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Italien wird Friedensvertrag durch königliches Defret beſtätigen! 


Franzöſ. Deputierte ſagen in. 


Nächſtens beſtätigt auch franzöſiſcher 
Senat den Friedensvertrag. 


Italien Durd Hönigsdefret. 


‚Raris, 3. Oftober. Die fran- 
zöſiſche Deputiertenkammer beſtä— 
tigre den Friedensvertrag mit 
Deutſchland mit 372 gegen 53 
Stimmen; 73 Mitglieder enthielten 
ſich des Stimmens. Hierauf folgte 
Gutheißung des Vertrages zwiſchen 
Frankreich und den Vereinigten 
Staaten, ſowie Frankreich und 
England. 

Der franzöſiſche Senat dürfte den 
Vertrag in drei Tagen erledigen. 

(Das britiſche Parlament hat den 
Friedensvertrag bereits beſtätigt, 
und die formelle Bekanntgabe der 
Ratifizierung ſteht noch aus, weil 
von Auſtralien, der letzten der 
britiſchen Beſitzungen, noch keine 
Meldung über Annahme einaetrof- 
fen ilt. 

Die Natifizierung dur die 
Grogmädte und durd; Deutichland 
iit erforderlih, um den Friedens 
vertrag rechtskräftig zu maden. 
Ehe foldjes der Fall fein wird, mag 
indefjen eine geraume Zeit verflie- 
ben, und noch herrſcht etwas Un— 
gewißheit darüber, welche Macht 
die notwendige dritte ſein wird. 

Der Senat der Vereinigten Staa— 
ten debattiert nunmehr über den 
Vertrag, ohne daß der Zeitpunkt 
beſtimmt iſt, wann zur Abſtimmung 
geſchritten werden ſoll. 

Japan, ſo heißt es, verhält ſich 
abwartend. Es wird allem An— 
ſcheine nach ſeine Haltung von dem 
Beſchluß der Vereinigten Staaten 
abhängig machen. 

Paris, 3. Oktober. Das „Echo de 
Paris“ macht folgende bedeutſame 
Aukündigung: 

Italien wird den Friedensver— 
trag zwiſchen den Alliiertenmächten 
und Deutſchland durch königli— 
ches Dekret gutheißen und da— 
mit — als dritte Macht — den 
prompten Austauſch der Beſtätigun— 
gen ſichern, welcher den Vertrag in 
Kraft ſetzen wird. 

Dieſer Entſchluß ſoll auf eindring⸗ 
liche Vorſtellungen der franzöſiſchen 
Regierung hin gefaßt worden ſein, 
welche eine lange Verzögerung be— 
fürchtete, als ſie hörte, daß die ita— 
lieniſche Regierung entſchloſſen ſei, 
ihr Parlament aufzulöſen. Der 
italieniſche Miniſter des Auswärti— 
gen, Tittoni, ſetzte die franzöſiſche 
Regierung von der obigen Entſchei⸗ 
dung in Kenntnis. 

Rom, 3. Oktober. Nachrichten, 
welche der Friedenskonferenz aus 
Rom zugingen, haben die Mitglie— 
der des Oberſten Rates überzeugt, 
daß Italien wirklich den deutſchen 
Friedensvertrag durch einfaches kö— 
nigliches Dekret gutheißen wird. 
Die allgemeine Anſicht im Rat geht 
dahin, daß eine ſolche Beſtätigung 
laut italieniſcher Verfaſſung gil— 
tig iſt! 

„Krieg ift Tod der Freiheit!“ 

Rom, 3. Oft. Die fozialijtiichen 
Mitglieder des, focben aufgelöiten 
italienifhen Parlaments richteten 
ein Manifejt an das Land, worin fie 
den Sirieg jcharf verdammen, 

„Weit entfernt, der Freiheit zu 
dienen“, jagt das Manifeit, „ilt der 
Krieg der Tod aller Freiheiten!” 
Das Schriftſtück ſchildert die innere 
Lage als ſchrecklich und erklärt, 
die Reaktionäre würden vielleicht 
einen Staatsſtreich verſuchen. Es 
hofft indeß, daß die Arbeiter in ih- 
ren Soldatennniformen foldes ver- 
hindern würden, 

Betreffs Arbeitsfonferenz. 

Paris, 3. Oftober. Der „Oberite 
Rat“ erörterte die Frage der Zu: 
lafiung feindliher und neutraler 
Delegaten zu der in diefem Monat 
in Wafhington ftattfindenden inter- 
rationalen NArbeiterfonferenz und 
fam dahin überein, den deutichen 
und ölterreichiichen Wertretern Ge- 
legenheit zum Erreihen MRafhing- 
ton zu aecben. 

Die Einladung feindlicher Wertre- 
ter bleibt Cache der Mrbeiterfonfe- 
renz jelbit. 

Die ferbiihe Kabinctäfrife, 

Belgrad, 3. Dil. Stoyan Pro- 
titfch, Premier von Jugoflavia, Hat 
mit feinem Verfud, ein neues Kabi- 
net zu bilben, feinen Erfolg gehabt. 

Soldaten ſchießen auf Streiter., 

Berlin, 3. Oktober. Militär 
feuerte anlählidg einer Arbeiterfund- 
oebung an der Mülleritrafe in ei- 
nen Roltshanfen von 15,000 Ber- 
fonen, tötete einen Ziviliften und 
verwundete 10 andere. 

Die Araftprobe im Etreif 
Stahlarbeiter dauert an. 


der 


2 Cents 


Bahnitreiter ftehen feit. 

| Nahrungslage Iheint ziemlich günſtig 
;u fein. — Wandelbilderhäufer ver: 
breiten Streiteraufruf. 


London, 3, OH. € 7. Cramp, 
Präfident der Eifenbahnergeiverf- 
ichaft, erklärte heute, daft die Lage 
hinsichtlich des britiichen Bahnitreits 
noch ungelöjt jei. Er fügte Hinzu, 
Berichte ans allen Bezirken zeigten, 


da die Lente entichlojjener, als je- | 


mals, jeien, ihre Führer zu unter- 
ſtützen. 

Der Verband erließ aus ſeinem 
Hauptquartier folgende Botſchaft 
an das Volk, welche vom Sekretär 
Thomas unterzeichnet iſt, und heute 
in allen Wandelbilderhäuſern des 
Königreichs vorgeführt wird: 

„Die Eiſenbahner bekämpfen 
nicht das Gemeinweſen. Ich habe 
ſtets mein beſtes getan, Streiks zu 
vermeiden; auch bei dem jetzigen 
Anlaß habe ich ſolches getan. Aber 
diejenigen, welche die Arbeit zu be— 
kämpfen wünſchten, machten meine 
Bemühungen wirkungslos. Wir 
kämpfen für die niedrigſt bezahlten 
Lohnverdiener gegen eine Verſchwö— 
rung, die Löhne weiter zu erniedri— 
gen. Wenn die Löhne der Eiſenbah— 
ner erniedrigt werden, ſo werden 
andere Gewerke folgen! Das iſt 
die erſte Schlacht in dem 
Feldzug, und die Regierung 
hat ihr ganzes Gewicht gegen die 
Leute in die Wagſchale geworfen. 

„Wir alle kämpften, um England 
zu befreien. Die Eiſenbahner ſpiel— 
ten ihre Rolle in dem Kampf. Man 
verſprach uns ein England, das 
würdig unſerer Opfer wäre. Es 
iſt Euer Kampf ſowohl wie unſerer, 
es zu erringen. Wir brauchen Eure 
Hilfe.“ 


Ausgenommen im weſtlichen 
Schottland und im ſüdlichen Wales, 
iſt die Lage in den Provinzen, wie 
ſie der Bahnſtreik geſchaffen hat, 
deine ſo ſehr ſchlimme. Der Durch— 
verkehr mit dem Kanal erweiſt ſich 
in den Binnenländern als höchſt 
hilfreich für die Lieferung von 
Brennmaterial und Rohſtoffen an 
die Induſtrien. 

Obwohl viele Kohlengru— 
ben ganz oder teilweiſe geſchloſſen 
ſind, iſt nichts erſichtlich, was einem 
allgemeinen Zuſammenbruch der 
Induſtrie „ſchwarzen Lande“ 
nahe käme. 

Eine Viertelmillion Menſchen in 
der Grafſchaft Nottinghamſhire be— 
fördert Kohle aus den Gruben ohne 
Beiſtand der Eiſenbahner. Blau— 
jacken haben die Waſſerkrafthäuſer 
zu Cardiff in Gang gebracht. Hier— 
durch wurde eine Flotte von Dam— 
pfern zur Abfahrt, meiſtens nach 
Heimhäfen inſtand geſetzt. Blaujak— 
ken amtierten auch als Dockpforten— 
wärter. Streiker beobachteten dieſe 
Operationen aus der Ferne; ſie un— 
ternahmen jedoch keine Kundgebung 
dagegen, außer einem bischen Joh— 
len. 

Die Lage in Mancheſter, Liver— 
pool und Birmingham iſt nicht 
ernſt, — noch nicht. 

In Weſtſchottland werden aber 
die Wirkungen des Streiks nach 
und nach bedenklicher. Dort ſind 
ſchon 25,000 von 32,000 Steinar⸗ 
beiter müßig, ebenſo 25,000 Koh— 


im 


Chicago, Freitag, den 3. Oktober 1919. — % S5 Uhr Ausgabe. 


Ratifierung uumöglith. 


Für Friedensvertrag ohne Vor— 
behalte keine Mehrheit. 


Fall⸗Amendements beweiſen es. 


Waſhington, 3. Okt. Die von 
Sen. Fall, Rep. New Mexico, be— 
antragten Amendements zu dem 
Friedensvertrage ſind vom Senat 
ſämtlich, mit Ausnahme von einem, 
abgelehnt worden. Die Abſtimmun— 
gen haben aber gezeigt, daß die 
Gegner es in ihrer Hand haben, 
den Vertrag abzulehnen, falls dem— 
ſelben keine Vorbehalte zugefügt 
werden. 

Bei der erſten Abſtimmung über 
das Amendement, durch welches die 
Ver. Staaten von der Beteiligung 
an der in dem Vertrage vorgeſehe— 
nen Kommiſſion für die Regulie— 
rung der deutſch-belgiſchen Grenze 
ausgeſchloſſen werden ſollten, wur— 
den 58 Stimmen dagegen und 30 
Stimmen dafür abgegeben; 29 Re— 
publikaner und Sen. Gore, Dem., 
ſtämmten dafür, während 17 Re— 
publikaner und 41 Demokraten 
ihre Stimmen dagegen abgaben. 
Abwenjend waren die Senatoren 
Sohnion, (Talif.), Bage, Reed und 
Sutherland, die alle für das Amen- 
dentent, und die Senatoren Mar: 
tin, Sing, Johnſon (Sp. Duf.), 
und Emith (So, Carolina), die 
alle dagegen geitimmt haben wür | 
den 

Bei vollzähliger Anmwejenheit 
wirrden die Gegner de3 Vertrages 
hiernah über 34 Stimmen verfügt 
haben, da3 heift, eine Stimme 
mehr, als zur Ablehnung des Ver- 
trage3 notwendig find. Anderer: 
jeits würden die Demofraten hödh- 
tens auf 45 Stimmen rechnen fön- 
nen, das heiht, auf drei Stimmen 
weniger, als für die Mehrheit er- 
torderlid) find. Die Nbitimmung be: 
wies den Anhängern der Regierung 
zun eriten Mal, daß die Annahme 
des ganzen Vertrages in großer 
Gefahr ſchwebt; daß das von Präſ. 
Wilſon aufgeſtellte Programm für 
die Ratifizierung ohne Vorbehalte 
abſolut keine Ausſicht auf Durch— 
führung hat, da nahezu alle Repu— 
blikaner, die ihre Stimmen gegen 
die Amendements abgaben, dies mit 
der Erflärmng taten, daß ſie beab— 
ſichtigen, für einen gleichartigen 
Vorbehalt anſtelle der Amende— 
ments zu ſtimmen. Nach dem Er— 
gebnis dieſer Abſtimmung hat 
außerdem auch das Johnſon Amen— 
dement für die Stimmengleichheit 
der Ver. Staaten und Großbritan— 
niens gute Ausſicht, angenommen zu 
werden. 

Nachdem über die erſten Amen— 
dements unter Namensaufruf ab— 
geſtimmt worden war, — die Er— 
gebniſſe wichen nur wenig von ein— 
ander ab, — wurden die übrigen 
en bloe angenommen. Unerledigt 
blieb nur das Amendement betref— 
fend die Beteiligung der Vereinig- 
ten Staaten an dem Wiedergutma- | 
chungsausſchuß. | 

Begründen ihre Abftimmung. 

Der Abitimmung gingen fünf Mi- 


Iengrubenlente und 2500 Dortlente, Nuten lange Reden voraus, in denen 


Blanjaden unterft.sen 


auch 


Greenock die Hantierung von —— Senator Knorx, Rep. 


lenfuhrwerken. 

Bis jetzt iſt die Lage der Streiker 
in Glasgow bewundernswert ge— 
weſen. 

Die Lage im öſtlichen Schott 
iſt derzeit nicht ernſt, obwohl zu 
Leith der Schiffsverkehr zeitweilig 
gelähmt iſt. 

Die Nahrunglage in 
Provinzen iſt anhaltend vortreff 


„Whhite Sor“ wieder geſchlagen. 

Cincinnati, 3. Oktober. Im zwei— 
ten Baſeballſpiel der Weltmeiſter⸗ 
ſchafts-Serie wurden die Chicagoer 
„Whiteſox“ abermals von den Cin— 
cinnatier „Reds“ geſchlagen, mit 4 


zu 2. 
— —— — 


Belgierkönig empfangen! 


New York, 3. Olt. Unter dem 
Spiele der belgiſchen Nationalhymne 
„La Brabanconne“ am Dock zu Ho— 
boken landete das belgiſche Königs— 
paar und wurde vom amerikaniſchen 
Vizepräſidenten Marſhall begrüßt, 
ebenfo wie vom amerikaniſchen 
Staats- und vom Kriegsſekretär. 
Dann fuhr e8 nad) dem „Walborf- 
Aftoria“, mo Gemächer referiert 
waren. Bald darauf madte e3 eine 
private Kutomobilausfahrt, um die 
Sehenswürdigkeiten zwanglos zu ge— 
nießen; es wurde jedoch auch dabei 
von Geheimpoliziſten mit peinlicher 
Gemiffenhaftigteit bewacht. 


zu | Die Senatoren ihre Stellungnahme | 


land “ 


! 


den | einne 
lich. werde 


senn., erklärte: „Wenn mir un an 
diefen Ausfhüffen mit allen ihren | 
Verwidlungen beteiligen, fo zupft| 
unfer Land den Tod am Barte.“ | 
Senator Lodge bemerkte, er fei| 
bon überzenat, der Senat werde 
den Vertrag nie ratifizieren, ohne 
die Monroedottrin darin ficherzuftel- 
ien. „Wenn wir aber diefe Haltung 
hmen, — und ich bin fiber, wir 
n e3 tun, wenn diefer Vertrag 
tetifiziert werben foll, — dann kön: | 
nen bie anderen Nationen ſagen, daß 
mir uns in ihre Angelegenheiten ein- 
zumifchen wünſchen, uns aber ihre | 
Einmifhung in ınfere Sachen nicht | 
gefallen laffen wollen.” | 

Senator MeEormid, SIL., empfahl | 
dringend, die Vereinigten Staaten | 
bon der Beteiligung an der GSaartal- 
frage fernzuhalten. „Es gibt“, fagte 
er, „im ganzen Vertrage feine unehr- 
lichere Beitimnur,, al3 diejenige über 
dos Saartal. Wenn beitimmt wor: 
den wäre, daß das Gebiet ohne mwei- 
tere von Frankreich annektiert wer: 
ben folle, daß die deutfchen Einmwoh- 
ner für ihr Eigentum entfchäbigt 
werben follen, jo daß fie nad 
Deutjhland gehen können, das würde 
eine offene Annektierung geivefen 
fein. Aber Ddieje verftedte Hlaufel 
fügt in den Vertrag unehrliche Be- 
fimmungen ein.“ 


Krohibition Fefördert Drogengenuf. 
Die Gefahr, dak die nationale 
Probibition zu einem weiteren Um= 


fihgreifen des gemohnheitämäßigen ! 


Drogengenuffes führen mird, hat | 


Senator France, Maryland, Vor: 
fiber des Genatsausfchuffes für 
öffentlihe Gejuntheit, veranlaßt, 
entjprechende Maßregeln dagegen in 
einer bon ihm eingebradten Gefeh- 
vorlage zu beantragen. 

Zur Begründung führte er an, 
daß der Opiumgenuß pro Kopf der 
Bevölkerung in den Pereinigten 
Staaten größer ala in irgend mel- 
&hem anderen Lande it. Die Zahl 
der gemohnheitSmäßigen Drogenge: 
nießer murbe von ihm auf ungefähr 
eine halbe Million angegeben, wovon 
fich 50,000 in New York und 12,000 
in Chicago befinden. 

Der Drogengenuß ift befonderz in 
ben Prohibitionzftaaten verbreitet. 
Kanfaz fteht an der Spike. 

Stahlitreit wenig verändert. 

Rittsburn, 3. Oktober. Der 
zwölfte Tag im großen Stahlitreif 
zeigte in den verichiedenen ftahlpro- 
durzierenden Bezirken fogut wie 
feine Veränderung der Lage. Beide 
Parteien wollen anicheinend feit- 
halten, wenigitens jo Tanne die Iin- 
terfuchung des Streife durch das 
Wrbeitsfomite des Bundesjenats 
im Gange ilt. 

Arbeitgeber im Chicagser und 
im Voungstowner Bezirk berichteten 
wieder die Rückkehr von mehr 
Streifern zur Arbeit, und wiederum 
ftellten die GStreifer die gemachten 
Angaben in Ubrede. Gewerkſchafts⸗ 
beamte verfündeten, daß Baditein- 
maurer und Gopfer in Sympathie 
mit dem Stahlarbeiterausſtand 
jeien, 

Streben VBerföhnung an. 

Nem Hork, 3, Oft. Die Lohne 
fomites der Befiter von 250 Bud: 
und Atzidenzbrudereien und ber ih: 
pographifchen Gemerkichaften hielten 
weitere Konferenzen ab, um eine Ver- 
ftändigung in den Fragen zu errei= 
hen, melde zum NWusbruch des 
Streit? am Mittwoch führten, im 
Verbindung mit derAusfperrung feis 
tend der Arbeitgeber, hinter denen 
die International Typographiſche 
Union fteht. (Bekanntlich rebellieren 
zwei DOrtsaewerkffchaften gegen den 
internationalen Verband.) 

Die 700 oder mehr Seßer, melche 
„auf Ferien“ gingen und bhierburd) 
die Lage noch vermwidelter gejtalteten, 
ohneZuftimmung ihrer Gemwerkfchaft, 
bürften noch heute beordert merben, 
die Arbeit mwieber aufzunehmen, 

Man erwartet Wiedereröffnung 
der größten Drudhäufer in mehreren 
Tagen. 

Bis jebt ift die Herftellung bon 
Magazinen u.f.mw. vielfach behindert. 
Wollen andere Arbeitsvertretung. 

Waihington, 3. Oftober. Gijen- 
bahngewerfichaftler, weldhe mehr als 
2 Millionen Nrbeiter vertreten, 
werden an der von Prafident Mil: 
ion auf naditen Montag hier ein- 
berufenen \ndaftricfonferenz nid t 
teilnehmen, aufer wenn die Grund- 
lane der Arbeitsvertretung geändert 
wird, fo dak fie die Haupter aller 
internationalen und nationalen Ge- 
werfähiaften umfaßt. 


Aufhebung der Brohibition, 
Beim Präſident von Cefretär Olaf 
befurnartet. 


Waſhington, 3. Okt. Schatzamts— 


ſtern nach dem Weißen Haus, um 
Präſident Wilfon nahezulegen,. Die 
Kriegsprohibition aufzuheben, erhielt 
aber feine Gelegenheit, mit dem Prä- 
fidenten zu fpreden. Dem Schap- 
amtzjefretär ift varum zu tun, dem 
Bundesfisfus die Steuern für den 
im Lande befindlichen Whisteg im 
Betrage von 400 Millionen Dollars 


zu retten. 


—+ 0 ——— 


Das ihöne Bier! 


Bundesrichter Landis entzieht es ſeiner 


natürlichen Beſtimmung. 
Bundesrichter Landis ordnete 


heute nachmittag die Vernichtung 
von dreißig Faß Bier an, die vor ſei— 
nem Gerichtsſaale als Beweismate— 
rial lagerten. Das Bier gehörte der 
Hoffman und der American Brewing 
Company. 

— —— — 0 
Furchtbare Regenſtürme! 
Schon etwa 25 Leichen ſind gefunden. 

Madrid, Spanien, 3. Oktober. 
(Havasdepeſche.) Die Sperre des 
Gifenbahn- und des Telegraphen- 
verfehrs verhindert, da Näheres 
über die Heimfuchung des öftlichen 
Spanien durch gewaltige Negen- 
und Sageljtürme befannt wird. 

Es wird berichtet, dak man zu 
Gartanena 18 Leichen entderte und 
+ Mlicante 5. Am letteren Plate 
häuften ſich Schloſſen (große Hagel- 
körner) in einer Höhe bis zu 6 Fuß 
auf; und viele Häuſer ſtürzten un— 
ter dem furchtbaren Gewicht zuſam⸗ 


Von Räubern niedergefnalt, 


Zwei Poliziiten das Opfer treuer 
Pflichterfüllung geworden. 


Einer tot, anderer tötlich verletzt. 


W, Madifon Str., der Schanplats der 


Thomas Mulherns Wirtihaft, Nr. 3301 
| Mörder 


Tragödie. — Die bisher 
| nicht gefangen. 


Zwei Chicagoer Polizeibeamte 
find heute morgen Opfer treuer 
PVflichterfüllung geworden. Detektive: 
jergeant George E. Burns, Nr. 3939 
Fillmore Str., ift tot, und fein Ka- 
merad Bernard $. Lenehan, Nr. 4055 
Grenifhaw Str., liegt mit einer Ku— 
gel im Kopf in vevenklihem Zuftand 
im Garfield PBarkhofpital tarnieber. 
Sie wurden von zwei Banbiten an= 
geſchoſſen, als dieſe den Verſuch 
machten, Thomas Mulherns Wirt-— 
ſchaft, Nr. 3301 W. Madiſon Str., 
auszurauben. Die Kerle entkamen 
und haben ſich bisher ihrer Verhaf— 
tung zu entziehen gewußt, obgleich 
ein größeres Polizeiaufgebot nach 
ihnen ſucht. 

Die beiden der Fillmore Str. 
Wache zugeteilten Detektives betraten 
die Mulhernſche Wirtſchaft kurz vor 
ein Uhr heute morgen, um den In— 
haber aufmerkſam zu machen, daß 
es Zeit ſei Feierabend zu bieten. Sie 
waren kaum durch die Vordertür ein— 
getreten, als die Räuber, Revolver in 
der Hand und Taſchentücher vor die 
Eeſichter gebunden, in der Seitentür 
auftauchten. Einer von ihnen ſchlug 
den nächſtſtehenden Vernon Lambert, 
Nr. 2517 Millard Ave., nieder und 
zugleich erſchallte der bekannte Ruf: 
„Hände hoch.“ 

Von vier Kugeln getroffen. 

Sich umdrehen und ihre Revolver 
ziehen war für die Beamten das Werk 
einer Sekunde. Burns ſtürzte ſich 
auf den ihm zunächſt ſtehenden Räu— 
ber, und ein Revolverduell folgte, in 
deſſen Verlauf etwa zehn Schüſſe ab— 
gefeuert wurden. Vier davon trafen 
Burns in die Seite, und er brach zu— 
ſammen. Er ſtarb kurz nach ſeiner 
Einlieferung in das St. Antonius 
Hoſpital. Sergeant Lenehan hatte 
ſeine Aufmerkſamkeit dem zweiten 
Hallunken zugewendet. Auch hier 
entſpann ſich ein Kampf, in deſſen 
Verlauf der Beamte von einer Kugel 
an der Stirn getroffen wurde. Trotz— 
dem packte er ſeinen Gegner und ver— 
ſuchte ihn feſtzuhalten, doch mußte er 
ſchließlich, durch den ſtarken Blutver— 
luſt erſchöpft, loslaſſen. Dieſe Gele— 
genheit benutzte der Kerl, dem die 
Maske vom Geſicht gefallen war, 
ſich loszureißen, und im nächſten Au— 
genblick war er, ebenſo wie ſein 
Spießgeſelle, im Dunkel der Nacht 
verſchwunden. Lenehan wurde nach 
dem Garfield Park Hoſpital gebracht. 

Vergebliches Suchen. 

Der Schankkellner Eugene Mor— 
riſſey, Ne. 513 Süd Cicero Ave., 
hatte inzwiſchen mit dem Fernſprecher 
die Polizei benachrichtigt, und wenige 
Minuten ſpäter wimmelte es in der 
Nachbarſchaft von Poliziſten, welche 
die Umgebung gründlich aber leider 


ſekretär Carter Glaß begab ſich ge⸗ | erfolglos nad) den Morbbuben durch⸗ 


ſuchten. Nachbarn wollen auf der an— 

deren Seite der Straße einen Kraft— 
wagen bemerkt haben, der jedoch da— 
vonfuhr, als die erſten Schüſſe fielen. 
Möglicherweiſe beſtiegen die Kerle ihn 
ſpäter. Ein Straßengänger benach— 
richtigte die Polizei, daß ein Auto, in 
welchem ſich zwei Männer befanden, 
am Jackſon Boulevard und Spauld— 
ing Ave. feſtſteckte, doch war das Ge— 
fährt bereits verſchwunden, als einige 
Poliziſten dorthin eilten. 

Später wurden von Geheimpoli— 
ziſten gegen 30 Verdächtige einge— 
fammelt. Darunter befanden ſich 
Watt Muldowney, Nr. 1031 Weſt 
Monroe Straße, und der Nr. 2953 
Warren Ave. wohnhafte R. L. To— 
land, die an Madiſon Str. und 
Cicero Ave. von den der Auſtin— 
Wache zugeteilten Detektiveſergean— 
ten Knowler und O'Neil aufgegrif— 
fen wurden. Beide hatten Revolver 
bei ſich Ihre Angabe, daß ſie 
Wächter der Continental Can Co. 
ſeien und ſich, als ſie verhaftet wur— 
den, auf dem Heimwege befanden, 
wird unterſucht. Sie blieben trotz 
eingehenden Verhörs durch Polizei— 
leutnant William Shoemaker bei 
der Behauptung, daß ſie mit dem 
Mord nichts zu tun hatten, konn— 
ten auch bisher nicht von Augenzeu— 
gen der Schießerei mit Beſtimmtheit 
identifiziert werden. 

Burns ſowohl als Lenehan waren 
verheiratet; erſterer hatte ſechs Kin— 
der, ſein Kamerad acht. 

Kaſſenapparat ausgeplündert. 

Sleihfalld zu früher Morgen- 
ftunde -wurbe John Soda in feiner 
MWirtihaft, Nr. 2959 Weit 40. Str., 
‚bon zwei Banbiten überfalfen, welche 


„Sehr kranker Mann.“ | 
Fräfident Wilions Zuftand weniger | 
günftig. 

Mafhington, 3. Oft. Wenngleich 
Dr. Grayfon heute morgen fein offi= 
zielle8 Bulletin ausgab, fo verlau= 
tete doch im Meißen Haufe, daß im 
Befinden des Präfidenten nur gerin- 
ge, wenn überhaupt eine Veränderung 
eingetreten fei. 

Mafhington, 3. Ott. (Später.) | 
Rearadmira! Dr. Grayfon hatte mit | 
Dr. Stitt und Dr. Ruffin eine zwei: 
ftündige Konfulta!icn, wodurd ſich 
dad regelmäßige 10 Uhr=Bulletin 
bi3 12:15 ilhr verzögerte; e3 lautet: 
„Der Zuftand des Präfidenten ift 
unverändert.“ Zeitung2forrefponden= 
ten gegenüber verbollitändigte Dr. 
Grayfon e3, indem er fagte: „Der 
Geist des Fräfidenten ift fcharf und | 
wach und fein förperlicher Zuftand | 
ift ziemlih gut. Er nimmt au, 
etwas Nahrung zu fich.“ | 

Miss. Mm. Gibbs MeAdoo, die | 
Tochter des Präfidenten, wird heut: 
nachmittag in New York erwartet. | 
Eine andere Tochter, Mrs. Sapre, if 
auf dem Wege von Williamstoron, | 
Maff., nah Hier. Frl. Margaret 
MWilfon, die dritte Tochter, weilt hier. 
Auh Mr. Sayre wird demnädhlt | 
eintreffen. 

Mafhington, 3. Oft. Rear-Admi- 
ral Dr. Grayfon, Leibarz* von Präs 
fipent Wilfon, gab geftern abend um 
11 Uhr folgendes Bulletin aus: 

„Der Präfident ift ein jehr franter 
Mann. Sein Zuftand ift heute weni» 
ger günftig und er ijt den ganzen 
Tag im Bett geblieben. Nach Kon: 
fultation mit Dr. %. €. Dercum aus. 
Philadelphia fomie Dr. Sterling| 
Ruffin und ER. Stitt aus Waſhing— 
ton, die alle gleicher Anficht über’fei- 
nen Zuftand waren, murbe entjchie- 
den, daß abfolute Ruhe für einige Zeit 
mefentlich ift.” 

Zum erften Mal feit feiner Rüd- 
fehr von feiner Reife nach dem Weſten 
mußte der Präfident aeftern den gan- 
zen Tag das Bett hüten. Mährend 
de3 Tages hatte Dr. Granfon fich da- 
hin geäußert, daß der Präjident im 





allgemeinen eine ziemlich ftarfe für=| 
perliche Konftitution befite und daß 
der Blutdrud gut fei, in Hinficht auf 


das Alter des Präfidenten — er ilt 
bald 62 Jahre alt — bebarf fein Zu: 
ftand aber genauer Beobadhtung. 


Wie Dr. Grayfon erflärt hat, ilt 
die Zurateziehung der Spezialiſten 
nicht ala ein beunruhigendes eichen 
aufzufaffen, fondern nur al3 eine 


| teilige 
| Das aber fei fa 
ala die Stadt 
Fahrpreis von 7c 


at the Post Office of Chicago, Il, ' 


2% ents 


dm — — — —— —_ 


Füuf oder fieben Gets? 


Dann tritt Gnticheidung über 
Straßenbahnfahrpreife in Krajt? 


Stadt behauptet jofort. 


Straiienbahngejellichaften legen Bern: 
fung ein und behaupten, neuer Fahr: 
preis bleibe in Kraft, bi Stantsober- 
gericht über Lerufung entichieden hat. 


Die Stadtrerwaltung errang ge= 
ftern einen bemerkenswerten Erfolg 
in ihrein Kampf gegen höhere Stra= 
ßenbahnfahrpreiſe. Richter E. S. 
Smith vom Keeisgericht von San— 
gamon County, bei dem die Stadt 
Zerufung gegen die einen höheren 
YahrpreisS ano.dnende Entieheidung 
der ftaatlihen Nugeinrichtungstom= 


ımiffion eingelegt hatte, entjchied, daß 


der gejeglihe Straßenbahnfahrpreis 
in Chicago fünf Cents ift. Ob das 
Publitum von der Entjcheidung ae= 
gen die Straßenbahnen fofort einen 
greifbaren Nuten in Gejtalt eines 
YFahrpreifes von fünf Eents bat, 


müffen die nächlten Tage zeigen. Die | 
Straßenbahngejellfchaften legten ge⸗ die Ab 


gen die Entſcheidung Richter Smiths 
ſofort Berufung beim Staatsoberge— 
richt ein und erklärten, daß dieſer 
Schritt die Entſcheidung des Kreis— 
gerichts von Sangamon County vor— 
läufig außer Kraft ſetze. Die Stadt— 
verwaltung hingegen 
Korporationsanwalt 


Samuel A. 


Ettelſon, daß erſtens Richter Smith 


kein Recht habe, eine Verfügung zu 
erlaſſen, welche 
ſeiner Entſcheidung aufſchiebe, 
das Obergericht 
ledigt habe, und daß zweitens der 
frühere Fahrpreis von fünf Cents 
wieder in Kraft trete, biß eine gegen 
Verfügung erlajjen merbe. 
= zu erwarten, denn, 
erufung gegen ben 
einleate, 
duch der alte Fahrpreis nicht von 
jelbit wieder eingeführt worden. E35 
fet faum anzunehmen, daß der gleiche 
Grundfaß nidt auh Anwendung 
finden werbe, wenn die Straßenbahn= 
gejellfihaften Berufung einlegten, 
Proffamation an Bürgerichaft. 
Korporationsanwalt Samuel X. 


Ettelfon begab fi gejtern abend mit 
dem ſtädtiſchen Sonderanwalt Che— 


bis 


Vorfichtsmaßregel. Der Präſident ſter E. Cleveland nach Springfield, Fahrpreis von 
hat erſt nach wiederholtem Drängen um die Intereſſen der Stadt in der Es iſt nötig, die Werte feſtzuſtellen, 
feine Einwilligung dazu gegeben. Dr. Frage wahrzunehmen. Vorher hatte die verzinſt werden müſſen, ehe feſt— 


Grayſon hat ſie auch aus dem Grunde El 


gewünſcht, weil er nicht allein die 
Verantwortung zu tragen wünſcht. 


Die Raſſenkämpfe. 


Elalne, Ark. 3. Okt. Amtlich Smiths dadurch durchzuführen, daß verweigerte, 


wird über die Raſſenunruhen, wel— 


che nen anfflackerten, noch gemeldet: fünf Cents bezahle. Es wurde aber 
Die Beruhigung der Bevölferung beſchloſſ 
rten der Sonn. 


8 
u 


hier und in allen 
ties Helena and Phillips, two die | 
farbige Einwohnerſchaft vorwiegt, 
durch die Staatstruppen iſt in vol— 
lem Gange. 

In der Nähe von hier fenerten 
Soldaten heute auf zwei Neger, die 
dem Befehl einer Patronille nicht 
Folge leiſteten; einer der Neger 
wurde getötet, der andere verwun— 
det. Auch folgte eine Verhaftung. 

Seit dem Ausbruch der Unruhen, 
Dienſtagabend, haben die Weißen 5 
Tote und 5 Verwundete gehabt. 
Unter letzteren iſt der Hilfsſheriff 
Ira Proctor ſchwer verwundet. Die 
Neger haben, ſoweit bekannt, 14 
Tote. 
Haft. 

Zivilbehörden beſchlagnahmten 
eine Menge Druckſachen, aus denen 
ſich ergeben ſoll, daß unter den far— 
bigen Pächterfarmern eine doteu. 
pagne betrieben wurde, mit Auffor— 
derung, ſich zuſammenzutun und 
zu bewaffnen. 

Omaha, Neb., 3. Okt. General! 
Leonard Wood reiſt wohl heute abend 
wieder nach Chicago ab, da er die 
Stadt für ruhig hält. Er kündigte 
an, die jeßt hier dienfituenden Trup= | 
pen würden allmählich abgelöjt Ier« 
den, obwohl die Streitkräfte an den 
Omaha'er Forts verſtärkt und 
auf die Unterdrückung von Krawal— 
len ausgebildet würden. 

Bis jetzt ſind ſchon 75 Perſonen 
unter Anklage der Beteiligung an den 
letzten Sonntagskrawallen in Haft. 

Der Neger, welcher beargwöhnt 
wurde, den neuerlichen verbrecheri— 
ſchen Angriff auf eine Weiße verübt 
zu haben, iſt wieder freigelaſſen 
worden. 


Ueber 200 Neger ſind in 


einen Gaſt anſchoſſen und dann den 
Kaſſenapparat plünderten. Die un—⸗ 
willkommenen Beſucher erbeuteten 
850, mit denen ſie unbehelligt ent⸗ 
lamen. 


* 


ne Konferenz der ſtädtiſchen Rechts— 
berater ſtattgefunden, in der die 
Frage erörtert wurde, eine Prokla— 
mation an die Bürgerſchaft zu er— 
laſſen, die Entſcheidung Richter 
fie für eine Straßenbahnfahrt nur 
en, vorläufig davon abzu= 
eben, &bi3 beglaubigte Abjchriften 
der Entjcheidung des Richters einge- 
troffen und den Straßenbahnlinien 


Iund der Nubeintichtungstommiffion 


zugeltellt feien. 

Mayor Thompfon berief auf den 
10. Dttober eine Sondberfigung des 
Stadtrats ein, in der um bie nötigen 
Bewilligungen für ben weiteren 
Kampf gegen die hoheren Yahrpreile 
nachgefucht werden foll. 


Ajr ? 9 & 
Präfident 2. U. Busby von DEN gericht Berufung gegen, feine ME 
Er erklärte 7 
ihnen, daß er ihnen no im Laufe © 
des Nachmittags die Antwort hier- 


jauf geben merbe. 


Straßenbahngeſellſchaften ſtellte ge— 
ſtern in Abrede, daß die Betriebslei— 


9 |ter der Linien angewiefen feien, die, 


Schaffner anzuhalten, vom Publitum 
den Fahrpreis vo.ı 7c einzutreiben. 


| Verhandlung 
morgens 10 Uhr, 


| 


ſellſchaften darſtellt. 
tapital enthält Poſten, die offenbar 
bei einer 

des Werte 


erklärte durch 


das Inkrafttreten 


die Berufung er⸗ 


jei da= 


ſcheidung 


By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster General. 


1.4 
ki 


—— 


235. 


auf den 4. Auguſt, 
anberaumt ſei. 
Das war oſſenſichtlich nicht genügend 
Zeit, um Vorbereitungen für eine 
Verhandlung zu treffen, 
wichtige Fragen Höchft vermwidelter 
Natur auf dem Spiel ftehen. Am 
vorliegenden Fall ordnete die Nup- 
einrnhtungstommifjion einen neuen 
Schrpreis an und orönete gleichzeitig 
weitere Verhandlungen über den 
Wert der Linien on, um feftzuftellen, 


|o& der neue Fahrpreis angemeffen 


und gericht ift. Der Gerichtshof iſt 
der Anfiht, daß Wertabfchägungen, 
Einnahmen und Ausgaben unbebingt 
berücdjichtigt werden miffen, um 


jeinen angemefjenen und gerechten 
Fahrpreis “eftzriftelien. 
\daf, ter Erlaß einer Verfügung für 
| 
Beweismaterial 
war. 
„Die Entſcheidung der 


richtungskommiſſion zeigt, 


Es ſcheint, 


Aenderung der Fahrpreiſe, ehe dies 
vorlag, verfrüht 
Nutzein⸗ 
daß das 
Einkommen der Straßenbahnlinien 
eine Verzinfung von 51, Prozent 
des gefamten Xftienfapital3 der Ge- 
Dies Aktienz 


angemeſſenen Abſchätzung 
s der Linien behufs ell- 
jegung der Fahrpreife nicht zuläffig 
find. Es liegen feine Bemweife für 
Ihäßung des Mertes der Lir 
inien vor. Die Kommilfion gibt in 
ihrer Entfiheidung felbjt zu, daß fie 
nicht alle Zatfahen fannte, die bei 
der Feſtſetzung der Fahrpreife im 
ı Betracht gezogen werben müffen.“ ' 
„Während die Enticheibung ber 
‚Kommiffion angibt, die Erhöhung 
der Fahrpreife fer nötig, um bie 
Straßenbahngefellichaften in Stand 
zu jeten, höhere Betriebstoften zu 
beftreiten, und ihnen eine angemef- 
jene Verzinfung ihres Eigentums zu 
ermöglichen, liegt weder eine Eni- 
Iheidung noch Bemeißmaterial dafür 
por, was al3 angemeffener Wert bed 
Eigentums anzuſehen iſt, noch für 
Einnahmen und Ausgaben. Die 
Kommiſſion ſtellt eine Zunahme in 
Ausgaben feſt, b 
Erhöhung der Fahrpreife redirfer 
‚tigt. Die Fahrpreife find vielleiigt 
| bereits unverhältnismäßig body ges 
weſen.“ 

„Ein Fahrpreis von 5c war in 
Kraft. E3 ift allgemein befannt, 
daß viele Perfonen behauptet haben, 
der Fahrpreis follte 3c betragen. 
Feſtſtellung der Tatſache, daß Löhne 
‚oder andere Nusgaben höher find, 
‚bildet feine Antwort. Warum ift ein 
Fahrpreis don Fc oder 7e nötig? 





| geftellt werden kann, ob eine Erhös 
hung der Fahrpreife nötig tft.“ 
„Der Gerichtshof entjcheibet, daß 
die Kommiffion einen Fehler gemacht 
bat, al3 fie eine angemefjene Frift 
| um Bemweife für den 
| Mert 
der Ausgaben vorzulegen, und als ſie 
ihre Verfügung für einen höheren 
Fahrpreis erliez, ohne genügendes 
Beweismaterial dafür zu haben. 
Die Verfügung der Kommiſſion iſt 
umgeſtoßen, und der Fall an ſie zu—⸗ 
rückverwieſen 
Beweismaterial für den Wert des 
Eigentums und die Höhe der Aus— 
gaben zuzulaſſen.“ 
Die Anwälte der Chicagoer Stra⸗ 


ßenbahngeſellſchaften ſuchten heute 
morgen vor Richter Smith um ie 


Erlaubnis nach, beim Staatsober⸗ 


einzulegen. 


„Sie wiſſen ohnehin, was ſie zu tun 


nien. 
an, die Linien hätten gegen die Ent— 
ſcheidung Richter Smiths Berufung 
eingelegt, was zur Folge habe, daß 
der Fahrpreis von 7c vorläufig in 
Kraft bleibe, bis das Staatsober— 
gericht die Frage erledigt habe. 
Rüffel für Nutzeinrichtungskommiſſion. 
Die Entſcheidung Kreisrichter 
Smiths, die übrigens in gewiſſem 
Sinn ein Rüffel für die ſtaatliche 


Nutzeinrichtungskommiſſion iſt, ſtößt 


die Entſcheidung der Lommiſſion um 
und weiſt dieſelbe an, eine Abſchät— 
zung des Wertes des Eigentums 
der Straßenbahnlinien vorzunehmen. 
Der Richter entſcheidet, daß die Kom— 
miſſion ungebührlich haſtig gehandelt 


habe, als ſie ihre 7e-Verfügung er⸗ morgen wahrfcheinlich gelegentliche 


laſſen habe, ohne der Stadt zu ge— 
ſtatten, die Frage des Wertes des 
Eigentums der Straßenbahngefell- 
[haften aufzumerfen. Beiläufig be> 
zeichnete der Richter den Kontraft 
ziwifchen der Stabt und den Linien, 
der einen Fahrpreis von 5c vorfieht, 
nicht als Binbend. 

Richter Smiths Entſcheidung. 

Aus der Entſcheidung Richter 
Smiths ſind folgende wichtige 
Punkte hervorzuheben: 

„Die Stadt Chicago wurde am 


2. Yuguft benachrichtigt, ba eine 3 Us mmraend 


haben”, erklärte dad Haupt der Li⸗ —— 
Weiterhin kündigte Busby 


AN 177 A 


| 


in ber fo 


mit der Anorbnung,. * 


% 


Chicago und Umgegend: Negenfchauer ° 


| heute am fpäten Abend oder migrgen; ° 


morgen kühler; mäßige bis friihe füb- 


weitliche bi weitliche Winde, 


Illinois: 


Regenfhauer heute abend ober 3 


morgen, abgefeben dom füdöftlihen Zeil, we 7 
e3 heute abend Far fein wird; anhaltend warıı 7 


beute abend; morgen Tübler. 


Misconfin: Nenenihauer heute abend un’ 


morgen, morgen Tübler, 


Zowa: Regenfhauer und Tühler heute-abend; © 
morgen unbeitändig und Tühler, in dem üftlichen = 


| und mittleren Teilen Regenfchauer, Te 
Indiana: Teiliveife bewöllt heute abend 2 


morgen, in den nördlichen und mittleren \ 
fen wahrfheinlid aelcgentliche — 

Morgen — im nordlichen Teil bereus 
abend — lühler. 
Nieder Michigan: Bewöllt. heute abend md 
Regen 


ihauer,. Etwa Tälter. 
Sonnenuntergang, heute: 6:29, 
Eonnenaufgang, morgen: 6:50, ; 
Monduntergang: Morgen früh 1.17, 

Temperaturitand \ 

Nachitehend der Temperaturftand 

y amtlıchen Angaben deö Weitere 

von aeitern nachmittag 8 Ube an! 


8 Uhr nahm 5 
4 Ubr nadm.....»» 85 


a 


2 
= 
* 
- 


6 Uhr abendd......84 
7 UÜbr abend3.....» 
8 Uhr abends......- 
9 Ubr abemdd....» 
Uhr abend3... ..- 


i: 


— 


1 S 
1 bendß...... 7% 
1 mitternadht..72 
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was aber nicht die 


des Eigentums und die Höhe 3 
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"Eine Geegenfet, —— 


, Neue Seide Rlüfh Mäntel 
A find ftet3 modern; wir haben 


extra neue Modelle, bie ficher 
ufriedenftellen werden; bes 


tes 


roße Auswahl — jpegiell | 
ür diefen Verkauf zu 


Kleidungsſtücke f. 


Sinoop’5 großer Mäntel-Berkauf für Sumötog. 
Mäntel Mäntel Mäntel! 


Zutter und Arbeit; eine 


Babies 


on 9 bis 11 Uhr vormittans: 
Babies FlanneletteXimonos, Sacques, 
Slirt3, Binneing Blantets undNadtklcis 


“ber, rofa u, blau bejeßt, fpez., 
Samstag von 9—11 Uhr vorm., 


42c 


Wr E 
Nachtgewänder 
Bon 9 bis 11 Ahr vormittags: 
Muslin Nachtkleider — beitidter Hole 
Effet — Größe 16, regulär 98c wert — 


fve3. für Samötag von 9 bis 11 


Ußr vormittags zu nur 


Saud ſchuhe 


Bon 9 bis 11 Uhr vorm.: 
Chamoijette Handſchuhe 
— n den neueſten Schat⸗ 
tierungen, alle Größen — 
te Sorte, reaulär $1.00 
Baar; jpegiell Sams 
— Das Kan Uhr vor⸗ 

mittags, das Paar 
79c 


ns so4 


59c 


Toilettenpapier 
Don 9 bis 11 Uhr vornt.: 

Erepe Tiffue perforier: 
te3 Toiletienpapier; fpes 
ziell für Camstag von 9 
bis 11 Uhr vormittagg — 
die Rolle für nur 


33c 


Ein jehr gut gemadhter Matrofenhut — 


ı ans Bibeline Plüjh und Eammetslinter- 


frempe, eingefaßt und garniert mit guter 
Zualität Grosgrain Band. Kommen in 


‚Schwarz, braun, marineblau und Taupe— 


> 

Schivere Heidfame Mäntel 
für den Wintergebrau) — 
neue gejäjneiderte und fanch 
Modelle, der Trägerin gra» 
ziöje Linien verleihend, in als 
len Größen, fpeziell für die- 
jen Verfauf markiert zu 


$35.00:924.75 319.95 


Kaffee 
on 9 His 11 Uhr vorm.: 
Fancy Eantos Kaffee, 
die reguläre 50c Sorte — 
ipeziell für Samötag bon 
9 bi3 11 Uhr vormittags, 
2% Pfund für nur 


51.00 
Prachtvelle Putzwaren 


Neue Junior und Miffes 
Mäntel — in allen den bes 
liebten Stoffen — große 
Kragen und Gürtel; jehr 
Heidjam und modern, in als 
Ien Scattierungen, fpeiell 
markiert zu 


Bade:-Handtücher 
Bon 9 bis 11 Uhr vormittags: 
Türkiſche Bade⸗Handtücher — roſa 
oder blau karriert — Größe 20 bei 88; 
reg. 680 Wert; ſpeg., Samstag 39 
bon 9 bis 11 Uhr vormittags zu. c 
ET — 


Union⸗Zuits f. Mädchen 
Von 9 bis 11 Uhr vormittags: 
Fiebgeflitterte Union Suitz für Mäds 
u - 2 bis 2 Jahren, nur mei — 
dc wert, jpez., Samstag bon 9 62e 


bi8 11 Uhr vormittags zu 
Seniter-Rouleaur 
on 9 bis 11 Uhr vorm.: Ü 
Cortierte Farben Fen- 
fter-Rouleaur, leicht fehs 
lerhaft, 86 Boll breit und 
7 Zuß lang, reg. 8öc Wert Ü 
—jpeziell nur für Sams, Ri 
tag von 9 bi 11 Uhr vors 
mittags für 


Volles Sortiment Tams für Kinder und Ü 
Mifjes, in Corduron, einfachen ECammet und | 
Duveiyn, mit Elaftic in der Krempe, für jede 
Größe Kopf eines jungen Mädchens oder Mif 
pajiend, gerade da3 Richtige für den Schul: 


jpeziell für nur 


Zür den Haushalt 
Dieiier- und Gabelkaiten, 
' aus fanch Hartholz gemadt 

— speziell Samstag 8 
gu nur C 
Scheuerbürſten — Tam⸗ 
pico, ſolider Rücken, gute 

Sorte, ſpeziell für 9 
Samstag zu ........ c 


Verurteilt. 


Rriminal-Nobelle von Ludwig Habicht, | 


(7. Fortfegung.) 

So fab ber Gefangene eines 
Mbenb3-in-jeiner Zelle. Der lebte 
Biciftreifen “an dem bergitterten 
Benfter war längft verglommen, — 
er batte auf Died allmähliche Ber- 
blaffen fo Iange Hingeftarrt, daß er 
nicht beachtet, tie e& bereit3 in dem 
ohnehin büfteren Raume zu bämmern 
begann. Da öffnete fi die Türe — 
ber Doktor glaubte, e8 fei der Ge- 
Fangenenmwärter und er wandte nicht 
erit den Kopf nad ihm Bin, fondern 
berbarrte in feiner brütenden Gtel- 
Yung, die Augen nad) dem Tzenfter ges 
wihtet, in Gebanten verjunfen, Die, 
bielleicht Tängft feine mehr mareır. i 
Bine Hand legte fih auf jeine Schul: 
4er und „Martin!” flüfterte eine 
Stimme, die er wieder erfannt hätte, 
mb wenn Alles in ihm längft ber 
Melt erftorben geiwefen wäre... . 
Durfte er jeinen Sinnen trauen? 
Säufchte ihn nicht ein Trugbild fei= 


= Mer erregten Phantafie?! — 


Br 


E: 


ES 


er 


F 


„Martin, ic bin es wirklich, und 
ich lomme, Dich um Verzeihung zu 
Sitten,“ fagte Helene tief bewegt mit 
feifer Stimme. 

“ Der Doktor fprang von feinem 
Schemel in die Höhe; ein Xaumel ers 
griff ihn; er wollte fpreden und 
Konnte e3 nicht, Lachen und Meinen, 
Freude, Beftürzung, höchfte Seligkeit, 
ifen ineinander... Die Ueber: 
tofhung war zu groß, fein Herz 
Sprohte ihm ftille zu ftehen. — Viel- 
Feicht hätte doc) im nächiten Augen- 
Bd ein Jubelausbrud feinen ftürs 
miſchen Gefühlen Ausdrud gegeben, 
ober Helene legte ihm die Hand auf 
ben Mund: „Stil, Martin, dat ung 
Niemand Hört!“ 
E: Sept trat auch eine zweite Perjon, 
bie mit Fräulein Helbitröm geräufch- 


- 408 eingetreten war und fi) fhwei- 


gend an ber Türe gehalten hatte, 
näher. „Nun, lieber Gjchenburg, 
wirft Du Die; gegen diefen Verteibi- 
get auch noch ſo zugeknöpft verhal⸗ 


den?“ fragte Doktor Dverfamp lä- 


— 


is umſchlungen bielten. Er hätte|| 


J 


% 


Schein 


Seſellſchaft 
Jorofältig mied, hatte ihm feine Ruhe 


Selnd, und er blidte mit einer Mi: 
[hung der feltfamften Empfindungeit 
auf bie beiden Liebenden, die ic) 


einer ftolzen Klientin, die jich aern 
fühl und ablehnend gegen die Welt 
rbielt, eine folhe Wärme und Lei: 
benichaft nicht zugetraut, Sie, die jo 
Zngftlih alle Formen mahrte und 
be? Heraußtreten aus den von ber 
gezogenen Schranfen 


sselaffen, ebe er nicht diefen heims 
Beſuch ermöglicht. Sie wollte, 


Fe mußte den Geliebten Tpredden und 


; uchen, damit feinem Gefchid eine 
nubere Wendung zu geben. — O, 
e8 große, hingebenbe Herz zu be= 
mar ein großes Glüd, und mie 

und verftändig auch fonft ber 

It dachte; er vermochte faum ein 

bes Meides zu unterbrüden, 
* bennoch erregte die Seligkeit des 
Freundes ſeine gerührte Teilnahme. 
Eſchenburg wäre vor der Gelieb⸗ 
t, inie bor einer überirbifcherr Er- 
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un uie Bil geiunten, aber 
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fie hatte ihn zurüdgehalten und ihm ! 
ihre Arme geöffnet. Die Hamburger 
Patrizierdtochter war wie verwans 
delt, al’ ihre vornehme Abgefchlofs 
fenheit mar berfchmunden und das 
bingebenbe, nur bon ihren Gefühlen 
beherrfchte Weib fam zur Erjchei- 
nung. 

„D, ih danke Dir, teurer Freund, 
daß Du mir diefen Engel zugeführt, 
nun ift Alles aut!” rief Ejchenburg 
und brüdte Overfamp inng bie 
Hand. 

„sa, Doktor Overfamp hat recht,“ 
fagte Helene, „ich fomme als Dein 
Verteidiger und deshalb mußt Du 
mir Alles jagen.“ 

„Meine teure, einzige Helene!” 
entgegnete Eichenburg vol leiden 
Tchaftliher Erreaung. „Man bat! 
mich fehänbdlich bei Dir verleumbet, | 
ich bin unf&huldig und...” 

„sh bin babon feit überzeugt,” 
unterbrach ihn die Geliebte, und ihre 
Augen rubten voll unendlicher Zärt- 
lichkeit auf dem Antlif des teuren 
Mannes; troß der in der Zelle herrs 
fchenden Dämmerung war es “ 
niht entgangen, ivelh’ büftere| 
Schmermut in diefen Zügen einges | 
graben mar, über die jet nur bie 
Freude einen Schleier geworfen hatte. 
„Du fannit fein ſolches Verbrechen 
begangen haben, ba3 it unmöglich.” 

Doktor Eſchenburg ſchien ihre Er— 
klärung nicht gehört zu haben, denn 
er fuhr in ſeiner Verteidigung eifrig 

forl: „Wenn Du zuweilen auf die 
gute unglückliche Perſon anſpielteſt, 
hatte ich keine Ahnung davon, daß 
Du die Sache ſo ernſt nehmen wür⸗ 
deſt. Hätteſt Du nur einmal den 
Wunſch ausgeſprochen, daß ich ſie 
entlaſſen möge, ſo würde ich es ja auf 
der Stelle geian haben.“ 

Fräulein Heldſtröm errötete über 
die damalige Schwäche, die ſie gezeigt. 
„Epredben wir nicht davon,“ ſagte fie 
nicht ohne Verlegenheit. „Erzähle 
mir zunädit Deine Erlebnilje jenes 
Morgenz, damit fi Deine Unſchuld 
bemweifen laßt.” 

Ei’henbura fhien nur von dem 
Gedanfen erfüllt zu fein, ic) por der 
Geliebten über fein Verhältnis zu 
Katharina zu rehtfertigen, denn er 
b.gann bon Neuem: „Das ift meine 
ganze Schuld, Daß ih im Bemußt- 

meiner Unfchuld das Urteil der 
Melt gar zu fehr veraditete.e Meine 
Wirtichafterin mar grunbehrlich, 
fauber und ordentlich, ich konnte mit 


ir außerorbentlich zufrieden jeit, | 


und warum follte id) mich von ihr 
trennen, weil ich der Verleumbung 
damit freies Spiel gab, daf Katha> 
tina zufällig noch leiblich Hübfch war 
und noch Fein lanonifches Alter ers 
reiht hatte.” 

„Ich fehe meinen Srrtum ein und 
| 
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3 Wirschliessen jeden Abend umsuhr! 


2 | mente gebraucht?“ 


rade Dein hartnädiges Schweigen 
hat Dich am meiſten verdächtigt 
Iſt's nicht ſo?“ wandie ſie ſich zu 
Dperlamp, ber dies foaleich eifrig be- 
ftätgte, 


„sch wollte Deinen Namen in bie 


häßliche Gefchichte nicht mit Hineins 
ziehen, und mozu hätte e8 mir ge= 
nüßt!?“ Zu viel Beweife für meine 
Schuld haben fich aufgetürmt, ich 
bin doch verloren!“ 

„Nein, nein, fo barfit Du nicht 
denken! ch weiß, Du bift unfchui- 
dig, und ich werbe Himmel unb Erbe 


|in Bewegung fehen, um Dich zu bes 


freien.” Helene ſprach ohne leiden⸗ 
ſchaftliches Pathos und doch klang 
daraus die ganze Willenskraft dieſes 


| ungewöhnlichen Mädchens. 


„IH danke Dir, Helene, und nun 
will ich Alles ruhig tragen,” fagte er 
feife, und feine Augen wurben feudt. 

„Du haft auf niemand Verdacht, 
und do muß fich ein Fremder heim- 
ih ins Haus geichlichen und ben 


| Mord begangen haben. Erzähle mir 


nur ganz genau bie Vorgänge jenes 


| Morgens,“ drängte fie von Neuem. 


„sh meiß bon nicht, in meiner 
Srinnerung ift ed wie rein gefegt,“ 
entgegnete der Doktor und ließ jeht 
twieber den Kopf finken. 

Helene ftieß einen leifen, Tchmerz= 
lihen Seufzer aus. Die tiefe, fee: 
Iifche Gebrochenheit des geliebten 
Mannes fhnitt ihr ins Herz. Sie 
blidte wie hilfeflehend auf Oper: 
famp, der fofort ihrer Aufforderung 
nachkam. War doch einmal Ejchen- 
burg aus ſeinem düſteren Hinbrüten 
aufgerüttelt, ſo daß ſich weit eher 


hoffen ließ, er werde zu offener Mit— 


teilung des Vorgefallenen gebracht 
werden. Dem Anwalt war es un—⸗ 
möglich, die unerſchütterliche Ueber— 


zeugung Helenens von der Unſchuld 


des Doktors zu teilen; in ſeinem 
Herzen niſteie noch immer heimlich 
der Verdacht, Eſchenburg könne doch 


Idas Verbrechen begangen haben. 


‚Beſinne Dich nur, lieber Freund,“ 


Ibegann Doktor Overkamp ſogleich. 
| „Zu viel fieht auf dem Spiel! 


Was 
haft Du an jenem Morgen getrieben, 


ich’ Du den Brief erhielteft, und haft 


1 Du Katharina noch Tebend gefehen 


Congoleum Rugs 


Großes Sortiment von 
Muſtern in Congoleums 
Rugs, Größe 445 bei 0— 
alle fehlerlos gut, fpeziell 
für Samstag, Ihre Aus» BB 
mahl zu nur i 
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babe ihn bereitö Bitter bereut,“ ent: 
geg:ete Helene. 

„Du glaubft mir, Du berzeihft mir 
Alles!” rief Efchenburg, und fie hatte 
Mühe, ben ftürmifchen Jubel des Ge- 
liebten nad Möglichkeit zu dämpfen. 
‚Ih glaube Dir und jhäme mic 
jebt, daß ich nur einmal an Dir irre 
werben und ber fchändlichiten Ver- 
leumbung bie geringfte Beachtung 
Ichenten tonnte,” entgegnete Helene, 
fi innig an feine Bruft fehmiegend 
und voll Zärtlichkeit ihm in bie 
Augen blidenb. 

„sa, Helene, Du fannft mir glau= 
ben,“ fagte Efchenburg. „Dein Bild 
allein lebt in meinem Herzen und e3 
hätte mich vor ber ftärfften Ver— 
irrung geſchützt. Wie leicht, ja mie 
leiätfinnig ich mich auch äußerlich 
gegeben haben mag, auf dem Grunde 
meiner Ceele ruht doch etwag Tie- 
feres und Befferes, das fanır ich fel- 
ber jagen und ich mürbe nie geivagt 
Baben, Dir wieder unter die Augen 
zu treten, wenn ich Deiner unmirbig 
geworben märe.“ 

„Derzeihe mir, Martin, daß ich 
Did) jegt erft völlig erfannt habe!” 
rief fie voll überftrömender Empfin- 
dung und vermochte faum ihre Trä- 
nen zu beherrjchen. Eine unaebul- 
dige Beivegung Dverlamps erinnerte 
fie an ben eigentlichen Zmed ihres 
Hierfeins und fie fegte rafch Hinzu: 
„Aber die Zeit drängt, Du mußt mir 
por allen Dingen jagen, ma? an 
jenem Morgen gefchehen und wie es 
nur möglich geworden ift, daß auf 
Dich ein fol’ entfehlicher Verdacht 
fallen fonnte.“ 

„Weiß ich ed denn felbjt?" er- 
mwiderte Efchenbura, und bei der Er— 
innerung an fein Gefchid umbüfterte 
fich fein eben noch freubeftrahlendes 
Antlitz. „Als ich Deinen Abfagebrief 
erhielt, verlor ich die Befinnung. Ach 
ftürgte mie ein Rafender. fort, um 
mich vor Dir auf der Gtelle zu recht: 
fertigen und Dir zu fagen, Du mö- 
geit mir da3 Leben nehmen, aber 
nicht Dein Herz bon mir abmwenbent. 
— Nun Elopfte ich vergeblich an Deine 
Zür und damit zerbrad vollends 
alles in mir... Sch weiß nicht 
mebr, was ich getan, iva3 mit mit 
gefhehen! Nur der eine Gedante 
durchtobte mein Hirn, daß Du für 
mich verloren feieft, und vergeblich 
| trete ich umber, vergeblich fuchte ich in 
|bem milden Strudel der Luft mich zu 
betäuben — Alles zu vergefien — in 
| meinen Herzen jchrie es nur befto 
lauter nad dem verlorenen Glüd ..” 

Aus feinen Worten lang noch im= 
mer nad, wie hart ihn. damals ber 
unerwartete Schlag getroffen hatte, 
und mie tief au Helene dadurch er: 
I&üttert wurde; e3 machte fie zugleich 
alüdlih, denn biefer milde, leiden: 
Thaftliche Schmerz zeigte ihr auch bie 
grenzenlojfe Liebe des teuren Mans 
ned. 

„Und Du feldft vermaaft Dir bie 
rätfelhafte Ermordung der Unglüd- 
fichen nicht zu erklären, Du haft auf 
niemand einen Verdacht?“ 

Der Doktor fhüttelte den Kopf. 

„Aber warum haft Du nicht bie 
Urfade Deiner tiefen Niebergefchlas 
genheit und. Verzweiflung ange 
geben?” fragte Helene weiter. „Ges 


diund...' 


Bald Du das Haus verließeft?” 


Der Doktor ftricy mit der Hand 
über die Stirne, ald fünne er damit 
die Erlebniffe jenes Morgens zurürf- 
rufen: „Meine Spredftunde mar 
eben zu Ende, da kam der Brief 


„Wer waren Deine Patienten? 
Haft Du etwa dabei Deine Inſtru— 


Eſchenburg ſann einen Augenblick 
nach; plötzlich mußte ein Gedanke 
durch ſeinen Kopf blitzen, denn er 
ſagte in lebhafter, beinahe freudiger 
Erregung: „Ah, wahrhaftig! Jetzt 
fällt es mir ein. Als ich ſchon meine 
Patienten abgefertigt hatte, kam noch 
ein Matroſe. Es war ein hübſcher 
Menſch, aber er hatte eine Warze auf 
der Backe und wollte ſie weggeſchnit⸗ 
ten haben. Ich fragte ihn, warum 
er ſich erſt einer ſolchen Operation 
ausſehen wolle, und er ſagte mir mit 
verlegenem Lachen, er habe eine Ge— 
liebte und möchte ſie gerne damit 
überraſchen, daß die abſcheuliche 
ſchwarze Warze aus ſeinem Geſichte 
fort ſei. Ich wollte den Menſchen 
ſchon abweiſen und zu einem Chirur— 
gen ſchicken; aber er bat ſo dringend, 
er müſſe morgen ſchon wieder auf 
dem Schiffe ſein, und ſo willfahrte 
ich ihm endlich; wußte ich doch aus 
eigener Erfahrung, wozu uns Alle 
die Liebe zu treiben vermag. Die 
Operation war ſchnell beendigt, und 
ich ſehe noch das überglückliche Ge— 
Tot, mit dem fi) der Seemann jo» 
aleih im Spiegel betradiete Er 
mußte mir nicht lebhaft genug zu 
danken und wollte mir fogleich eim 
Golbftüd in die Hand brüden, das 
ih nit annahm, denn die naive 
Freude des gutmütigen Burſchen 
hatte mich recht erheitert.“ 


(Fortſetzuno folgt.) 
Hier it ein wirklices 
Berihönerungsmittel, 


Ganz gleih wie fhlimm die Geſichts— 
farbe durch Pimpel, Mitefier, Fleck» 
fon oder Unreinheit entitellt tft, 
gebraucht Stuart's Calcium 
Wafers. 

Die Wirkung von Stuart's Cal— 
cum Wafers iſt ſo direkt auf die 
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| 


ı 


| 


| 
| 


| 
| 
Haut, daß Bimpel, Mitejjer und 
ähnliche Hautausſchläge verſchwin— 
den. Sie können einfach nicht blei— 
ben. Ihre Röte und Jucken ver— 
ſchwinden. Geeignete Ernährung 
und Stuart's Calcium Wafers wer— 
den ſicherlich an die Stelle von 
Euren Creams und Waſchmitteln 
treten und Ihr werdet Euren Puder— 
quaſt nicht nötig haben. Holt 
Euch heute eine 50c Schachtel von 
Stuart's Calcium Wafers in irgend 
einer Apotheke und ſchließt Euch der 
immer größer werdenden Schar der 
amerikaniſchen Schönheiten mit rei⸗ 


- 


I Wi4i DE: 


- Wurrcell wurde ermordet, 


Staatsauwalt Hoyne, Krim nologiſte 
und Anwälte vertreten dieſe Anſicht. 


Auch Staattanmwalt Hoyne be— 
ſchäftigt ſich nun mit der ſchon viel— 
fach erörterten Frage, ob der Dichter 
und Liederfomponift Elias H. Pur: 
cell, der vor mehreren Tagen unter 
eigenartigen und mpfteriös erfcheis 
nendenUimftänben tot in feiner Wob: 
nung aufgefunden wurde, Selbſt— 
mord begangen hat, oder da3 Opfer 
eined ruchlojen Mordes geivorden ift. 
Ein Hammer,'der im Erbaefchof ber 
Purcelfchen Wohnung von Gehilfen 
bes Stantdanmeltes gefunden murbe, 
mag vielleicht Licht in Die Dunkle Ans 
gelegenheit bringen und dazu beitra= 
gen, die Morbtheorie zu ſtärken. Ges 
heimpolizift Murphy vom Stabe des 
Staat3anwaltes fand den Hammer 
geftern abend, und biefer fol nun 
mifroftopifeh unterfucht merben. 

Herr Hoyne neigt der Anficht zu, 
daß Purcell ermordet worden ift und 
bat bie Polizei, die fich biöher ber- 
geblich bemühte, ben Schleier zu lüf- 


uf AAN 
mat 


ten, der den myjteriöfen Fall umhüllt, |_ 


erfucht, ihm das bon ihr erlangte Be: 
mweismaterial zu überlaffen. „Ach 
weiß nicht, ob ich erfolgreich fein 
werde”, jagte Herr Hohne, „aber ich 
werde verſuchen, dasRätſel zu löſen.“ 

Auch Kriminologiſten und Krimi— 
nalanwälte ſind der Anſicht, daß ein 
Mord vorliege, vuß vielleicht ein un» 
zufriedener Mieter PBurcel ums Les 
ben gebradjt habe. „Sucht nad) ei» 
nem etwas Ihmwadhjfinnig veranlagten 
Menfhen, der etwas von ben ders 
Thiedenen Giftforten und ihren Wirs 
fungen weiß”, meint Rechtsanwalt 
Charles Erbtein, der in folden Fäl- 
len Erfahrung hat. 

Selbftmord fei in dem vorliegenden 
Tale ausgefchloffen, erklärte Dr. 
William DO. Krohn, der in bielen 
Mordfällen ala fachverftändiger 
Zeuge auftrat, e3 fei denn, jemand 
habe Burcel an den Stuhl, auf dem 
er tot cufgefunden murbe, feflgebuns 
den, nachdem er bad Nikotin, an bem 
er, wie jet über allen Zmeifel feitge- 
ftellt worden ift, ftarb. 

— 1.1. 
Frau Manz geidieden, 


Srhält die Obkut über die Tochter und 
$300 Nährgelb. 


Als vor Richter Hopkins im Gu= 
periorgericht die Scheibung3flage von 
Hrau Übdelaide gegen Abolph W. 
Manz, Sohn bes Gründerd ber 
Manz Engraving Co., verhandelt 
wurde, bezeugte die Klägerin, daß ihr 
Mann fie verlaffen habe, um mit 
einer anderen zu leben. Der Name 
der lehteren wurde nicht genannt. 
Frau Helen York, Schmweiter des Be— 
Hagten, ertlärt, daß ihre Schmäge- 
tin eine mufterhafte Gattin gemwejen 
fei, und aub Manz’ Schwager, 
Henry T. Boerlin, 1404 Thorndale 
Une., legte Zeugnis für Frau Manz 
ab. Manz bezieht, ber Beweisauf— 
nahme zufolge, von feines Waters 
Nachlaß ein Kahreseinfommen bon 
$10,000 und ala Mitglied des Diref- 
torium3 einer Minengefelichaft $300 
ben Monat. Der Richter verfügte 
die Scheidung und fprah Frau 
Manz die vierjährige- Tochter und 
$300 monatliche Nährgeld zu. 

James PB. Guam, Bizepräfibent 
ber Uniteb Gtate3 Manufacturing & 
Diftributing Eo., ift von feiner Frau 
Pearl wegen angeblicher Untreue und 
graufamer Behandlung auf bedingte 
Scheidung verflagt worden. Das 
Paar hat im VirginiaHotel gewohnt. 
Adelaide Reidy in Booth Late, Wiz,, 
fol Guam Freundin gemefen fein. 

— —— — 


Rabiater Geſelle. 


Ueberführter Räuber ſtößt Drohungen 
gegen Richter und Jury aus. 


Zu einer aufregenden Szene kam 
es geſtern in Richter Hebels Gericht. 
Larry King und John Lewandowski, 
zwei der Polizei ſattſam bekannte 
Burſchen, waren von Geſchworenen 
ſchuldig befunden worden, William 
Lenz in ſeiner Apotheke, 2158 Weſt 
38, Str., mit vorgehaltenem Revol⸗ 
ver um $351 beraubt zu haben, und 
wurden zu Zuchthaus von der Dauer 
bon einem Sahre biß zu Lebenszeit 
berurteilt. Der Richter hatte faum 
das lehte Wort geſprochen, als King, 
ein rabiater Geſelle, mit geballter 
Fauſt auf Hilfsſtaatsanwalt Eugene 
McGarry zuſprang. Nur mit Mühe 
lonnte er von Gerichtsdienern über— 
wältigt werden. „Ich werde ſchon 
noch Abrechnung mit Ihnen halten“, 
rief er, raſend vor Wut, MeGarry zu, 
„und mit Ihnen auch, Herr Richter. 
Ich bin unſchuldig verurteilt worden. 
Euch werd' ich das auch nicht vergeſ— 
ſen, ihr zwölf Männer dort!“ ſchrie 
er, ſich an die Geſchworenen wendend. 
ding iſt 36 Jahre alt und hat die 
Hälfte ſeines Lebens in Beſſerungs— 
anſtalten und im Gefängnis ver— 
bracht. 


Unter ſchwerem Verdacht. 


Kaſſierer eines Sparvereins der Un— 
terſchlugung bezichtigt. 

Seit letzten Samstag iſt der 37: 
jährige Theodore Bethke, Nr. 4448 
Indiana Avenue, verſchwunden, und 
geſtern wurde ein Haftbefehl gegen 
ihn erwirkt, in welchem er beſchuldigt 
wird, dem Sparverein der Angeſtell⸗— 
ten der Globe Verſicherungsgeſell⸗ 


ſchaft 82901 unterſchlagen zu haben. 


Bethle der ſeit I5 Jahren bei der 
Firma beſchäftigt war, war der 
| Raffierer des Sparbereind; zu 
den Leidtragenden gehören über 120 
Clert3 und Buchhalter der Verfiche: 
rungsgefellfihaft, deren Geſchäfts— 
räume fih Nr. 175 Weit Jadjon 
Boulevard befinden. 


* Mer fein Örunteigentum der⸗ 
faufen toif, esreicyt fihnell feinen 
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ber „Abendpoft“. 


Smed buch eine Kleine Anzeige in Zr 
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STATEMENT 
OF THE OWNERSHIP, 
MANAGEMENT, 
CIRCULATION ETC, 


Required by the Act of Congress of 
August 24th, 1912, 


of ABENDPOST, published daily, ex- 
cept Sunday, at CHICAGO, ILL., for 


October Ist 1919. 
! s. 


State of Illinois, 
Count” of Cook, 

Before me, a notary publ.c in and 
for the State and County aforesaid, 
gersenatiy appenred F‘. J. OTTE, who, 

aving been dul” sw'rn, acc... -ding 
to law, deposes and sayı that he is 
the business manager of the ABEND- 

OST, and that t..e following is, 
to the best of his I:nowledge and be- 
lief, & true statement of ine owner- 
siilp, managoment, etc., of tho afore- 
said nublication for the date shown 
in the above caption, required by the 
Act cf Congress, August 24th, 1912, 
emhod'ed in Section 443, Postal Laws 
and Regulations, printed on the re- 
verse of this form, to wit: 

1. That the names and addresses of 
the publisher, editor, manaring editor 
and business ınanzr«r are: 

IHE ABEND- 


Nan:s of publisher, 
POST COMPANY. 
OFFICE ADDRESS, 223-225 
Ww. Washington St.. CHICAGO ILL. 
Editor, PAUL F. MUEI.LLER, 
223-225 W. Washington St. 


Ga" 909, 
Managing Editor, 
natie, F. MUELLER, 
223-225 W. Washington St. 
CHICAGO, ILL. 
Business Manager, F. J. OTTE, 
2°5-225 W. Washington St. 
CHICAGO, ILL. 

That the owners are: (Give 
names and addresres cf irdıvldual 
owners, or, if a corporation, give its 
name and the name and addresses of 
stockhulders, owning or holding 1 per 
cent dr more o£ the total amount of 
stock.) 

PAUL F. MUELLER, Chicago, Ill.: 
N. C. HENRICH, Chicago, Ill.; L. H. 
LANGE, Chicago, 11l.; F. J. OTTE, 
Chicago, Ill. 

3. That the known bundholders, 
mortgagees and other security hold- 
ers, owning or holding 1 per cent or 
more of total amount of bonds, mort- 
gages, or othe securities are (If 


FRITZ GLOGAUER, Cineinnati, ©, 
4. That the two paragraphs next 
above, giving the names »f the own- 
ers, stockholders, and security hold- 
ers, if auy, contain not only the list 
of stockholders and security holders 
as they appear upon the books of the 
company, but also in cases where the 
stsockholder or security holder ap- 
pears upon the books of the company 
us trustee or in any other fidriary 
relati .n the name cf the person or 
corporation for whom such trustee is 
acting is given; also * a* the sa’ I two 
ararraphs contain statements em- 
ae afflant's full !:nowledge and 
beli: as to tl.e eircumstances and 
conditions under which stockholders 
and security holders who do not ap- 
pear upon the books of the company 
as trustee hold stock anı securities 
In a capacity other than that of a 
bora-file owner; and t} ; affllant has 
no reason to believe tka' any other 
person, association, or corporation has 
any Interest, direct or indirect, in th» 
soid stock, bonds or,other securities 
than as so stated by him. 

£. That the average umber of co- 
piles of each issue of this publication 
sold er distributed, through the maiis 
or otherwise, to paid subscribers dır- 


ir.g the six months pre 46 051 
} b) 


cedinz the date s!owı 
:bove la 

(This Information Is requlred from 
daily publications only.) 

J. OTTE, Business Manager 

Sworn to and subscribed before me 

this 1st day of October 19*9. 
JOHN ZIEL, Notary Pu.lic. 

7 commission expires April 16th, 


” 
-. 


‚jthere are none. so state.) 


Bom Grundeigentumsmarft. 


9. Ehannon Co, wird an Nandolph und 
Market Str. groics Gebäude aufführen. 
Die H. Channon Co. hat die Ab- 
fiht, an Market und Randolph 
Straße ein fiebenjtödiges Gebäude 
mit eimem Softenaufwvand von 
450,000 zu errichten. Sie cr- 
warb das Grunditüd, das ji) 121 
Fuß an Nandolph Str, und 180 
Fuß an Market Str, hinzicht, von 
den Lefens’fhen Erben für etwa 
$400,000. Der Speicher der Chan- 
non Co., 215-21 W, Ontario Str., 
wurde zum Wert von $150,000 mit 
in Zahlung genommen, die Firma 
padjtete ihn aber fofort zum Preife 
bon $7500 das Nahr wieder, bis 
der Neuban beendigt ift. Ein rotes 
Ziegelſteingebäude mit Terra Cot- 
ta-Verzierung ijt geplant, 

MW, H Mullin gab Kurt R. Beat 
auf deifen Grundjtücde an Winne- 
mac, Winona und Hofter Ave, auf 
geſicherte Hypothek hin 8180,000 
auf 5 Jahre zu 6 Prozent. Dort 
werden 42 fünf und ſechs Zimmer 
enthaltende Bungalows errichtet 
die zum Preife von $7500 


$8000 verfauft merken jallen. 


) 
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ie riefige Kaufkraft, Die diefer Laden in 
den Märkten der Welt ausübt, zeigt 
fi) in einer eindringlichen Weife in unferem 


44ten 
Jahrestag⸗ 
Verkauf 


Beginnend am 6. Oktober. 


Vier Seiten in den Sonntagszeitungen 
werden Euch von den wundervollen Erſpar—⸗ 
niſſen erzählen, die dieſen unfraglich zu 
einem der größten Verkäufe ſtempeln, die 


Chicago jemals geſehen hat. 


Sehet die Sonntags⸗Zeitungen 


en 
TE 


un 


F * * *53 
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Schrumm-Schrumm 


Stärkt Herz 


An aller Lebenslagen. 


SCHRUMM-SCHRUNM 


Beftchend au Malz und Hopfen beiter Qualität, nebft einigen 
hochfeinen Zutaten, ergibt ein wirkliched Bränu, das an Wohlgeifhmad und 
Gehalt dem echten „Zmportierten” vergangener Tage gleihfommi. Die 
einzelnen Beftandteile werben für fich behandelt und dann richtig gebrant. 
Dies ift die einzige Miethobe, mn ein tadellofes Getränk zu erzielen. 
Das Berfahren ift einfach nnd intereifant und fann ohne Mühe suhaufe 


ausgeführt werben, 


SHhrumm - Shrumm 
ift das beſte Brodult ſei⸗ 
ner Art im Markte. Wir 
verfenben für $2.00 ein 
balet Malz ⸗Extrakt, Hop ⸗ 
fen und andere Veftand- 
teile, einzeln verpadt, 
das zur Herftellung von 
etwa MD Flaſchen dieſes 


löſtlichen Gebräus aus 
reicht, 


ShrummsCchrumm wird bon Xerzten aldKräftigungsmittel empfohlen, und 
Hunderte von Anerfennung3fchreiben bejtätigen feine Güte und Beliebtheit. 
Unfere VBerfaufsräume, 2008 und 2024 Lincoln Ave. unb 412 Genter Str., vifen bis 
Sonntagd von 10 bi 12 vormitians, 

Bu beziehen gegen Einfendung des Betrages von $2.00 (Ehed oder 
Moncy-Order) oder C. O. D., $2. 


9 uhr abends, 


auswärts. 


Schrumm-Schrumm 60. : 
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Unſere Qunden Werneh⸗ 
men kein Riſilo. Wir 
garantieren für ein zu⸗ 
friedenftellenbed Reinitat 
und eritaiten bad ge 
sahlte Gelb prompt zu. 
rüd, wenn bei forgfälti- 
ner Befolgung der Ge 
brauchdanwelfung Bed 
Hergeitellte Getränf at 
Duolität und Duantität 
nicht allen Erwartungen 
entipricht. 


15 portofrei in Chicago und nad) 


2008 und 2024 Lincoln Ave., Chicago, ZU. 


Zweigverkaufsſtelle: 


Nr. 319 Süd Dearborn Strafße. 


Vertreter erwünſcht in allen Teilen des Landes. 


Die Bauplätze meſſen je 30 bei 150 
Fuß. Die Häuſer dürften am 15. 
November 
ſein. 


Harold R. White, Sekretär der 
ber» | 


yirma Sohn Serton & Co,, 
faufte feine 10 Zintmer enthaltende | 
Wohnung, 741 Sheridan Road, | 


Evanjton, gelegen, an Robert W. 


Chapin, Präſident der Firma Cha- 
pin & Co., zum Preiſe von etwa 
540,000. Das Grundſtück hat eine 
Front von 200 Fuß und erſtreckt 
ſich 300 Fuß nach dem See zu. | 

Sn Hubbard Woods verfaufte T. | 
Y. Schmidt feine 8 Zimmer enthal« | 
tendes Wohnhaus, 150 bei 150| 
Fuß, an Jakob M, Dieinfon zum | 
Breife von $13,000; eine Hupothef | 
im Betrage von $6000 wurde mit 
übernommen. 

Fran Louiſa SH. Cormad in) 
Sleneve verkaufte ihr Breiftöciges | 
Wohnhaus, 495 Greenleaf Ave., | 
zum Breife von $30,000 an Frau! 
Evelyn DO. Codhran, Gattin des) 
Präfidenten der Aktienfirma Däs 
born K Cochran Ine, Die Abinej- 
fungen des Grundjtüds find 132 
bei 267 Fuß, 

Sum Preife von $30,000 ver- 
kaufte H. W. Buſchmeyer ſein ſechs 
Wohnungen enthaltendes Zins— 
haus, 834-36 Leland Ave, an M. 
Sclensfy. Die Abmeflungen betra. 
gen 60 bei 125 Zuß. Auf dem Ge- 
bäude ruht eine Hypothek im Ba. 
trage von $12,000, 

Das 6737-39 Dt End Ave, ge- 
legene Zinshaus, das ſechs Woh—⸗ 
nungen enthält, iſt von A. W. 
Quanſtrom an Chas. F. Moß zum 
—— von 824,000 verkauft wor⸗ 


zum Beziehen fertig 
| 


ei 


Iſt der alte Ofen 
Eure Banf? 


Altjährlich begehen viele Leute den 
Fehler, daß fie im Herbjt in ihren 
Heigöfen Zeuer anmadhen mit dem 
Erfolg, daß Größvater3 Erfpars 
niffe den Nauchfang verjtopfen. 
Die Kaminröhre wird befier zies 
ben und Ahr werdet beffere Zinfen 
aus dem Gelde ziehen, wenn es in 
unfere Bank getan wird. 

Wenn Jhr Euer Geld bei uns Bins 
texlegt, ftellt Jhr Euch unter die 
Rrotettion des Federal Referve 
Danfinjtens, zum Echuße Eurer 
Fonds, wobei Diefe Euch 3% Zins 
fen eintragen. 


ILLINOIS TRUST 
& SAVINGS BANK 


La Salle at Jachson Chicago 


WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, Gas Fiting und Sewerage 


3833 North Hoyno Ave 


® 
zen werben Tdmell, zub 


Finke andgeiädtt, — Zeicaden u 


Berım it 


OSCAR F, MAYER & BROS. 
— 


vwurſt aberall devoranat — 
8 
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Quotation. 


den jelbit zu jener Zeit a. einem höheren Rreije verkauft. 


Warum $8, $10 und $12 für Eure Winter: 


Ichuhe bezahlen? 


Jede neue Faſſon iſt u 
zweifarbigen Gffeften. 
hen: Reijten. 


55.85 genügen jchon 


Auch) viele Noveltics in 
Engliiche, mittlere und breite Ze- 
Dedes Paar hat Goodyear welted Sohlen, 


ſchwarze Kidſtin, Gunmetal Calf, Koko Galf, Schnür-Faj- 
ſons. Größen und Breiten, für Jedermann paffſend. 


$5.85 


Frühes Kommen ift dringend geraten. 
Bweiter Floor, 


2d Floor “L” Entrance 


MBANY 


Diünnerjchuhe, wert $S bis $1O, 31 85.85 


$5.85 ift praltijch eine „vor dem Strieg“ £ Cold) gute Schuhe wie diefe wur- 


o | plattlervereine 


Hod) eine grohe Anzahl unferer Ihnen Columbia-Hemden 


Bebenft ! Neueite Herbit-Falfons — ans ausgezeichnetem Madras und Percales gemadhıt und nur $2.50. 


Wenn Ihr fie jeht, werdet Ihr jofort erfennen, daß e3 die wertvolliten Hemden find, 
Auf alle Fälle jendei Eure Frau, Mutter oder Schweiter, um Eure Auswahl 
twenn hr nicht perjönlich Fommen könnt. 


ben babt. 


Preiſe wünſchen, zu 


Caſhmere Socken f. Männer. 
Merino Socken für Män— | 


ner. 


conds, 


das Baar zu 


Schwere Merino Union He für Män- | . 


Ganz nahtlos, ſchwarze 
und graue Farbe, leichte Se— | 
ſehr ſpegiell, 


graue Farbe, jeder 
zu nur 


Union Suits für Männer. 
Roco nicht einlaufende Me— 
rino Union Suits für Män— 
ner, ſchweres Gewicht, ſilber— 


zu treff 


Ihr werdet mehrere derſelben zu dieſem niedrigen 


Mitteli 


zum Bert 
Samstag 


die Ihr jeit langem geſe— 


fen, 


Union Suits für Männer, 


dywere, feine ges 


rippte baumwoll. Union Suits F 
für Vänner, Gerufarbig — 


auf am 
jeder. 


"52.00 | 


„Roco“ Merino Unterhemden und -Hofen 


ner; jein gerippt, blau, grau oder lohfarbig | für Männer; nicht einlaufend, mittelſchwer; 
graue Farbe — das 


gemiſcht. 
laufend, 
„Roco“ 


zu 


tvollene 


grau, 


Engliihe Walking » Handihuhe für Männer 


Eine jpezielle Rartie von diefen modernen Handjchuhen. 
Priv ECaum genäht. Lohfarbige oder graue 


Schattierungen, ebenjo Suede Leders 
Handichuhe in grau, zu 


Speziell! Eine Auslage von Mänteln für Mädchen! 


Bolländige Auswahl von 
Moden und Größen, zu 


Unveraleihli} in Bezug au 


Auswahl von Yajlons; 10 bis 16 


10e Audyard Kipling 
Zigarren, St 


Kiite von 50,.3u $3.90. Diefe bei 
Hand gemachten Zigarren haben 
lange Savana=Einlage, ausgewähl⸗ 
te Schattierung Deckblatt, regulär 
für 84. 75 verkauft. Morgen das 
Stüd zu 8c; 50 für $3.90. 
15e 2ucins 10c Rubiana, 
Rerfecto Noval, | Porto Rican — 
2 für 2öe; Kite | 2 für 15c; Hüte 
von 50, $6.00. von 50, $3.50. 
10c 8c La Neite, 
nita, in lange Cinlage— 
— 91 jede; 3 für 200; Stüite 
Stud, $4.25 bon 50, $3.00. 
10€ Hoya Te Te Lord Glare 
Guba, Ylımts, 3 | Brevas, 5 für 
für 25e; 50 für | 25; Kiſte von 
$4.00 50 au $2.59. 
y: 13c Henry the 8c Lady Tale 
a Fourth, 10c jede | Vrevas, de jede, 
Kiite von 50 zu | Kite von 50 zu 
n * 50. $2.19. 
Lopez Manila Londres — 4 
er 656; SKifte von 100, $3.75. 


Tuzedo, 10c Foil, 12 Palete, 98c, 
BE Anion Zender, zwölf 10c Palete, 
97c. 
$1.00 Spear Head, dider Plug, 

79. 
Mail Roudh, ztwölf 10c Rakete zu 

MNe. 


Ammu—⸗ 
Tin Foil 
50 


Hauptfloor. 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


5..W.:EeLadale u. Walhingten Str. 


Ched-Kontos erwünidt. 


3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumödarlehen 


anf verbefiertes Chicago Grundeigen- 
tum zu dem wiebrigiten Raten geliehen. 


Algemeined Bantgeisäft 


Bapital u. 
PS 


Garantiert nicht ein= 


Unterhbemden und 

Hopfen für Männer. | 
Nicht einlaufende Merino | 
Unterhemden 
-hojen für Männer, 
das Klei⸗ 
dungsitiid zu . 


82,000,000 — 


94.00 


Suits. 


und 
natur⸗ 


83.50 


Farbe; 
Kleidungsſtück; 
zu nur 


82.50 


das Naar, zu nur 


Feine Mäntel für Mädchen, aus Velonrs, < 


Chindillas, 


fons, 10 bis 16 Sahr Größen, 


925, 529.75, $35, $39.75 


Neinwollene Sergelkleider für Mädchen für 


| natürliche 
| Sleidungs zſtück zu 
Wollener Prozeß Union 


Schwere Union Euit3 für | 
Männer — in naturgrauer | 
ein ideales Winter 


Männer 
Faſſon, le 


Werte, 


Hauptfloor. 


| 

I e . 
— ſehr große 
J— 


Sie umfaſſen hochfeine ſchwere 
einige durchweg gefüttert, andere halb gefüttert, große Kragen aus 
Plüſch, Self Material und Pelz; loſe —— Gürtel Faſſons; großes Sortiment, 6 bis 10 Jahr Größen; vollſtändige 

Jahre. 


Silvertones und Froſted 
gut gefüttert, einige mit Pelz befetzt, Gürtel und loſe Faſ⸗ 


Neue —— für 


Männer. 


Seidene Halstrachten für 


offene Enden 
icht gleitendes Band 


‚91.00 


Seidene Handihuhe für Damen 
Verjtärkte Ferfe und Zehe, breiter Caum Top — in 


infachen Gemweben und Drop Stitd — in 
htvarz, braun und grau; leichte Seconds, 


51.10 


Schul- u. Dreßgebrauch. 


Hübſche Regulation, geſchneiderte und kleidſame Faſſons, geraffte oder 


oder pleated 
6 bis 14 Jahre. 
$8.75, $10.75 
und $12.75 
Seine Serge 2-Stüde 
Middy-Rleider für Mäbd- 
chen, große biaided Sira= 
gen, voll pleated Skirt3, 6x 


bis 16 Jahr 819.75 


Nr Größen, zu 
1 ZTaffeta Seide Kleider 
'y für Mädchen, in dunklen 
sarben, alle beliebten 
sallons, 8 bis 16 Jahr—⸗ 
Größen. 


$15.00, $19.75 
und $25.00 


Vierter Floor” 


New Caſtle Tires 


zu Erſparniſſen. 


5,000 
Meilen 
garan-⸗ 
tiert 


Sorte 
Vibl bed 


Unſer Preis 
$ 8.05 
12.95 
14.05 
18.05 2.08 
19.65 3.25 
20.95 3.25 
21.69 3.49 
29,95 4.50 


Ford Cars, fchivarz 
sint fh, bollfti indiges 


Tube 
$1.69 
1.09 
2.59 


— 0066 


Abnchmbare Räder für 
oder natürlider H a 
vier Rü der ) KRims 
830. 00 Wert ? 


Havoline Del, Ici St — * Seiten⸗ 
od. mitte * rüh ig, $4.7 nen aroße 
Rert, 5 Gallon 82.08 —— 

Standard R arfe|zu 
Schmierfett; — $1,.10| 
Wert: 5 Pfund 69e. 

Antomatiicher 3igar: 


Set, 


Stewart V⸗ F 
Svot Licht, das ſchön— 
— f. Auto⸗ | Ste, das gemacht wird, 


abrer, 7 t,, 396. I mit Spiegel, Schmur 
Simmons Was od. | u. f. w., vofiftändig; 
Cleaner, 60c 22t., #2E. $6.00 Wert 84.80, 


Seht die Demonitra. 
tionion, 
Freie Proben. 
Sprezielg für Forb 
Gars, 
Echte K. W. Colt 
Voints, 50c Wert, das 
Paar We. 


Fan Belt für alle, N Roller, 


todelle; 50 Wert; | * oliftän — 
* e 


zu 17c. „Rieer Hub Caps, 2Tc 
Nr. 3960 ganz Stahl | Wert, 1de, 

Fan, dollitändia, mit | _ Hpödrometers für Te- 

Yronze Yulbings, reg. | ftina, Füllen von Yats 


$2.25 Xert, 95c. terics, $1 Wert, Bde. 


Geldlendungen 


— 1 — 
Deutidhland, 


Deutſch-Oeſterreich 


und allen Teilen der Welt per 
Poſt⸗Anweiſung und Bankwechſel 
zu niedrigſten Tagespreiſen. 


Immel $tateBank 


3114 N. CALIFORNIA AVE. 


nabe Elfton und VBelmont. 


Spar=Kontos Check-Kontos 
dicher heils · Jewölhe 


Offen a und (zus abend 
7 biß 9 Uhr, 


{p22momifr* 


Lejet die „Sonntagpoft.“ 


Stirt3, Cailor-Stragen und Dutch Hal, Nabt und 


Sprin 


farbig, 


% 
Ei 
* 


| augejagt: 


12217 Belmont Ave., 
A Rinninger, 


$11.75. $16.75. $19.75, $22.50\ 


Schönheit der Fafjons zu diejen niedrigen Preifen. 
Velours, Zibelines, Rolo Cloth und Chinchiflas 


Abendpoſt i Chicago, Freitag, den 3. Oktober 1919. 


Bayeriſche Hilfsgeſellſchaft. 


Wird zum Beſten des Liebeswerks ein 
Feſt am 1. November veranſtalten. 
Die Delegaten ſämtlicher Bahern⸗ 

vereine von Chicago haben beſchloſ⸗ 

ſen, zum Beſten der notleidenden 

Frauen und Kinder in der alten Hei— 

mat am Samötag, dem 1. November, 


A in der Norbfeite Turnhalle eine große 
J Feſtlichkeit zu veranſtalten. 


Ihre Mitwirkung haben bereits 
der voheriſch Amerikani⸗ 
ſche Verein von Cook County mit 
Ifümtlichen Setiioner. der Bayerifch- 
Ameritanifı syrauenverein der&üd- 
feite, der Chicago Bayernverein, der 
Chicago , Bayern Frauenverein, ber 
Bayerns Frauenverein Tomn of Late, 
der Pfälzer Verein und die Schuh: 
„D' Wildſchützen“, 
„Edelweiß“ und „Alpenroſe“. Die 
letztgenannten Vereine werden ihre 
berühmten Kapellen mitbringen. 
Herr Joſeph Keßler wird die Feſt— 
rede halten. Frau Reſi Kranz und 
Frau Reſi Sterner werden ihre 
ſchönſten Lieder fingen. 

Die Tanzmufit liefern koftenfrei 
die Herren %. Jacob Herbft und |: 
Sacob Theifinger. 

Damen und Herren, die mitzumir- 
fen und Programmnummern zu 
übernehmen mwünjchen, werden ge. := 
ter, fich biß zur 8 Sftober beim 
Vorfiter Yofepp Mofer, Nr. 3328 
N. Afhland Uve., Telephon Welling- 
ton 8115, aır melden. 

Beſonders wünſchenswert iſt die 

itwirfung deutſcher Vereine. Dieſe 
ſollten nächſten Sonntag nachmittag 
31% Uhr Vertreter zur Komitefigung 
in Fleiners Halle, Nr. 1638 Nord 
Halited Straß:, jenden. 

Die Namen der Stifter von Ge: 
fchenten werben veröffentlicht werben. 
Das vollftändige Programm mirdb 
fpäter befannt gemacht werden. 

- Anfang 8 Uhr abends. Eintritt3- 
farten find im ‘Dorverfauf für 35 
Cents be‘ allen Mitgliedern der ver- 
tretenen Vereine, ſowie bei Auguft 
Barth, 3446 N. Irving Avenue; H. 
Joe Moſer, 3328 N. Aſhland Anz; 8 
Franz Mayer, 930 W. 36. Straße; 
Frau Mina Saſſer, 1289 Roscoe 
Str.; Frau Mina Gutzeit, 7225 S. 
May Str; Frau Anna Huenzel, 
5015 ©. Alhland XUoe.; Fred Gehm, 
und Raymond 
1824 Howe Gtr., 
"haben; an der Kafje foften fie 50 | 
Cents. 


aus Joſ, Moſer, Vorſitzer; Minna 


| Saifer, 2. Vorfigende; Aug. Barth, 
I Setretär; Franz Mayer, Schamei- 


'fter; Frau Minna Guteit, Frau 
Ana Hunzler, Frau Barbara Pohic- 
Haymond Kinninger, Kaspar End- 


Areh, Iof. Fendl und Wenzel Meit- 


Kämpfende Amazonen. 


Margaret Seithamier und Marie Her- 
mes geraten fih in die Haare. 
Ein Faufttampf zmilchen zwei 
Frauen brachte geitern etwas Ab: 
wechslung in die Ruhe und Eintönig— 
keit im Countyzwinger. Margaret 
Seithamier, die 17 Jahre alte an— 
gebliche Mörderin des Anwalts Ben— 
jamin Burr, und ihre bisherige 


Freundin und angebliche Mitſchul— 


dige Marie Hermes waren die Kom— 
battanten. Sie haben ſich ent— 
zeweit, wie es heißt weil Marie die 


Abſicht haben ſoll, als Staatszeugin 
Ibei dem kommenden Prozeſſe aufzu— 


g Lamb, 


Hinterviertel, Bi. 30c 


Spring Lamm, 
Schulter, Kfund 
zu 1605 Bruit, 
fund 12 
Be C 

Spring Chiden | 
—friſch gerupft, 


* 38c | 


ort Schulter 
Noaits, ganz od. 


—— 230 


Pfund 


mittelgroße Büchſe 


Sylmar lalifor— 
niſche reife Oliven, 
nn n⸗ 


Fach' 
Dew 


8 onen 
„Melonen — 


CE Brand im« 
portierte norwegi— 
ſche Sardinen 
reinem 
die Büchſe 


> 
Kaliforn. Sardi⸗ 


nen in Tomatos 
Sauce, Nr, 1 ovale 


—— 


* alifo rniſcher 


Zung et 


li Krebs⸗ 
fleiſch, Nr 
1 Büchſe.. 


Siebenter Floor. 


Trauben für den 


andere häusliche Zwecke; 


Yorler, Michiganer; 
Körben, Kiften oder 


Tel. Main 2835, 


.69e 


in | 
Dlivenöl— 


1019 | 


edle. 28c | 
850 


JVeal Roaſt— EB 
| Edulter oder 
I 


Bruſt — 20e : 


fund. 

„Gepötelte Beef * 
Veal Roaft— R: 
3 Yeg oder 


30c 


| 
| Bein — 
Siebenter Floor. 


Zungen, 
Pfund 


| rund . 


Elfhorn Kraft: Häfe ; 


— fpesiell 


| Sromedarı Sol. E 
den Datteln h 
—Palet. 240 
Friſch gemachter 


Pimento Käſe — J. 


| das Pfund 


Fanch amcrifan, F 
| Schweizer. 75 
| füle, Pfd.... c “ 
Gaitle Brd. Go- B 
| membert Käſe — F 
| das : 


Neiner durchge⸗ 
triebener Honig — 
16 » linzens 


Gepulwerte Volks 
| mild, das 
Rind — 
10 Vid. fanch Jo⸗ 
nathan Aep⸗ 
fel für 

Kaliforn. Koch— 
feinen, wei oder | 
ſchwarz — 
Pfund, 





Notiz. 
Anzüge und Ucher. 
sicher nah Wiab Ne» 
macht, $3V0 u. aufw, 
Spart $3 bis $10, 

500 Multer, 

Tiien bis 10 

abends, Eonns 

‘ag3 biß 12, 

A. SCHIM MEL 

20608 N, Hal. 

ſted Str. 


fo4dofrfatnt 


== | hunderten von Keuten, 


| Zrauben Trauben 


if, für Gelee, Eaft und 
Talifornifche, New 
irgend eine Quantität, in 
Waggon⸗Partien. 


Fragt nach Dan Coin. 


COYNE BROS. 


such Water Et 
Wistonmife® 


£ | wollte 


.59e 3 | 


dc H 


treten. 
während der Ießten Tage zu heftigen 
Auseinanderfegungen zmwijchen ihnen 
gelommen, und aud, gejtern mieber 
entftand ein Wortmechjel, der bald 
in Tätlichkeiten ausartete. Marga— 
ret blieb die Siegerin. Sie verſetzte 
ihrer Gegnerin mehrere derbe Fauſt⸗ 


ſchläge ins Geſicht und riß ihr meh— 


rere Büſchel Haare aus. Auch die 
Gefängnismatrone Frau Mawgaret 
Stennedy befam die Wut der- fam- 
pfezluftigen Amagone zu fühlen. Gie 
die Kämpfenden trennen, 
mußte aber ihr Vorhaben aufgeben 
und fich mit blutender Nafe zurüd- 
ziehen. Erft nachdem mehrere hand 
fefte Wärter hinzugerufen morden 
waren, fonnte Margaret überwältigt 
werden. Sie wurde in Einzelhaft 


genommen. 
— —— — 


Kriſhna⸗Vorträge. 


Nächſten Sonntag wird Frau Dr. 
Br über „Die Macht des Wor— 

3“ fprechen. Das Wort ijt das erjte 
Besite unferer Gebanten. 
danken! fchaffende oder zerftörende 
Kräfte find, erklärt das auch zu glei- 
her Zeit, inwiefern das Wort Macht 
it und „ein zmeifchneibige® Schwert 
Deshalb hHeikt 
Wort Gottes”, 


in unferem Munde”. 
die Bibel au) „Das 


nn — 


4 | weil fie diefe Scheinlehren offenbart. 


Der Vortrag findet um 3 Uhr nad: 
mittags in der .Schott3 Halle, Süb- 
oft:Ede Belmont und Racine Xbe,, 


ftatt. Eintritt 15 Cents. 
——— 





Frecher Ueberfall. 


Zweiggeſchäft der Standard Oil Co. von 
Räubern heimgeſucht. 

Die an Coles und Süd Chicago 
Ave. belegene Verkaufsſtelle der 
Standard Oil Co. erhielt kurz vor 
acht Uhr heute morgen den Beſuch 
von vier Banditen, welche in einem 
Kraftwagen vorgefahren kamen, 
den Geſchäftsführer John W. Fiſh 
zwangen, den Geldſchrank zu öff— 
nen und ſich den Inhalt in Höhe 
von $45 aneigneten. Sie entfamen, 
troßdem der freche Ueberfall von 
welche ich 
auf dem Wege nad) der nahegelege- 
nen Halteftelle der Illinois Zentral- 
bahn befanden, beobachtet wurden. 

ee || — — — — 

* Mer ſein Grundeigentum ver» 
‚cufen: will, erreicht [camel ;eizzen 
Smed durch eine kleine Anzeige in 
der „Ubendpoft“, 





zu 


Der rührige Feſtausſchuß ‚ehe, 


Miederholt it es beshalb | niere des Hans Gausicen Luft- 


De nad der Farm zu gelangen, nehme | das gejtattete, 


Perfonat-Hadridten. 


— Ein alter Anjiedler Chicagos iſt 
mit t Seren Bernhard Engel, der im Als 
ter bon 83 Jahren gejtorben ijt, dahin— 
gegangen. Aus Mainz gebürtig, kam 
er al3 junger Mann vor 62 Jahren nad) 
Chicago, im Jahre 1857. Zur Zeit des 
großen Vrasıdes betrieb Herr Edel im 
Hauptgeſchäftsteil, dem jetzigen Schleife— 
begirk, ein Kleidergeſchäft, das, wie ſo 
viefe andere Heſchäfte. den Flammen 
zum Spfer fiel. Ser nun Verjtorbene 
war fpäter viele Jahre Präfident der 
international Filter Co. Herr Engel 
nehörte der Chicago Loge Nr. 437 des 
reimaurerorden3 an und ivar einer der 
Vegründer der Gemeinde Einai. Die 
wirwe, Frau: Sophie Engel, und drei 
Sinder, — und Philipp N. Engel 
und Cora E. Kahn, trauern um den 
Gatten und Xater. 

— Der frühere Mderman Frant ®. 
Sioralesti, der eine Zeit lang, von 1911 
bi3 1916, auch Mitglied der Afjefjoren- 
beSörde war umd in der demofratifchen 
%artei von Coof County eine hervorra— 
gende Rolle fpielte, ijt geitern im Hen= 
totin Memorial Hojpital einem Mas 
nenleiden erlegen... Gr Hinterläßt die 
Witwe, einen Cohn und eine Tochter. 
Die Beerdigung wird am Montag bon 
der Wohnung, Nr. 1934 Evergreen 
ive., aus jtattfinden. Storalesti, der 
von 1908 bis 1911 die 16. | ard im 
Stadtrat vertrat, Mar Rräfident der 
Wholejale Film Eo., Nr. 17 N. Wa: 
bafh Avenue. 

— te 

Buſh Temple Theater, 

Direltion C. Seidemann. 


Heute abend die große Geſangspoſſe 
„Heirat auf Probe“. 

Unter der Spielleitung von Willy 
Diedrich und der Orcheſterführung 
des Dirigenten W. Chriſtoph ge— 
langt heute abend im Buſh Temple 
Theater Buchbinders und Reiners 
große dreiaktige Geſangspoſſe „Hei— 
rat auf Probe“ mit Leopold Kuhns— 
ſcher Muſik zur Wiedergabe. Die 
urkomiſche Poſſe enthält nicht weni— 


ger als ein Dutzend der teigenbften | La 
Sie fpielt in der | & 


Gefangdnummern. 
Gegenwart und entiwidelt ein intereſ⸗ 


ſantes Bild des flotten Lebenz in 


der Wienerſtadt. Direktor Seide— 
mann gibt für die Vorſtellung fol- 
gende ausgezeichnete Befegung be> 
fannt: 


Perdiand Viringer, Privatier 
Roſa, deſſen Frau 
Georg Vandl, Feldivebel bei Hoc» und 
Deutfchmeiiter 
Marie, deffen Schweiter 
rar, Bradenbhofer, ein reicher Yandivirt, 
Paul Gebring | 
Zufie, deffen Frau 


Leopold Pradenbofer, deren 


Wenzel Brpitanef, Etellendermittler.. 


Fredie Ambrogio : 


Frau Stoeſſel, Siaffeefhenlerin. Jenny Lembach 
»kepi Kolbl, staffiererin Luchy — 
Frau Plonmi, Dienſtbote bei Viringer.. 


Ein Korporal 

Ein Briefträger 
Ein Kelluer 

Eine Kindsfrau 
Erſter Dienſtmann 
Zweiter Dienſtmann Egon Kuple 


„Heirat auf Probe“ wird den 
Spielplan beherrſchen am Samstag, 
Sonntag in beiden Vorſtellungen 
und am Dienstag abend. 

Montag hat der Theaterverein ſei— 
nen erſten geſelligen Abend dieſer 
Saiſon, zu dem ſich hoffentlich recht 
viele Mitglieder und ſolche, die es 
werden wollen, einfinden werden. 
Faſt ſämtliche Mitglieder des En— 
ſembles haben Vorträge für dieſen 
Unterhaltungsabend angeſagt, der 
ein recht intereſſanter zu werden ver— 
ſpricht. Vorher findet eine öffentli— 
che Beſprechung zwiſchen Intereſſen— 
ten hinſichtlich der Förderung des 
Theaters ſtatt. Dieſe Beſprechung 
ſoll bereits um 7 Uhr beginnen. 

Am Mittwoch abend geht unter 
den Auſpizien der D. A. H. die Pre— 


u ‚Mdolf Hertel 


Soul Datler 
Starl Frantolsiy 


fpiel8 „Wie man Millionär mird“ 
bor jih, Hoffentlich) vor vollem 
Haufe. 

Als erjter Klaffiter wird am 10. 
Dftober Goethe zu Wort fommen 
und zwar mit feinem Schaufpiel 


„Böt von Berlichingen”, da3 unter | 4, 


der Gpielleitung von Direktor Gei- 
demann, der au in der Titelrolle 
auftreten mird, zur Aufführung ae- 
langen und fich aller Wahrſcheinlich— 
feit mehrerer - Wiederholungen er- 
freuen mird, 

— — — 


Old Edgebroot Farm. 


Auf der Albert Knuth gehörigen 
Old Edgebrook Farm, Nr. 6364 N. 
Central Ave.,, findet am Samstag, 
dem 4., Sonntag, dem 5., und Mon: 
tag, dem 6. Ditober, ein großes |! 
Schladtfeit ftatt. An allen drei Tas 


gen wird mit belifater frifcher Blutz 


und Leberwurft, mit Keffelfleifch, 
Bratwurft, fowie mit ertra feinem | 
Sauerkraut aufgemartet werben. Um 


man entweder die Milmaufee- und 


St. Paul Bahn und fahre bi3 zur 
 Edgebroot Station, oder man fahre 


mit der Milmaufee Ave. Elektrijchen 
bi zur Gentral Ave. und aehe dann 
nördlid. Da diefe Straße zurzeit 
gepflaftert wird, ijt fie aber für 
Kraftwagen nicht paffierbar; Diefe 
benüten deshalb am beiten die Lin- 
coln Ave. bis Kenilworth Ave. (frü— 
ber Touhy Ave.), dann die Carpenter 
Road und fahren dann ſüdlich bis 


Kei 


und geringe — um 
das „beſte Frühſtück der 
Welt“ zu haben in 


— 
JERRY 


(Buttermilk)_ IM 
PANCAKE FLOUR ı= 
Fügt kaltes Waſſer hinz 
und badt es. 


Louiſe Ehe 4 


Richard deuſch 


Johan 1a Eijemann | J& 


an 
Willy Diedrich | 
‚ Stefan Vatonai, Fleifhbauer......: Kurt Beniſch 


Fr it Bla 


Willy Schudert 


IX 
= FurnihureValues thaf areSupreme 


8 ift von Vorteil für End, Enre Möbel bei Fijh's.zu Fanfen. Ihr Habt nicht nnr den Vorteil, 

von dem größten und feiniten Lager in der Stadt auswählen zu fünnen, den Vorteil der 

niedrigften Preife, die es gibt, fondern and; das Privileginum, für Enre Einfänfe in Heinen, leiht 
zu bewerkitelligenden wöchentlichen oder monatlihen Beträgen zu bezahlen. 


NC___) Liberale Abzahlungen nad) Wunſch vereinbart (____—— ) 


IK 


ara N) 


cccd— 
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„Simons Bett-Ansitattung, volfftändig, wie Bild, nur 521.95 


Der größte Wert des Jahres! Tas Bett hat 2:3Öll. fortlaufende Pfoiten, ift jchön ausgeführt; in voller 
Gröhe. Die Matrabe bat ein Gewicht von 45 Piund— bequem und janitär;z itberzogen mit 521 95 
» 


einer guten Sorte Tifing und hübfc tufted. Sprungfedergeitell ift aus ganzmetallener Konftruf 
EEE 


tion mit Link Fabric Top. Die volljtändige Ausjtattung ift fpeziell markiert zu 
| I 


4 
en er le 


N MT I HE 


Adam Periode Schlafzimmermöbel von reicher re und Hann — Ma: 


Adam Period Bettzimmer- Möbel, vollitändige Ansitattung, nur 
RENTE EN 9114.75 


J Boden Oefen und Banges— Große Werte! 


Jeist ift Die Zeit, Euren Koch» oder Heizofen zu fau- 

a sen, Wir offerieren ein feines Eortiment aller beiten 

U Sabrifate, die wir lettes Jahr fanften und welche zu 

den lebtjährigen Preiien marfiert find, Spart $7.00 
is H15.00. Fett! 


Gombinat. Kohlen: 
und Gasherd 


Vereinigt zwei Koch⸗ 

herde in einem. Back— 

Jofen bäckt u. röſtet mit 
Kohlen oder Gas und 

iſt leicht zu handhaben. 

Hat geräumiges hohes 

Cloſet, groß. Backofen, 
4 Deckel für Kohlen und 4 für 
Gas; hübſcher Nickelbeſchlag; 
Body aus Gußeiſen in ſchwarz 
emaill iert. Ein wundervoller 


885. 00 


— — — 


[ri] 


Colonial Wonder 
Hot Blait Heater 


Kohlen find fnapp und 
gute Heizofen deögleichen. 
Kauft diefen bier und 
part Geld. Ein gutheis 
zender Ofen und ein gro— 
her Feuerungsſparer. 16⸗ 
zölliger extra ſchwerer 
Feuerplatz, Draw Center 
Roſt und alle wiſſenſchaft— 
lichen Verbeſſerungen. Iſt 
hübſch vernickelt. Man 
muß dieſen Ofe n ſehen um einen 
Begriff vond wundervollen 
Werte zu eriter.&peziell.. 


* 
i 


Ilm 


X sl offeriert 


3 —— ta 


Hr 


1906-1908 Wabash Ave 


nahe 20, Strafe. 


1901-1911 State Str. 
nahe 20, Straße. 
822-824 W. 63. Str. 
Nordoit:Ede Green 
Strafe. 


m — 


I 


ß 
ai 


Barıy Aves, 
Gars halten vor der Tür, 


654-656 W. North Ave 
N.⸗O.⸗Ecke dv, Ordard Str. 


Straße. 


„Meine einzige Pailion,‘‘ 


Was man nicht alles für einen Plants im 
or Park tut, 


Schon bei Tagesanbrudh waren 
5000 Bajeballenthufiajften heute 
früh am Sor Park verfammelt, um 
jofort bei Kafjenöffuung Eintritts- 
farten faufen md gute Sike er- 
wilchen zu fünnen. Eine Stunde 
ipäter famen noch taufend Hinzu, 
nd VBerfäufer von Kaffee und war: 
men Würjtchen machten flotte Ge- | % 
ſchäfte. Viele der Enthuſiaſten 
hatten im nahen Sherman Park 
ibernadtel, da das warme Wetter 
um ja recht früh zur 


Anzüge mit zwei 


Daar Hoten 


Dieje jpeziellen Anzüge mit zwei 
Paar Hofen find in den neuejten 
Moden gemacht, aus feinen Nor: 
jteds und Gafjimeres, in Den 
neuen einfachen und fanch Schattie- 
rungen und in hübjchen Streifenmus 
Itern. In den ganzen Ber. Staaten 
gibt eS feine folhen Werte wie dieje 


III III IS 
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Knabenanzüge mit2 Paat Hoſen 


Stelle zu ſein. 


Einer von ihnen mar Roland |4 
Ryan, ein Kiriegsinvalide von Fort 
Sheridan, der jchbon gejtern Abend 
um Sieben Uhr PBoito fahte; ein 
anderer ein Stahlitreifer aus South) | 
Chicago, namens Karl Scaeffer. 
Sogar Frauen waren dabei; Frau | 


2. 2. Plummer, 6918 Cornell Ave., | AI die neuejten Moden, gut gemadt, von 
| 


den beften und dauerhafteiten Wollenjtoffen 
— offeriert zu 


fand fich mit ihrem Gatten heute 
frith um drei Uhr ei. 

Die auf das Meiiterichaftsipiel 
harrende Menge hielt mujterhaft 
Drdnung, und das Necht auf einen | 
erworbenen Pla in der Reihe 
wurde peinlid gewahrt. Manche | $ 
machten daraus ein Gejichäft, indem | 
lie ihre Pläße verfauften. Heute 
morgen um fehs fojtete ein Plat 
$2, um 8:30 Uhr war der Preis | 
aber fon auf $Ü geitiegen. 

Beide Riegen, die Sor wie die 
Gineinnatier, trafen, wie berichtet 
wird, in borzüglicer Verfaſſung 
auf dem „Schladhtfelde” ein, 

——) 


Sur; und Neu, 


* Der 3Tjährige Emil Fiala, Nr. 
1143 Marfhfield Avenue, wurde in 
Mannheim, IU., von einem Zuge der 
Chicago, Milmautee und St. Paul 
ala und auf der Stelle 


nee 
Zur gefälligen Beachtung! 


Unfer Sager in jedem Departement ift vollitändig und 
mit einer großen Answahl verjehen. Ilnjere Preije für gute 
Waren find niedriger als in irgend einem anderen Laden, 
weil wir die Pebensfoiten herabjeßen wollen. 


Lincoln Ave, und Lincoln Ave. os 


Wrightwood Ave. 


} Zwei i iben. 
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529.758 
Ale unjere Qüben Fud Sonertage und Samölgs Abends ofen 


3036-3038 Lincoln Ave. 
Zwiſchen Southport und 


2 Blod3 öftlich von Halited 
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Ein Schritt vorwärts, 


Die. dreiunddreibig fogenannten „izall » Amen- 
bements“ zu dem ?yriedensvertrage, deren Annahıne 
bon der republifaniihen Mehrheit des, Senatsaus- 
Fuuffes für auswärtige Angelegenheiten anempfohlen 
Worben ivar, wirrden acitern vom Eenate mit 58 ge- 
gen 30 Etimmen verworfen. 

as ficht aus wie eine Niederlage der Gegner 
bes Fsriedensvertrages, iwie er ijt. Senator Zodge, der 
zepublitaniihe Führer im Sonate, der zugleich der 
Führer der Gegner einer bedingungslofen Natifizie- 
zung it, erklärte fih aber am Echluffe der gejtrigen 
Eenatöfigung für „mahlos entzüdt” von dem Ergeb: 
nid. Diejes „zeige endgiltig, dai; der Vertrag fo gc- 
f&rieben werden muß, dab er uns paßt, oder er wird 
verworfen werden“. 

Iſt das Entzücken des Führers der Oppoſition 
berechtigt, dann muß, ſo wird es dem „innocent by— 
ſtander“ erſcheinen, im Lager der demokratiſchen 
Adminiſtrations ·Senatoren Heulen und Zähneklap— 
ern herrſchen, denn dann wäre ihre Niederlage ge— 
viß, da Präſident Wilſon die bedingungsloſe An— 
nahme des unveränderten Vertrages fordert. Sena— 
tor Hitjheod, der Nöministrationsführer im Senate 
erflärte aber, die Abitimmung lafie auf Seiten der 
Senatoren den Entihluß erfenmen, nichts zu tun, das 
ben Bertrag an die PVertrangmähte zurücdichiden 
“würde; alle Zujäte zu verwerfen und alle Neferva- 
tionen, die die Wirfung von Zufäsen haben Fönnen. 

Sanad) hätten alfo aeitern beide Parteien geficgt, 
und e3 bleibt dem Iichen Rublitum überlafien, fih aus 
bem Widerfpruchspollen und Inflarem einen verjtän- 
"digen Bers zur machen. 

- . . 


> Die Amendment® wurden durd 58 gegen 30 
“Stimmen verworfen. 3 it aber befannt, daß mech- 
"rere der republifanifhen Senatoren, die gegen die 
Ymendment3 ftimmten, für jtarfe Rejerbationen jind, 
“während die Demokraten nur auf 45 Stimmen für 
bedingungslofe Annahme rechnen können. Zur Ratifi- 
Fierung find aber 48 Stimmen (eine einfadhe Mehr- 
Bei) notwendig, während ichon 33 Stimmen zur Ber- 
mwerfung genügen. 

Das geitrige Votum im Senat deutet an, 
dab die Oppofition auf 38 Stimmen zählen fann; 
34 jdeinen ihr durhaus ficher. Wenn alfo die 
Aöministration die Ablehnung des ganzen Vertrags 
„bermeiden will, dann wird fie jich wohl dazu be- 

- guemen müjfen, die behufs Erhaltung der Un- 
abhängigfeit Amerikas notwendig erjcheinenden Vor- 
dehalte anzunehmen und den europäifchen Mächten 
“gegenüber zu unterftügen. Die Annahme der Vor- 
behalte fcheint gewig. Das „Entzücden“ des Senators 
Rodge fheint bereditigt — berechtigter jedenfalls als 
Die „Zuberfiht” Senator Hopkins’. Auf den Sinn 
and Wortlaut der „Vorbehalte“ wird c8 anfomnıen, 
ob der gute ehrliche und geredhtigfeitliebende Amerita- 
ner Senator Lodge Entzirden teilen und hoffen kann, 
"Dab das fchwere Unredht des Friedensvertrages durd) 

imerifaniihes Mitwirken an den Kommisfionen wwenig- 

Fee gemildert, die Unchrlichfeit der Saarbeden- 

eltimmungen, über die „unjer“ Senator MceKormid 
„geitern Flagte, durc) die Art der Durchführung einiger- 
‚mahen erträglich gemacht werden wird. 


“ Ber Biederaufban des dDeutihen 
* Schiffsverkehrs. 


z Die große Schwierigkeit für die Wiederaufnahme 

des deutſchen Schiffsverkehrs Liegt in der Geringfügig- 
Zeit der deutihen Ausfuhr. Deutichland Ieidet zur 
Zeit unter einem Robitoffhunger. Bevor die deutiche 
Induſtrie ihren Betrieb in großem Umfange wieder- 
aufnehmen fann, muß jte notwendigerweije mit Roh- 
„moaterialien verjorgt werden. Das trifft zwar nicht 
„auf alle Siweige der Sndujtrie zu, aber dod auf jehr 
viele. Die Rohitoffe fommen aus dem Muslande und 
“müfjen von den Deutihen angejicht3 de3 geringen 
"Wertes der Mark fehr teuer bezahlt werden. 1leber- 
Dies werden fie durdhmeg von ausländifhen Schiffen 
binübergebradit, und diefe werden noch auf längere 
Zeit hinaus den deutihen Reedereien in ihren eigenen 
Bäfen jarfe Konkurrenz machen, da fie natürlich fid) 
ebenfalls nad) Rüdfradht umjehen müfjen und für dieje 
vermutlich geringere Süte- aufitellen fönnen als die 
deutihen Schiffe. 

Außer den unficheren WBalutaverhältnifjen bildet 
auh noch der Umstand, dab einzelne die deutiche 
Schiffahrt betreffenden Beitimmungen des Verjailler 
Sriebenävertrages einer weiteren Regelung und Stlar- 
ftellung bedürfen, ein Sindernis für die Neubelebung 
des deuftfchen Uecberjeehandel3 in eigenen Schiffen. 
Der Schiffsbeitand der großen Reedereien iit durch 
den Krieg und die erzmungene Abgabe von Dampfern 
aller Art an die Sieger jehr zufammengeihmolzen. 
Dabei jehen die Schiffsgejellichaften jelbit heute nod) 
nit Tlar darüber, mweldye weiteren Opfer ihnen in 
Biefer Beziehung in der nahen Zukunft auferlegt wer- 
den werden. Sie erwarten nun allerdings, daß die 
beutfche Regierung fie für die durh den Friedens- 
berirag erlittenen oder nody zu erleidenden Berlufte 
ſchadlos halten werde. Aber audy über diefem Punkt 
berridht noch feine Gewißheit, da die Finanzen Deutfd- 
Jands nicht derartig find, dai die Reihsregierung aus 
dem Bollen wirtichaften fann. Bisher haben fi die 
Aktien der großen deutihen Schitfahrtsgeiellichaften 
immer nod) auf Bari oder nur wenig darunter ge- 
Balten, ein Zeichen, daß das Vertrauen zur Lebenskraft 
ber Deutihen Schiffahrt nody unerjchüttert ift. 

Die Reedereien tragen fid) mit der Abjicht, fobald 
ee Freie Bahn vor fich fchen, eine größere Zahl von 
Dampfern ausländiiher Gejeilihaften anzufaufen und 
= mit ihnen die mühjame Arbeit zu beginnen, die ver- 

Torene Stellung im überfeeiihen Verkehr wieder- 


r 


püerobern. Wieweit ihnen da3 gelingen wird, ift 
= &) per borauszufagen. Nedenfalls wird es viele Kahre 
na Arbeit erfordern, bis die deutiche Sandel3- 
Hagge wieder jo zahlreich in den fremden Häfen zu 
eben jein wird, wie früher. Natürlich wird au auf 
> ben deutihen Schifföwerften lebhaft an dem Wicder- 
auf a der deuticdhen Sandelsflotte gearbeitet werden. 

— wärtig befinden ſich zahlreiche große und 
Beyer in Be Aber von diefen wird ein 


Teil vorausfihtlid) an das Ausland abgegeben wer- 
den, ivie der Friedensvertrag e8 vorfchreibt. 

Vorbderhand wird das im Vergleich zu früher jpär- 
lihe Gefhäft durch Charterung neutraler Dampfer 
abgewidelt. &o verkehren ein paar däniſche Dampfer 
von Hamburg nad) der Levante und dem Schwarzen 
Meer. E3 beitehen direkte Verbindungen mit Brafilien, 
Britifch-Oftindien und Oftafien, fowie nad Australien 
und Niederländifh-Xndien. Aber alle diefe Einridh- 
tungen tragen nod) den Charakter des Prodiforiichen. 
Die neue Nera des deutichen Schifföverfehrs wird erft 
dann beginnen, menn volle Rlarheit über die Verpflich- 
tungen Deutfchlands den bisherigen feindlichen Mädy- 
ten gegenüber geihaffen ilt und die deutihe Erport- 
industrie den beitchenden Materialmangel überwunden 
haben wird, 


7 Gent3 oder 5 Gents. 


Turd die geilern abgegebene Entiheidung des 
Kreisricter® E. S, Emith werden die mit der Ein- 
führung des 7 - Cent» Fahrgeldes auf der Straßen- 
bahn verfnüpften Fragen nochmal in der ftaatlichen 
Kommiffion für öffentlihe Nußbarfeiten zur Erör— 
terung geitellt. Die Begründung des, den ftädtifchen 
Einfprud begünftigenden Urteil® darf nit nur als 
eine Beanstandung der fiir die Erhöhung des Fahr— 
gelde8 behaupteten Nechtsgriinde, fondern auch ala 
eine nicht mißzuderjtehende Aritif de8 Nerhaltens der 
erwähnten Etaatsfommisiion angefehen werden. Diefe 
wird cs fchwer finden, fih der Beihuldinung zu er- 
wehren, daf fie ihre Storporationsfreundlichfeit durch 
ungebührlie Saft bei den einihlägigen Berhandlum- 
gen, und auch durdy Muheradtlaffung der Gefete des 
Staates, in deffem Dienjte fie fungiert, betätiat bat. 
Wie anders fanıı man e8 auffafien, menn der Richter 
erflärt: „Der Stadt wurde von der Kommifition nur 
eine Friit bon zwei Tagen geachen, und al® man in 
die Verhandlungen eintrat, mies man das Gefud 
ihres Pertreterd8 um einen Mufichub, der ce8 ihm er» 
möglidhen follte, weiteres PVemweismaterial beizubrin- 
gen, zurüd. Das Gefek ficht eine zehntägige Friit 
vor.” Es läßt fih hieraus nur die Folacrıınq ziehen, 
daß die Kommiflion entiveder mit den wichtigften, ihre 
Amtstätinfeit regulierenden Gefeßen nicht vertraut 
tt, oder dah fie troß ihrer Pefanntichaft mit diefen 
den Anwälten der Strabenbahnaejellihaft mwillfähria 
geivefen tit. 

„Die Sauptfranc, um melde e3 fi handelt,“ 
Sant Richter Emith ferner, „it die, ob die Erhöhung 
des Fahraeldes angefichts de3 Einfommens der Gc- 
fellihaft und ihrer Musaaben al3 aeredhtfertigt er— 
fheint. Die Tatiache, dak den Mnaecitellten cine Lohn- 
erhöhung bewilligt murde, hat nicht3 damit zu tun.” 
Diefe Auffaffuna deckt fich nahezu vollftändig mit den 
bon den ftädtifchen Anwälten vertretenen md beim 
großen Publikum vorherrſchenden Anſchauungen. Be— 
dauerlich muß es erſcheinen, daß Richter Smith nicht 
auch die Frage entſchieden hat, ob Korporationen, die 
gegen Zuſicherung beſtimmter Vreiſe für einen im 
Freibrief feſtgeſeßkten Zeitabſchnitt, gewiſſe Vergünſti— 
qungen erlangt haben, dieſe auch noch beanſpruchen 
dürfen, wenn ſie durch Erhöhung der vorgeſchriebenen 
Preiſe die Grundlage für ſolche Vergünſtigungen auf— 
heben. 

Immerhin darf die jüngſte Entſcheidung betreffs 
des Straßenbahnfahrgeldes vom volksfreundlichen 
Standpunkte aus, aufrichtig willkommen geheißen 
werden. Sie ermöglicht es, dieſe Angelegenheit noch 
einmal unter Erwäaung aller einſchlägigen Intereſſen 
zu prüfen und entſcheiden. Hoffentlich werden der 
Nutzeinrichtungskommiſſion dabei erfahrenere Rechts— 
berater zur Seite ſtehen, um ähnliche „Irrtümer“, 
wie ſie ihr in der vorerwähnten Entſcheidung nachge— 
wieſen werden, diesmal unmöglich zu machen. 


— — he —û— — — 


Die erſten Friedensmarken ſind jetzt von der 
Schweiz und von Japan ausgegeben worden. In den 
Zeichnungen kommt der Anlaß ſehr deutlich zum Aus— 
druck. Der Entwurf der Schweizer 10.Centimes-Marke 
zeigt eine den Oelzweig über die Welt ausbreitende 
ſymboliſche Figur des Friedens. Eine andere dieſer 
Schweizer Friedensmarken zeigt einen ſterbenden 
Gladiator, der eine Viſion des Friedens vor ſich ſieht. 
Auf der dritten Marke ſchütteln ſich zwei Soldaten auf 
einem Schlachtfelde die Hand. Auf den japaniſchen 
Friedensmarken iſt eine Taube in verſchiedener künſt- 
leriſcher Ausgeſtaltung zu ſehen. Auch die Liliputrepu— 
blik von San Marino wird demnächſt Friedensmarken 
ausgeben. 

Petroleum aus Kohle. Durch die Härte der Frie— 
densbedingungen gezwungen, ſeine Leiſtungsfähigkeit 
zu vermehren und in der Induſtrie mit größtmöglicher 
Sparſamkeit zu verfahren, bemüht ſich die deutſche 
Regierung, die führenden Männer der Wiſſenſchaft in 
Dienſt zu ſtellen, um das Land vor dem wirtſchaftlichen 
Ruin zu bewahren. Aus dieſem Grunde wird man 
demnächſt in Deutſchland ein umfangreiches und hoch— 
bedeutſames Experiment ausführen. Es ſollen große 
Fabriken errichtet werden, um Kohlen in Petroleum 
und Kokes zu verwandeln, und zwar ſo, daß das bei 
dem Prozeß gewonnene Petroleum als reiner Gewinn 
abfällt, während Kokes im Vergleich mit der Rein— 
kohle nur einen kleinen Bruchteil der Heizkraft ver— 
lieren ſollen. Der in Frage ſtehende Prozeß wurde 
ſeiner Zeit in England entdeckt, aber als unpraktiſch 
aufgegeben. Dann wurde er von dem Fürſten Löwen— 
ſtein, der im rheiniſchen Induſtriegebiet eine Rolle 
ſpielt und ein bedeutender Chemiker iſt, wieder auf— 
genommen. Aus der Kohle laſſen ſich bis zu 10 
Prozent Rohpetroleum, anderthalb Prozent Benzin 
und zwei Prozent Schweröl ziehen, während der Reſt 
in ein Produkt kondenſiert wird, das in ſeinen Eigen— 
ſchaften dem Kokes gleicht. Wie erklärt wird, brennt 
Koke dieſer Art ohne Rauchentwicklung und enhält 
nur zwei Prozent weniger Heizung als die Reinkohle. 


” * * 

Die Entdeckung des Aluminiums. Die Geſchichte 
der Chemie lehrt, daß das Aluminium im freien Zu— 
ſtand zuerſt von dem Chemiker Wöhler hergeſtellt 
wurde. Er erhielt es im Jahre 1827 als graues Pul— 
ver und im Jahre 1845 als glänzende Metallkugeln. 
Seit 1854 wird das Metall nach verſchiedenen Metho— 
den techniſch gewonnen. Es iſt aber alles ſchon ein— 
mal dageweſen, und vermutlich war das Aluminum 
in reinem Zuſtande bereits im Altertum bekannt. Wie 
Plinius berichtet! erſchien einmal im Palaſt des römi— 
ſchen Kaiſers Tiberius ein Metallarbeiter. Er bot 
dem Imperator einen Gegenſtand aus Metall an, der 
äußerlich wie Silber ausſah, aber auf'fallend leicht 
war. Auf die Frage des Kaiſers, wo dieſes Metall 
zu finden ſei, erwiderte der Arbeiter, daß er es aus 
tonhaltiger Erde gewinnen könne. Nun forſchte Tibe— 
rius weiter, ob der Arbeiter ſeine Kunſt ſchon andern 
mitgeteilt habe. Der Gefragte gab zur Antwort, daß 
außer ihm nur Jupiter das Geheimnis kenne. Dieſe 
Erklärung beſiegelte das Schickſal des Unglücklichen. 
Tiberius fürchtete, das neue Metall könnte den Wert 
des Goldes und des Silbers beeinträchtigen, und ließ 
ihn enthaupten. So blieb das Verfahren unbekannt. 
Es liegt nahe, daß jener Metallarbeiter, dem ja die 
gewaltigen Hilfsmittel der modernen Chemie und 
Technik nicht zur Verfügung ſtanden, ein einfacheres 
und wohl auch billigeres Mittel zur Herſtellung des 
Aluminiums als die uns geläufigen Verfaähren kannte. 
Ein Nachentdecken und Nacherfinden könnte ſomit noch 
heute in dieſem Falle einem findigen Mann Nutzen 
bringen; um ſeinen Kopf brauchte er in unſerer Zeit 
nicht zu fürchten 


Abendpoft, Chicaga, Freitag, den 8. Dktober 1910. 
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CH’ Du brichft mit einem alten 
Freunde, Freund, befinn’ Did) fehr; 
Viel kann Dir daß Alter bieten, 
Neue Freunde nimmermehr. 


Behandlung von oben herab wird mit 
Necht neben den Unbilden, die man Bier» 
ulande den Eingewanderten, befonders 
enen aus Mitteleuropa, während des 
Krieges zugefügt hat, als eine der Urs 
"achen zur Rittwanderung angeführt. 
Dat man dem Ausländer einen liebends 
würdigen Slapps auf die Schulter gibt 
und ihm jagt: „Du bift ein guter Serl, 
aber vergig nie, dab du fremdgeboren 
Gift,“ Täßt er fich nur fo lange gefallen, 
al3 er muß oder e3 fid) für ihn bezaflt. 


Ein Fifher auf dem Silver Lake, 
Cheiter, Ba., wurde bon einem Fifch 
überbord gezogen und geriet in Trieb» 
jand. Aus 838 wird gemeldet, es ſei 
cine zotstweiß-blaue Eidechfe beobachtet 
worden. Sa ift nichts zu lachen, int 
et der Rrohibition ift alles mög: 
1). 


Mie gütig! 

Der amtliche Bericht über die Berner: 
ungen, die Glemenceau fürzlich in fcis 
ner Rede vor der franzöfiichen Kammer 
über England ımd Die Freiheit der 
Meere machte, it hochinterelfant. Ele: 
menceau erzählte, in einer Unterredung 
mit Lloyd George habe Diefer ihn ges 
fragt, ob er etwa dagenen märe, wenn 
England gegebenenfalls genau wieder fo 
verfahren twürde, iwie cö mit feiner 
Slotte im Kriege verfahren fei, und er 
babe verneint. MI3 er, Ülemenccau, 
tiefe Unterredung wörtli BPräfident 
WRilfon mitteilte, war diejer nad) Ele- 
menccaus Angabe dor der Kammer nicht 
unangenehm serührt und fagte: „Ach 
tverde nicht3 von Ihnen verlangen, tvas 
Ihnen oder Herrn Lloyd George unan— 
genehn fein könnte oder Sie in Verle: 
genbeit bringen würde,” 


„Men fagt.“ 
„Man jagt“ — dies Wörthen ijt bie 
Schere, 
Mit der ſo mancher ſchadenfroh 
Und ohne eig'nes Riſiko 
Abfchneidet ſeines Nächſten Ehre. 


Mexikaniſches. 

Wenn Merito Ausländern den Zus 
tritt verwehrt, jo tjt das ein Verbreden. 
Wenn England dasfelbe tut, fo ijt’s 
Staativeisheitl 

Wie berechtigt auch die Siritif der Ge- 
jeBl ‚figfeit Omahas fein mag, niemand 
wird ihm vorzuwerfen haben, daß es in 
Mexiko liegt. 

Die DMerifaner melden, daß fie aus 
der Pilange „La Gobernadora“ ein vor: 
zügliches Bombengas berjtellen können. 
Das jcheint die Antwort auf die Mels 
dung zu fein, daß alle anderen Länder 
der Welt den Erport von Waffen und 
Nunition nach Merifo unterfagt haben. 


Uni er Briefkaſten. 


LolIa. Sie ſchreiben, daß jedes Men—⸗ 
ſchenkind die Vorliebe für Hüchternbeit 
icon mit der Muttermilch einjauge. 
Mag fein, wwerteite Lola, troßdem tvas 
gen wir au behaupten, daß audı) der ein= 
gefleischtejte Tuodene al3 Cäugling mei» 
tten3 zu den Nafien ern. 

Erna $H. Nem, bis jebt find mir 
noch in feinem Meroplan geflogen... 
Borläufig begnügen wir uns immer noch 
mit Gedanfenflügen... Doch aus den 
Wolfen gefallen find wir auch fchon... 


'S wird fchon fo fein. 


„Der Friedensvertrag mit der mit ihm 
aufs engite verbundenen Völferliga 
hat“, jdhreibt die „Nation“, „zivei 
Biwede, einen unmittelbaren und einen 
enifernteren. Der erjtere bejtcht darin, 
für eine ungeheuere Menge auswärtiger 
Verpflichtungen diellnterjchrift der ame: 
tifaniichen Regterung zu erlangen, um 
die zufammenbredhende Macht der inters 
nationalen Bantiers zu fräftigen und zu 
jftüßen. Der zweite, ferner liegende 
Ztved ift, die wirtfchaftliche Ausbeutung 
Heiner und fchwacher Völker, nament= 
lic) derjenigen, die wir in unferer Be- 
Icheidenheit als „rüdjtändige Nationen” 
au bezeichnen pflegen, ohne fich damit in 

nfojten zu jtürzen oder der Gefahr eis 
nes Krieges auszuſetzen.“ 


Die Geſchmeidigen. 
Auf des Lebens glatter Bahn 
Kommt's nicht bloſß auf's Reiten an; 
Jene ſiegen meiſt im Rennen, 
Welche gut „umſatteln“ tönnen! 


Wie der Friedensvertrag beweiſt! 
„Der Friede ſoll ſich auf die Rechte 
der Völker und nicht auf die der Regie— 
rungen ſtützen, auf die Rechte der Völker 
groß und klein, auf ihre gleichen Rechte 
zur Freiheit, und zur Selbſtregierung, 
und auf ihren Anteil, unter rechtlichen 
Bedingungen, zu den wirtſchaftlichen 
— — der Welt.“ 
Woodrow Wilſon. 


Die Mimen ſind Komödianten nur, 
— Solange ſie auf den Brettern ſteh'n; 
— Indes ſo manche im Publikum — 
Als Komödianten durch's Leben geh'n. 


In den Berichten aus dem Streikge— 
biet iſt ae von „Foreigners” die 
Rede, und deutlich ift die Abficht zu er= 
tennen, fie für den Streif verantwortlich 
zu madien. Mir mwollen nicht verfäus 
nen, darauf aufmerfjam zu machen, 
daß dieſe Foreipner3 alle gute Alliterte 
ſind: Slowaken, Tſchechen, Slawen, 
Kroaien, Italiener uſw. 

Sprüche mit Anwendungen. 

„Ja, mit wie viel Jahren ſind Sie 
denn auf die Welt gekommen?“ — frug 
berechtigt zweifelnd der Richter ein äl— 
teres Fräulein, da wollte dieſes erſt 22 
Jahre alt ſein.“ 

„Du ſchmeichelſt!“ — ſagte ein Ver— 
brecher, da wurde er von ſeinem Kolle— 
gen der raffinertejte Epitbube genannt. 

„Er will durdaus da3 Schidfal fei- 
ner Mufentinder teilen,” — fagte Herr 
Müller, da erzählte ihm Herr Schulze, 
Herr Schriftiteller Klex habe tejtamen= 
tarifch bejtimmt, daß er nach feinem 
Tode verbrannt werde. 


Klopft ein Männlein Tag und 
Nacht. 
Tief in jeder Herzenskammer 
Klopft ein Männlein Tag und Nacht — 
Klopft und pocht mit einem Haumer, 
Stürmiſch bald — bald leis und ſacht. 


Muß ſich mühen, muß ſich fleißen, 
Bieles liegt zum Werk bereit — 
Gold und Silber — Stahl und Eiſen, 
Menſchenſchickſal — Freud' und Leid. 


Schmiedet heute — ſchmiedet morgen 
Süßer Minne zart' Geſchmeid, 
Schwere Ketten banger Sorgen, 
Blante Waffen blaſſem Neid. 


Hümmert Tage — hämmert Wochen, 
zeug: Jahre — immerzu 


seit wenn Männleins Kraft gı 
Geht es kill mit ung fe Fa 


Dentichland, wie es ift. 
Fit und Schattenbilder aus bewegter Zeit. 


Von Otto Marx, Milgſied det Redaklion det „Ahendpoſt“. 


Cophright, 1010, by The Abendpoſt Co. TEhicago. 
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Berlin, Bureau der „&bendpoft”,jeiner gänzlichen Ga?fperre 


27. Auguft 1919, 
(Berfjpätet eingetroffen.) 


Angenehme Ansfichten! 
Die Koblenftelle 


Groß Berlin hatte 
die Vertreter der 


Preffe gejtern zu! 


einer Befprechung 
über die Mabnah: 


men zur Stredung | 


der Kohlenvorräte 

eingeladen. Ber: 

treter dieſer Be— 

— hörde ließen keinen 
Zweifel darüber aufkommen, daß die 
Ausſichten für den Winter geradezu 
troſtlos ſind. Und wer iſt Schuld 
[es Die Regierung, vielmehr die 
Schwäche der Regierung. Arbeits: 
lofe laufen bier zu Hunderttaufenden 
herum, und babei find Arbeiter nicht 
zu baben. Würde Smangsarbeit 
eingeführt, dann fürchtet die Regie: 
rung, ed mit den „Genofjen” zu ver= 
berben, und doch märe die Einfüh- 
rung der Zwangsarbeit Die einzige 
Rettung vor der dräuenden Gefahr, 
die Deutfhland im fommenden Win- 
ter bevorfteht. E3 werben, wie ich 
Shnen fihon wiederholt fchrieb, hier 
ganz erorbitante Yöhne bezahlt; aber 
dies alles fann die Arbeiterjchaft 
niht zu größeren Leiftungen an- 
fpornen. Auf einen jeven ihrer poli- 
tifhen Einwürfe fanın man Yeute 
erwidern, daß dieſe haltlos find, 
denn ſie haben im ſozialiſtiſchen 
Staate all bdas erreicht, wofür ſie 
ehedem ſtreilten. Reſtlos haben ſie 
alles, was ſie nur beanſpruchen kön— 
nen. Aber arbeiten — ja Bauer, das 
iſt was anderes. Ich will aber auch 
die Arbeiter nicht ſchlankweg ankla— 
gen; denn ſie ſind zum großen Teil 
verhetzt. Von deutſchen und von 
ausländiſchen Agitatoren. Dieſe ſind 
zum Teil bolſchewiſtiſche Agenten, 
zum Teil Entente-Stimmungsmacher. 
Beſonders die Letzieren ſind tüchtig 
an der Arbeit. Ich kenne ſogar drei 
ausländiſche Korreſpondenten, die 
ihren Beruf von dieſer Seite auffaſ— 
ſen. Die Ententemächte ſollten aber 
beſonders darauf bedacht ſein, 


in den 
Nachtſtunden wird vorläufig noch 
abgeſehen. Der Betrieb von Gas— 
badeöfen wird von heute ab vollſtän⸗ 
dig unterſagt. Die Gasanſtalten 
haben Auftrag erhalten, die Gas— 
badeöfen zu plombieren. (NB. Ich 
bade kalt.) 

Auch wird mit gewaltigen Ein— 


ſchränkungen in der Induſtrie zu 


rechnen ſein. 
Erklärung: die Kohlenſtelle iſt, wie 


| ſetzen. 


| 


Die Kohlenftelle (zur 


bie Fettſtelle, Bekleidungsſtelle, 
Zuckerſtelle uſw. eine ftaatliche, je-- 
doch blöbfinnige, weil von Nichtfach- 
leuten und Suriften geleitete Zen 
trale, in ber die Aboabe bes Tyettes, 
oder Kohle, oder Tertilmaren an 
die Kaufleute geregelt wird), aljo die 
Kohlenftelle ift bemüht, den Polizei- 
präfidenten zu veranlaffen, eine ein= 
heitliche und möglichft frühe Polizeis 
ftunde für die Wintermonate feftzu- 
(Dffiziell i”. für Berlin 11 
Uhr Polizeiftunde; unoffiziell wird 
in vielen Zofalen bis früh um 7 Uhr 
meitergeludert — ganz wie in Chi- 
cago oder noch jihlimmer. „Xoof 
out3“ haben mir aud, fchon.) 

Auch die Zufuhren von Kots jind 
weit geringer als im Vorjahre, jo 
daß die Kohlenlieferungen für mit 
Dampfheizung verfehene Gebäude, 
mie Wohn= und Gejchaftshäufer, nur 
in geringem Umfange möglid) ift. 
Das bedingt eine Einfohräntung der 
MWarmmafferabgabe, die von heute 
ab nur nodh am erften und dritten 
Treitag eine jeden Monat? bon 
3 Uhr nachmittags bis zum darauf: 
folgenden Sonntag 3 Uhr nachmit- 
tag3 erfolgen foll. 

Nicht viel tröftlicher jteht es mit 
der Hausbrandverforgung Groß 
Berlins, bei der befanntlid ie 
Brauntohlenbrifettö aus der Nieder: 
laufig die Hauptrolle fpielen. Auch 
hier ift die Förderung auf zwei Drit- 
tel der Kriegdzeit zurüdgegangen. 

Ungenehme Auzjichten für den 
Minter find pas! Man wird fich mit 
Holz bebelfen müffen. JH erlun- 
digte mich geftern nad) den Holzprei= 
fen. Mein Nachbar, ein Sohlen 
hänbler, offerierte 50 Pfund gefägted 
Zannenholz zu 6 Mark, Das dürfte 


der Pahzmang für Glif- 
Lothringen, 


Unter der Neberfchritt „Pah- 
geihichten“ entnehmen wir einer 
Meger Zeitung vom 13. Augujt 
da3 folgende. E38 fei noch bemerft, 
daß der Artifel fi durch große 
weiße Stellen auszeichnet, alfo von 
den franzöfifchen Behörden bereits 
Itarf zensiert worden it: (Red. des 
„Herold.“) 

„Kaum eine Einrichtung hat bei 
uns ſeit den Novembertagen 1918 
ſo viel böſes Blut und Verärge— 
rung hervorgerufen, wie unſere ‚be— 
rühmte‘ Paßabteilung. Unſere Paß— 
verhältniſſe haben erbärmliche Zu— 
ſtände zutage gefördert, die in 
feine vernünftige Menfchengefell- 
fhaft Hineinpafien, am allerwenig- 
iten in unfere befreiten Provinzen, 
die man mit der Xibert& beglüden 
wollte, 


„Die Einrichtung, die Leitung |; 


und ber Betrieb unferes® Paß— 
bureaus g.hören zu den Dingen, 
mit denen fich die demofratijche frei- 
heitlihe Brejje befafjen muß, die 
ernjtlic) die Gefundung der Verhält. 
Iniffe und die Wahrung des fran- 
zöſiſchen Anſehens und Intereſſes 
in den Provinzen anſtrebt. 

Gewiſſe Militärs und auch ein— 
zelne Zivilinſtanzen haben allen 
Grund, die Aufhebung der Zenſur 
zu fürchten, vor allem aber in erſter 
Linie die ‚Herrſcher des Paß— 
bureaus.‘ Die berühmte Einteilung 
unſerer Bevölkerung nach dem A, 
B, C, D, und dann noch in A und 
B „ä titre temporaire et exceptio- 
nel“ zeitigten befonders in Pah- 
Iangelegenheiten ihre fchlimmften 
| Ausmüchje. 

Seit dem 11. Auguft gejtattet man 
sun endlih und glüdlih den jeit 
November mit dem Mutterland ver- 
jeinigten AUrKarten-Beligern ohne bes 
'fondere Erlaubnis nad) Frankreich zu 
reifen. Hat nun ein A-Mann eine 
B- oder gar (0 Graus) eine D-Trau 
mit den entfprechenden Wlphabet- 
findern, fo kann (von Meb gefpros 
hen) nur er nach Frankreich, feine 
Kinder ent. bi Noevant, und feine 
Frau bi3 zum Oktroi nach Montig— 
ny. Menn e3 für die betreffenden 
nicht fo unfäglich bitter wäre, müßte 
man fi tatfächlich hinfegen und la— 
chen, lachen über jolche genial zum 
Ausdruck gebrachten Dummheiten. 
Aber dieſe Sache hat leider eine ſehr 
ernſte Seite. Denn gar viele A— 
| Kärtler haben ®, E oder D geliebt 
(0 Graus) und geheiratet (o großer 
raus.) Man weiß nun nicht, mo= 
\rüber man fi} wundern foll, über 


Deutichland vor dem Zufammenbruch | gerade für einen Kachelofen für zwei die unmürbige, ergögliche Auhe, mit 


zu retten, denn ein zufammengebro= 
chenes Deutſchland wird ihnen der— 
einſt wie ein totes Gewicht am Halſe 
hängen. 

Geſtern hatte ich eine Unterredung 
mit einem hochſtehenden polniſchen 
Staatsmanne, mit dem ich über die 
Abtretungsfrage ſprach. Er ſagte: 
„Bei den Polen ift es genau wie bei 
den anderen Nationen. Es gibt bei 
uns Heißköpfe, aber auch beſonnene 
Menſchen. Die Heißköpfe wollen 
natürlich alles, aber darauf kommt 
es nicht an.“ Eine ſtarke Gruppe 
polniſcher Staatsmänner, zu der auch 
mein Gewährsmann gehört, iſt der 
Anſicht, daß Polen wirtſchaftlichen 
Anſchluß an Deutſchland ſuchen muß, 
nicht aus deuitſchfreundſchaftlichen 
Gründen, ſondern aus Feindſchaft 
zu Rußland; denn ſelbſt das bolſche— 
wiſtiſche Rußland von heute iſt im— 
mer noch imperialiſtiſch geſinnt. Die⸗ 
ſen Polen ſcheint das eventuelle wirt— 
ſchaftliche Zuſammengehen Rußlands 
mit Deutſchland eine große Gefahr. 
Bon Ergland können die Polen 
nicht3 erwarten, Frankreich iſt wie 
immer „Liebkind“ bei den Polen, 
„doch“, ſo ſagt mein Gewährsmann, 
„was können vir von Frankreich 
wirtſchaftlich profitieren?“ Ich ſagte 
nach dieſer Erklärung zu dem Herrn: 
„Da bleibt Ihnen nur eines zu tun 
übrig, wenn Sie wieder nach Wars 
ſchau kommen, dann ſetzen Sie den 
Heißköpfen doch auseinander, auf 
welcher Seite ihr Brot gebuttert iſt. 
Sie dürfen nicht auf den Buchſtaben 
des Friedensvertrages beſtehen, neh— 
men Sie ſich ein Beiſpiel an Däne— 
mark, betrachten Sie die Abtretungs— 
frage nicht allein vom ethnographi⸗ 
ſchen, ſondern auch vom vollkswirt⸗ 
ſchaftlichen Standpunlt. Das iſt 
für die Zukunft beider Länder das 
allein Ausſchlaggebende.“ Der Pole 
mußte mir recht geben. Ich fahre 
heute in das in Frage ſtehende Gebiet 
und werde Ihnen darüber unbefan— 
gen berichten. Doch zurück zur Koh— 
lenfrage, ſoweit ſie Groß Berlin mit 
feiner 3 Millionenbevölterung be— 
trifft. 

Um fehlimmften fteht e3 mit ben 
Steinfohlen, deren größte Verbrau- 
cher die Berliner Gaswerke find. Die 
| Kohlenbeftände in den Groß-Berliner 
Gasanftalten find durch die VBermin- 
derung der Zufuhr infolge der 
Streits in Oberfchlefien auf 35,000 


Tonnen gefunten, gegenüber 57,000 | 


Tonnen am 1. Auguft und 180,000 | fchaft. 


wege langen. Der Minbejtbebarf an | 


Holz beläuft fich für Berlin bei bie- 
fem Kohlenmange: auf 52 Millionen 
Tefimeter, gegen 39 Millionen Yeit- 
meter im vorigen Jahre. (Teitmeter 
ift ein forftwirtfchaftliches Raummaß, 
gleich 1 Kubikmeter feiter Holzmafje, 
wogegen der Jaummeter gleich 1 Ku- 
bifmeter gejchichteten Holzes iſt.) 
Mie ftarf durch Diefe Mapnahmen 
Deutfchlands3 Herrliche Waldungen in 
Hritleivenfchhaft gezogen werben, ba= 
von können Sie fi) wohl felbit ein 
Bild meden. 

Auh de: MWildbeitand Deutich- 
lands ift dur den Krieg ftark in 
Mitleivenfchaft gezogen worden. In 
erster Linie dur die unheimliche 
Vermehrung des Raubzeugs (Füchſe, 
Quchfe, Wildfagen), das, da der 
größere Teil des orftperfonals ein- 
gezogen war, nicht abgefchoffen mer- 
den fonnte. Dann haben die Herren 
MWilderer auch gar bös gehauſt. Wild— 
fleifch ift überall hin verfauft wor=- 
ben, 

‘ch muß heute nochmals auf mein 
liebes Meimar zurüdiommen. Dort 
fteht im ibyllifcher Lage das Pen 
fiond- und Alteröheim für ehemalige 
Bühnenangehörige, dad Marie See: 
bad-Stift. Die hochherzige Stifte 
rin diefes Altenheim: hatte Mittel 
audgemworfen, von deren Zindertrag 
ben Sinfaffen des Stiftes ein forgen- 
freier Zebendabend gemährleiftet fein 
follte. Ein Kuratorium, bejtehend 
aus einem Stadtrat, einer Gräfin 
und einem Schaufpieler des Natio- 
naltheater3 haben darüber zu wachen, 
daß den alten Zeutchen, die im Stift 
auf ihren „Qorbeeren” au*ruben, das 
zuteil wird, mas zu ihres Lebens 
Nahrung und Notburft gehört. Frü- 
her ging da3 bequem für 1,04 Marl 
per Kopf der Bevölterung bes Stift, 
aber dann fam ber böfe Krieg. Mit 
ihm fraßte der Hunger aud an ber 
Tür des Seebach-Stifts. Die In— 
ſaſſen des Heims mußten hungern 
und frieren, und es ſind doch alte 
liebe Leute, die dort leben. Das Ku— 
ratorium ſoll verſagt haben, nicht 
aber der Schauſpieler Holz, dem die 
Sache zu Herzen ging; er wanbte jic 
an Ernft Hardt, den Intendanten 
des Meimarer Nationaltheaterd, ber 
fofort die Sache energifh in die 
Hand nahm, Er fohrieb Briefe an 
den Bühnenverein (Verband ber 
beutfchen Intendanten und Theater: 
direftoren) und die Bühnengenoffen- 
Die Briefe enthielten die 


Tonnen am gleichen Tage bed Vor= |draftifch bezeichnende Wendung, daß 


jahres. 


In ser lehten Zeit waren ihm, Hardt, vorfüme, ald ob man 


die Gaswerke faſt ganz auf ihre eige- weiße Mäufe in einen Käfig fperre, 


nen Beftände angewwiefen. lm baher 
eine völlige Lahmlegung der Berliner 
Gasverforgung zu verhüten, fieht fich 
ber Kohlenverband- Groß-Berlin ge= 
nötigt, fol.ende meitgehende Ein- 
ſchränkungen des Gasverbrauchs an— 
zuordnen: 

Die Abgabe und Entnahme von 
Gas hat von Obis 412 Uhr vor⸗ 
mittags und von 2 bis 7 h abends 
zu unterbleiben. Mad 101%, Uhr 
abends mirb der Gasbrud fomeit 


ir Fed 1 mit der Auf- 


fentlichen Be- 
leuchtung noch irgenb verträgt, Von 


lange ſie 
Der 
Der 


um auszuprobieren, wie 
wohl den Hunger vertragen. 
Appell war nicht vergebens. 
Bühnenverein ſtellte 
Mark und die Genoſſenſchaft 3000 
Mark zur Verfügung. Die alten 
Leute erhalten nun wieder beſſeres 
Eſſen, es war aber auch die höchſte 
Zeit. Wie wäre es, Herr Direktor 
Seibemann, mit einer Ben:fizpor- 
ftellung zunr Beiten bes Marie See- 
bady Stiftes zu Weimar? Die noch 
in Amerika weilenden _beutfchen 
Stand Opera Star? werben ihnen 
ficherlich gerne Helfen! ® 
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der ſich dieſe A-Kartenbeſitzer das 
gefallen laſſen, und zuſehen können, 
wie ihre Frauen auf dem Paßbureau 
behandelt werden oder über die Un— 
logit diefer Behandlung. 

Hat man noch nicht überlegt, mel- 
chen Berdruß, um nicht mehr zu fa= 
gen, e3 herborrufen muß, wenn eine 
jolde B- oder D-Mutter fich fagen 
muß, durch die Ehe mit mir find uns 
|fere Kinder nicht in der Lage, ihren 
Vater, meinen Mann auf Reifen zu 
begleiten; Dbiefe unfere Kinder, bie 
(da der Vater Franzofe) das Wahl- 
recht und alle Pflichten eined Boll: 
franzofen zu tragen haben. 

Ehen zmwifchen A-Männern und 
D-Frauen und zwiſchen A-Frauen 
und D-Männern ergeben B-Nach— 
kommen. Die B-Nachkommen wer— 
den von den Paßbureaus, wie auch 
von einigen anderen Behörden noch— 
mals in zwei Kategorien eingeteilt 
und zwar: 

B-Kärtler von A-Vätern und D— 
Müttern und B-Kärtler von A— 
Müttern und D-Vätern. 

Dann kommen die C-Leute und 
zum Schluß die D-Leute, faſt alle ge— 
nannten Kategorien haben Ver— 
wandte, die A-Karten beſitzen, und 
fönnen mit zahlreihen Yamilien= 
und Freundeztreifen nicht zufammen 
fommen. 

Melche Verhetung und melde Ver: 
bitterung breitefter Kreife durch bie 
tigorofen Bapichmwierigkeiten erzeugt 
werben, davon fann ih nur der ein 
Bild machen, der mit und in dem 
Volke lebt. 

Jeder ehrliche und gute Franzoſe 
und Republikaner muß ſich darüber 
klar ſein, daß jedes Wort der Ent— 
ſchuldigung oder Billigung ſolcher 
Zuſtände ein Verrat an dem Rufe 
Frankreichs iſt. Wir wollen die 
etwa noch vorhandenen ſchlechten 
Elemente nicht ſtützen. Aber es iſt 
höchſte Zeit, daß die unfchuldigen 
und anftändigen Glieder ded Voltes 
\gefhügt werben, die als vogelfrei 
und rechtlos behandelt werben; und 
ba3 paffiert auch vielen U-Färtlern, 
befonder3 denjenigen, die nicht fo 
brillant franzöfifch können, um ih: 
ten Patriotismus leuchten zu laffen. 

Auch der mirtfchaftlihe Schaden 
bes Pahziwanges ijt viel größer als 
allgemein hier angenommen wird, 
Die Kaufleute und Gemerbetreiben- 
ben lönnen darüber ein böfes Lieb- 
Ken fingen: _ 

Wie jchon angedeutet, fürbern bie 
| Baßfragen aud) die freiwilligen Aus- 
janderungen, da viele diefer B=, E= 
und D-ftärtler nicht in der Lage 
find, fich fo zu bewegen, wie ed zum 
Lebengerwerb nötig ift. 

Zuſammengezogen kann das Re— 
ſultat dieſer Ausführungen nur hei— 


en: 
Aufhebung des Paßzwanges für 
Lothringen, Elſaß und die Saar— 
gegend oder doch wenigſtens Rege— 
lung in einer derartigen Weiſe, daß 
das Wirtſchaftsleben nicht unierbun— 
den und geſchädigt wird. Um es 
übrigens nebenbei zu erwähnen, wird 
nirgends der Paßzwang ſo ſtreng ge⸗ 
handhabt wie in Metz. 

Am Straßburger Bahnhof werden 
bie Revifionen nui | 


nur mehr milde ges'' 


f 


Brieflaiten. 


Anfragen möüffen den Ylamen Die 
Adrelfe des Srtageſtellers ne auf 
Wunſch wird bei Antwort unter einer ber 
ltebigen Ehiffre erteil!,. — Erittlige An- 
fragen, die fid auf Nechtöangelegenheten 
beziehen, werden bum Nechtöberater des 
Vrieftaffend, Anwalt red Bote, Zimmer 
„20 im Inity-Gebände, 127 9. Dearborn 
Str, im Wrieffaflen unentgeltlih seante 
wortet, Evidhe Anfragen dürfen aber nicht 
an Anwalt Blotfe direlt. fondern müffen 
an bie „Abendboft” -einnefhidt erden, 
Alle Anfragen müffen möglihft far und 
Iurz gehalten, deutlih aefhrieben ind ber 

efumfchlag mit dem Berinerl „Für ben 
Brteffaften“ berfeben fein. 


M.B. — Dffenbar find bei dem allgemeinen 
Durdeinander die Zollbeftimmungen in den 
berfhiedenen Teilen Deutihlands nicht gleich- 
mäßig ausgelegt worden, denn nur fo find die 
einander böllig widerfvredenden Meldungen 
erflärlih, Auch hat man bei dem Erlaß der 
Gelege an Liebesgaben aus den Ver. Staaten 
gar nicht acdahıt, dba man diefe fonft Do wohl 
bon ben getroffenen Anordnungen ausgeiälof- 
fen hätte, Inswifchen find bon bier aus zahl: 
reihe Stabeltelegramme an die deutfhe Regie- 
rung nerigtet worden, die höchſtwahrſcheinlich 
ihre Virfung nicht berfehlten, man. darf alfo 
annehmen, daß ingwwifhen die Echerereien aufs 
gehört haben, 

Hans N., Sugar Bulk, Wis, — Muf eine 
foftenfreie Seimbeförderung hatten nur bie 
interniert gewefenen feindliden Ausländer Ars 
vrud, Cie werden für Ihre Neife bezahlen 
müffen. Wenden Cie fih an das Einwande- 
tungsbureau Ihres Bezirl3 und fuden Cie 
dort um einen Erlaubnisfdein nad. Db Cie 
ithn erbalten erden, fönnen wir Ihnen nicht 
fagen, jedenfalld werben Cie aber zunächlt den 
Beweis erbringen mülfen, daß Cie Ihre Eins 
en auf Heller und Pfennig bezahlt 
aben. 


Durling Str. — Welches Bridgeport meinen 
Eie? E3 gibt derichtenene, So lange Sie nit 
den Etaat angeben, Tönnen wir Ihre frage, 
wie biel die Reife fofter, nit beantworten, 

P. 5209. — Wenn jemand ein Haus baut, fo 
Tann er unmittelbar an die Srenzlinie heran 
neben, borausaciegt, dak fih an der betref- 
fenden Eeite Ieine Feniter befinden werden. 
Andernfall3 muß er bei einem zweiftödigen ” 
Haufe drei und bei einem dreiltüdiaen Haufe 
bier Fuß davon abbleiben. Auf die Fenfter 
ded Nachbarhaufes braudt er Teine Nüdficht 
zu nehmen. 

H. St., N. Marſhfield. — Wenn Ihr Sohn 
nicht ſo viel Liebe zu Ihnen beſitzt, daß er 
Ihnen freiwillig einen Teil ſeiner Löhnung 
übermweifer läbt, fo tönnen Cie nichts ausrichs 
ten. Bühlte er weniger al3 20 Jahre, fo lönn⸗ 
ten Ste beantragen, daß er aus dem Militär» 
dienft entlaffen wird, unter den obmaltenden 
Umftänden ift aber auch diefed nicht möglich. 


Bruns G., Dearborn Etr. — In Milmaufee 
ericheint der Milmanfce Herold und in Et. 
Louis die Weltlihe RPoft. 

Thereie R., Winnetfa. — Ten ber „Abend« 
boft” zugegangenen Nahricten aufolge follten 
alle Liebesgaben enthaltenden Palete, bamit 
lein Boll darauf erhoben wird, den Vermerk 
„Dentfched Notes Arcıra, Berlin”, tragen. Näs 
bere3 fönnen wir Ihnen zurzeit nicht mitteilen, 
wabricheinlih werben aber bald eingehendere 
Nadhrihten hier eintreffen. 

€. 2., Harvey, II. — Die Urfadhe ber Ber- 
zögerung ilt wahrfheinlih in den Gerichtd- 
ferien, die Big mitte borigen Monat3 währten, 
zu ſuchen. Wenn Cie in den nächften Tagen 
feine Antwort erhalten, wenden Sie fth fchrilt- 
lich an den Ecdhreiber des ber, Gerichts. 

Alter L2efer. — Cie werben für die Ubr unb 
Kette Zhre3 derftorbenen Vaters, die Sie fi 
aus Deutſchland ſchicen lafſen wollen, Boll he» 
zahlen müffen, und zwar auf erftere 60, auf 
Icktere 30 Brozent ihtes Wertes, 

B. J. — Wenn Eie den Tabal al8 Mufier 
obne Wert fhiden wollen, fo müffen Cie da3 
Wort ‚Sample” auf das PBalet fhreiben. E3 
darf nicht mehr ald 12 Unsen wiegen. 

Frau X. &, — Pie Hinzufünung des Per» 
merls „Deutſches Rotes NKreus, Berlin“ bat 
nur den Biwed, Zollfreibeit u erlangen. Dab 
das im November 1916 bier abnefandbte Geld 
den Adreffaten nicht erreichte, ift leicht erflär- 
lich, denn damal3 war ja der Strieg in bollem 
Gange, heute liegen die Verhältniffe aber 
gan; anders, 

M. K. — Chiden Eie den für Herrn Marg 
beitimmten Brief an die „Abendpoſt“. 


Katy. — Der Roftverfebr hat unter ber ge 
— neuen Blodade biöher nicht zu leiden 
gehabt, 


9. 9., Clart Ste. — Die Beutfhe Vanf in 
Berlin ift eines der berborragendfteg Geldinitis 
tute Deutfchland3, Cie brauden alfo leine Be 
fürchtungen zu hegen. 

eder kann ſo viel 


. 6, ®, 52. etr, — 
Mehr ınd Huder nad Deutihland Tälden, wie 
er aufautreiben vermag; Ihre Annahme, daß 
die Kapitaliften ein Borreht auf diefen Ver— 
fandt Babeı, ift unbegründet, 

Paul R., Wanfau, Wis, — Karnaubawachs 
ift ein Nflanzenfchtt, da3 bon der brafilifhen 
Palme Covernica cerifera ftammt und deren 
Väter auf beiden Seiten überzieht. E3 dient 
zu Sterzen, Wachsfirniifen, zum Glänzendmas 
hen de3 Cobllederd ufw,. Menden Gie fih aıt 
eine der großen Chicanoer Progenfirmen, vie 
die Fuller Morrifon Co,, 540 W. Randolnh 
Str; Nobert Stevenfon & Co. 22 Dft Lofe 
Cir.; Neter Dan EChaad & Sons, 118 NM, Lale 
Str. ufm. — Eie Tönnen Ihren Neffen no 
nicht aus Dentichland bierber Tommen laffer. 

D. „, Adams tr, — Die deutfchen eis 
tinaen und Beitichriften fünnen Cie dırh Ver- 
mitllung der Wuchhändlerfirma WU. Koh & 
Co., Tr. 22 N, Michigan Ade,, beitelfen, 

R. 8. — Roltvalete dürfen nad Lugemburg 
geichicft werden, 

N. 9 T. M., Conant, Il. — Pie Preife 
darf fich heutimtane fchon etwas freier demit 
wabrend ber Strienszeit bewegen, dancgen iit 
immer no Vorficht am Plate, da da3 fogen. 
„Zedition Lam“ bisber noch nicht widerrufen 
worden ift. Die „Heute mir, morgen Dir” 
Spalte ift der Eathre und dem Humor actwids 
met. der Inappe zur Verfünung ftebende Play 
macht für event. Beiträge Kürze zur abfolutert 
Notiwendiafeit. „Unleierlihe Norte“ werden 
in Zufunft zu_den Celtenheiten gehören, da 
wis neeignete Vorkehrungen dagegen getroffen 
aben. 

NR. Irving Park Blond. — Fall Sie noch 
Wein im Yak haben. Tehen Cie ibm für 
jede3 Duart zwei Ehläffel Holafchlenpirfver zu 
und rühren m, Befindet er fih in Hafen, 
fo ſchütten Sie etwas Ntohlenpulder im Diele, 
fhittteln um und filtrieren, Da? follte den 
den unangenehmen Geſchmack befeitianen. Auch 
lönnen Sie den Geſchmack durh Waffer: umd 
Zuckerzuſatz verbeſſern, deſſen genaue Menge 
Sie ſelbſt ervroben müſſen. 

Frau L. Foreſt Vark. — Nach Ungarn kön—⸗ 
nen noch keine Poſtpalete geſchickt werden, Sie 
müffen fih alfo, menn Sie Kleider, Lebensmit⸗ 
tel u. f. to. dorthin fenden wollen, an eine 
Speditiondfirma (Yoriwarding Co.) menden, 
melde die Sachen als Frachtgut annebmen 
wird. Geldſendungen vermittelt jede Pant. 


* * se 
Breantwortete Rechtsfragen. 


W. 5%. G. — Cie Tönnen den Sabnarzt nur 
dann mit Musficht auf Erfolg verflagen, wenn 
Cie nachzıımeilen bermönen, dak er Eie ber» 
lehrt behandelte; ein derartiger Beweis iſt er— 
fabrungsaemäß aber ſehr ſchwer zu liefern. 
Erklärt er Ihnen, nichts weiter ſfü Sie tum 
au lönnen, ſo bleibt Ihnen nichts weiter übrig, 
als ſich an einen anderen zu wenden. 

Verlaitene Mutter, — Wenn Ihre Tochter 
Ihnen Geld ſchuldet, ſo lönnen Sie ſie verkla— 
gen wie eine Fremde. Da Sie leinen Schuld⸗ 
ſchein in Händen haben, lo müſſen Sie vor Ab⸗ 
lauf bon fünt van dem Tage des Ver—⸗ 
falls der Schuld Magen. Reichen Sie ſoſort 
eine Klage im Stadtgericht ein. 

K. R. — Ein Teſtament zu machen iſt immer 
ratſam, ſchon deshalb, weil Sie im Teftament 
einen Vollſtrecker Ihres letzten Willens mit 
oder ohne Vürgſchaft ernennen lönnen. 


— — 


handhabt und praktiſch gar nicht 
mehr vorgenommen. Auch an vielen 
ſonſtigen Bahnhöfen gehen die aus— 
führenden Beamten viel milder vor 
als in Metz. 

Im beſetzten linksrheiniſchen Ge— 
biet und im Saarlande hat jeder Be— 
wohner einen Perſonalausweis, mit 
dem er ſich nach erfolgter Abſtem— 
pelung frei im ganzen beſetzten Ge— 
biet bewegen kann. Es gilt alſo, 
einem unberechtigten, unerträglichen 
Zuſtande ein Ende zu machen.“ 


RNuͤckſtändige Steuern. 


Staatsanwalt wird im Laufe des Jah · 
res über eine Million eintreiben. 


Nach Anſicht des Staatsanwaltes 
Hohne werden im laufenden Jahre 
von fäumigen Steuerzahlern über 
eine Million Dollars eingetrieben 
werben. Bi3 zum 31. Auguft find 
$621,732.62 tolleftiert worben. Im 
vergangenen Jahre wurden $459,» 
709.27 an rüdftändigen Steuern eis 
getrieben. Die höchfte Summe, feit: 
dem Herr Hoyne Staatsanwalt ift 


wurbe im Jahre 1914 mit $7494 
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Stil — Wert. Wir richten auf 
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dieſe drei hochwich— 


tigen Punkte beſtändig unſere Aufmerkſamkeit. Ihr 
könnt Euch auf die Kleider, die Ihr hier kauft, ver— 
laſſen. Der Name Stern's iſt Eure Garantie für 
vollſtändige Zufriedenſtellung. Hervorragende Wer— 


te in Anzügen und Ueberziehern, 


welchen Preis Ihr 


auch immer dafür anzulegen gedenkt. Ihr ſeid ſicher, 


hier vollen Wert zu erhalten. 


Es macht keinen Unterſchied, welche Sorte Anzug 
Ihr haben möchtet. Wir haben ein äußerſt vollſtän— 
diges Lager, aus dem Jedermann ſeine Wahl tref— 


fen kann. 


Die beſten Neuheiten in Anzügen u. Ueberziehern. 


25:45 


Deflere Kleider find Eurem 
Jungen zum Vorteil 


„Männerhafte” Moden verleihen ihm Stolz und 
Celbjtadhtung. Lange Tragbarfeit wird ihm ein Ber: 
jtandnis für Wert beibringen. Bringt ihn hierher, 
damit er fid) unjere Stleider-Spezialitäten für Sna- 
ben anfieht, die gemacht find, um aud) die rüdficht3- 
Tojejte Behandlung auszuhalten, und zu Breifen ver- 
kauft werden, die den Eltern Geld fparen. 


a a Ya Xx 


North Ave. und Larrabee Str. 


Herbſt-Anzüge 
und Ueberzieher 


Drei wichtige Dinge ſind notwendig. Qualität — 


J 


.- 


/ 
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Stern Hüte 


Nicht alle, Die ji) elegant kleiden, tra— 
gen Stern Hüte, — aber alle Stern Hüte 
machen die, tvelche fie tragen, zu elegant 
gefleideten Leuten. Seht unfere neuen, 
vollitändigen Auslagen zu 


$2.50 


und 
aufwärts 


Ofen Donnerstag und samstag abend 


Todesanzeige, 


Verwandten und Belannien bie trau» 
rige Nahridt, dab unfer Vater und 


Bruber 
Cam Thiel 

am Bonnerdtag, den 2. Oltober, 9 Uhr 

morgens, geftorben ift, Beerdigung 

am Eamötag, den 4.DItober, vom Haufe 

3731 Chriftiana Ave, Um ftille Teils 

nabme bitten: 

Koniia Thiel, Gattin. Ehrhardt, Cohn. 
Ella und Emma Thiel, Töchter. Anna 
—— Spweſter. Billiom Thiel, 

ruder. 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die trauxige Nach— 
ist daß unfer aelichter Gatie, Sohn und 

Bruder j 

Henry Will 

im Alter bon 38 Jahren am 2. Cltober 1919 

na langem, fhwerem Leiden entihlafen ift. 

Die Neerdigung findet ftait am Samstag, um 

9 Uhr nahm., vom Trauerhaufe, 860 Chris 

ftiana Ape., nad dem Concordia: zricdbof. Um 

itille Teilnahme bitten die trauernden Hinter- 
blicbenen: 

Lina Will, ach. rang, Gattin. red und 
Sen, Söhne. Charlotte Fuder, Mutter, 
Fran Minnie Lippe, Cihwelter. Hermann 
und Eugen Will, Brüder; nebft Ehwägern 
und Ehwägerinnen, 


Todedanzeige. 

Kreumnden und VBelannten die traurige Nad- 
richt, daß mein lieber Eohnr und unfer Bruder 
Michael Bupp, 

Bruder ber beritorb, George, Sebaſtian und 
Sohn, geftorben ift. Beerdigung anı Camötag, 
den 4. ft, 2 Uhr nadını., vom Trauerbaufe, 
21 , mit Autos nad Pit. Dlide, 

Um ftille Teilnahme bitten: 
Anna Bopp, Mutter, Frau DWiarie Gantield, 
William, Frau Marie Nileh, GE 
0 


2107 ®. 12. Eir. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad⸗ 
richt, deß unfere liebe Tochter und Schweſter 
Helen Boelkow 
am 2. Oltober im Alter von 6 Jabren und 28 
Tagen im Soſpital für anſtedende Kranlheiten 
geftorben ift. Veerdigung vom Elternhauſe, 
2445 Cortland Etr., am Samstag, den 4. Dit., 
1:30 nadım., nah dem Eden-Friedbof. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter, 

bliebenen: 
Fred und Frieda Boellow, ach. Ziefe, Eltern, 
Ruth, Schweſter. 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
ribt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liche Mutter und Echmeiter 

Anna Sharnal 

em 1. Oftober geftorben tft. Beerbigung am 
Cam3iag, den 4. Ditober, 2 Uhr nadhm., bom 
Zrauerbaufe, 1840 Melrofe Etr., nad dem Et. 
Lulas·Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten die 
srayernden Sinterbliebenen: 


Frank Eharnal, Batte. Frau Martha Wier- 
maier, Yrau Garoline Langhoff, Frant U., 
Spa und 2onife Sharnaf, Kinder, Frau 
Minnie Rhode, Louis und Bred Hammanıı, 
Geſchwiſter. doft 


Zur Erinnerung 


Mit tiefbetrübten Herzen gebenien 
wir heute des Sterbetages unſeres Soh⸗ 
nes und Bruders 

Johann Schoenbauer, 
welcher beute vor einem Jahre am 8. 
Diiober 1018 in Frankreich an Wunden 
geſtorben iſt. 


Ach welch ein Sgamer; traf unſer Hera, 
A wir die Botſthaft hörten, 

Dat bu, gelichte® Eohn und Bruder, 
»ie Mugen batı «Adloffen. 

"ir fonnten bi nicht fterben Tehen, 
nd nicht an beinem Bette ftehen; 
Dob aur Nube geh'n auch mir, 

Gott fei Dent, wir folgen bir, 


Gerwidmet bon beinen bi nie hergeffen- 
Eltern i 


und Tbereiils Echoen- 
ner, — und NRubalf, Brüder, 


——— —— — — — — — —— 
J 
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Mehr und mehr bon uns bermißt; 


LE, 


| Todbesanzeige, 


‚greunden und Velannten die traurige Nach— 
riht, daß mein gcliebter Gatte und unfer 
| guter Vater 

Hermann Humbeutel 

int Alter von 77 Sabren plöglic aeftorben ift. 
Die Peerdigung findet ftatt am Montag, den 
. Oltober, nahm. 2:30, 
52 Bladhaml Etr., nad dem 


t St. Lulas⸗Fried⸗ 
of. Um ftille Teilnahme bitten die trauern. 
ı den Hinterbliebenen: 

Fredericka Humbeutel, geb. Biſſert, Gattin. 
George, Rudolph, Cart und William, Söhne, 
Frau Frieda Frey, Tochter; nebit Ente» 
lindern. frfa 


Todedanzeige, 
Junger Männerchor. 
Achtung, Cänger! 
Die Beerdigung unfere3 Mit: 
gliedes 
Moritg Scheibel 
(Veteran des amerilaniſchen 
Bürgerlrieges) findet von der 
rn. — Verſtorbenen, 
35 rinceton Abe, Sonnabend 
nadm. 2 Uhr ftatt, Im zablreiche Veteilinung 
erſucht: Guſtav Poetſch, Setr. 


Geſtorben. 
Anna Krimbel, geb. Lillig geliebte Gatti 
.R e n 
des verſtorbenen Peter Krimbel, ſtarb in ihrer 
Wohnung 4828 S. Biſhop Str.—Beerdigungs⸗ 
anzeige ſpäter. 
— 
Zur Erinnerung 
an unſeren geliebten Sohn und Bruder 
Guſtav Sarve, 
geſtorben vor einem Jahre, am 3. Okt. 1918 
Dich guter Cohn, den Bott und gab, 
Umſchließet hier dein ftilles Grab, 
Verlaffen, einfam itch'n wir bier 
Und biiden fchnfuchtsvoll nad dir, 
ir baben herzlich Dich aclicht, 
ein Tod hat Ihmerzlih uns betrübt, 
Co rud’ in deiner ftillen Gruft, 
| Dis did die Etimme Gottes ruft. 
zein treues Gerz bat ausgefhlagen, 
Dein Jiebebolles, treute3 Herz, 
Da3 freundli in des Lebens Tagen 
Mit uns geteilt bat Freud’ md Schmerz, 
Drum fei al& Icpte Licbesgabe 
Dir taufendfältig Tank gebracht 
Cchlaf’ wohl in deinem fühlen Grabe, 
Tu viel Gelicbter; gute Nadıt! 


Gewibmet bon den Eitern and Geichtwiftern, 


Zur Erinnerung 
In Itebebollem Gedenlen an meinen geliebten 
Gatten 
Sohn Diorweijer, 
scitorben bor 4 Jahren, am 3, Dltober 1915, 


Jeden Tag wirſt du mit Schmerzen 


Es nagt der Schmerz an unſeren Herzen, 
Ob's Andern auch nicht füblbar iſt. 
Ruhe ſanft, ob wir auch meinen, 
Und Trauer unſer Herz erfüllt, 
Einſt aber wird uns Gott vereinen, 
Der alle Tränen wieder ſtillt. 

Ruhe ſanft! 


Gewidmet von deiner dich liebenden Gattin 
Barbara, nebſt Söhnen Michael und Anton 
Morweiſer. 


Zur Erinnerung 
Mit tiefer Trauer im Serzen gedenlen wir 
heute unſerer vielgeliebten Enleltochter 
Loretta Schalla, 


welche heute vor zwei Jahren, am 3. Oltober 
1917, geſtorben iſt. 


Mit Kummer tief im Herzen 

Un beinem Grab Mir fteb'n, 

Wir Lönnen dich, geliebte Loretta, 

Hier nimmer wieder fch'. 
Ruhe ſanft! 


Deine trauernden Großeltern: 
John und Wilhelmine Schalla. 


| Zur Erinnerung 


In liebeboller Erinnerung an meinen geliebten 
atten 


Benno Lehner, 
ber am 3. Dit. 1918 in Fox Lale geflorben ift. 


Rube in Frieden! 
Geiwibmet don feiner Gattin: 
; Unna 


| 
| 


bom Trauerbauio, ; 


| 


Mbenbioft, Chicäge, Yeeitäg, den 3. Oftober 1TB. 


IT —Broßer Bafar geplante 
Turnverein Lincoln wirb ihn vom 30, 


Oftober bis 2. November abhalten. 


Das gefellige Leben im Xurn- 
berein Lincoln hat naturgemäß 
unter den ungünftigen Verhältnifjen 
der letzten Kriegsjahre gelitten. 
Wenn auch während diefer Zeit ver- 
ſchiedene Treftlichteiten mit gutem 
Erfolg abgehalten wurben, fo mußte 
doch aus naheliegenden Gründen von 
Beranftaltungen größeren Stils Ab» 
ftand genommen merden. Nachbem 
jeht der Syriebe gefchloffen ift und bie 
Jungmannſchafien, welche ſeinerzeit 
zu den Fahnen eilten, ehrenvoll aus 
dem Dienſte des Vaterlandes ent—⸗ 
laſſen wurden, alſo in der Lage ſind, 
ihre Pläte unter den Aktiven wieder 
einzunehmen, ſcheint der Zeitpunkt 
für die Abhaltung einer größeren 
Feſtlichteit günſtig. 

Ein großes Komiie, aus Vertre⸗ 
tern aller Sektionen des Turnvereins 
Lincoln zuſammengeſetzt, iſt daher 
ſeit längerer Zeit tätig, um die Vor— 
bereitungen zu treffen für einen gros 
ben Bafar, der in Jämtlichen Räus 
men ber Lincoln Turnhalle abgehals 
ten werben wird, und zwar bier Tage 
Yang, vom Donnerstag, dem 30, Di: 
tober, bi3 einfchließlihd Sonntag, 
den 2. November. „Eolonial Fair” 
ift der Name für die Teftlichkeit, 
melche alles Frühere in den Schatten 
ftellen fol. Someit die Pläne bis 
jet gebiehen find, mirb die große 
Halle in den Marktplaß einer ameri- 
fanifhen Stadt der Kolonialzeit 
umgewandelt werben. Daß es an 
Unterbaltuitgen der mannigfaltigften 
Art, darunter turnerifchen Vorfüh- 
rungen, Vorträgen von bebeutenden 
Geſangsvereinen, Tanz ſowie an 
allen nur zu erlangenden Erfriſchun— 
gen nicht fehlen wird, iſt bei den 
Turnern vom Lincoln ſelbſtverſtänd⸗ 
lich. 

Das genaue Programm wird ſpä— 
ter veröffentlicht werden. 


— — — —— — 


Wie warme Semmelu. 


Im Armceladen finden Lebensmittel rei« 
henden Abfat. 


Zum erjtenmal murden geitern 
im Armeeladen im früher Giegel- 
Cooperihen Warenhaus aud) Xe- 
bensmittel in größerer Auswahl, 
unter anderem Büdjen-Bohnen, 
«Erbien und -Tomaten, fowie SYy- 
rup, Maisjtärfe, Tapiofa, Rojinen 
und „Hominy“ zum Verfauf ge- 
jtellt. Sie fanden reißenden Ab» 
ja. Heute wird die Lite vervoll» 
tändigt werden. Eine Büdie ge- 
badener Bohnen Eojtete nur 4 Ct3,, 
eine Bücfe Tomaten 6 Cents und 
eine Büchje Spargel 20 Ets. Acht 
Unzen Zitronen» oder Banilla-Er- 
traft waren für 33 Cents zu haben, 
14 Bd, Nelfen für 14 Cents, 
Pfund Mufatnuß für 11 Cents, 

„Wir können”, fagte Oberftleut- 
nant Gajtleman, „kaum jchnell ge» 
nung die Waren aus dem Speidyer 
nad) dent Laden befördern, um alle 
Kunden zu befriedigen. An Waren 


| mangelt 8 nit; die Schwierigkeit 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Gatten und Qater 
George D. Billenftein, 
ber heute bor fünf Nabren, am 3. Dltober 
19i4, geitorben ift. 


Denn Liebe Tönnte Wunder tun, 
Und Tränen Tote tweden, 
Eo würde bi, Gelichter, 
Die Erde nicht Dededen. 
Rube fanjtl 
Gewidmet bon beiner dich Ticbenden 
Gattin und Kindern, 


rabsteine 


zu Vorkriegspreiſen. 
Tlir haben noch eine nroße Anzahl don Vionn- 
uenien und Grabfteisien, vor der Erhöhung 
ber Breife aclauit, zu verlaufen au 40 bi8 50% 
unter den jcgigen Preiſen. 


Concordia Granite Works, 


gegenüber vom Concordia Friedhof, 


8000 West Madison $tr,, 


Niver Foreft, ZI. 20ſp2wæ* 


Buſh Temple Theater 


Dir. C. Seidemann. 
—A esnesnaKeasareEn Suverior 4810. 
Freitag, den 3. Dftober, abends 8:15: 
Große Roffe mit Gefang: 


Heirat auf Brobe, 


Eonnabend, den 4. Oft., Sonntaa, den 5. Dft,, 
Matince 2:45 und abends 8:15: 


„Heirat anf Brobe‘’. 
DEUTSCHES THEATER 


Athenaeum Theater 


.,,. Southport und Lincoin Ave. 
Breitag, ven 3. Dftober, abends 814 Uhr: 


# „Oh Maienzeit“ 
Boffe aus der Viebermeierzeit mit Eefarg und 


Zan, in 3 Alten 
Hand Zoder, Manager. 
{v27,28,30,011,2,3 


—e — — — ae ne 
— — — — , 


* Die Legal Aid Society, eine 
der älteſten Wohltätigkeitsgeſell— 
ſchaften der Stadt, iſt mit den Uni— 
ted Charities verſchmolzen worden. 
Ihr Bureau befindet ſich jetzt Nr. 
168 N. Michigan Ave. 


— —ñ —⸗ — 


— Einſchränkung. — „So! Alſo 
Du ſchränkſt Dich bei den ſchlechten 
Zeiten auch ein?“ — Freilich!“ — 
„Wie machſt Du's denn?“ — „Ich 
bleib' jeßt a1l1es ſchuldig.“ 

— „Haben Sie ſchon gewählt, 
gnädiges Fräulein?“ — „Ach nein, 
Herr Schulze, ich bin no zu har 


ben!‘ 
—— —— be  ——. 


Member of the Associated Press 


The Associated Press is exelusively 
entitled to the use for repablieation 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise credited in this 
paper, and also the locn! news pub- 
lished herein, 


beiteht darin, genügend Fuhrmwerfe 
zu ihrer Beförderung zu finden,“ 
— ee. — — 
Aus VBereinsfreijen. 


Lie Blattdeutfhen Gil. 
den der Nordfeite veran- 
italten am Mittwoch, dem 26. No- 
vember, in beiden Wider Park Hal. 
len, Nr. 2046 W. North Ave,, ein 
großes SHerbitfeft. Ein rühriger 
Ausihuß wird fi bemühen, dem 
scht zu einem möglidjit glänzenden 
Erfolge zu verhelfen, Er bat ’die 
Mitwirfung mehrerer Gefangver- 
eine gewonnen und ji die Dienite 
einer erſtklaſſigen Muſikkapelle ge— 
ſichert, die in der oberen Halle zum 
Tanz aufſpielen wird. In der un— 
teren Halle wird ein Baſar abge— 
halten werden. Dort werden wert— 
volle Gegenſtände zur Verloſung 
ommen. Auch werden vorzügliche, 
von den Schweſtern der Gilden 
eigenhändig zubereitete Speiſen 
und Getränke aller Art zu haben 
ſein. Der ganze Reinertrag des 
Feſtes wird zur Unterſtützung der 
Notleidenden in Deutſchland und 
Oeſterreich verwendet werden. 
| Anfang 7 Uhr abends, Eintritta- 
karten einſchließlich Kriegsſteuer 
im Vorverkauf 40 Cents, an der 
Kaſſe 50 Cenis. 

Die Diſtrikte des Deutſchen 
Unterftüßgung® « Bundes 
beranitalten am Samstag, dem 4. 
Dftober, abends 7 Ahr, ein mit 
Mgitations - Berfammlung verbun- 
dene Erntefeft in Chas. Nichters 
Halle, 2100 Belmont Ave. Der 
Bund steht heute mit einer Mitglic- 
derzahl von nahezu 40,000 und ci- 
som Kapital von ziemlih 2 Millio- 
nen Dollars an der Spite der deut- 
ichen Unterftügungsvereine, Er ge- 
währt Sranfen- und Sterbegeld und 
ift die einzige deutiche Vereinigung, 
welde ihren Mitgliedern nad) zehn 
Jahren ſämtliche einbezahlten Bei— 
träge mit 6 Prozent Zinſen zurüch— 
zahlt. Die Aufnahme in die Di— 
ſtrikte 387 und 409 iſt an dieſem 
Abend frei. Ein tüchtiges Komite 
hat für anregende Unterhaltung, 
gute Getränke und Muſik geſorgt, 
ſo daß ſich die Gäſte auf's Beſte 
amüſieren werden. Eintrittskarten 
koſten 25 Cents. Sie ſind von den 
Mitgliedern und an der Kaſſe zu 
haben. 


Streik im Wanken? 


beiterführers. 


Bas Werkleiter fagen. 


— — — 


Betrieb angeblich zur Hälfte des nor⸗ 
malen Umfanges wieder aufgenom⸗ 
men. — Polizei und Streikpoſten. — 
Arbeitswillige in Indiana Harbor. 


— 


arbeiter zur Arbeit zurüdgelehrt, in 
Indiana Harbor ftehen 5000 auf dem 
Spunge, basfelbe zu tun, und in 
DWaulegan find das Stabeifenmwert 
und da3 Drabtiwerf im Betrieb, fo 
daß alles in allem die Arbeit im IIm= 
fange von fünfzig Prozent mieber 
aufgenommen morben ift, — da3 be= 
haupten menigftens die Leiter ber 
Korporationen. 

Die Gemerkfchaftsführer ftellen 
zwar nad) wie vor auf das beftimm- 
tefte in Abrebe, daß ihre Reihen zu 
wanten beginnen, aber fie find aus 
genfcheinlih von Befürdtungen nicht 
frei. Das ging aud der Neußerung 
eine? Nebnerd in 
Thaft3verfammlung in Garh hervor, 
eh folgenden Warnungsruf ertönen 
ieß: 

„Die Lage iſt kritiſch. Nur durch 
raſtloſe Arbeit können wir gewinnen. 
Die Stadt hier iſt E. H. Garys 
Stadt, die Augen des Landes ſind 
auf ſie gerichtet, und wenn der Streik 
hier verloren wird, dann iſt er über— 
all verloren.“ 

Ein Beamter der in Gary befind— 
lichen Anlagen der United States 
Steel Corporation verſicherte, daß 
dort jetzt 3000 Mann zur Arbeit zu— 
rückgekehrt ſeien; vor Ausbruch des 
Streiks ſeien 9000 Mann beſchäftigt 
geweſen. Eine Zählung am Haupt» 
eingang geftern abend beftätigt an 
Icheinend die Angabe, daß geftern 
1500 Mann die Arbeit wieder aufge: 
nommen hätten, denn binnen weniger 
al3 einer Stunde famen 900 Arbei- 
ter heraus unb gingen 230 bon ber 
Nachtfchicht hinein. Außer diefen 
| werben Leute in der Anlage behauft 
und beköſtigt. Die Gemerffchafts: 
führer fagen, daß die abtrünnigen 
Streifer von „Kundfchaftern“, bie 
für jeden zurüdgebradten Mann $3 
erhalten, zur Rücdtehr zur Arbeit bes 
imogen werben, und beflagen fich über 
die angebliche Parteilichkeit der Po- 
lizet, die ihnen nicht geftatte, eine ge= 
nügende Anzahl Streifpoften nad) 
den Anlagen zu fchiden. 

Streifpoften vertrichen. 


Die American Sheet and Tin 
Plate Co. hatte neulich angekündigt, 
fie würde ihre Anlage fchließen, falls 
die Zahl ber Streifer noch meiter zu= 
nehmen würde. Der Umjtand, daß 
bie Fabrik in ziemlich flottem Ber 
triebe zu ſein ſchien, lockte geſtern 
abend eine Anzahl von Gewerſchafts— 
führern dorthin, und ihnen ſchloß 
ſich eine Schaar von Streikpoſten und 
anderen Arbeitern an. Dies hatte 
dann zur Folge, daß Polizei 
und Sheriffsmannfchaft herbeigerus 
fen mwurbe, die bald in Kraftwagen 
anlangten und während der nächiten 
Stunde die Streiter vertrieben. 

Derfelbe Vorgang fpielte fih am 
am Eingang zu den Stahlmwerten an 
Virginia Une. ab, mo 200 GStreifpo- 
ften fich aufgeftellt Hatten infolge des 
Gerühts, dag Gtreifbrecher borthin 
gebracht werben follten. An ber 
„Zinplate"-Anlage wurden breileute 
verhaftet, die Badfteine in ben Tas 
Then hatten. 

Ein geſtern wegen Tragens ver— 
borgener Waffen verhafteter Mann 
wurde zu 8500 Geldſtrafe und den 
Koſten verurteilt. Einige Streiker, 
welche Arbeitswillige eingeſchüchtert 
haben ſollen, ſtehen ihrer Prozeſſie— 
rung entgegen. 

Zählung Arbeitswilliger. 


Der Indiana Harbor Civic Club, 
der ſich bemüht, feſtzuſtellen, wie 
viele Streiler zur Arbeit zurückkeh— 
ren möchten, will über 5000 ſolcher 
Arbeitswilligen gefunden haben. Die 
Zählung ſoll heute beendet werden, 
und falls den Leuten genügender 
Schutz geſichert werden kann, ſo iſt 
es möglich, daß die Inland Steel Co. 
ihre Anlagen morgen wieder in Be— 
trieb ſeßt. Die Marks Manufactu— 
ring Co. hat das ſchon getan, die 
Herſtellung von Stahl aber noch 
nicht wieder aufgenummen. 


Lockungen. 

Der Werkerat der Wisconſin 
Stahlmerte hat an die Streifer einen 
Aufruf erlaffen, in dem gefagt wird, 
daß fomohl die Gefellfhaft als auch 
bie Arbeiter beaierig darauf feien, 
den Betrieb unter den alten Verhält: 
niffen—mit dem mirflihen Adhtftun- 
dentag und benfelben Löhnen—fort- 
zufegen, fobald bie Arbeiter das 
münfhen. Die Anlage fei nicht 
durch den Streik, fondern auf Em: 
pfehlung der Arbeiter bis zu friebli- 
cheren Zeiten geſchloſſen worden. 
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Kurz und Neu. 


x* Wegen angeblicher Uebertretung 
der Prehibitionsatte wurde geſtern 
der Schankwirt O. A. Hunt, Nr. 
1411 Hſt 67. Straße, und ſein 
Schankkellner Sidney Shepherd 
vom Bundeskommiſſär Mark A. 
Foote unter je 831000 Bürgſchaft ge— 


ſtellt. 


IN Ein nefundes, reinigendes, 
E erjrifchendes und heilendes 
mittel — Miurine gegen 

Nöte, Wundbeit, Granus 
lation, Juden und Vren« 

nen ber Mugen oder Aıt 


nenlider; „2 XZropfen” 
nad) den ‚Mobies”, Mutofahren oder Gol —8 
werden 


uer Vertraue i i 
ber Mnothele ns — — 
— arine Ere Remedi —— 


* Bundesrichter George A. Car— 
penter hat geſtern 112 Fremdgebore— 
nen den Bürgereid abgenommen. 

— —— — 

* Wer ſein Grundeiger!um ver⸗ 
taufen mil, „ereicht jehnell ‚einer: 
3 .ed burn, e.ne Heine "Inzeige in 
der „Ubendpoft“. 


Vielfagende Aeuferung eines Ar · => 


In Gary find weitere 1500 Stahl: 


. er 
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‘One Store of To-day and To-morrow 


THE FAIR 


Established :975 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


sWear-Proof” Schuhe 
Die Beliebteiten bei den Sinaben und Mädchen 


Deil diejelben wett ausjehen, dauerhafter find umd nicht mehr 
foften wie gewöhnliche Schuhe. 


„Wear-Proof“ Schuhe für Knaben 


Sarantierte ‚„‚Wear-PBroof” Schuhe für Knaben, 
mit wafjerdichten, verfichert zwei Monate zu halten; 
tun fie e8 nicht, befohlen wir fie Eoftenfrei. 

In Knöpf-, Schnür-⸗ “und Bludyer - Moden, 
über populären Fußfo rm-Leilten gemadjt, in 


einer Gemerf: |: 


lohfarb. u. ſchwarzem Kalbleder, 
für große u. kleine Kna— 3 50 
ben, Größen 9 bis 13, 0 

SS 


Größen 


Garantierte Wear-Proof Schuhe für Mäd- 
hen, haben Oakleder-Sohlen, die für zivei (2) 
Monate verfihert find zu halten. Tun fie e8 
nicht, jo bejohlen wir fie neu, fojtenfrei. Zum 
Schnüren und zum Knöpfen. Auf Nature 


— N 


Second Floar 


— 
A 


Zoders Enſemble. 


Es wird ſich heute abend im Athenäum— 
theater einführen. 

Heute, Freitag abend, 84, Uhr 
d:yinmend, findet im ihenaeum- 
theater, Southport und Lincoln Abe, 
bie erfte der von Hans Zober in Aus» 
fit genommenen Vorftellungen ftatt. 
Die vielen Verehrer undVerehrerinnen 
Zoders werben Gelegenheit haben, 
ih an feiner Aunjt zu erfreuen. 
Für eine tadellofe Einjtudierung 
der Poffe „Oh Maierzeit” it ge- 
forgt. Es ift Herrn Zoder gelungen, 
ein erſtklaſſiges Perſonal zuſam— 
menzuſtellen. Herr Jean Wormſer, 
der erſte Komiker, iſt vielen Chi— 
cagoern bekannt. Frl. Margarethe 
Mahler ſpielt und ſingt die weib— 
liche Hauptrolle. Frl. Milly Meyer— 
hofer, eine reizendeWienerin, dürft: 
dem Publikum aud) nicht unbefannt 
jein; fie hat die Rolle der „Kleinen 
Mienerin“ übernommen ımd wird 
durd ihren Gefang und ihre Sod- 
ler jiher zum Erfolg des Abends 
beitragen. Frl. Mary Zange wird 
in einer ihrer Zomifhen Rollen 
der Spiel und Gefang die Zu- 
chauer entzücken. Herr Kurt Kupfer, 
Frl. Ida Horſtmann, Herr Georg 
und Frau Thereſe Denhöfer ſind 
alles bekannte Kräfte, die einen 
Erfolg des Abends verbürgen. Die 
Boffe enthält viele Gejan,seinlagen, 
und wer fid) rieder einmal richtig 
ausladhen will, follte nicht ver» 
jäumen, fid) feine Billets rechtzeitig 
zu beiorgen. Die Kajje des Athe- 
nacumtheater®, Sonthport und 
Lincoln Usenue, ift von bier 
bis adht Uhr für den Vorverkauf 
geöffnet. Zehn Prozent der Brutto- 
einnahme werden der Deuticyen und 
der DefterreihifhenHilfe übermiefen. 
Die zweite Vorjtellung findet Ende 
Oktober ſtatt. | 


— — B— - ——— 


Edifon Symphonicordeiter. 


Die Konzerte feiner fünften Saifon be- 
gannen geſtern. 

Das Ediſon Symphonieorcheſter 
eröffnete geſtern abend in der Orche— 
ſterhalle bei vollbeſetztem Hauſe die 
fünfte Saiſo. ſeiner monatlichen 
Konzerte. Die Schar der Muſiker 
unter der Leitung von Morgan Eaſi— 
man ſcheint ſich vermehrt zu haben 
und erfreute durch Klangfülle und 
flottes Spiel. Als Geſangſoliſtinnen 
tirkten die Damen Margaret Leiter 
und Aut Simmons Worthington 
in einem Duett von Arbiti mit. 


Klazt auf Shavdenerfaß. 


Der Zwiſchenfall Gottlieb⸗Schech hat 
noch ein Nachſpiel. 


Frau Bertha Schech, 847 Reed 


Court, hat durch ihren Anwalt Her— 


mann ®. Sacje int Superiorgericht |} 


den Anwalt Zouis Gottlieb, 1572 
NR. Haljted Str., auf $10,000 Scha- 
denerfaß für ungeredhtfertigte Ver- 
haftung verklagt. Yrau Sched) war, 
iwie in der „Sonntagpoit“ vom 14. 
September beridtet wurde, von 
Gottlieb ind Countygefängnis ge- 
bradjt worden, weil fie eine bon 
Richter Fiber ihr auferlegie Geld- 
buße angeblih richt bezahlt Hatte. 
Pei dem Habeas Corpus-Verfahren, 
da3 dann  zuguniten bon Frau 
Sceh angeitrengt und auf weldyes 
hin. fie aud freigelafien murde, 
itellte fi heraus, daß Gottlieb an- 
iheinend von feinem Menichen er- 


terhaften au Iniien 


Größen 
5 bis 8, 
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Loop⸗Laden: 
20 W. Lake Str. 


nabe Etate, 


Rahmen nur Die Reifen. 


Spitbuben ftahlen dem Nr. 5635 
| —— Euch Sen ten Bolizis 
mädtigt worten war, rau Scyedh) | ften George Gogait 

feinem Auto. Sie verfämähten ed, _ Lejet die 


— 


| N Shape Fußformleiften gemadt. 


3.90 
84 
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In alle Cheulerſrenndel 


DO 


E3 ift unbedingt nötig, daß zur Hebung des 


Beſuches unſeres 


Deutſchen Cheaters 


und damit für die 
Erhaltung deutfher Rulturwerte 


in unferem Rande etwas geichieht. 


— 


An Montag, den 6. Oktober, findet gelegentlich 
des erſten Theaterverein-Abends der diesjährigen 
Spielzeit eine öffentliche Beſprechung ſtatt, die 
auf 7 Uhr, eine Stunde vor dem Beginn der Vor— 
ſtellung, im Zuſchauerraum des Buſh Temple an— 


geſetzt wurde. 


LE 


Tagesordnung: Pläne zur Hebung des Vefuchs unferes 


Deutihen Theaters. 


E3 ergeht biermit an jeden Freund unferer 


deutjchen 


Bühne, an jeden, der die Ueberzeugung befikt, da5 deutjche 
SKulturwerte wie die Stätten, die fie pflegen, unferem Lande 
nicht verloren gehen dürfen, der dringende und herzliche Auf- 
ruf, an diefer Beiprechung teilzunehmen. 
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Wir führen Reparaturſtücke, paſſend für Euren Ofen, 


Furnace oder Heißwaſſer-Heizer. 


Tut es jetzt 
Wartet nicht auf Zero⸗Wetter, denn dann iſt ſogar unſere 
Erſpart die Dol⸗ 


lars, die ein neuer Ofen oder Heizer koſtet, durch Ver⸗ 
ausgabung von ein paar Cenis, den alten zu repa⸗ 


rieſige Leiſtungsfähigleit überbürdet. 


rieren. 
neu machen. 


wie 


eifen von ſei. 


KENN 


Ein paar Cents das 
Pfund Faufen alle benötigten Teile and Gußftide, die tadellos 
paſſen, ſo daß Ihr Eure eigenen Reparaturen madhen Fonnt. 
Gebt uns Namen und Nummer des Dfens, des Fabrifanten 
Namen, Iettes Patent-Datum and die benötigten Teile, 
im Zweifel, bringt die alten Etüde zum Anfehen mit. 


Denn 


Ihr Eönnt ihn fo gut wie 


=NORTHWESTERN ec 


Roosevelt Rd 


SENT TI IE HH eane 


rw 
726 


dag ganze Gefährt mitzunehmen 
fie in einem binterlaffenen 
tel angaben, der Motor nichts 


x 
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3 Stores{ 


Destroyers of High Prices. 


S.RosenbaumCo. ı.. 


— Household Furniture — 


3120-3122 Lincoln Ave. 
5228-5230 N. Clark Sır. 
Fountain Square, Evanston, Ill. 


Roſenhaum 
Yualität 
und > 


| Oktober-Möbel- Spezialitäten 


‚Hiermit offerieren wir etliche jpezielle Bargains in Möbeln, Sprehmafchinen u. f. w. 


von der berühmten Rojenbaum Dualität. 


Dies bedeutet nicht nur, daß Jhr von der Dualität 


überzeugt jein Fönnt, jondern aud) von dent niedrigen Preis, da wir frühzeitig und in großen 
Dnantitäten einfauften, und wir Euch) daher den Vorteil davon geben wollen. 
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Barior Enits a 


Diefe 3-Stücke Parlor-Ausitattung entipridt der neuelten 
Mode, iit mit Rohraefleht an den Seiten und hinten berieben; 
daB Sofa fannı aufgeklappt und in ein bequemes Bett umgeivandelt 
werden, was jehr gelegen fommt und Eud) immer vorbereitet findet 


für Befuh. Man bedenke nur den Wert diejer 


Ausitattung, $200, für nur 


* 
Phonographen 
Ein wohlbekanntes Fabrikat, 
feines Kabinett und wunderſchöner 
Ton; ſpielt alle Records. Eine 
Maſchine von der Roſenbanm 
J Qualitãt und ein regulärer 8100 
Wert; ſo lange wie die beſchränkte 


Anzahl vorhält, 599. 00 


für nur 


Tee | 


u 


Deutschland, 

Oesterreich, 
Ungarn. 
Billigite Preiie. 
brhſchaften .. Bolmasten. || 


K. W. KEMPF 


zel.: Main 5. 120 N. 2a Ealle Er. 
Dffen 9-6, Eonntagd 9—12, 


"gReinen Bereinshrüdern und „Schweltern des | | 
3, don Chicago, SIL., zur IJ 


Nachricht. daß ih 300 Kalender für das Jahr 
1920. beitellt Habe. Wer einen mwünfdt, fol] 
Ti rehtzeitig bei uns melden. 


Geldſendungen 


nad Deutſhland, Oeſterreich, Ungarn, Czecho⸗ 

—— Sugoflabia, Galizien, unter voller 

ann jett den billieiten Breis 

in Ebicago maden, weil ih don jedem ber obis 

Clanien eine Million Kronen referbiert 
Kommt und überzeugt Euch 


Schiffstarten 


alle Weltteile bei uns zu haben. 
a Tauft, laßt Euch das Original zei⸗ 
ebe Ihr eine en madt. 


Uutorifierte Agenten, 


4156 Wentwortb Ave. Tel. Boulebarb De 
0 


Mer fein Grundeigentum ver- 
- Laufen: will, erreicht jhnell ;etnen 
7 Biel durch eine Feine Anzeige in 


Nenn | eat. 
| iten, eluvatıl. nn 
je Sısbenbürgen. — tir faufen und verlaufen: 


Wim. Schoefernacker & Son] LIBERTY BONDS 


J.V. ZINNER & (0. 


North Ave, Tel. Diverich 8287. 
17 eis Alhland Ave, Tel: Boulebarb 8570, 
dagx* 


$125.00 


Schaufelituhl 


Sn Eidhen oder Mahagony, mit 
ſpaniſchem Mulejfin gepolitert. 
Dies it ein $25 Rojenbaum 
Qualität  Schaufeljtuhl, und mir 


offerieren ihn zum 513.75 


ipez. Preis von nur 
Wir find das Haupt- 
quartier für die berühmten 


UNIVERSAL 
Defen 
in Chicago hergeitellt. 


J kleinen 
J Militär und ein ſchreckliches Auto— 


— Auch 


est, Kia Siam, — 8 — 1919. | 
wir auf der Durchreile. | 


Don Iofef 


I. 
Auf der Fahrt nad) Paris, 
20. Auguft 1919. 

| Das tiefe Blau des Sees und die 
(graue Schönheit der alten Gaffen 
Senf3 entzüdten die müden Glieder, 
fo daß ich in der. flammenden Hike 
mit fchmerzendem Kopf jelig die 
Stadt durdhitrich. Der Abend bradjte 
mid) nad) Bellegarde. Der Himmel 
wurde nädtlid; ar und überzog 
jih mit Sternen. Nady langem 
Marten fuhr ich in2 dunkle Frank 
reih. Den Schlaf unterbraden 
einige Halte mit gedehnten Rufen 
des Zugperſonals. .Sch erriet die 
Bahnhöfe an dem Kit, das durd) 
die Riten de3 geichlojjenes Koupes 
bligte, Als die Sonne durdh3 Fen— 
ſter ſchoß, erwachte ich. 

Jetzt ſitze ich im Korridor. Wie— 
der, wie geſtern, iſt ein reiner 
blauer Morgen. Die weite Land—⸗ 
ſchaft glänzt; ſie dehnt ſich geruh— 
ſam und ſchmiegt ſich in flachen 
Hügeln zum Horizont. Die Felder 
ſind abgeerntet. Ein blaßvioletter 
Schein überhaucht die grauen Dör— 
fer, die uns die fenſterloſen Mauern 
zeigen und mit den maleriſchen 
Steinhaufen ihrer Kirchen von der 
Vergangenheit erzählen. Auf einem 
Feld ſind Camions aufgeſtellt. Kuh— 
herden weiden. Ein ſtiller Fluß, 
in dem ſich Wälder magiſch ſpiegeln, 
vertieft die Ruhe der Landſchaft: 
es iſt die Seine. Ich bin in Frank— 
reich. Ich bin in der Fremde, die 
mich friedvoll grüßt, und ich bin 
dankbar. 


Die Vorſtädte von Paris mit 


8 vielen rauchenden Kaminen erjchei- 


nen. Dann hält der Zug, und nad) 


A halbjtündigent Warten fahren mir 


ein.” Am Bchnhof ftoßen Dienit- 
frauen jtatt der Dienjtmänner die 
Karren. Draußen viel 


gehupe. Aber wie ih im Omnibus 


KHldurd die Straßen fahre, fpüre ih 


die lang erträumte Zujt der herr- 
lichen Berjpeitiven. 
Die Hitze iſt unerträglich. Es iſt 


Jein Labſal, ſich mit kaltem Waſſer 
Jzu übergießen. 


Man trinkt Maas— 
bier, das mit Eis ſerviert wird. 
gibt es bezaubernd weiße 


JBrötchen, die der Zürcher längſt 
J vergeſſen hat. 


— mittag durch die Bannmeile. 


Itürmchen. 


Ausgeruht, fahre ich am Nach— 
Der 
Zug iſt einſtöckig. Oben kann ein 
Mann nicht aufrecht ſtehen. Dafür 
ſitzt man wie in einem Ausſichts- 
Der Blick ſchweift über 


Idas weite Gelände, das mit Häu— 
ſern ſpärlich und ſehr mit Schienen 


| iiberdect ift. 


Man ſpürt dieſes 


JBündel als den Nerv eines rieſigen 
| Verkehrs. 


Zedernholz-Kiſte 


Soeben erhalten: 
beſtellt war. 


eine Sendung, die ſchon vor längerer Zeit F 
Die Kiſten entſprechen genau der Abbildung und ſind 


von einer ſehr feinen Qualität, und ſie würden Euch heute be— 


deutend mehr koſten, wenn wir ſie heute kaufen würden. 
Ihr noch nicht im Beſitze einer Zedernholz-Rifte feid, dann habt 
hr jett die beite Gelegenheit, eine von. der Rofen- 
baum Qualität billig zu faufen. 


Hauptquartier f 


Kommt frühzeitig Her und Fauft Eure Puppen 
Gv-Gart3 für die Feiertage. 


ftändig. 


| Schiffskarten -Agentur | 


Geldjendungen 


JDeutſchland, Gefterreid, 
nach ganz Ungarn, Fugo- Ü 


flavien, Czechoſlovakia, 


— —— Bukomina E 


85 — ausbezahlt. 


i Notarints - Kanzlei. 


J Poſtaufträge werden pünktlich audge⸗ 
& führt, 


A. Schlesinger, 


Tech, Lincoln 359. 


Offen jeden Abend bis 9 Uhr und 
Sonntag bi8 mittag, 


#644 North Avenue 4 


Schiffskarien 


über alle Linien, 


Geldsendungen 


unter voller Garantie nad) ganz 


UNGARN 


an — — vu. Defterreih, Kärnten, 
Böhmen, Diähren, Saie 
olen 


Kroatien 


Ceſet die „Bonntagpoit‘ . 


Menn E 


Sehr jpez. zu nur $ 12.50 
ür Puppenwagen 


A| des Abends, 
Izurückkamen. 


Unſer Lager iſt jetzt voll⸗ 


ſtehen 


II, 
Sn Paris, 21, Auguft. 
SH war bei einem Freunde in 
einem: nahen Städtlein bon Ein- 
familienhäufern, die in Gärten 
und ordentlih geräumig 
find, eigen gebaut für den fran- 
zöftihen Kleinbürger alten Scla- 


ges, der e3 zu Renten gebradt hat. 
| Das Städtchen ili heiß und ber- 
J ſchlafen, die Leute freundlich. 


Schon begann die erſte Kühlung 
als wir nach Paris 
Es erſchien mir wun—⸗ 
derbar, in der Stadt zu ſein, die 
noch vor kurzem unter dem Alp 


Jmörderiſcher Luͤftangriffe und Fern⸗ 
Jbeſchießungen gelegen hatte. 
Jvor kurzem. 


Noch 
Es ſchien wunderbar. 
Aber man beſann ſich und erin— 


A |nerte fich mit einigem Erftaunen, daß 


|c3 jchon ein Sahr her iit. 


Indeſſen 


herrſcht dieſer Eindruck nicht nur 


Helft Euren Verwandten 
und Freunden in der 
alten Heimat! 


die Rot it gro —der 
Winter iteht vor der Tür 


Sendet Ihnen 


Nahrungsmittel, 
| | Sileidung, Schuhe etc. 


Wir nehmen Sendungen aller Art 

entgegen nad) 

allen Ländern Der Welt 
von Boftpafeten zu Cchiffsladungen | 

zu den niedrigiten Breifen. 

Durch un fere Verbindung mit der welt: 
befannten Firma Braihd & Wothenitein, 
welde #ilialen in allen größeren Ctädten 
Eırcopa3 hat, find wir in der Lage, prompte 
und fcnellite Ablieferung zusuficdhern. 
Außtzerdem wird jede Sendung bis zu feis 


nem Beſtimmungsort zum vollen Wert ver— 
ſichert. 


Wir haben alle Größen Kiſten auf Lager. 

Falls Sie Ihre Sendung ſelber packen 
wollen, geben wir Ihnen genaue Inſtrut—⸗ 
tionen. — Evreht- perfönlid dor oder 
fchreibt; jede Auslunft bereitwilligft erteilt, 


The Globe Export & Import Co. 


Gleveland, D. 
Chicago Difice: 826 N. Clark Str. 
Brandes: 
New Hork, Youngstoiwn, Pittöhurg, 
* * 


Zahnärzte 


Niedrigite Preife. 
Unterjuchung frei. 
unfe.: Methoden find abfolut fchmerzlos 
Nadfolger 
DR. TOPPEL, ::::m- 
1572N.HalstedStr. 
nabe North Ave, 
Epreäftunden; 10 vorm. bis _ uhr abends. 
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beim Sremdling. Aud dem Barifer 
iheint die Zeit feit dem Waffen- 
ſtillſtand raſch verflogen zu ſein. 
Sichtbar iſt die Freude, daß das 
furchtbare Abenteuer vorbei iſt und 
das luſtige Paris auferſtehen darf. 
Wenn man in Zürich beim Bellevue 
mit einigem Stolz das ſchwache 
Dutzend Autos als Zeichen des Frie— 
dens grüßte, ſo lächelt man hier 
über die eigene Beſcheidenheit. 
Stürmiſch durchſauſen die Taxa— 
meter den Montmartre, der am 
Abend feſtlich erſtrahlt. Sie ſtehen 
in langen Reihen auf den großen 
Boulevards, und am Nachmittag 
ſieht man den berühmten Zug der 
Autos durch die Champs Elyſées de 
Boulogne. Die Cafeés ſind dicht be— 
ſetzt, und von den Tiſchchen auf den 
Trottoirs zu den Promenierenden 
hin werden lächelnde Augengrüße 
getauſcht. Nachts ſitzen die Bürger 
vor den Cafés, und die Muſik ſpielt. 
Zuweilen kommt ein Menſch dazu, 
in einer Kleidung von phantaſtiſcher 
Komik, und hinter den Weiſen der 
Kapelle erinnert ſich das Ohr an 
die Klänge der „Boheme“, in der 
gewißlich etwas vom Geiſte dieſer 
Stadt eingefangen iſt, etwas von 
dieſem Drolligen, Zarten und Ver— 
liebten, etwas von dieſem ſchalkiſchen 
Feuer und dieſer ſchwärmeriſchen 
Wehmut. 


III. 
22. Auguſt. 
Die Harmonien der beſonnten 
weiten Plätze überfluteten mein 
Herz. Es war heiß, aber die 
Müdigkeit der Glieder löſte ſich in 
der Freude. Ich ſtand vor dem 
Palaſt, auf dem das Sternenbanner 
weht, der Reſidenz der amerika— 
niſchen Delegation, vor dem „Hotel 
de Erillon“, die Place de la Eon- 
corde vor mir, und beftete den Blid 
auf die geheimnisreiche Faffade des 


Sänger”, 


Halperin. 


er ſchien ganz nahe, doch ich ging, 
ich ging, er blieb immer in gleicher 
Entfernung. So begegnet es mir 
oft. Die Weite der Plätze wird in 
die Muſik der Architektur gebannt, 
ſo daß ſie weniger groß ſcheinen. 
Ich gluube, hier iſt das wunder— 
barſte Gleichmaß auf Erden. 

Man denke das Leben einer Welt 
in dieſe Proportionen gegoſſen. Auf 
den Boulevards drängen ſich die 
Spaziergänger, man ſieht viele 
fremde Profile, franzöſiſche und 
amerikaniſche Soldaten ſind überall, 
und neben den unzähligen Taxa— 
metern durchſauſen die khakifarbe⸗ 
nen Militärautomobile der Union 
die bewegten Straßen. Und unter 
dieſem Getriebe donnert ein zweites 
Leben. Ich ſteige die Stufen zu 
einem der unterirdiſchen Bahnhöfe 
des „Métropolitain“ hinab, die ſo 
groß ſind, daß man ſich darin ver— 
irren kann, und da unten iſt das— 
ſelbe Gedränge, in dieſer kühleren, 
doch ſtickigen Luft ſtehen die Men— 
chen, und die Geſichter lächeln im 
Widerſchein der Lampen. 

Dann bin ich im Wirbel des 
Montmartre und gehe mit meinem 
Freund in einen Keller, der ein be— 
rühmtes Kabarett beherbergt. Der 
Raum iſt dicht gefüllt und heiß. An 
langen Tiſchen, die einen Korridor 
freilaſſen, 
zugewandt Leute zmilchen acht» 
zehn und. vierzig Jahren. Die 
Wände find mit Zeichnungen be» 
det. Ein Marionettentheater zeigt 
loſe Scherze, eine Ehebrudhsgefchichte 
mit grotesfem Duell, in dem der be- 
trogene Gatte den Verführer mit 
dem Degen aufipießt, worauf er mit 
geichulterter Waffe, an der das 
Opfer Elebt, abgeht. Dann werden: 
Kieder vom Sieger, dem braben 
Boilu, vorgetragen, und das Publi- 
fum fingt den Refrain in un- 
gebundener Fröhlichfeit, nativ lär- 
mend, nicht daubiniftifh. Da wie 
immer die berühmte Truppe, die be- 
jtelt war, nicht angekommen ilt, 
fordert der Conferencier zur „az 
Band” auf. Der Kellner erhält eine 
Violine,:der Nmitator eine andere, 
ein Saft bearbeitet da8 Glodenipiel, 
und die ganze Gefellihaft ladht und 
johlt mit. Am Schluß wird das 
Bubliftum eingeladen, den zahl- 
reihen Mitarbeitern, fich jelbit, zu 
danfen, was unter Anführung des 
Conférenciers mit rhythmiſchem 
Klatſchen beſorgt wird. 

„Achtung, meine Herrſchaften, ein 
Prinz will uns die Ehre ſeines Be— 
ſuches erweiſen.“ Man ſieht ſich 
um. Ein Burſche in bäuriſchem 
Gewand erſcheint oben auf der 
Treppe, ein beliebiger Gaft, viel- 
leicht ein Straßenarbeiter oder ein 
Fuhrmann. Doc er ift gleich im 
Bild und nimmt mit Tomijdher 
Grandezza die Huldigungen des 
Mirts entgegen. Schon ilt die Ver- 
fammlung eine Samilie, und jedes 
Bonmot jpringt zum PBublitum mie 
ein eleftrifcher Funfe. „Hier ijt der 
ftelt der Conferencier 
vor. „Sehen Sie feine Schuhe; fie 
find aus Rinds- oder Kalbsleder. 
Die trägt er iminer: zum Gedädt- 
nis einer Freundin, die er jehr ge- 
liebt hat.” 

Dem Kabarett gegenüber Tiegen 
„Himmel“ und „Hölle.“ Der „Himmel“ 
erjtrahlt hell, und ein Petrus mit 
weibem Bart und beitidtem Mantel 
fieht an der Pforte. Die „Hölle“ 
alüht rot wie das LXajter. Mein 
Freund und ih find auf Mont- 
martre; mir wünſchen uns weder 
in die untere noch in die obere Welt. 
Die Autos ſauſen, und einer dieſer 
Wagen entführt uns in die ſtillere 
Stadt, wo die Kellner jchon die. 
Stühle zufammenftellen. Nur ein 
altes Weib Freifht vor einem Cafe 
einem gelichteten Publilum, das 
nicht zuhört, zur Zither das „Zippe- 
rary“⸗Lied in ſchrecklichem Engliſch. 

Man braucht nicht in die Ver— 
gangenheit zu flüchten. Der Be— 
ſucher aus der Schweiz, dem ein 
beträchtlicher Kursgewinn zugute 
kommt, hat die Preiſe nicht zu 
ſcheuen ſofern ihm das Glück bei 
der Wahl des Hotels hold iſt, und 
von der ſtarken Teuerung merkt er, 
wenn er nicht länger verweilt, nur 
den ironiſchen Widerhall im Konplet 
de3 Kabareitjänger®. 

Ich verſpüre wirklich Feine Luft 
nach der Vergangenheit, und ich 
weiß nicht, welche Laune mich heute 
zum „Pere Lachaiſe“ trieb. Es war 
ſtill in der Gräberſtadt. Ein bran— 
diger Geruch erfüllte die Luft, denn 
ſchon ſind die Wege mit welkem 
Laub bedeckt, das die Gärtner zu 
Haufen ſchichten und entzünden. 
So wandelte ich im Zeichen des 
Herbſtes durch den Friedhof und 
ſuchte — der freundliche Wärter lieh 
mir einen gedruckten Führer — die 
Male berühmter Toter. Mich lockte 
nicht die Allee verblichener Mar— 
ſchälle; ich ging, wie ſo manche vor 
mir, zum Grab von S$eloife und 
Abelard. Doch am meilten rührte 
mid die Stätte Alfred de Mufiets, 
de3 teuren Dichters, deiien Ichte 
Klagelieder ic über alles Ticbe, 
Unter einer großen lidhtgrünen 
Weide fteht nad) dem Wunfd des 
Uniterblichen fein Monument. 


— 


IV. 
Abends, auf der Fahrt 
nad) Sabre, 

Sch fige wieder im Exrpreß. Der 
Simmel ruht mit weißem Gewölt 
auf der Erde. Sein Blair ift fanf- 
ter gemorben. zur * — 


Invalidendoms. Er zog mich an, brennt. 


ſitzen dem Confereneier. 


Hafen. 


Dort liegt Paris, wie von * 


Göttin aufgebaut. Sacré Coeur, 


Jein Märchen, grüßt, und der Eiffel⸗ 


turm ſteigt ſchlank empor. Dann 
fommt wieder die Reihe der Yabrif- 
ihorniteine, und jdhon find mir 
mitten im grünen Feld. Die jchöne 
Stadt jcheint verjunfen, und ich 
finne ihr nad). Plötlich trifft mich 
herzliches Erfchreden. Dort ragt 
der Eiffel, und ferne wie im Traum, 
ergreifend weiß, erfcheint die Kirche 
Sacr6 Coeur. 

Die Fahrt geht gen Nordimelt. 
Weit umfpannt der Horizont Städt. 

en, Dörfer, Feld nid Wald. Der 
Erpreß gerät in Schwung. €3 ijt 
eine Ruft zu fahren. Man fjpürt 
den Frieden. Man fliegt durch die 
Ränder, und die Menfchen werden 
wieder gut und zutraulid), 

Die Sonne hat da3 Gewölt auf- 
gefogen. €E3 Tiegt jekt Iofe im 
Kranz, fhon abendlicd vio.ett, über 
dem Horizont. Wir felgen ber 
Seine, und wenn das tiefblaue 
Waffer fi) dem Bid verbirgt, fo 
erfennt man da3 Ufer an den Bäu— 
men, die den Fluß begleiten. 

Ein wechjelvoller Zug von Höhen 
bewegt die Landihaft. Von einem 
diefer welligen Berge leuchtet eine 
Walfahrtsfirde, Notre Dame du 
Bon Seeourd. Wir nähern ums 
der Stadt Flauberts: Rouen tut 
fi) auf mit mächtiger Geletjeanlage 
und ungezählten Flußdampfern. 
Sm Speifewagen wird über die 
Wahlen und den Barlamentarishnus 
diskutiert. Aber das gleitende Bild 
lodt mid; ans Yenfter. Glutrot 
verfinft die Sonne, und im fried- 
lichen Abend weiden die Kühe. Der 
Zug jagt mit voller Gefhtwindigfeit 
gegen Sabre. 


V. 
Auf Deck, 411 Uhr abends. 

In Havre am Bahnhof waren 
Droſchken und Wagen im Nu ge— 
ſtürmt. Dafür überraſchte uns der 
Tramkondukteur mit der Mittei— 
lung, daß die Fahrt gratis ſei. Die 
Schiffsgeſellſchaft bezahlt der Stra— 
ßenbahngeſellſchaft einen Pauſchal⸗ 
betrag für ihre Paſſagiere. Nach— 
dem der mittlere der drei Wagen 
zweimal entgleiſt war — die An— 
geſtellten verſicherten mit unerſchüt— 
terlichem Humor, das ſei nie vor— 
gekommen — erreichten wir den 
Die Nacht iſt mit Sternen 
beſät und die Milchſtraße ſchlägt 
von einem Ende des Horizonts zum 
anderen ihre ſchimmernde Brücke. 

(„N. 3.8.) 


— — — 
Sachſes Wellenbad. 


Ernſt Wallenberg in der „Berliner Voſſiſchen 
Zeltung.“ 


Berlin, im Auguſt. 

Das Cafsé Alſen mit Sachſes 
Wellenbad iſt abgebrannt. Im 
Strudel der großen Ereigniſſe eine 
Nachricht, die heute nur einen klei— 
nen Teil von Berlinern angeht, im 
übrigen nicht mehr auslöſt, als 
irgend ein anderer der vielen 
Brände in einer Großſtadt. Und 
doch für uns ältere Berliner, welche 
Fülle von Erinnerungen werden 
wachgerufen, wenn wir von Sachſes 
Wellenbad hören. 

Damals lag noch der Schleſiſche 
Buſch da draußen, und wenn der 
Vater uns eine beſondere Freude 
machen "wollte, fo nahm. er uns 
zu Sadfe mit, dad war der In— 
begriff einer vollfommenen großen 
Schwimm- und Badeanftalt. Auer- 
bad) in Stralau war billig und trieb 
feinen Aufwand, aber Sadje mit 
feinen großen, geräumigen Zellen 
mit den Matten auf allen Gängen, 
mit feinem gewaltigen Rad, das 
durd) die ganze Länge de3 Bade- 
baffins ging und den ganzen Tag 
über die gewaltigen Wellen flug. 
Dagegen zu Jhmwimmen, war un. 
möglich, nur an der Slette una hal- 
tend, fonnten wir den über uns ein- 
ftürzenden MWaffermaffen jtand- 
halten. Sadjes Wellenbad — es 
war einst der Gipfel des Berliner 
Badelurus. Die Zeit war eben nod) 
einfacher, und die ®roßitaditmen- 
ſchen lebten noch ſich ſelbſt gemäß. 

Nach dem Bade ſaßen wir auf der 
Terraſſe von Café Alſen, das von 
der Badeanſtalt kaum zu trennen 
war. Hier trafen wir die Mutter 
und die Schweſtern — denn erſt in 
viel ſpäteren Jahren wurde eine 
kurze Badezeit auch für Damen ein— 
geführt, damals bis ſpät in den 
achtziger Jahren war Sachſes 
Wellenbad eine reine Herren— 
angelegenheit. Im Café Alſen gab 
es eine köſtliche Weiße und ein 
Schinkenbrot, Erfriſchungen, die 
wir uns nach dem Baden ohne gro— 
ßen Geldaufwand trefflich munden 
ließen. Und wie viele von uns Ber— 
liner Jungens haben nicht ihre 
erſten Ruderverſuche — gegen die 
Verbote der ängſtlichen Eltern — 
von Café Alſen aus angetreten. 

Auf dem Rüdzug verfäumten wir 
felten, in dem Gartengrunditüd 
haltzumachen, das am Straßen- 
eingang zu Alfen lag — ein Yanges 
Stück am Wafjer führte erjt zur 
Badeanitalt — und Fauften uns 
Zudgihoten, als Spezialität die. 
ſes leinbauern, der uns Großſtadt⸗ 
kinder gern in die Anfangsgründe 
der Landwirtſchaft einführte. Wir 
ſahen hier die Schoten, die wir 
fonjt nur von den Körben der Ge: | 
müfehändler her kannten, wachſen, 
ja, wie durften fie: uns felbit 
pflüden — da8 waren herrliche, un- 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 
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Wir p verfilicken 


mit Bollverfiherung and Garantie 
Die beite Onalität 


Speck? Schmalz 


Schinken, 


53 


er 


zu Wholefalepreifen nad) 


Deutschland und Polen 


VETTE & ZUNCKER 


BVork and Beef Paders, Canners und Provifioners. 


214—220 N. Green Str. 


U. ©. Infpection Eft. 251. 


vergeblihe Augenblide, weil fie uns 
den eriten Kontakt mit der Natur 
bradten: 

Ein paar Schritte weiter zur 
Stadt fam die Brüde, die über einen 
Spreearm führt, und dort lag hin- 
ter einem Zleinen Vorgarten die 
Billa de3 reihen SHecdmann, die 
Fontane in feinem Roman „Frau 
Senny Treibel” von der Schlejiichen 
Straße zur Köpenider Straße ver- 
legt hat.‘ Dieje Villa Sedmann be- 
fam für ung Jungens eine bejon- 
dere Bedeutung, al3 um? dort eine 
Pflanze — ich weiß nicht mehr, was 
es für eine Gattung war, ob Haftee, 
Aloe oder Agade — in voller Blu- 
menbradht gezeigt wurde, bon der 
e3 hieß, fie blühe nur alle Hundert 
Sabre. 

Dft find wir dur) diefe Gegend 
nad) Sauje gegangen; angenehme 
Unterbredungen mußten wir uns 
auf diefem Rüdweg von Sadjies 
Wellenbad ftet3 zu fchaffen. Da 
gab es die Bude mit den herrlichen 
Bonbonftangen — wo man fie aud) 
durdhbrad), Ia8 man auf dem rot 
umfreiften weißen Felde die blaue 
Sahres3zahl — da war am Mitt- 
wod und Sonnabend der Schlädhter 
mit ben frifchen Leberwürften, Stüd 
für Stud 5 Pfennige, und der 
Bäder Mündheberg mit den Enufpe- 
tigen Salzitangen‘ 

Alles das war für ung verknüpft 
mit Sadjes Wellenbad in Cafe 
Aljen. Die ganze Gegend hatte ji 
im Laufe der Zeit gründlich ber- 
ändert: auf dem’Plab der Pilla 
Hecdmann find große Fabrikgebäude 
entitanden, nur der Name des 
Spreearmufers (Sedmann-lUfer) er. 
innert nod) an geivejene Zeiten. 
Das Cafe Alien mit der Badeanitalt 
allein hatte fich bi3 heute in feinem 
einjtigen Zujtand erhalten; man- 
dhe3 hätte ji zu feiner Verfjchöne- 
rung, ohne e8 im mefentlidhen zu 
ändern, tun lafien. Das ift nit 
gefhhehen, und nun ift es den Flam- 
men zum NRaube gefallen, Biel. 
leiht, daß eine neue Badeanitalt 
dort eriteht, die den neuen Berlinern 
da3 fein zürfte, wa uns alten Ber- 
linern das alte Sadjje gewejen. 


— — — — 
Am Bantraub beteiligt? 


AT. Adbifon unter hoher VBürgichaft dem 
Kriminalgeriht überwielen. 

Unter $25,000 Bürgfchaft murb: 
geftern im Süd Clark Str. Polizei- 
gericht Al. Addifon — alias Allen 
Hill — den Großgefchrorenen über: 
wiefen. Er wird befchuldigt, an dem 
Diebftahl von Freiheitsbonds im 
Werte von $100,000 und Sriegs- 
[parmarfen zum Betrage von $4000 
beteiligt gewefen zu fein, bie kürzlich 
ber Mibbleton Staatöbant in 
Middleton, Wis., geftohlen wurden. 

In Verbindung mit den Streitig- 
feiten zmifchen Angeftellten bes Ho» 
tel La Salle und Wagenführern der 
Yellow Cab Company murde Sja- 
dore Goldberg, der früher ala Wa- 
genlenter in Dienften der Hotelgefell- 
Ihaft ftand, unter einer Bürg- 
Ihaft in Höhe von $5000 dem 
Kriminalgeriht übermiefen, nad 
bem Henry Kacobfon, Nacıtgefchäft3- 
führer der Yellom Cab Company, im 
Polizeigericht unter Eid ausgefaat 
hatte, daß Goldberg ihn in der Nähe 
des Bahnhofs an Welld und Harri- 
jon Straße kürzlich nieberfchlug und 
um $39 beraubt. ine ähnliche 
Anklage jehmebt gegen Goldberg be— 
reitd? dor dem Striminalgericht; er 
wird darin beſchuldigt, acht Schüſſe 
auf Abe Katz, einen anderen Ange— 
ſtellten der Kraftdroſchkengeſellſchaft, 
abgefeuert zu haben. 


— Vor dem Examen. — „Pro— 
feſſor Meier hat Dich doch auch ge— 
prüft? Hat er ein beſtimmtes Stek— 
kenpferd?“ — „Ja, er graſt mit 
Vorliebe den ſtillen Ozean ab!“ 


North Avenue 
State Bank 


NorthAve. und Larrabee Str. 
Chicago, Ill. 


Eine fihere Bank für Eure 
sv  Erfparniffe. 


Spareinlagen in Eummen bon einem Dol- 
lar oder mehr Bid gu irgend einer Eum« 
me werben angenommen, auf welde drei 
ey Binfen bezahlt werden, halbjährs 
lich outgeſchrieben. 

Gelb, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 

‚sieht Zinfen vom Griten an, 

Sicherheltsgewoſde. Das geräumigfte und 
botlftänd afte a eitänewölbe auf ber 
Nordfelte fteht in Verbindung mit ber 
Ban, Käften $3 per Jahr und aufwärts, 

Beamte 


uber © G. Moie.... .. Pr : Bent 
n . s..... sepri ent 
Vuarıch € 2 .. *;* Bizepräf fen! 


Dtto ©. No van00nan0n. 
Sietor O. —— —8 .. * 


Ere anndicheſt inherztich 


Chicago 
Phone Monroe 103. 


Segründet 1857_ 7” 


Einen ganz befonderen Plan 
zu befolgen, ift die einzige 
Art und Weije, au dem 
Sparen einen Erfolg zu 
maden, The Merdants’ Zoan 
and Truſt Company Yant ilt 
eine gute Bank für beftändige 
Sparer. €E3 iit eine Bant, 
die das Hödjitmah don Sicher- 
heit für Eure Erjparnijje ge- 
währt; eine, die jede denfhare 
Buporfommenheit und Ban. 
bedienung darbietet, 


Alle Cpareinlagen, bie in biefer 
Banl am oder dor Montag, den 6. 
Oltober, gemacht tmerden, ziehen 
3% Zinfen vom 1. Dftober an, 


Kapial u. Neberefuß $14,000.000 
112. West Adams $tr. 


Koi oder telegraphiäthe 


Heldlendungen 


unter voller Garantie, bil⸗ 
liger als ſonſtwo, nach 


Deutſch⸗Oeſterreich, 
Ungarn, 
Dentichlaud, 
Czechoſlovakien, 
Siebenbürgen, 
Jugoſlavia, 
Baes Bodrogh, 
Torontal, 


Temes. 
Benützt die Gelegenheit, 
Breife fteigen. 


weit bie 


Schiffskarten auf allen Linien. 
fungen für fväicı: Reife fhon jept — 
Bahangelegenheiten erlebigen wir Zoftenlos, 
4 a Anjragen werden pünltli ew 


—J hr Euch Geld erſparen wollt, 
fragt u nad unferen PBreifen, 


l. Herzog & Co. 


Norbfeite: @üpfelte: 
534 North Avenus | 4318 Wentworth Ave 
Telephon Dibverſeh 5428, 


25præ 


Achtung! 


Laut eingetroffenen Nadelnadriäten find 
alle von uns biß 18, Auguft 1919 abgefand» 
ten Geldiüberweifungen ausbezablt. Brigi- 
nal-Sabelnadhricht Kiegt unferen Kunden zur 
Einſicht vor 

Wenn eie nad der alten Heimat au reifen 
gedenlen, fo fprehen Cie noch heute dor, da» 
mit wir Ihren PBah — . Schiffs⸗ 
farte refervieren. Aus rei, 


Geldiendungen —* 


Defterreih, Ungarn, AJugo. und 
Gzecho - Slavien, Schweiz ufw. 
Durch erſtklafſige Bantverbindungen ſenden 
wir Ihr Geld auf der ſicherſten Weiſe, oder 
eröffnen ein Vanllonto bei irgendwelder 
Vant in Europa, unter voller Garantie, Uns 
fere langiäbrige zZätigleit auf der Nordfeite 
erwarb uns nur Freunde, die ſtets immer 
gut bedien: wurden. Nützt dieſen billigen 
Preis aus, da eine fteinende Tendenz im 
ausländifchen Wechſelmarlt ſchon einge— 

treten iſt 
Schiffslarten aller Linien. 

Grundeigentum. Farmkauf und WVerlauf, 
Feuerverſicherungen werden prompt beſorgt. 
Liberty Bonds, Sparmarten werden gelauft 
zum. ZTagesfurd, oder ala Zahlung zum dels 
len Preis angenommen, Kommt und jeht 
ung, che Ihr Euch entichlieht; unfere Preiie 
iind fchr bitfi 9. 

Driefe, Anfragen beantwortet mit boller 


Musfunft. Kommt und überzeugt Euch! 


Transatlantie Transportation Co., Ine, 
1646 Larrabee Str, Tel. Div. 2567, 


Jos. H. Becker. 
Filiale: ir =. 12. &tr. Tel, as 4648, 


Schiffstarten 


für Linien, 
Tie günftigfte" Seit Flüge für Ecp- 
tember, Dltober, Stobember und De 
sember zu belegen, 


Geldfendungen 


nah ganz Teutichland, Dehtid-Dfter- 

seih, Kärnten, Steiermark, Tirol, Böh- 

men, Mähren, Schlefien, Siovalei, Sla- 

vonien, Rrontien, Polen, Siebenbürgen 

zu niedrigiten Zagesraten per vVoſt 
und Nabel. 


Banknoten 


(Bared Ge 
bon Dentiälen. —* Numänten, 
Rußland, Schweiz, Franfreich an Hand. 
Anfragen don außerhalb der Etabt 
werden prompt erledigt. 


JOS. ASCHKAR 
755 North Ave. Chicago. 
(Ede Haliteb.) 

Offen täglich Bis 8 Uhr aßendi, 
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für Deutſchlaud, 
Geſterreich · Angarn 
und Gzedho:-3lovakia 


Freitag, den 10. Oftober, geht ber Dampfer „Schebad“ mit weiteren 


1200 Xiebespafeten nah Hamburg. 


Beeilen Cie fich mit Ihrem Auftrag, fo daß Xhr Palet auch auf diefem 
Dampfer mitgeht. Unfere Liebes-Palete werben per Boft von Hamburg wei» 
terbefördert und zum vollen Wert hier und in Hamburg verfichert, fodak 
ein Riſiko vollſtändig ausgeſchloſſen iſt. 

Die Ware ift prima Qualität garantiert. 

Wir verfchiden nur fpeziell geräucherte und gefühlte Dauerivare, die 

bei Ihrem Butcher nicht zu haben 1jt, und die nicht untertveg3 verdirbt. 


Für 810: 


12 Pfund Mehl, 

5 Pfund Erisco Echnalz, 

5 Pfund Reis, 

4 Riumd vorzüglichen Kaffee, 

6 Büchſen zu 1 Pfd. fonden- 
ſietie Milch. 


528. 
3 Bund Schokolade, 
3 Pfund Stafao, 
5 Rfund Butter, 


1 Pfund Tabak für Pfeife und 
Bigaretten, 

2 Hannen Griöco, 

6 Büchfen Deviled Ham (8 Ungen 
jede ), fein gehadter Schinken, 


Unjer Spezial:Liebespatet. 


Für $18S: 


1 Schinken, zirfa 10 Pfund 
(Buritan), 
3 Büchſen Corned Beef, zu 


1 Pfund, 
4 Pfund Eped (Rer), 
3 Pfund feine Zervelativurft, 
5 Pfund Echiweinejchmalz, 
100 Bouillonsstapjeln, 
1 Pint Mazola-Del. 


528, 


2 Bfund pulverifierte Milch, 
(gleidy 16 Litern Milch), 

12 Pfund Weizenmehl, 

5 Pfund Reis, 

5 ®fund Zuder, » 

12 Stüd por) Ceife, 

4 Pfund vorzüglicdder Kaffee, 

1 Bfund Tee, 
2 Büchj. Limburgerfäfe zu & Bid. U 


Eenden Sie und Ihren Auftrag per Money Order, Ched oder bar, und 


wir bezahlen die Fracht nach Deutjchland, 


bier und drüben. 


Verpadung und Verficherung 


Wir find jeit 15 Jahren im Gejchäft und find in der ganzen Welt be» 
fannt. Vergleichen Sie unjere Preije mit anderen Offerten! Sie fönnen rus 
big und getrojt uns Ihren Auftrag geben, und wir garantieren für die Ab» 
lieferung, oder erjtatten das Geld zurüd, 


Eilbeförderung von jelbjitgepadten Kollis 


Dem MWunfche unferer vielen Klienten entiprechend, habe wir unfer 
eigenes Lagerhaus eröffnet, ivo Palete aller Größen zur Eilbeförderung 
nad) drüben angenommen werden. Ecjiden Sie Ihre Eadyen per Erpreß, gut 
berpadt, mit Adrejfen hom Abjender und Empfänger, mit Angabe des Ans 
halt3, und wir fhiden Ihnen die Recinung zu den niedrigften Raten, oder 
bringen Sie Abre Sadıen perfönlich nad unferem Lagerhaus, 38 Befey Str., 
New York, 1 Blod von Rojt Office, 2 Blods van unjerem Hilfs-Büro (nahe 


Brooklyn Brüde). 


Alle Pakete werden zum vollen Wert hier und prüben verfichert und bie 


Ablieferung garantiert. 


E.BUTZKRE (es: 


Chicago, 


Dffen 9—8:30, Sonntags 10—12. 


1549 Milwaukee Ave., 


) 


Tel.: Humboldt 982, 


International Press Association 
132 Raffau Str., New Hort, NR. 2. 
Vertreter: Rapt. Franz Wilde, 131 Crifa Etr., Hamburg 20. 


S0fepdifrfon® 


Original Monk’s Brew 


Maht Euer eigenes Bier daheim. 


, Wir garantieren Yufrtedenbeit, da es ſehr verſchieden 
und beffer ift, ald irgend ettva3, was gegenmärtig im Marlte ilt. 


Warum ift e8 beffer; Weil 


23 ein Nahrungsmittel fit, feine Medizin. Wian braudyt feine Hünftlihen Zutaten. 


(Rein 


Bilöner nber Münchner, keine Farben, jonbern richtiges Malzprobuft.) 


Unfere Gefhäftömarle auf icder Büdfe bedeutet: 


IN 


Analität 


Nahrungsmittel 


Bevor Sie laufen, muß die Frage beantwortet werden, ob Sie ein reines 


Malzproduft oder ein künſtliches haben wollen. 


Um nun zu beweiſen, daß wir 


zu unſerem Gebräu nur reines Gerſtenmalz und Hopfenſaft verwenden, her⸗ 
geſtellt ohne Farben oder künſtliche Zutaten durch unſere 28jährige Erfahrung 
hier und im Auslande, und daß kein anderes Produkt im Markt es bieten kann. 
ſo erſuchen wir, als Probe nur eine 3 Pfund Kanne gegen Einſendung von $1.45 
zu beſtellen. Nach dieſem Verſuch können wir ſchon jetzt mit Beſtimmtheit voraus— 
agen, daß wir einen dauernden Kunden gewonnen haben, der uns bei ſeinen 


Verwandten und 


reunden mit gutem Gewiſſen empfehlen kann, denn er wird 


CH 
da3 Bräu — * finden. Haben doch Tauſende von Leuten bei einmaligem 
Gebrauch ausgefunden, daß unſer Brau das einzige iſt, welches ein geſundes, 
nährendes und ſüffiges Glas Bier erzeugt. Sollten Sie bei Ihren früheren Vers 
fuden mit anderen Erzeugnijien Feine Zufriedenheit erzielt Haben, dann fommen 


Sie zu una und berfuchen Sie eine 3 Pfund Kanne. 


Haben Sie indeifen no 


feinen Verfuh gemadt mit anderen Bierproduften, dann fommen Sie jofort zu 
und und beftellen jich eine Probefanne, denn dadurd) werden Sie Zeit und Gelb 


erfparen. 


Unfer Brei it Billiger, ber Dualität entipredend, ald der von Anderen. 


euiöre 3 Ptund Pühfe — 6 


fandt; tur €. ©. 


Brei per re 


Gallonen Bier — gegen Einfendung bon $1.45 portofrei zuge 
D». $1.65. — Für egtra große 5 Pfund Sühfen — Gallonen Bier — 


gegen Einſendung von 82.25 portofrei zugeſandt; durch C. O. D. 82.50. 
Wir garantieren ein zufriedenſtellendes Reſultat bei genauer Beſolgung der Gebrauchs⸗ 


anweiſung. 


Original Monks Brevu Co. Notine. 


Haupt-Office: 328 W. North Ave. 


Chicago, Ill. 


Eingeridtete Berlfaufßftellen: 


M. Schwarg, 901 Eenter Sir. 

Elert & Son, 1707 Eebowid Etr, 
Zataweti, 625 Willow Eir. 

2. Epathorot, 751 VW. North be, 

A. oft, 2018 N. Halfte tr, 

Mrs. E. Hagcndorier, 1828 Burling Ste. 
Mrs. Di. Kopfman, 1933 Dahton Eir, 


Braun, 1947 Sheffield Abenue. 

€. 2. Tote, 3334 Kedvale Abe. 

Schelling, 7600 W. Miadifon Eir. 

m. Kalms, 3200 Lincoln Avenue, Ede 
Belmont, 

Edmidt Eon, 2058 Clifton Mpe, 

Dir. Fugradt, 1900 Mohbamf tr, 


Wenn hunderte andere Verlaufspläße, Jhr Groceriy Store oder andere Ver» 
Faufsläden, unjer Bräu noch nicht haben, geben Sie ihnen, bitte, unjere Adrefje 


oder jchreiben Sie direct an und. 


Die Verjendung des Gebräus gefdhieht aur in der Haupt-Office: 328 W. 


North Abe. 


Weitere Vertreter erwünjdht in Stadt und Land. 


12frfafonsmt 


Ein Deutfcher über den Strieg. 


Die Meinung eines Hamburger Geihäftsmannes über Vergangenheit, 
Gegenwart and Zufunft. 


Kohn Bermwald, der frühere Bür- 
germeifter von Davenport, Yota, 
erbielt von feinem Better Th. Mün- 
ger, einem Hamburger Gejchäfts- 
manne, ein aus Hamburg, dem 8. 


September, datierte® Schreiben, in| 


bem berjelbe feine abgeflärten An- 
lichten über die Kriegäurfachen, die 
Art der Kriegführung und bie zu= 
tünftige Gejtaltung der Verhäliniffe 
in ben verfchiedenen Ländern auzein- 
anberfegt.. Da anzunehmen fein 
dürfte, daß. die Auffaffung des 
Schreibers die Durchſchnitismeinung 
der denkenden, vorurteilsloſen und 
weitblickenden deutſchen Geſchäfts⸗ 
melt wiederſpiegelt, ſei den intereſ⸗ 
ſanten Ausführungen hier Raum ge— 
gönnt: 

„Ich will zuerſt auf die Urſachen des 
Krieges eingehen und die Gründe der 
verſchiedenen großen feindlichen Natio— 
nen zergliedern. — Ich glaube dies 
nicht beſſer tun zu können, als daß ich 
die Notmwendigleiten derfelben 
al3 erfte® anführe und aivar fo unpar= 
teiiſch als möglich: 

Rußland — eine moralifde 
Notwendigfeit zum Striege lag für Rup- 
Iand in feiner Weije vor. Das Land 
war und wird noch lange ein Agrar: 
Iand bleiben — e3 war und ii noch 
lange in der Lage, feine Bevölferung 

ernähren. &3 hatte Ausgänge zum 
Freien Meer genügend, joiveit Handeld- 
beziehungen in Frage lamen. 


mar aud den größten Teil de3 Wins 
ter3 zu benugen und fein Handel war 
aufammen mit den: bon Riga wohl in 
der Lage, den nördliden Teil Ruß— 
lands zu berjehen. Im Eiiden waren 
die Häfen de3 Echtwarzen Meeres völs 
ig in der Lage, den Ueberihuß der 
lifraine an Getreide und Bodenfrüch- 
ten auszuführen und die übrigen Häs 
fen, Die tigen Bodenprodufte: Retros 
ieum, Erze, Tabat, Wein ufo. — Wenn 
alio Rukland in den Sirieg trat, fo war 
e3 aus reinen Erpanfionägelititen, d. h., 
um feine Hand ouf Gebiete zu legen, die 
für e5 feine ivrrtichaftliche Notivendigs 
feit bedeuteten und die auch der Natio- 
nalität nach nicht zu ihm gehörten. m 
Ganzen dürfen wir tmohl daß in 
Kugland nur eine geringe Partei für 
den Krieg mit Deutichland mar — die 
unglüdlice Geſchichte dieſes Landes hat 
ja auch nur zu ſehr die Richtigkeit dieſer 
Behauptung erwieſen. — Wir ſind von 
allem Anfang an der Anſicht geweſen, 
daß Rußland lediglich von England be— 
nutzt worden iſt, und die neue Politik 
Englands in Perſien hat uns auch darin 
wieder recht gegeben. — 

Frankreich — dieſes Land hatte auch 
durhaus Feine moralifche oder 
wirtſchaftliche Notwendigkeit in 
den Krieg zu treten. Das Land ilt an 
und für fidh reich, feine Bodenbeſchaf⸗ 
fenbeit ift günftiger, ala die Deutich- 
ande, d. 5. der Boden ift frudhibarer, 
dazu fommt, dak Frankreich nicht im 
enffernteften jo überbölfert mar, ald 
Deutichland," alfo bei rationeller Bes 
mwirtihaftung fon in der Lage geive- 

eine Ei er aus fi 
fuhr 


— — 
varen De ee E dobe des 


die Revanche » Gedanken, die e8 nicht 
aufgeben wollte. Da ed niemals als 
lei an einen Nrieg mit, Deutichland 
denfen fonnte, fo blieb ihm nichts ans 
dere3 übrig, als ber Vajall Englands 
gu werden. — 

England — die Gründe waren hier 
gas anderer Urt und ich will verfuchen 
em Land geredit zu werden, — Engs 
Iand mar jchon feit Rahrzehnten nicht 
mebr in der Lage, feine Einwohner 
felbft zu ernähren durdy Die Krüchte fei= 
nes Heimatsbodens. Es iit ibm alfo jeit 
langen Zeiten nicht3 übrig geblieben, 
aid das Fehlende durch den Handel 
bereinzubringen und für den Handel bes 
nötigte e8 feine Andujfrie, — Al nun 
Deuiſchland in den letzten 20 Jahren 
immer mächtiger — aus der gleichen 
Nottwendigfeit Heraus — im Handel 
murde, dazu lam, dab der Deutjche 


Eintritt8 Franfreih8 in den ni 


Speziell für Samötag 


270 
29c 


1309-1 
‚u LLERTOm 


Süße und zarte frühe Junis 
Grbjen, 2 VBüchfen für 
Grite Qualität Kanned Corn, 
2 Büdhjen für 
Kanned QTomatoeg, die große 
Büchſe, 2 Büchfen für 
Ausgewählte grüne oder 
Wahsbohnen, 2 Quart3 für 
Gold Medal Med, 
Se Sad für 

riſches Beef Tenderloin 
Roaſt, Pfund 
Home Dreſſed Hühner — 
das Pfund 
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durch feine größere Mrbeitsfraft, feine | Dinterviertel Spring 


Wilfenfhaft ufm. einen nicht zu leug⸗ 
nenden Vorſprun 
die Konkurrenz ſogar in den eigenen 
engliſchen Kolonien fühlbar machie, da 
konnte und mußie für England der Ge: 
danle auftauchen, wo ſoll England blei⸗ 
ben, wenn Deutſchland uns immer mehr 
überflügelt. Es iauchte die Frage auf: 
Deutſchland oder England — eines der 
beiden Länder kann nur beſtehen blei— 
ben. das andere muß untergehen, für 
beide iſt nicht Platz in der Welt. Dieſen 
Punkt hat Edward der Siebente wohl 
eingeſehen und man darf nicht verken⸗ 
nen, daß er zielbewußt gehandelt hat. 
Er ieh Abneigung der Engländer 
gegen die Franzofen, gegen die Rufien 
übertvunden un) beide Nationen in feis 
nen Dienit geftellt, er hat mit Belgien 
angebandelt in meifer Weberlegung, daf 
Delgien einer der mwichtigiten Faktoren 
im Kriege werden twürde, — Er hat fein 
Biel erreicht, menngleich er c3 felbit 
nicht mehr erlcht hat. NKönnen ir 
Deutfhe England fo fehr verurteilen? 
Nein — c3 fear ein Lebensfampf, der 
gleiche Lebenstampf, der e3 für Deutfch- 
lond tvar, nur mit dem Unterfchied, dat 
der Deutiche, d. 5. da3 große Voll, die 
Mafie, da3 nie richtig eingefehen Bat. 
NK till bier auf die Drittel, mit denen 
England gefämpft bat, nicht eingehen, 
fomme darauf aber noch meiterhin aus 
rüd, da ich in England die Triebfeder 
aller anderen fehe., — 

Stalien — ich alaube mit tenigen 
Worten über biefes unglüdlihe Land 
mengehen zu dürfen, Nehmen mir feine 
eigenen Worte: „el facro eaoidmo“ als 
da3 Motiv an. Ein moraliiher Grund 


|| Tag fchon gar nicht vor, — Italien vers 


dankt jeine Einiaung Preußens Deutfch- 
land. 1866 und 1870 hat e8 den Xor- 
teil aus dem Siege Preußen: und 
Deutfhlands gezogen. Auch fpäterhin 
fat Teutfchland ihm bei mehr ala einer 
Gelegenheit finanziell md moralifch 
(Dreibund) geholfen — aber auf Tants 
barfeit darf man in Diefer Welt nicht 
rechnen. — 

U. S. A. — ich will ehrlich fein als 
Teuticher, tvenn ich auch damit Deiner 
Heimat vielleicht in einigen Worten ct= 
twad nahe treten muß. — Wir haben 
den Eintritt Umerifas vom moralis 
ſſcchen Standvunkte aus niemals ver⸗ 
ſtanden. „Der Karipf gegen den Mi: 
Ittariämus“ war do nur ein Eihlag- 
wort, denn Amerifa bat, felbit wenn mir 
denfelben als mirflich beitehend annch- 
men toollen, Doch niemel3 darunter ges 
Titten. Die äußeren und näheren Vers 
anlaffungen, die Amerifa in den Strieg 
getrieben haben, müjfen alfo wo anders 
liegen und ich fürchte, gang aufgeflärt 
iverden fie niemals erden. Die Lufis 
tanta s Ungelegenheit — es nicht ge⸗ 
weſen ſein, denn nach dem alten Sprich⸗ 
wort „wer ſich in Gefahr begibt, kommi 
darin um“, mußten fich diejenigen 
Amerikaner, bie fih an Bord eines mit 
Munition bi oben hinauf belabenen 
Schiffes begaben, fagen, daß ed nur bes 
rechtigt war, 4 Deutſchland alle Mit⸗ 
tel ergriff, um dieſe Nimition zu ver⸗ 
nichten, ehe ſie uns ſchaden konnte. Die 
Ungeſchicklichkeiten, die vor Ausbruch 
des Krieges ſeitens unſerer Diplomaten 
begangen ſind, mögen ſie auch gewiß 
ſchwerwiegend ſein, hätten meiner Au— 
ſicht nach auch nicht zu einem Krieg füh— 
ren brauchen. — Es mußten alſo wohl 
andere Gründe vorliegen und ich kanu 
es ja begreiflich finden, daß Mr. Wilſon 
amerikaniſche Politik trieb — buſineß: 
wir haben ſo viele Milliarden in das 
Geſchäft geſteckt, wenn wir nicht etwas 
Poſitives dafür tun, werden ſie verloren 
gehen. Ich halte Mr. Wilſon für einen 
großen Idealiſten, nur bedaure ich, daß 
ſeine Ideale ſo wenig für uns übrig 
gehabt haben. — 

Deutſchland — ich kann hier faſt wört⸗ 
lich wiederholen, was ich unter England 
geſagt habe. Deutſchland hat in 40 
Jahren immer und immer wieder be— 
wieſen, daß es friedliebend war, viel⸗ 
leicht war es ein Fehler. — Wenn wir 
zur Zeit des Burenkrieges, als England 
alle Hände voll zu tun hatte, über die⸗ 
ſes Land hergefallen wären und es zu 
vernichten verſucht hätten, ſo lag für 
niemand ein Grund vor, uns moxraliſch 
anzugreifen, denn ſchon damals ſpitzte 
ſich die Frage: England oder Deutſch⸗ 
land, immer mehr zu. Wenn mir zur 
Zeit des ruſſiſch-japaniſchen Krieges, 
Rußland angegriffen hätten, ſo hätte 
uns niemand einen moraliſchen Vor⸗ 
wurf machen können, denn es lag ſchon 
damals auf der Hand, daß Rußland 
gehetzt durch Frankreich eines Tages 
über uns herfallen würde. Beides iſt 
nicht geſchehen, konnten beſſere Beweiſe 
der Friedensliebe gegeben werdn? 
Nein. —, Dann kam 1906 (Algeſiras) 
die Verftändiaung Englands » Frant- 
reich3 über unjere Köpfe hintveg, dann 
1909 (Bosnien), dann 1911 (Mgadir) 
in allen Fällen ftand fchon faft nanz 
Europa gegen Deutfchland und Deiters 
reih — mirtihaftlich konnten mir eins 
fad) nicht ruhig zufchen, Ioie fich unfere 
Feinde über die Teilung der Welt einig 
ten, denn mir Fatten eben aud) etwas 
dabon nötig, um unfer überbölfertes 
Land zu ernähren. — 

‚Bas num den Strieg felbit betrifft und 
die Striegführung, till ih in gleicher 
Weile vorgehen und die einzelnen Läns 
der durchgehen: 

Rufzland — hatte felbitredend feine 
Mobilmachung ſchon vor langer Hand 
vorbereitet und eingeleitet. Es waren 
ſchon ſeit März des Jahres 1914 Korps 
aus Sibirien ımd Turfejtan nach Polen 
uſw. befördert und im ganzen dürfen 
wir jagen, daß Rukland um 17—18 
Tage früher mit feiner Mobilmahhung 
Fertig newvejen ift, al3 unfere General= 
itab8 =» Beredinung waren. — Ach mill 
auf ftrateniiche Einzelheiten nicht eins 
gehen, ſondern nur über die Kriegfüh- 
rung im allgemeinen fpredhen. — Der 
Ruſſe ift im allgemeinen ein gutmütis 
ger Menich, der zu Graufamfeiten nicht 
neigt, er ijt aber unzibilifiert. In ber 
eriten Zeit waren feine Truppen gut 
Diszipliniert, aber Rauben, Morden und 
Brennen waren ja fpäter im eigenen 
Sande an der Tagesordnung, alfo darf 
man ſich wohl nicht wundern, wenn dieſe 
Nation auf deutſchem Boden ebenſo ge⸗ 
hauſt hat, eben wie Barbaren, denn ſie 
ſind es eben noch. Auf dem Rückzuge 
alles hinter ſich ——— das war ruf⸗ 
ſiſche Loſung und wir haben es häufig 
genug geſehen. „Der Ruſſe brennt, der 
Ruſſe zieht ſich zurück“ war die allbe⸗ 
—— Formel und ſie war immer 
richtig. 

Frankreich — ber ganze feit de ts 
zehnten a fam bei Die 
Nation zum Es hat ſich 


| 


| 
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uns während 
bet, Hätten 


Lamm, das Pfund 


gewann, fodakß fich || Slleine3 Hinterbiertel 


Veal, Pfund zu 
Prime Rolled Roaft — 
das Pfund 
Kleine Rort Schultern— 
das Pfund zu 
Pork Loin Roaſt — 
das Pfund zu 
Prima Pot Roaſt Chuck, 
das Pfund zu 
Home Made Hamburger, 
Ein og} 
Frifhe RindssZungen — 
da3 Pfund zu 293C 
ehe ac I Be , "196 
große oder Feine Brattwurft, 

C 


das Bfund zu 
26c 


24&c 
293c 
123c 
123c 


Friſche runde Sommerwurſt, 
das Pfund 


leine Nation ſo barbariſch gegen die 
Kriegsgefangenen benommen, wie 
Frankreich. Mehr als einmal haben 
wir wegen der Gemeinheiten in der Bes 
bandlumng, Gegenmaßregeln ergreifen 
müfjen und aud) 'heute noch ftrogt nicht 
nur ber ganze firiede, jondern aud) Die 
Weiterführung eines gewiſſen verſteck⸗ 
ten Krieges in den bejchten Gebieten 
von Niedrigkeiten. Gewiß herrſcht in 
den erjtörten Provinzen Nords 
Franfreich ein furchtbares Elend, ges 
twiß find feitens unferer Militärs, ob 
body oder niedrig, unnötige Härten bes 
gangen, aber id) möchte Diejelben doch 
nicht vergleichen mit dem, maß bie 
Franzofen begangen hätten, imenn e3 
ihnen in den Jahren gelungen mare, in 
Deutfäland einzubringen — das Beis 
fpiel, mas fie jet nach dem Frieden nod) 
begehen, ift draftifch genug. Die gemei> 
nen Echhimpfivorte, die Frankreich erfun: 
den hat, fprehen eine zu berebte 
Spradyer As 

Ach will an Diefer” Stelle einige Bes 
mertungen einjchalten, die ich über das 
Land fon vor dem Striege geäußert 
habe. Franfreich ift nicht daS Land der 
Kultur, ald das e3 fic) immer ausgibt, 
Krankreich ijt nicht die „grande nation“, 
die e8 immer zu fein vorgibt, e3 ijt aud) 
nicht höflich, al3 das e3 immer gelten 
möd)te. — 2er Franzofe auf dem Xande 
ift im allgemeitien ein ganz ——— 
aber ſehr dummer und zurückgebliebener 
Menih — zunüdgeblichen ijt , feine 
ganze Kultur, jede man fich nur die fleis 
neren franzöfiihen Etädte an. — Mob» 
nungen faft ohne Bäder, öffentliche Ge» 
bäude und Einrichtungen böllig rüds 
itändig ufto,. — Nicht einmal effen, ja 
nicht einmal feiner Noidurft fonnte der 
52* anftändig nadigehen. Von 
er großen Welt Hatte er feine Ahnung. 
geibie war. er bi3 zu einem geivifien 

trade, fparfam war er im allgemeinen, 
aber um feinem Grumbfaß au huldigen: 
mit 50 Nabren will ich ein ge 
Mann fein, und nichts mehr tun. 

England — id} will eine fhharfe Tren« 
nung zteifchen dem einzelnen Denjchen 
und der Nation machen. — Der einzelne 
Menfch hat mir immer Adhtung, ja ſogar 
Sympathie eingeflößt, er jtand uns am 
nächſten. Im allgemeinen fauber, fleis 
Big, feine Allgemein » Bildung ließ zu 
wünfchen übrig, er fannte nur feine Stos 
fonien, fonjt tvenig don der Welt. Wie 
tar e3 möglich, dat ein Mann mie Cir 
Edward Grey, der allgewwaltige Mintjter 
des Meußern niemals außerhalb Engs 
lands geweſen war. Als Menſch, als 
Soldat hat ſich der Engländer im Kriege 
im allgemeinen würdig und menſchlich 
benommen. — Als Nation hat es nur 
einen Grundſatz verfolgt: Deutſch⸗ 
landauszurotten — jiedes Mit— 
tel war ihm dazu recht, die Hunger⸗ 
blockade hat in Veutſchland viele Mil— 
lionen Menſchen zum Opfer gefordert 
und fordert ſie noch täglich, die Lüge 
hat Deutſchland moraliſch und innerlich 
vernichtet, ohne ſie wäre die Revolution 
mmöglich gewefen. England war unfer 
ichlimmiter Gegner, denn er führte den 
Krieg mit allen Mitteln durch, jedes 
war ihm recht — Menjchlichkeit Tannte 
er nicht, e$ war Alles auf die Vernich« 
tung gerichtet. Schon fein Leitfag im 
Anfang des Krieges: „bejinch ad ufual 
fennzeicdhnete feine Motive. — Etwas 
anders ift e3 ja gefommen, al3 er fich 
bie Sache aedadht bat — troß allem 
fonnte er mit feinen Verbündeten allein 
den Strieg nicht getvinnen und fo mußte 
Amerifa eben eingreifen. — 

U.S.A, — mir haben vieles nicht 
verjtanden, ma3 der Amerikaner getan 
hat, vielleicht bringt una die Zukunft 
ein getwiffes Veritändnis. 

Nım zum NMusgang des Strieges: 

Wenn die Geihichte erit einmal uns 
parteiifch beriäten mird und die Feinde 
ettva3 ruhiger denken werden, wird man 
zu ber Meberzeugung fommen, daß 
Deutihland (ih fprede nur bon 
Deutfhland) Uebecmenfchliches aeleiftet 
dat. In faſt 4 Jahren hat Deutſchland 
ftegreich gegen die ganze Welt ge- 
fochten, dann, war es am Ende ſeiner 
Kraft, vor allen Singen durch die ins 
nere Zerfekung (infolge feindlicher Lü- 
nen uf.) — Deuticland fehlten im 
Anfang militärifch die richtigen Mäns 
ner, und mährenb de3 ganzen Srieges 
Diplomaten und Staat3männer, als 
Gegengewicht genen die hohen Militärs, 
Nenn aber die Militärs au) noch die 
wirtſchaftlichen Fragen, die ihnen fer- 
ner liegen, erledigen ſollen, ſo geht das 
über ihr Können hinaus. Dazu kommt, 
daß Mir auf den Krieg — nicht ein- 
mal militärifh — vorbereitet waren. 
Die Marne - Ehlaht it gum größten 
Teil dadurch berloren gegangen, daß 
fir nicht mehr die nötige Artilleries 
Munition-hatten. IH kann fagen, dat 
wir erjt Ende 1916 angefangen haben, 
einigermahen großzügig zu arbeiten. ch 
fage „einigermaßen“, denn wirllich 
aroßzügig ſind wir nicht geweſen. — 
Ich darf ſagen, daß wir militäriſch nicht 
fc vorbereitet waren, als wir es hätten 
ſein können: von einer wirklichen all 
gemeinen Wehrpflit mar fchon 
feit 1898 aus Cparjamfeitzriidfichten 
nicht Die Nede. Ceit jenem Rahre has 
ben wir die überzähligen Mannichaften 
(Erfaßreferbiften) nicht einmal mehr 
teilmeife ausgebildet, wie vorher. Wäh- 
rend diefelben vor diefer Zeit in 8 auf 
einanberfolgenten Nahren je 8, 6 mb 
4 Wochen übten, börte dies dann auf. 
Co tam es, daß toir bei Kriegsausbruch 
diefe Mannjdaften erit ausbilden muß« 
ien und aud) die nötigen Ausrüftungen 
für Diefelben erjt beritellen mußten. 
Diefe Sparfamteits - Rüdfichten Haben 

bes ganzen Krieges geicha- 

mir anftatt im 


November 1914 die 

biften an den Feind zu 
Ende Auguft—Unfang September zur 
Verfügung gehabt, jo wäre ber Krieg 
damals ſiegreich für uns beendet ge⸗ 
weſen, oder doch ſpäteſtens 1916. — 
(Bon der Revolution will ich nicht wei— 


ter fprechen.) 2 

Bas die Zukunft betrifft: 

Eingangs till ich gleich Tagen, dak 
ic) don der League of Nations nichts 

alte. Krieg iit immer geivejen, Krieg 
it unter den Tieren, unter den Pflans 
I zen, ex ift eine gejchichtliche Tatfache und 
alle Gebilde, die man gegen ihn auf: 
jtellt, find Tünftlich und werden in fich 
zufammenfallen, fobald ein oder der 
andere Teil ein eifernes Mk jieht, fie 
abauitreifen. g 

Rußland — Liegt völlig am Boden — 
die Nachrichten find derartig mwiderjpres 
chend, heute fo und morgen gerade ents 
gegengejegt, Daß man ſich fein Bild ma» 
chen fann. Wictichaftlich iit e8 auf viele 
Jahre ruiniert, aber hoch fommen mirb 
e3 Wieder, bermöge feiner Bodenreich- 
tümer. — i 

Polen — ih glaube nicht an die Zus 
funft diefes Landes. Herr Wilfon fenni 
die Geſchichte dieſes Landes ſcheinbar zu 
wenig, ſonſt hätie er gewußt, daß Polen 
noch nie verſtanden hat zu kultivieren. 
Wer Polen kennen gelernt hat, wird ſich 
vergeblich fragen, wie aus dieſem völlig 
aller Kultur entbehrenden Lande etwas 
werden ſoll. Es wird an inneren 
Kämpfen und Unruhen zu Grunde gehen 
— fehlt ihm doch das Pitaljte: Der 
Beamtenftand. 

Tſchecho⸗lon kien — im böhmiſchen 
Landesteil ſehe ich eine gewiſſe Lebens— 
möglichkeit. Es hat Ackerbau und In— 
duſtrie in guter Verteilung, es iſt kul⸗ 
turell dank ſeiner Einteilung zwiſchen 
deutſche Völkerſtämme fortgeſchritten. 
Dagegen ſehe ich in Slowakien (Gali— 
ien) einen derartigen Hemmſchuh für 

ie Entwicklung des Landes, das ich auch 
hier große Bedenken habe, ob das Land 
nicht allein für ſich dem langſamen Un— 
tergang oder Anſchluß an andere be— 
ſtehende Reiche entgegen gehen wird. 

Deutſchland — gegenwärtig ohn⸗ 
mächtig, zerſtückelt, arm, ausgehungert, 
nnerlich zerriſſen, ein Spielball der 
Parteiintereſſen. wird ſich ganz mau— 
ſern müſſen. Die nächſte Zukunft liegt 
noch im Dunkel, werden wißg noch der 
Spielball der Radikalen werden? Ich 
halte die größte Gefahr für überwun— 
den, ze bi8 zum Eintritt der richtigen 
Arbeitfamfeit ıft noch ein düiterer Weg. 
Durch die Kohlenfnappheit infolge der 
eivigen Streit3 wird dem Volfe vielleicht 
in eitva da3 Auge getveitet werden, daß 
es bon den Sozialiſten mißleitet, miß— 
braucht worden iſt. Zum Regieren ge— 
hört doch etwas mehr, als Redakteur 
oder Parteiſekretär geweſen zu ſein. Ich 
will durchaus nicht ſagen, daß unter den 
Gedanken dieſer Leute nicht manches iſt, 
was für die Zukunft erhalten bleiben 
wird, weil es gut iſt, aber im großen 
ganzen muß es verſchwinden, denn es iſt 
auf Haß im Volke aufgebaut. Seit 50 
Jahren haben die Führer in das Volk 
hineingehämmert, daß das Bürgertum 
ihr Feind ſei und daß der Sozialismus 
ollein ſeligmachend ſei, — nun ſind ſie 
an der Regierung, und während ſie in 
den 50 Jahren nur negative Arbeit ge⸗ 
leiſtet haben, ſollen ſie plötzlich poſitive 
Arbeit leiſten, und da ſtehen ſie und alle 
Theorien verrinnen und erweiſen ſich 
als trügeriſche Scheingebilde. Sollten 
die Radikalen ans Ruder kommen, was 
Gott verhüten möge, ſo wird es denen 
genau ſo gehen. Ja, es ich leicht immer 
ae ae zu machen, aber fie 
nadjber halten, das fann man eben nicht. 
63 gibt eben in der Welt nur drei Bu- 
tände: der realiftifche, ber idealiftiiche, 
er chaotiſche. ealpolitik haben mir 
bisher getrieben, die Sozialiſten wollen 
idealiſtiſche treiben und die Radilkalen 
und Anarchiſten chaotiſche. Die Iekten 
köngen in einem Lande, das es bitter 
nötig hat zu arbeiten und fruchtbar zu 
arbeiten, um ſich ſelbſt zu ernähren, 
nicht lange beſtehen, oder aber es muß 
die Hälfte der Bebölkerung ausſterben. 
Die idealiftifhe mag ehr jchön fein, 
nur müfjen wir zugeben, daß unjere 
Welt eben nicht idealijtifch tjt, da3 eigene 
ich fpielt eben überall eine zu große 
Nolle und Feiner von und ijt ganz frei 
Davon, am enigjtens meijtens Diejenis 
gen, die e3 predigen — obgleid) id) das 
mit nicht fagen will, uk unfere jeßigen 
Machthaber nur egoiltiihen Motiven 
folgen. Realiftifch ijt Die Welt feit der 
Erihaffung getsefen, und je enger Die 
Bevölkerung tit, um fo notgebrungener 
muß die Realtitif borherrichen. 

Kommt ea zur Befinnung, 
was ich Hoffe, jo wird e8 auch wieder 
bed) fommen. Darf ich auf eine engere 
Qerföhnung, ein gegenjeitiges Vers 
jtändni3 zmifhen Vürgertum und Ars 
beiter Hoffen? Wenn ja, dann mird 
Deutfhland in einigen Jahren einer 
nlänzenden ZJutunft entgegen gehen, 
dann wird Der Geijt der SKopfarbeiter 
fi mit der Hand des Urbeiters vereis- 
nigen und dann wird die Welt jtaunen, 
was Deuiſchland leiſtet. Es hat im 
Kriege viel gelernt und ich will ſagen 
auch vieles, das den U. S. A. ſpäter 
nicht ſehr angenehm ſein wird. 

n einen neuen Krieg für und braus 
chen wir in abfehbarer Zeit wohl nicht 
zu denfen, aber der mwirtichaftliche Sirieg 
ivird jegt erjt recht anheben. Derjenige 
wird Sieger bleiben, der zuerit aus den 
Arbeiterwirren heraus ilt, die feiner 
Station erjpart bleiben erden, auch 
Euch nicht. 

England — ift bis jeßt feit Nahrs 
hunderten immer noch über alle ühr« 
nifje innerer Unruhen binmweg gefoms 
men, mird e3 auch diesmal fommten? 
Ach felbit glaube es, obgleich auch ihm 
die Erfehütterungen der Arbeiterfragen 
nicht eripart bleiben tverden — teilmeife 
bat e3 fie ja jhon erlebt. Sein Traum, 
die Welt allein zu  beherrjchen, wird 
| nicht in Erfüllung gehen — anftatt de3 
‚ Deutfchen wird ihm in den U. ©. U. em 
biel größerer Konkurrent in der Welt 
entitehen, und e3 wird auch daher eher 
ivieder in einen Krieg berwidelt werden, 
als Deutſchland. 

Frankreich — lebt noch in einem Des 
lirium des Siegers — bald aber wird 
die nüchterne Wahrheit kommen. Ich 
glaube, Frankreich iſt noch ſchlimmer 
daran als Deutſchland, zu den verlore—⸗ 
nen Söhnen, die es ſchlechter entbehren 
ann, al3 Deurichland, fommen die zers 
jtörten Brobinzen. Troß dem Wieder» 
aufbau, zu dem ir verpflichtet find, 
wird die Wunde nicht fo Schnell vernar- 
ben, und num foll e3 fich eben zeigen, 
ob der Franzofje noch Iebenzfähig genug 


ijt, m noch einmal aufzublühen. Wird | 


c8)die innere Kraft befiken, fich durch 
eigene Arbeit noch einmal aufguarbeis 
ten? Das ift die Frage. 

Stalien — fürchte ich, Hat von allen 
EntentesNationen da3 fchlechteite Ges 
ichäft gemacht. Annerlich am fchwerften 
au3 den Sleichaetricht gefommen, wird 
3 nicht die Genugtuung haben, fich im 
Defibe der erträumten Henemonie im 
Adritaifhen Meere zu jehen. Die 
Stimmen beginnen fich zu mehren, daß 
Stalten auf der verfehrten Eeite geitans 
den Babe. Dazır fommmt, daß die an 
deren beiden eitropäifChen Rartner auf 
Italien herabfchen und Italien ſich ih— 
nen fügen ſoll, es wird nicht als eben⸗ 
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Established 1875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and:Dearborn Streets 


Männer! Schet was hr für 559 in! 
Kleidern am Samstag erhalten Fönnt! 
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Daß ijt ein populärer Preis gewefen bei vielen von euch — bei |R 


Männern, die gewöhnt find, gute Kleider zu tragen — und e || 
wird Eud) freuen, zu hören, daf dafür nod immer gute Kleider 
zu haben find in diefem „Heim der leberwerte.” Zum Beifpiel: 


I 


Second Floor 


faufen morgen, Samstag, $40 bi3 $50 Chefterfield | 
Ueberzieber. 2 
taufen Staple fehwarze und oxforb viertel» und halb» | 
feidegefütterte Ueberzieher, wert $40, $45 und $50. 
faufen liter, die ım Großhandel heute mehr als 
840 koſten. 
835 iaufen Pelgfragenslieberzicher, bie $40 und $45 
Werte find. - 
83 geben Euch die unbeſchränkte Auswahl von irgend 
einem Herbſt⸗Ueberzieher in unſerem Laden (leiner 
reſerviert), 8340 und $50 Werte, 
835 laufen ſehr feine Ulſterettes, ſhaped Coats, Waiſt 
Seam und Raglan Modelle, $40 und $50 Werie, 
535 laufen fchtwarze Nterjey Ueberzieher, die heute faft MM 
nicht mehr zu erhalten find. 
Irgend 
einer der der 


obigen 3 3 nachſte henden 


Ueberzieher Anzüge 

835 kaufen Anzüge in Waiſt⸗Seam Modellen für Jünglinge und junge 

Männer, 840 bis 8360 Werte. 

83 kaufen rings gegürtelte Anzüge, in einfarbig und in Miſchungen, 

Größen, 840 Werte. 

35 kaufen konſervative Sack-Anzüge für den Geihäftsmann, in allen IA 
$ Größen, $40 und $45 Werte. 

zu beſchreiben. Ihr 


835 
835 
835 


Irgend einer 
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— und ſo viele andere, daß es unmöglich iſt, ſie hier alle 
findet faſt jede Mode, die Ihr wünſcht, zu $35. 


Echte Ledermäntel — — 
Dieſe feſchen ringsum gegürtelten Ihe Männer, bie Ihr Klei- 
NRöde find mit Cordus der von der feineren Sorte 
wünſcht, 


rot) gefüttert u. haben 
findet fie hier, in Alfons und In 


Lederkragen; alle Grös 
Ben; große Werte, zu Stoffen nah Eurem Geihmad, ge 
fHneidert in einer Weiſe, die fie 


Andere Leder-Röde, in allen Fafs E 
jons, Größen und Längen, zu $34.95, | anderen die Anzüge ae 
bis zu $6D. $60 ımdb die feineren Sodanım 


Garantierte Regenmäntel Worfieds zu $75 gefallen. — | 


Ueberziehern, Ulfter# und lfiters 
Hier ift eine Partie Tiweed3 u. double 


3 eties ift eine Gruppe bon bedeuten 
Terture Rüde, viele vom 1 1 05 
* 


den Werten zu $44.95, umb anbere 
Rayniter Fabrikat; Werte bariiren bis zu den fhönen Mons 
bis zu $18, zu 


aid 
Cl. 


rar 
wie 
hen: 
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tagnaca zu $95. 
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Der Verkauf von Dutchek Beinkleidern wird fortgeiegt. 


Garantierte Dutcheß Ho⸗ 
ſen in Moden für Jünglin— 
ge, junge Männer u. Män— 
ner; faſt alle Größen bis zu 


46; Werte bis 2 95 
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Merte, 


ift für ein 


bürtig angefehen, und ba 
= d taliener ba3 


heißblütiges Wolf twie bie 
ſchlimmſte. 

Belgien — geht es ähnlich wie Ita— 
lien. Ein tapferes kleines Völkchen, 
dem aber leider immer der weite Blick 
gefehlt hat und auch noch fehlt. Auf 
ihm laſtet der Fluch aller ſchlechten Ei⸗— 
genſchaften derjenigen Nationen, die es 
einſt in Händen gehabt haben — Spa— 
nien, Oeſterreich, Frankreich. Es iſt 
leine geſchloſſene Nation — hier Fla— 
men, hie Wallonen — Germanen und 
Romanen werden immer auf ſeinen 
zluren den Kampf ums Dafein auss 
echten. 

. S. A — nun zu Euch — ich ge— 
ſtehe wohl, daß ich durchaus glaube, daß 
Amerika mit reinen Händen, aus rei— 
nem Idealismus in den Krieg getreten 
iſt, obgleich auch das für uns ſehr ſchwer 
zu glauben iſt. Eines iſt nur unver— 
rückbar und unumſtößlich: der Amerika—⸗ 
ner bat nicht da3 richtige Ber tändnig, 
nicht den Imgelrübten Blid für die Vers 
Läaltniffe in Europa. RK will damit 
feinen Vorwurf machen, denn e3 ijt nur 
zu beritändlih. Guropa hat eine alte 
Seichichte, es beiteht aus vielen in fc) 
fejtgefünten Nationen, Etämmen — bie 
1. ©. %., eine junge Nation, iit aus 
allen Nationen hervorgegangen. Europa 
mußte notgedrungen eine Nriftofratie 
haben, die U. ©. U. fönnen fie nicht has 
ben, das Iiegt in der Eadie felbit bes 
gründet. Dad Denken Amerikas it 
himmeliweit verfchieden von deut Euros 
pa3 und muß e3 fein — Europa hatte 
große Zeiten, aroge Nölfer, Innge ehe 
man Amerifa fonnte. Die Schule, Die 
Europa im Laufe der Kahrtanjende 
durhmachte, mußte anders fein, als die 
Amerifad. Amerika it da3 Land der 
Neuzeit. Wollen wir aber ehrlich fein 
und berfuchen, e8 zu bleiben. Auf die 
nun folgende frage, die ich Stelle, möchte 
ich feine Antwort geben, da id) Amerifa 
nicht fenne: 

Amerifaner Haben behauptet, bie 
M:ral der alten Welt fe’ Geradactons 
men, dad mag in mandhem richtig fein, 
aber lurf 1%) die Frade auiitrerien: tt 
die Woral ir u». Vereinimon Staaten 
fobtel bejier? Bis jebt, d. b. vor dent 
Kriege, hat Teutichland den Nuhm bes 
feffen, daß feine Beamten, feine Richter 
unbejtecjlich feien, jet möchte ich das 
nicht behaupten, fann Amerifx das bes 
Daupten ‘Und tie Negerfrage? 

Nun zur Zulunft: Ich will nicht 
Orafel fbieten. niemand fanı c8, am 
ivenigjten für die nahe Zufunit, ehenfo 
wenig für die fernere Zukunft. Alſo 
nur ein paar Worte. An der Nölfers 
burfd glaube ich nicht — Strieye wird es 
immer geben, md je mehr fich die Erde 
überbölfert, uno Teichter jverden fie 
fommen und umfo fehtverer werden fie 
werden. Hier wird viel über einen Zus 
lammenfchluß Sapand, Ruklands und 
Deutfchlands geredet, daran glaube ich 
nint, e3 wäre unnatürli, Mie fteht 
«3 mit der Konitellation in der Welt: &8 
handelt fi un die Hegemonie im Etil- 
len Ozean zwiſchen Jaban und Amerifa; 
e3 Handelt fich um die Hegemonie im 
Alantifhen Orcan zwifchen den 11. ©. 
MT. und England, Daraus muß fich meis 
ner Meinung nach die Zukunft erneben. 

Eo, mein lieber Netter, nım habe ich 
Dir einmal meine Anfichten mitgeteilt, 
ftoße Dich nicht daran, daß 
Deine Heimat einige male mitnehmen 
mußte. Ah habe e8 netan, damit Ahr 
dort einmal feht, twie hier gedacht wird 
e3 ift immer richtiger, einmal far die 
Wahrheit au fangen, al3 zu befchönigen. 

Nun Tafie mich aber fie heute fchlies 
Ken. Ehe ich dies tue, mill ich Dich bit« 
ten, Deinem Walter meinen Beeglichkten 
Glüdtwunfd_au feiner Verheitatung de 
fagen, den Du auf für Dich und 
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Dutcheß Hoſen in geſtreif⸗ 
Worſteds, 
Caſſimeres, für Jünglinge, 
junge und ältere Männer; 
meiſtens 85 


ich auch 


Dutcheß Hofen, in Wor:; Auswahl unferer feinften IE 
fteds, Cheviot3, Velours,| Kofen (feine referbiert) — | 
Cajfimeres, Suitings und) einjhließl. $10 und $12 IE 
nute Oualität fchiwarzem| blaue Serge und feiniten. I 
Thibet; Werte bis 5 095 Worfteb3; alle 3 95 
$7.50, gu. .... . Größen, zu...« . a} 
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Kapital und Neberfiuß 


810,500,000 | 


Bedienung 


Spar-Abteilung gewährt 
Sicherheit und Bedienung in 
einer höchft bequem gelegenen 
Gegend. s 


Die Aktien biefer 
Bank find Eigentum 
der Aftieninhaber 
von The Fir 
National Bank 
of Chicago. 


Spar⸗Einlagen, die an oder vor 
dem 6. Oktober gemacht werden, 
tragen Zinſen zur Rate von drei 
Prozent vom 1. Oktober an. 


Bond Department 
offeriert ſeine langjährige Er— 
fahrung bei der Auswahl von Kapi⸗ 
talsanlagen. 


Truſt-Abteilung fungiert 
als Verwalter, Truſtee und füllt an⸗ 
dere Vertrauenspoſten aus. 


First Trust and 
SavingsBank_ 


Yames B. Yorgan, Borfiger des Board, Melvin U, Trahlor, Präfidenk 
Nordiwveit Ede Monroe und Dearborn Straße. 
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R. Gil und Frau Margarete 


Zeinen in gleiten Maße entgegenneh- 
men magit. 

Ih münfche Euch allen viel Gutes 
und CSchönes ud fage Dir die herzlich. 
ften Grüße. 

Dein treuer alter 
Theodor 


Aufruf des Schweizer Honfuls. 


Eine Reihe von Berfonen bon ihren An 
gehörigen in Deutſchland geſucht. 


Die mit der Vertretung deutfcher 
„ntereffen beauftragte Abteilung des 
Schweizer Konjulats erläßt einen! 
Aufruf an bie folgenden von ihren 
Verwandten in Deutfchland gefuch- 
ten Berfonen: 

Johann Mat, Fleifcher. 

Eduard F. E. Miller (Müller). 

Henry Wilhelm Schriefer. 

Johann Wenzel, Kaufmann. 

Emil Weidner. 

Fräulein Maria Earftenfen. 

Sohann Georg Alois Faltner. 

Rudolph Berke, Koch. 

Ernſt Brall. 

Erwin Kempe, Kaufmann. 

Caspar Longert. 

Peter Jasper, 

Heinrih Lüsmann und Frau Elife 
geb. Sadau. 

Geſchwiſter Schwartung (Hein- 
rich, Johann, Marie und Louiſe). 
Frau Eliſabeth Zeman, geb. Witt⸗ 


Näheres iſt auf der Kanzlei des 
Schweizeriſchen Konſulats 


fahren. 


Acht Geſchworene angenommen. 3 


Schon mehr ald 400 Kandidaten einer 
Prüfung unterzogen, J 
In dem Milchprozeſſe ſind geſtern 
vier weitere Geſchworene a J 
men worden. Mehr als 400 Geſh 
renenkandidaten find bereils 
und im Ganzen ſind erh acht 
Geſchwotene angenommen den. 
Ehe die noch fehlenden vier Männer 
en 2 die = bas Schidfal 
er Angellagten enticheiven follen, 
dürfte noch eine Woche vergehen, Die* 
geftern angenommenen Gefchmorenen 
find: €. X. Engelharbt, 667 Welten 
AUde., Blue Ysland; Charles D. Rabl, 
4134 Eddy Er; & U & mer, 5 


4320 N. KRoftner Ave., und Bernhard 
Zundftrom, 8152 Mustegon Mbente, 


— Gemütlich. — Fahrſu If 
rer: „Wenn Sie etwa jtedteniblei 
rs — * Na auf der. 

gere I n Karten und 
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Ver⸗ 
tretung beutfcher Syntereffen, 916 ° 
People Gas Vldg., dahier, zu er- # 
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Somebodys Sweetheart“. 
— Aiſten Leſter“. 
„Abe Girl Who Came Back“. 
— „Zea for Three“, 
— „Midnight“. 
— „Abree Wife 0018”, 
— „RReep St to Vourfelf“. 
er. — „Zale It from Me*, 
Up in Mabel3 Rooms“, 
garten. — NKonzert jeben 
ng 755 North Ad Jed 
> or: e. — Seben 
und L nachmittag Konzert. 


— — — — —— — — — 
Serlangt: Männer und Knaben 


eigen unter dieſer Rubrik 2c das Wort.) 


Berlangt: Zunge über 14 Jahre 
alt, um in Drygoods Store zu arbeiten; 
jeben Abend geihloffen; guter 


Knoops, 
624 North Avenne. 


Berlangt: Schneider, Buſhel Men an 
Männer » Kleidern. Epredht vor: Män« 
sierfleiber » Abteilung, 2. Floor nördlich. 

Rotbihilb & Go, 
State, Zadion und Ban Buren Sir, 


—— 
— — 
bofr 


Berlangt: Wurftmadher, Abbinder 
vnd Twiſter. Agar Provijion Go., 310 
MN. Green Sir. dofr 


Berlangt: Nelterer Maichiniitt für 
Werfzeugabgabe. 3737 ©. Michigan 
Avenne, do—fa 


Berlangt: Gute Männer für allge- 
meine Arbeit in oßlenhöfen. $4.50 den 
Tag. Stetige Yrbeit. Jacob Beit Goal 
65., 6133 Broadway. do—ja 


Berlangt: Junger Mann für allge: 
meine Arbeit und das Geicdhäft zu cr=- 
lernen. Begucme Stunden, Marime 
SBrug Co., 220 %.Franklin Str. dofrſa 


Berlangt: Wurfträucder und Wurit- 
Mopfer. Guter Lohn und ftetige Stel- 
lung.. Cudaby Pading Go., 9101 Bal- 
mora] Ave. do—ja 


Berlangt: 
ein erfahrener Hausmann, 
40 hre alt. 
For 
136 


Berlangt: 3. Sand an Kudjen. 2155 
@. 22. Str. dofr 


Berlangt: Geidirrwaiher. Nadızu- 
fragen in Reitaurant, 5156 W. Lafe 
Strafe. midofr 


Berlangt: Tüchtiger Lundmann mit 
Grfahrung. Nadızufragen 820 N. Clart 
Etr., Turnhalle. midofr 


Berlangt: Bnänner, die Hol; bearbeiten Tön. 


men; folhe mit Tool& bevorzugt. Naczufras 
sen: Sadgen Derrid Eo., 3101 Grand be, 


Berlangt: Mann ald Yanitor-Helfer, 
Urli, Roscoe Er, 


Berlangt: Mann, in Kaffeesimmer zu arbei« 
ten, dad Mahlen bon Kaffee au beforgen; cv» 
rener bevorzugt. Hohn R. Ihbompfon 

ur 850 N, Elart Etr, ragt nad Dir, — 
riaſon 


. Vorter für Saloon und Lunch⸗ 
rulſcher borgesogen. o N. Elarl Etr. 


Guter Küchenmann und 
nicht über 
Deutſches Altenheim, 
Vark, Ill. Phone: Re > 
o —ſa 


Martin 


X 


enee Chauffeur, Franklin 
ibeng, williger Arbeiter, gu 
2, pribate eleltr. Unlage zu beior- 
m, Koft, moderne Beauem- 


Sam 


nabe @bica 9. Gebt Referenzen und 
üten monatli Lohn an. Adr.: W 
Abaendpoſt. 


Berlangt: Praftifher Mann an Möhelrepa- 
zaluren; ftetige Arbeit. 3439 N. Halited Etr, 
Berlangt: Erfahrener Mouldmafer und Vras | 
Ehafer. Empire Lamp & Brab Mig. Co., 424 
&, Elinton Eir. frfafon 


Berlangt: Zunge in Grocerh Etore und ein 
Pferd und Wagen zu bejorgen; auter Lohn und 
Soft. 226 Addilon Ade., Elmburit, IL. frſa 


Verlangt: Männer, Eiſengußſtücke zu ſchlei— 
fen und allgemeine Fabrilarbeit zu tur, Bor 
sufpreden 3. Floor, Bictor Electric Korporas 
tion, Nobeh und Jackſon Blod. 


Ber : Meltere, rüftige Männer für leichte 
Mußenarbeit; Stunden 5 morg. bi3 12 mittags, 
@tetige Arbeit, gute Bezahlung. Vorzuſyrechen 
ı Bid 3 nadm. tägli für eine Mode in 422 
&, Etate ©tr., 2. Sloor, Higgins, frfafon 


Berlangt: Nlleinitchender Mann, um im | gieimer Shop, aute 


9 


Meat Market und Grocery zu arbeiten. 3 
Nider Eir,, Aurora, ZU. 


Berlanat: Ein Echneider an nene umd alte 
NMrbeit: ftetige Arbeit, guter Lohn. 1716 Gly: 
bourn AUbe. fefafon 


— mm mn ln nn m nn —ñ — — — —— 
Berlangt: Bäder sum Wushelien. 2646 
DO:gben Übe. 


Berlangt: Männer für Bend-Arbeit ımd 
DU Bieh. Nadzufragen 3. Floor. Nictor 
@lectrical Corp., Jadfon Blvd und Robey Etr. 


Berlangt: Bäder, erite Sand an Prot und 
Rolls, muB tühtia fein, Nahtarbeit;: $35 die 
Mode. Nur ein Mann, ber gute Rolis machen 
Iont, Braut zu antworten. Wdr.: W 819 
AUbenbpoft, 


Berlangt: Eofort, Shipping Clerl, der Iange 
Erfahrung in Erprefiina, Nading und Noutina 
von Gendungen bat, auh mit allen Details 
ber Baletpoft, verfihert, und €. D. D. Palcten 
bertraut if. Muß forgfältig arbeiten und aut 

fönzen, au eine gute Sandfcrift 
. Sofort nadaufragen. Bleadon-Dun 
., 326 
Lincoln 


W. Madiſon Str. 
t: Geſchirrwaſcher, guter Lohn. 8126 

e. 
Berlanat: Junge im Butdherihop. 2056 3. 
Salited Straße. 


frfafon 

Berlangt: Heizer für Nicderdrud' Helzanlage 
und für. SJanitorarbeit ums Gebäude zu bes 
forgen; lediger Mann mittleren Alters bevor⸗ 
augt.. 3437 Ogben Ave. frſaſon 


Verlangt: Aelterer Mann für Apothele rein- 
zubalien und fleinen SHeiz-Boiler zu beſorgen; 
En Kahbarfhaft wohnen, 421 Weft 

e. 


uns: Chauffeur für 14,-Ton Trud für 
rachtablieferung in Stadt, ſtetig das ganze 
* 824; Referenzen. Adr.: W 817 rn > 

ofrfa 


mm — — — —— — — — mn — 
Berlangt: Etlihe praltifhe ältere Männer. 
The Steriten Co., 216 N. Clinton Etr. dirfa 


Berlangt: Müller und S €. 
"note, 708 N. Halfteb tr. bofria 


ot: Nelterer Mann als Nahtwädhter; 

Die beiten Referenzen beibringen; guter 
für den reiten Dann. Fragt na Mr. 
tb. 947 Weit 20. Straße. bofrja 


— — — — 
Berlangt: Junge od. älterer Mann für PBor« 
und Auslaufen. Chiß Embroiderh 

1, 2743 Eheffield Avenue. doftfa 


——— — —— — — — — 
Berlangt: Mann als Nadtwädter und für 


— in Bank. Adr.: 2 760 Abends 


Arbeiter, 


623 North 
doft 


: Meltere Männer und Knaben; $12 


ang. Ehulg Paper Bozes, 531 W. 
Euperior Er. midofr 


2 5 A EEE) 
E .* : Ehuhmader für einige Tage die 
0 B. Dibifion Str. mibofr 
nn 


* Rod, erfahren an amerifanifhhem 
Pe bei Guftabe Wunder, 

ht . Str, Telephon: Bladitone 

di— ſon 

Mann, der Wuhlſteine be⸗ 
und maden fann. ®. Dehmig & 

Du m. o Etr, mo—fr 


epa- 


j Ave, 


“| 
1 


bofria | 


mm nn nn — — —— — 
+. Berlangt: Lundimann und Porter, einer — 
J — umzugehen beriteht. 


Berlangt: Mann in mittleren Jahren, 
u Baflagier-Glevator zu bedienen; 
Laden jeden Abend geichlojien. 
Knoops, 
624 North Avenue, 


‚ Berlangt: Fcuermann mit Engineer- 
Lizenz; 86 Stunden den Tag. 1872 
Elybourn Ave. frfafon 


Verlangt: Zwei unverheiratete Müän- 
ner für Hausarbeit. Nahzufragen im 
Ylerian Bros. Hoipital, 1200 Belden 
Avenue. 


‚Berlangt: Borter für allgemeine Ar- 
keit. 2, Abt & Sons, 320 ©. Franklin 
Straße, 

Berlangt: Butchers und Wurftmacher. 
Maier & Co., 2863 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mann, um Defen mb 
Möbel zu reparieren. 3430 LineoIn 
Avbenue ˖ 


Verlangt: Gärtner für Treibhaus⸗ 
arbeit. New City Floral Co., 1245 
W. 61. Straße. frfa 


Lerlangt: Butdher, muß guter Chop= 
tender fein; jtetiger Plat. 3741 Chi- 
eangu Avenue, 


Berlangt: Crfahrener Fenermann; 
muß nüchtern fein. Veerleß Confection 
Go., 1407 Hudion Ave. 


Serlangt: Arbeiter, um in Lumber 
Yard zu arbeiten; Bezahlung jeden 
Abend. Thendore Faphauer, 1428 
Ghe:ry Ave, Gosje Island. mi—fa 


Verlangt: Junger Mann als Chip: 
ping Glerf in Korbwarengeihäft; mu 
etwas engliich fchreiben ftönnen. 713 
Milmanfee Ave, mibofr 


Verlangt: Cutters, driftlih, in 
Wholeſale fanch Goods-Houſe. Stetige 
Stellungen. Gebt Alter, Erfahrung und 
erwünſchten Lohn an. Adr.: K. 673, 
Abendpoſt. do—fon 


Verlangt: 8 Buihelmen für NRepara- 
turen. Guter Lohn und ftetige Arbeit. 
Gcarod the Tailor, 310 ©. GClarf 
Straße, do—fa 


Berlangt: Wagenlenfer und Arbeiter. 
6211 ©. Racine Ave. 2ottewe 


Verlangt: Ein erfahrener, lediger Mann als 
Bartender und Lunchman. 6660 ©. $ 
Straße. 


Verlangt: Tüchtiger Saloonporter. Nachzu⸗ 
fragen 820 Nord Clark Str., Turnhalle. frſa 


Verlangt: Mann, der mit Werkzeug umzu— 
ehen verſteht und in der Lage iſt, ſeibſt eine 
Drillpreß und Shaper zu beſorgen; kann gute 
Arbeit erhalten und Belegenbeit feibitändıg 


zu werben, Soener, 2750 R,. Nacine Xpe., 
> 


Berlangt: Laufdurihe, 14 bis 16 Jahre alt, 
E. Henning, 108 N, Etate Str., Room 220. 


Verlangt: Zwei tüdtige Särber für fehr 
gute Etellungen, Näheres 3345 Yulton Etr., 
ınorgenr zwiihen 10—1 Uhr. E. Beterion, 


Berlangt: Ein Mann für Porter- und Jas 
nitorarbeit, $60 den Wionat, Kojt und Zimmer, 
6659 ©, Halited Straße. frſaſon 


Verlangt: Painters und Paperhangers, 750 
pro Stunde, ſtetige Arbeit. Nachzufragen heute 
abend nad 6:30 oder 7:30 morgen, 1332 
Nelfon Str., nahe Soutbport Ave, 


Verlangt: Männer in Mebl:Tagerhaus an 
arbeiten, P-ftündige Wrbeit: auter Lohn. Arı« 
zufragen Rolf Eir. und Ehicagofluß. MWaiy« 
burn-Erosby Company. fria 


Derlangt: Junge in Bäderei; gute Gelegen- 
* er Geihäjt au erlernen. 2038 Roscoe 
Straße. 


Verlangt: Männer, vertraut mit Werlzeug 
fönnen Sanbiwert erlernen und $5 bis $6 bei 
Zag berdienen, ivenn arbeitäwilfig. — Louis 
Sanfon €o,, 1500 N. Koftner Ude. 28fpim& 


Berlangt: Aelterer Mann für leichte Fabrit- 
arbeit. Louis Hanfon Eo., 1500 N. Koftner 
Abenue. 28ſeb 1wæ* 


Berlangt: Janitor-Helfer, $100 den Monat 
und 4+-BZimmer-Mobnung frei, 4712 Magnolia 
Iel. Edgewater 7978. mibofr 


Derlangt: Koh für Rejtaurant. 5156 Weit 
Lale Str, mibofr 


S 


erlangt: Zuberläffiger Mann, um deuifche 
Briefe zu Schreiben und Officearbeit. B. M. 
Mai, 359 No. Etate Etr, midofr 


Verlangt: Junge, über 16 Jahre alt, zum 
Brotlabeln. Guter Lohn. Bringt Schulzertifi⸗ 
fat mit, Schulze Baling Co., 55. Str. und 
Wabafh Ave, 101108 


Verlanat: Wood Sillers, junge Männer oder 
folde mittleren Alters Tönnen Gefhäfr in we- 
nigen Tagen erlernen und $5 bis $6 den Zug 
verdienen. Lout3 Hanfon Eo., 1500 N. Koits 
ner Ave, 28/[pim& 

Berlangt: Bufhelman und Frau als Gehilfin. 
Arbeititunden. 137 Süd 
Wells Sitr., 3. Floor. midurr 
Verlangt: Junger itarler Mann für Chip: 
pingroom, 23 ®, Kinzie Sir, 

Verlangt: 4 Männer, erfahren in Farmars 
beit, für einen Monat Evrn „buslen“; Kpit 
und dc per Bufhel. 50 Meilen weitlid. Dia» 
tbia3 Braun, 118 W,. Gheftnut Sir, nad 
7:30 abenb3, fomodidofria 


Berlangt: Etallmann, erfahren mit Eattels 
pferden. 1330 N. Clark Etr, 29fepim& 


Berlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2c da3 Wort.) 


Berlangt: Ehepaar zur Beforgung einer 
| 2oltor-Dffice; gebe Wohnung in Zaufh für 
Dienite; alle Beauemlichleiten; Leine Kinder, 
Rhone: Diverfcy 8493. 
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Verlangt: Ehepaar für Janitorarbeit; Woh⸗ 
nung und Lohn; Mann kann zur Arbeit gehen. 
Fabrh, 2600 Ebvergreen Abe. oder Adr.: A 
284 Aendpboſt. 


Verlangt: Aelteres Ehepaar für Janitor⸗Axr⸗ 
beit in einem Flatgebäude. 2180 W. 21. 
Str. Telephon Canal 4158. frſa 


Verlangt: Mann und Frau auf eine 10 Acker 
Farm mit ſchönem 6+Zimmer-haus, Holland, 
Mich. Nahbe eleltr. Cars und Schiffslandungs— 
platz. Sühner und Obſt auf halben Vrofit zu 
ziehen. H. Chatroop, 1510 N. Wells Str. 

dofrmo 


Verlangt: Einige Frauen für Hausarbeit 
und Mann für Sanitorarbeit; 3 Zimmer und 
Bad. 3820 Pine Grobe Abe. Telephon: Lales 
bieiv 2621, mibdofr 


Verlangt: Thpes, beide Geſchlechter, für 
„Sammy Dreams“, Freie Probe 9 moxg. bis 
6 abends. Delight Film Corp., 2139 Wabaſh 
Avenue, an 22. Str. —A 


Stellung ſuchen Männer n. Knaben 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1e das Wort) 


Shriftfeßer, 
in allen Sakarten tüchtiq, Flint und Yorrelt, 
fudht Etelle. Auch fpäter Beteiligung. Mdr.: 9 
19 Abendpoft. dofa 


Gefuht: BZuvderläffiger Mann fudt Stelle 
ala Wächter in Pepartmentitore oder als 
Raffierer im Reftaurant, hat Erfahrung. 867 
N. May Str., 2. Floor. fria 


Gefudt: Junger Mann mit Auto fudt Be: 
fhäftigung, oder aud ohne Mafchine, Keriting, 
12246 Lincoln Abe, frfafon 


Gefuht: Junger, flinfer Kellner fuht Cafe: 
oder Reitaurant-Stelle, nicht unter 22 Dollars 
die Wode. Zclephon Euperior 9176, irfa 


Gefuht: Belhäftinung irgend tvelder Art; 
Erfahrung in Painting, Calcimining und Pas 
perbhanging; Tag oder Kontraft. Anträge er» 
beten, Adr.: W 985 Abendpoft. 


Geſucht: Erfter Klaffe auberläffiger Barbier 
fudt ftetige Arbeit; würde aud) Barbiergefhäft 
mieten, Abr.: A 274 Abendpoft. Ds 


Gefudt: Erfahrener Lundman fudht ftetige 
Etellung. Adr.: A 270 Abenbdyoit. 


Gefudbt: Mitteljähriger Mann fuht 4 Stun» 
ben —— Arbeit. Morgens anfangen. 
4736 S. Racine Abe. Nicd. 1ofim£ 


Geſucht: Painter und Delorator fuht 
Urbeit, tUnion, 1504 €. 87, 


miboit | 


tele 
4 J 


uchen | 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


Gefudt: Eatebäder fucht auszubelfen, Tag- 
arbeit. Xelephon: Kildare 1143. bofr 


Gefuht: Zweiter Butcher, Tuht Etelle für 
Store-Arbeit. XTelephon Lincoln Ban g 
o—fon 


Sefudt: Qunger, zuberläffiger Mann, Iedig 
wünfet Gtelle ald euermann; berfteht aud 
Steam Fitting; war 4 Jahre auf legtem Plak, 
1044 Orleans Etr. doft 


Berlangt: Franen nnd Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2c da Wort.) 


Läden und Fabriken 


Berlangt: 
Allgemeine Hilfefür bie 
Rüde nad sum 
Geſchirrwaſchen 
den ganzen Tag aber furze Stun- 
ben, Nadjzufragen anf dem 10. 

Floor, 


Marjhall Field & Eon, 
Retail, 


Verlangt: Erjter Klafie Verkäuferin: 
nen in Örocery Dept. eincd Depart- 
ment Stores; aqute Stunden und guter 
Lohn. Nahzufragen in 

Struvde3 Dept, Store, 
gincoln und Belmont Ave, 


frfa 


Berlangt: Drapery-Näherinnen; Gr» 
fahrung nidt nötig. Nadjzufragen auf 
tem 14. Floor, 

Mandel BroS, 
State und Madifon Str, 


Berlangt: Frauen, um da8 Carpet- 
nähen zu erlernen; guter Lohn: aus- 
gezeichnete Gelegenheit für Beförde— 
rung; helle, Inftige Arbeitsräume, Zu 
erfragen auf dem 14. Floor. 

Mandel Bros, 
State und Madifon tr, 


Verlangt: Berfänferinnen für alle 
Departements; gute Stunden und gi» 
ter Lohn. Nachzufragen bei 

9.6. Struve& Co, 
Rincoln und Belmont Ave, 


frfa 


Berlangt: Unerfahrene Frauen, Mäd- 
Ken und Sinaben, um Paper Novelties 
zu maden; fchließen um 4:30. Uhr; $10 
fie Woche zu Anfang. American Art 
Bayer Mache Works, 6311 N. Clarf 
Straße. 30fepim£ 


Berlangt: frauen in mittleren und 
älteren Jahren für Sabrifarbeit: guter 
&uhr. Kelling Starel Co., 387 Eaſt Illi— 
nois Str., 4. Floor. 27ſepiwæe 


Verlangt: Mädchen, um Pappſchach— 
teln zu machen; guter Lohn und ſtetige 
Arbeit. Hauf E Co., 216 N. Clinton 
Str., 5. Floor. mi—fa 


Berlangt: Grfahrenes Mädchen in 
Kleidermaderei. 2000 Warner Npe., 
Ecke Robey Str. Soltiw£ 


Berlangt: Frau, um in Bäderct zu 
az" iten; guter Platz für Witwe. 1115 
WB. Madifon Str. midofr 


Berlangt: Mädchen, um Pappichad- 
teln zu machen; guter Lohn und ftetige 
Arbeit. Hauf & Eo., 216 N. Clinton 
Str, 5. Floor. 2oltinm& 


Verlangt: Krafimafhinen « Operators, nette 
Arbeiterinnen, nur wenig Erfahrung nötig. 
T. Buettner & Co., Inc. 317 W. Adams Str. 
4. Floor. 20lim&£ 


Berlangt: Yrau oder Mädchen zum Nähen 
für den ganzen Tag oder einige Stunden; gute 
Bezahlung. &. Toman, 3902 Broadwah. 

irfafon 


Berlangt: Erfahrene Berfäuferin in Väcke— 
rei. 1109 Belmont Ude, midojr 


Verlangt: Junges Müdden, um Stleider au 
„labeln“; ftetige Arbeit, Aug. Edhiwarz, 109 
W. Illinois Str. midofr 


Verlangt: Frauen und Mädchen für Label—⸗ 
ing-Dept. und Dry Fruit Dept.; ſtetige Ar—⸗ 
beit, 534 Zage die Woche; alle Feiertage wer» 
den bezabit; Bonus am Ende des Jahres, 
Steele Wedeles Co., Dearborn und — — 

midofr 


— — — — — 

Verlangt: Frau um im Delilateſſengeſchäft 
mitzuhelfen; Tagarbeit; leine Sonntagsarbeit; 
guter Lohn. E. Greenbaum, 3405 Broadway. 
Phone: Graceland 3947. midofr 


Verlangt: Erfahrene Alteration Hands. An—⸗ 
zufragen 5315 No. Clark Str. midofr 

Verlangt: Frauen und Mädchen über 16 
Jahre für leichte Fabrilarbeit; leine Erfahrung 
nötig, $14 die Woche zum Anfang; lönnen bon 
$18 bis $25 berdienen, wenn erfahren; jtetige 
Arbeit das aanze Jahr, Ihe Olfon Rug Eo., 
1508 ®. Monroe Etr. midofr 


Berlangt: Sofort, junges Mädchen oder Frau 
für leichte Zabrifarbeit; 8 Stunden; gute Per 
zablung. 712 Dewey Place, dofrfa 


LSadenmädden in Bäderei; $10, 
819 Milwaulce Avenue, 
dofrfa 


Derlangt: 
Zimmer und Koft, 


Nerlanat: Erfahrene Tinter® an Tifchdeden 
ufw. TI. Bucttner & Eo., Inc., 317 W. Adams 
Straße, 4. Floor, 2011wæ 


Verlangt: Frauen und Wädden, das Vür— 
ſtenbinden zu erlernen, Lohn oder Stüdarbeit⸗ 
Bafis; guter Lohn, ftetige Arbeit, Canitag 
Brufh Co., 2333 ©. Wabaih Abe, 28p iwæ 


Verlangt: Mädchen um getrocknetes Obſt ein⸗ 
zupacken, Erfahrung nicht nötig, Stunden 8 
bis 5; 812 die Woche. 371 Weſt Ontario Str. 

30fep1m? 


u nee er 

Berlangt: Mädchen für allremeine Väderci- 
arbeit; 9 Etunden den Tag, auter Lohn. Nadıs 
aufraaen: Cafe & Martin Co., 1807 Malmut 
Straße. mi—fa 


SHansarbeit 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Saußsarbeit in lleiner Familie; Donnerötag u. 
Conntag3 frei. $12 die Wode. 4828 ©. Afb- 
land Abenue. Phone: Vards 331. 2011wæ 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausar⸗ 
beit; eine die zu Hauſe ſchlafen kann. 2175 
Oaden Avenue. bofr 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin. 1600 WM, Dis 
bifion Etr. 


— 
n Qum 
dott 


Verlanat: Gutes M 
— guter Lohn, 


* x & r 
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(Ungeigen unter diefer Rubrif 2c dad Wort.) 


Hausarbeit 


Berlangt: Sofort, Mädchen, um 
Rolls und Cakes zu backen; guter Lohn, 
Zimmer und Eſſen. Hotel Grasmere, 
4626 Sheridan Road. Telephon Ra— 
venswood 3700. frſaſon 


Verlangt: Frau für allgemeine Haus- 
arbeit von 9 bis 4 Uhr; 4 Zimmer. 
3261 Armitage Ave. Telephon Albany 
5060. frfafon 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin und 
Diningroom Mädchen. W. M. C. A., 
3210 Arthington Str. fr—ımo 


Berlangt: Mädchen, um in Küche Koch 
zn helfen; Stunden von 7 Uhr morgens 
bi? 4 Uhr nachmittags; feine Sonntag: 
arbeit. 176 W. Adams Str, frfafon 


Verlangt: Sofort, Paitry-Ködin; 
guter Lohn, Zimmer und Eifen. Hotel 
Grasmere, 4621 Cheridan Nond, 

29fepim& 


Berlangt: Selbftändige Köchin mıt 
Erfahrung. Nadjzufragen 820 N. Clarf 
Str., Turnhalle, midofr 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin für Re— 
ſtaurant; 5313 die Woche; Sonntags frei. 
117 N. Dearborn Str., oben. 20ſepiwæ 


Verlangt: Eine gute erſtklaſſige Kö— 
&i:.5 guter Lohn. 110 Eaft 51. Str. 
28fepimt 


Berlangt: Hoyfeleeper, erfahren, für 
150 Zimmer Hotel, Gebt Alter, Refe- 


Verlangt: Zwei Mädchen in 1222 Cheftnut 
Ave., Wilmeite, Ill. Tel. Kenilworth 219; 
eins für Stodhen und allgemeine Hausarbeit, 
nur I Sloor; da3 andere al3 Kindermädden 
und bei 2, Zloor Arbeit zu helfen. Mis. E. 
3. Schager, frſa 


Verlangt: Aeltere 
ber aufaupaffen; $5 
vuitited. 


rau, tagsüber auf 2 Kin⸗ 
ohn. J. Vogel, 1722 N. 
frſaſon 


Verlangt; Eine Frau, um Wäſche und Bü— 
geln ins Haus zu nehmen. 1222 Wellington 
Ave. Telephon: Lale View 7183. 


Verlangt; Ein gutes deutſches oder unga⸗ 
riſches Madchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß lochen können; Lohn 810 die Woche; gu— 
tes Heim. Bäckerei, 3386 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Junge Frau für leichte Küchenar— 
beit; kein Kochen; Arbeitſtunden 8:30 bi 
1:30; Zohn $9 die Woche zum Anfang. 
Kranz, 128 N. State Str. frſaſo 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Haus— 
und Küchenarbeit. 300 Weſt North Ave. 


Ungariſch ſprechende Frau für 
1613 Larrabee Eir,, u? 
oft 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit; Iein Wafchen. Xelephon Dat — 
ofrſa 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit; Familie von drei, gutes 
Heim und auter Lohn, PYPowitt, Telephoön Wel—⸗ 
lington 6422. do —ſon 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; tleine Familie, gutes Heim, guter Lohn, 
4025 Michigan Ave. dofr 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; leine Wäſche, guter Lohn, lleine 
Familie. 1451. N. Dearborn Str., Apt. U. 
Telephon Superior 306. dofrſa 


Verlangt: Aeltere Frau für leichte Hausgr⸗ 
beit; gutes Heim unb Gehalt. Hedel, 2540 Wil« 
fon Ave. Phone: Monticello 4888, dofrſa 


Verlangt: Starle Frau zum Geſchirrwaſchen, 
6:30 bis 4 nachm. Lohn 314. Gratiot Calé 
Shop, 25664 N. Clarl Str. 20ſpiwæ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit; Ueine Familie. 507 Barry Abe. Tel. 
Lale View 72109. frſaſon 


Verlangt: Frau mittleren Alters für allge 
meine Arbeit in Männerhotel (zu Hauſe ſchla⸗ 
fen). 1013 Madifon Str, frfafon 


Berlangt: Srau, die nit auf hohen Lohn ans» 
gewiefen ift, Tleinen Laden au berwalten. Abr.: 
KR 676 Abendpoft. 


Linden Ave, Dal Part, ZI, Xelephon Dat 
Bart 101, 


Verlangt: Mädchen oder rau für Hausars 
beit; zu Haufe fhlafen. Ctore, 1924 Burling 
Straße. fifa 


Verlangt: Köhin, 6 Tage, $25; muß erjter 
Klajje fein, Xogzeiace, 2452 Wabaſh Ave. 
frfa 


z 


ws. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausare 
beit; fonımt fofort. 2012 Lemoyne Eir. W, 
Goldftein. Tel, Urmitage 1116. Soll! 


Verlangt: Pantry Mäbhen mit Erfahrung; 
guter Kohn und Teine Eonntagdarbeit, Capitol 
Zen Room, Republic Blog., 209 ©. State Str., 
2. Floor. frfafon 


Verlangt: Gute Köchin für Heine Samilie; 
muß gute Referenzen haben, 1527 DBearborn 
PBarfway, nahe North Ude. frfafon 


Verlangt: Zuverläffiges Mädchen für Hause 
arbeit; fein Wafchen, einfahces Kochen; 6⸗3im— 
mer:Apt, Grut, 5641 Ntenmore Vlde, frſaſo 


Verlangt: Eine gute Köchin im Saloon. b25 
S, Clark Str, 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit 
und im Eiore zu helfen; tan au zu Haufe 
flafen, 3034 Belmont Ube, frſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in Familie von zweien; guter Lohn. An⸗ 
zufragen Samstag, 618 Wellington Abenue, 
oͤder telephoniert Wellington 615. 


Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit. — 
5223 Dafin Straße. frfafon 


Verlangt: Haushälterin in Witwer Heim, — 
Nah 6 Uhr abends borzufpreden, 1048 N. 
Lawndale Ave., 1. Flat. dfrſa 


Verlangt: Zweites Mädchen, um Kindern be— 
bilflih zu fein; Lohn $12. 1031 Oſt 48. Str., 
Thone Kenwood 4209, dofrfafo 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudar» 
beit. 4900 Michigan Uve,, 1. Apt. Xelephon 
Dalland 2639, do—jon 


Berlangt: Junges Mäbcdhen bei ber leichten 
Hausarbeit mitzubelfen, beim Tag. Gutes Zims« 
mer, wenn gewünfht. Angenebme Arbeitövers 
bältniife augefihert. 6709 BoSworth Ubde. Tel, 
Rogers Bart 2287. doirfa 


Berlangt: Frau zum Gefhirrwafcer. 1201 
Belmont Avenue. 2olt wæe 


Oalland 4770, 


"Berlanat: Ein Mädchen fur weite Arbeit. bos 
MWrightivood Ude, "Bhone: Lincoln — feſ 
ofrfa 


Verlangt: Tüchtige Frau zum waſchen und 
bügeln, 88; beſtändiger Platz. 3033 N. Leaviſt 
Straße. midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit: Ueines Apartment; abends heimgehen. 
Telephon Lincoln 7434. i 


Berlangt: Mitteljährige Frau al3 allgemeine 
Saushälterin; zwei Ehullinder; gutes Heim. 
Louis C. Nimmer, 3608 ©. Windefter Ave, 

mibdofr 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Kleine Familie. Guter Lohn für die richtige 
PVerfon. H. Rofen, 3101 Lincoln Abe, ’PBhone: 
Wellington 1848, midofr 


Verlangt: Mäddhen für allgemeine Hausar- 
beit; auted Heim; einfadhes Stodhen; Teine Wä- 
fche; $10 bi $12, Referenzen berlangt. 5455 
Winthrop Ude, "Phone: Eunnbfide a 

mi—fon 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Tlei- 
ner Familie; guter Lohn. 3. Rodgers, 4745 
Binconned Ave. Phone: Kenwood 7748, 

midofr 


Verlangt: Ordentlihes Mädchen für allges 
meine Haudarbeit während de3 nadmittagz; 
Ieine Wäfche. 4529 Greenwood Ude, "Phone: 
Kenwood 1680. midofe 


sinne ernennen 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter 
Lohn, 4346 Dregel Vlvd,, 2, Flat. Telephon 
Drexel 133, mibofr 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit; gute Ködhin; hoher Lohn. 
429 Briar Place, 1. Apt. midofr 


*2 Sauce zu DE Bauteztct ; Teine 
end» oder Eonu au mmer. 
Acon, 8225 W. 12. Zei. Rodiwell 2070. 


nen 
nn nn — — — — — — — —— — — — — — — — — 


————— ——— ————— ——— — nn nen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1e das Wort) 
Geſucht: Erſter Klaſſe Reſtaurantlöchin ſucht 
Etelle. Adr.: AU 273 Abendpoff. 


Geſucht; Deutfhe gelernte Kinderpflegerin 
fuht Stelle, am lic. ten bei Baby. Xelephon 
Ceeley 6796. 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Beile,) 


Suhrs deutfh-ungar. Büro, Tägl. beite Stel⸗ 
len für PBrivathäufer, Hotel und Neftaurants, 
540 North Ude, Zelephon: Lincoln 2160. * 

16ap 


Zu vermieten 
Anzeigen unter diefer Aubrif 14c bie Beile.) 


Vermicete 7 belle Zimmer eriter $loor, mit 
Gasofen, 814. 4069 Princeton Ude, Ehlüfs 
fel erite Türe füdlich, oben, 


Bu bermicten: 5 Zimmer, 2. $loor, Bad und 
Ga3, $13.50, Eigentümer 6729 St. Lawwrence 
Ave D. W. Sanders. Tel, Normal 2353, 


Zu bermieten: 2-Zimmerflat, &a3, $6. 1912 
Sremont Str, - Tel, Irving 8328, frf 


Bu bermieten: Drei Heine Zimmer hinten, 
1448 N, Aders Ave, 


Zu bermieien: 1757 Mobhant Str, 4 Bim- 
mer, Zoilet, Bord), 2. Floor, Tauter helle Zint« 
mer, Miete 8311. Schlüſſel im erſten — 

r 


Zu vermieten: Helles, ſauberes 6⸗Zimmer 
Flat, Vad, 821. 1825 N. Halſted Str. frſa 


Zu vermieten: Flats, 5 Zimmer, 810 bis s14. 
1311 Ieving Park Boulevard. Telephon: Lale 
View 1177, famifr 


Zu bermieten: 6 belle Zimmer Apartment. 
Ofenbeizung. 5110 Wınthrop Abe, "Phone: 
Rogers art 5366. 2ott1wæ 


Zu vermieten: Drei Zimmer, mit Gas und 
Zoilet; $7 den Monat. 727 Gardner Strabe, 
Telephon: Radenswood 3314, 2olt 1wæe 


Zu vermieten: Helle 4 Zimmer-Wohnung; 
847 North Ude, Hinterhaus, $8 per Monat. 
27ſepiwæ 


Bu vermieten: Feiner Laden und zementier— 
ter Keller, alles bejl. 3464 Nord Elark Etr., 
Ad, Kaufmann, Tel, Wellington 8265, “E 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer MRubrit 14c die Beile.) 


Zu vermieten: Helles möblierte® Zimmer, 
heißes Waſſer, Furnaceheizung, an ſauberen 
Mann. 2108 Fremont Str. 


Zu vermieten: Einfaches Zimmer, Außen— 
front, 1 Block vom Lincoln Parl, Dampf. Neu— 
mann, 507 Fullerton Partwah, Apartment 32. 
Telephon: Lincoln 4586. Sollw& 


Vermiete warmes, reine Vafementzimmer, 
Dalber Blod don Xincoln Car, 2116 Elcbe- 
land Avenue. frfafon 


Bu bermteten: Zimmer, mit Board, Nord» 
feite, Phone: Wellington 7165. 


Bu dermicten: Zwei leichte Haushaltungs— 
zimmer an? oder 3 Berfonen. 345 Belden Ude, 


Vermiete 2:Zimmer Cottage, möbliert, elels 
triiches Licht, 1342 Wolfram Str,, nahe Soutbs 
port Abe, frfa 


Zu bermieten: Großes Zimmer mit aive 
Belten, und Einzelzimmer, 3303 N. Leavıtt 
Straße. fria 


Zu bermieten: Warme Schlafzimmer an 
Dame, 3742 Roleby Etr., 1. Flat. ZTelephon 
2Scllington 5943, frſa 


Zu vermieten: Frontbettzimmer bei zwei al— 
ten Leuten; Straßen- und Hochbahnverbindung, 
ein Block von Irving Part und Robey Str. 
19283 Cuyler Ave., 2. Flat. frſaſon 


Zu vermieten: Schönes Bettzimmer, Dampfs 
betaung, eleltr. Licht, $12 den Monat, Mrs, 
Herrmann, 1125 Independence Blvd,, Ede 
Grenfhaw Ave, fıfa 


Zu bermieten: Möbllerte Zimmer, $1.75 
bis 22:50, Bad und Zelephon, 739 R. Clark 
Straße. bidofa 


Bu vermieten: Freundliches Schlafzimmer, 
modern; beite Carberbindung. 700 Barry Ave., 
3. lat, weftlic. 


Bu bermieten: Bimmer, gegenüber Parf. 
1844 N. Wells Etr., Top Sloor, dofr 


Ordentlicher Mann findet gutes Heim, 1342 
Wolfram Str., nahe Southport, oben. 


Zu vermieten: Kleines, freundliches Front⸗ 
simmer; $1.75. 2031 Cleveland Abe, boft 


Zu dermieten: Einfadhes Zimmer, ganz mo» 
berne Einrihtungen, nahe Lincoln Barl, $3. 
2036 Cleveland Abe, 10flm&£ 


Eaubdere Zimmer; alle Bequemlichleiten; fe» 
parater Eingang. 1606 No. Halited Etr. 
S0fepiivE 


Zu mieten geſucht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 
Zu mieten geſucht: Ruhiger Privatmann 
(60) fucht warmes Frontzimmer bei allein— 
ſtehender Frau oder älteren Leuten. Adr.: 
ERK Aõo Abendpoft. 


Mann wünuſcht ruhiges Heim bei Witwe 
oder Privatfamilie. Adr.:? U 283 Abendpoft. 


Sunger Mann fucht reines, helles Zimmer, 
au Koft, wenn paffend, Norbfeite; Tein Moos 
minghaus. Wdr.: U 275 Abendpoit. 


Zu micten gefudt: Zimmer mit Koft bon 30 
Sabre alter Herrn, nahe Lincoln Park, Adr.: 
9 5 874 Abendpoit. 


Junger Handiverler fucht paffendes Zimm 
Priefe erbeten bi Camötag. Adr.: 28 C 
Abendpoft. 


er, 
088 


ger Mann, 34 Jahre alt, Bauhandwerker, ſucht 
Be Bimmer mit Zoilet in Rogers Part, 
% 1000 Abendpoft, 


Mann fuht einfaches Zimmer bet alleinfte- 
bender Frau, Adr.: W 906 Abendpoft, dofr 


Bitte 
Udr.: T 464 Abend 
midofr 


Stallung für Ford-Auto gewünſcht. 
Br angeben, 
poft. 


Geld anf Möbel, Saläre n. |. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Mutual Security Eo, 
(Nicht inkorp.) 
140 N. Dearborn Straße, Bimmer 606. 
Geld auf Möbel und Löhne zu gefchl. Raten. 
$ 50 für einen Monat lojten Eu $1.75 
$ 75 für einen Monat Tolten Euch $2.63 
$100 für einen Monat Iofien Eu $3.50 
Unter Staatsaufſicht. — Teleph. ——9 Hr 
1ja 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 
Old Style Bier, bayriſche Art. 
Kein Extrakt. Waſſer, Malz und 
Hopfen. Holt es Euch ab nach 6 Uhr 
abends oder Samstag und Sonntag. 
Ueberzeugt Euch und Ihr kommt wie⸗ 
der. Für 8 Gallonen $1.75. Chas. 2. 
Lohner, 745 Briar Blace, nahe Belmont 
Ave. und Haliteb Str. Telepfon Wel- 
lington 4860, 
17fep,mifrfon,imt 


Doltor ber Optometrh. 
Dtto Engelmann, 2553 Sullerton Ude, ein 
Vadenfer, garantiert fiir alle Augengläfer, daß 
fie verfelt für das Auge palfen, weldhes er 
gemeffen und umterfucht bat. War in ber 

tmce old Optometriit tätig. Ein — 
Befuh genügt, ein fteliger Kunde zu fein. 
Augenglaͤſer fönnen_ auf Verlangen An Pris 
tatwohnungen ber Kunden gevrüft und ans 
gemeffen werden, — Phone: Humboldt 5475. 

fp14fonmifr3mt 


Frele Klinit für Yubleiden, wie Hühner 
augen, Leichdorne, eingeiwachfene BZehennägel, 
fhmerzende $erien, Plattfühe, behandelt von 
prominenten Ebicagoer Werzten und Chiropo: 
dilts in der Alinit 

Illinois College of Chiropodh 
1321 N. Clarf Etr., nahe Divifion Str, 
Seden nahmittag bon 2 bis 4 Uhr. Montag, 
Mittvoh und Freitag abends bon 8 bis 10, 
3ollw& 


rau Kolle, früher an Weftern Ude, wohn: 
Baft und bor etwa 10 Jahren in Dorners 
Grobe, wird gebeten, ihre Adreffe an W 820 
Abendpoit zu fhiden, 


Erſtklaſſiges Pianoſtimmen, Repa— 
rieren. Tel.: Abbany 8362. 2ottim& 


Beglaubigungen (Affidabit3) werden ausge⸗ 
Beftentliger Rolae 228 @. Meltinaten Lie 
otar, . Bafdingto tr, 
Abendpoft-Dffice, .. 2 
3 


Alte Sorten Tsindomw Shades, forte Anrin. 
zeinigt gut und Dillia, bone: Bibi ud dede 


— 


— 
————— ——— —— — —— — ——— ———— — — —— — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — —— — — —— — 
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TE ragei! abi 


(Anzeigen unter diefer Mubrit Inc die Beilg,) 


Zu vermieten: Gut eingerichtetes Ne- 
ftaurant, ausgezeichnete Lage. Wegen 
Einzelheiten jprede mon vor in 1860 
Elſton Ave. frfa 


Bu verkaufen: Ontgehender Schuh: 
reparatur: Pla® wegen Wbreife nad 
Deutichland. 3125 Sonthport Ave. 


Zu verkaufen: Grocery, guter alter 
Plat, wegen Krankheit; keine Agenten. 
1300 Diverfey Parkway. frſa 


Kauft ein Roominghaus; ehrliche Behandlung 
garantiert; 6 bis 100 Zimmer; Profit bis $500 
monatlich; billige —B8 Teilzaͤhlung. Sprecht 
vor. Lange, 704 Nord Dearborn Straße. 

26fepimoX 


—— Galoonfceper, Achtung! —— 
Ehemaliger Saloonfeeper bat 1—25 Barreld 
1916 Whisfey Certificate billig abzugeben. 
Adr.: W 833 Abendpojit. mifrion 


Verlaufe mein Reftaurant. Ueberzeugt Euch. 
Keine Agenten. Unaufragen beim Snbaber 
3126 Lincoln Ube., nahe Belmont. frfafon 


Zu Taufen gefudt: Bäderet, gemifchte oder 
polnifhe Nahbarihaftl, S, Walczynsli, 742 
N. Troy Etr, frfafon 


Bäder! Eine gute Gelegenheit für Homes 
DVüder: 2ftöd, Haus mit Etore, Vadofen und 6* 
Zimmer-Wohnung an der Nordweftfeite zu ber» 
laufen; nehme 2» oder 3sftöd, Haus in 
Adr.: W 852 Abendpoft, 


essen 

Bu verlaufen: Kleiner Ehubladen mit eleltr, 
Neparaturfhop, Arbeit für zwei, gute Lage. 
Preis $600, 7115 N. Clark Str. 


Zu berfaufen: 14-Bimmer Roominghaus, mos 
natlihe Zahlungen, $400, 508 Rufh Etr, 


Kleines Reftaurant und Lundhroom gu Taufen 
Adr.: U 271 Abendpoft. 


Zu ‚berfaufen: Meatmarlet, wegen anderem 
Seihäft. Telephon: Euperior 7457. 


14-3immer Roominghaud im’ gutem Buftande, 
alles befegt, ift billig au verlaufen, Einnah— 
men $175, Miete $40, Nähere Auslunit 1359 
). Adams Eir, do—fon 


Zu verlaufen:  Delilateffen und Grocerh, 
Nordfeite, nabe Tatholiiher Kirde. ’Phone: 
Lale View 966. dofrſa 


Zu laufen geſucht: Bäckerel, wo 8 Mann 
oder mehr beſchäftigt ſind. Adr.: T 465 
Abendpoft. mifr 


Gutaehender Paintftore, mit oder ohne Chop 
zu berfaufen; gute Nadhbarfchait. ddil Mont« 
tofe Avenue, midofr 


frfafon 


Bu berfaufen: Candh-, Zigarren, Notionds 
Store mit 3 Zimmern, Miete $12. 1925 No. 
Halited Er, dofrſaſon 


Zu verlkaufen: Polſtererwerlſtatt. 2600 Shef⸗ 
field Ave. dof 


Zu verlaufen: Light Lunchroom; Heimlochen 
u. Backen; Studenten- und Hoſpital-Kunden. 
Phone: Weſt 1076. 30ſep 1wæ 


Zu verlgufen; 10-3immer Roominghaus, al⸗ 
les in beſtem Zuſtande; muß Stadt berlaſſen. 
Keine Agenten. 1132 Altgeld Str. 27ſpiwæ 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 
Zu berfaufen wegen Umzugs: Nücden- und 
Heizofen in gutem Zuftand, Bitte borsufpre- 


hen awifhen 9 und 11 Uhr borm, 1823 Ro, 
Halſted Str. frſa 


1120 Fullerton 
frſa 


Zu verkaufen: 
Ave., 2 


—2 


Seizgofen. 
Flat, hinten. 


Zu verlaufen; Drei Meſſingbetten und zwei 
Dreſſers. Geiſt, 4931 Sheridan Road. 
Guter Heizofen, Kochofen mit Gas⸗Plate und 
Vackofen und andere Möbel zu verlaufen, 
1254 N. Springfield Ubde,, 1. Sloor, hinten, 
frfafon 


Ein Heizofen au berlaufen (Hot Blaft), auch 
für Store pallend, 3854 N, Harding Avenue, 
Tel. Irving 4391, 


Su verlaufen: Pradtvolle Möbel; Cane Bes 
lour ParlovsE@et, Meffingbetten, Rugd, Lam 
pen, Eßzimmer⸗Set, Pbonograph, 

1349 Wolfram Str. nahe Southport. 


Mittelgroßer Heizofen zu laufen geſucht. 
J. R. 1416 Otto Str., 1. Flat. 


Zu verlaufen: anetting Dett Spring und Mas 

trage, beinahe neu, Ebiffonier und 8 Fuß Aus« 

aiehtiich. 2241 Seminarh Abe., oberes — 
ofrſa 


Zu verkaufen: 1 Baſe Brenner, 1 Küchenherd. 
1455 Dtio Straße. bofr 


* verlaufen: Vollſtändige « 
richtung für Arbeitsleute; 
Center Etr, 1. 8 


immerein« 
fehr Billig. 711 
loor. Anfragen 1—7 Uhr, 
mi—fon 


Bu derlaufen: Neuer Heizofen, Koch und 
Gasofen, Beiten, fpotibillig, 1625 Larrabee Et. 
Sfepimtt 


Sänbler | 


Seht unfer Lager von neuen und gebraudten 

Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Furniture | 

Chop, 2261 Lincoln Ave, Tel. Lincoln 1377. 
25ua*&£ 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


—— Ertra » Bargatin ——— 
$200 Doppel « Spring Phonograph, fpielt alle 
ecords, für $55, mit Necords und Diamants 
nadel. Berner practbolles Player Piano, 
Etyle 1919, neuefter Ethle Parlor-Enite, Ei- 
u. Edlafzimmer-Set3, Nugs, Oclgemälde ufiv. 
Verfaufe für irgend eine vernünftige Offerte, 

alle3 nen, Verſäumt dieſen VBargain nicht. 

—— Nefidenz, 1922 ©, Kedzte Ade, — 
22fcpimt&£ 


Zu, derfaufen: Upright Piano, $60. 3250 
Ceminary Uve., 1. Ylat. frſaſon 


Muß verkaufen: Prachtvoller Mahagoni Pho— 
nograph, große Nummer; verlaufe für 860, 
nur diefe Woche. 1559 N. Halfted * 
dofrſa 


Piano, hochfein, wie neu; 
125 Germania Place. 
do—fon 


Zu berfaufen: $55 nehmen prachtvollen $200 
Cabinet Pbonograph:; nuter Berlaufsarund. 
1826 Nelfon Etr,, 2. lat, 29fpimE 


Mub verkaufen: Mein faft neuer Eelbit- 
fpieler, fpottbillig, in Etorage, 1961 N. Hals 
ſted Straße. —A 


— — 


Zu verlaufen: 
billig für bar. 


Zu verkaufen: Feines ſtarkes Piano, 


‚8ı fehr 
billig. 1961 RN. SHatliteb Gtr. 


29fepim& 


28fpimE£ 


Nur $45 Taufen hodeleganten $200 Size Ca- 
binet Concert Rhonograph mit 40 nebraudten 
Necordd, 143 No, Wabafh Ave. Room 405. 
28fpLiV& 


’ 
Nıre $85 für ein Shöncd Chidering Uprinht 
Piano, $5 monatlih, bei Groß, 5081 Yroad» 
way, 23fep2w& 


— — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Zu berfaufen: Neue Singer-Nähmafhinen zu 
Fabrifpreiten; wenig gebraudte $5 aufwärts, 
narantiert; auch Reparaturen. Cooper, 335 
North Ave. Tel. Diverfey 2799, 22ja*z 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen ımter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


— 


Su berfaufen: 6 nute Deliverh Pferde; Ges 
wicht etwa 1000 Pfund, 1128 Fofter Avenue. 
Zelephon: Edgewater 1646, 2Tfepim& 


Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c bie Zeile.) 


Ausverkauf von 500 feinen Ceiffert Rollera 
bon importiertem Ctamm; au BZuchtläfige, 
1832 N, Wafbtenatw Ave, fefa 


Bezahle nuten Preis für alle Arten Ruppieg, 
Zelephon Galumet 2028, frfa 


Zu verlaufen: 2336 
Carolina tr, 


6 Paar Lachtauben. 
Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 

Dfenteile und Mafferfront3 für alle Defen. 


DOcfen nidelplattiert. Margolis, 697 Milwaufce 
Avenue, u 


Klumbers und Supplies 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die geile.) 


Blumbing Supplied nölerpreifen 
no ebinibal, 163729. Dioilion Sit. 


Ki > ö —— 


u F 


Alle Gerichlsſachen. 


waulee Ave. 
Sonntags.) 


zialiſt für Frauenkrankheiten; beſte Bedingung. 
Rat frei. 3006 W. Madifon Str. 


t iſt di 
a u Xeiep 


2440-48 N. O , 
—— Gute Arbeit ne — 5 — 
I < 1,4 6,2908 


7* #8 and y * : r 
(Bingeigen unter biefer Mubrik 14c die Zeile.) | 


In Anerkennung bed Ichhaften Zu- 


iprucdh8 unferer vielen Kunden wird der 
Belmont Baint Store für eine Woche, 
beginnend am Samstag, dem 4., bis 
einfäließlich Samstag, dem 11. Oftober, 
reines gelodhtes Leinfamendl, Hirft & 
Begley Marke, zu $2.30 die Gallone, 
und die berühmte, echte Dutch Boy 
Marke St. Louis White Lead zu $12.75 
in 100: Pfund Fühchen verfaufen, — 
Nene Tapeten-Mrfter zur Hälfte bes 
regulären Preiſes. Fenſterglas und 
alle anderen Waren im Retail zu 
Wholeſalepreiſen. Der Belmont Paint 
Store, der Platz für reelle Waren zu 
den denkbar billigſten Preiſen. 
Henjel& Meyer, Cigentlmer, 
2149 Belmont Ave., zwiihen N. Hoyne 
Ave. und Leavitt Str. 


Zu berlaufen: Dahton Waage, 30 Pfund, 
billig. 2609 Lincoln Ave, bofr 


Bu berfaufen: Meftaurant Gasrange, Waf- 
ferboiler, Kaffeemaihine, Sin! für Gefchirre 
zu mwafhen und mehrere andere Artikel, Uns 
zufragen: 835 Weft North Ave., awiihen 2— 
6 Upr, 30fepim& 


Kleider 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 14c die Zeile.) 


Neue Herbit- und Winter- 
Moden. 
Anzüge und Ueberzicher für Männer 


’ 2 


den mäßigen Prei 
beralen Bedingungen. Ihr braucht nicht 
alles bar zu bezahlen. Zahlungsbedin- 
nungen nach Wunfchh — $20 bi8 $40, 
Spredht bei und vor. 
Spyman&Go, 
215 N. Clark Strafe, 
1olt*£ 


Männerlletider +» Bargatnd,. 
Ehrlihe Behandlung. Zufriedenheit naranttert, 
Nicht abacholte, nah Mab gemachte Anzüge 
und Ueberzicher für Männer und junge Xeute, 
neucfte Baffonimuınd fonferbative Moden, $20 


2 


$5 und aufwärts. 
Euren Ueberzieher jet, ehe die hohen Winter» 
preife eintreten. — Wir führen ferner ein voll» 
ftändiges Lager von leicht gebrauchten Angügen 
und Weberziehern, $8.50 und aufwärts, — 
Sul Dreh, Tuzedo, Srad-Ansüge ufw., $10 
und aufwärts. — Offen jeden abend bis 9 Uhr, 
Sonntags bis 6 abends, Samdtag bis 10 abdS, 
©. Gordon, 
EtabRert 1902, 1415 ©. Halfted Str. 
6in*E 


Fachmänniſche Arbeiten 


Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Zeile.) 


NRicte Häufer auf eleltr. Beleuchtung boll« 
ftändig ein; Bar od. $10 monatl, Electrician, 
829 Eddy Gtr, Telephon: Graceland * 

omifr 


Vapering und Calſomining wird ſauber und 
billig ausgeführt; alle Arbeit garantiert. Thilf, 
2108 Fremont Str. Tel. Lincoln 4879. 

frſonmo 


Vainter, Paperhanger und Calſominer. Er— 
ſtet Kiaffe Debeit wird zu mahlgen Hreifen 
ausgeführt. 3340 N. Aſhland Abe. Telephon 
Graccland 8699. 2ujp2mE 


FTaintina, Paverhanging, Ealfomining ‚wird 
aut umd billig ausgeführt auch per Adzahlıma, 
Budhhels, 3523_N. Hermitage Ade. "Phone: 
Wellington 8608. 27fepiim& 


Rainting, Bapefing, Galfomining billig; Ur 
beit garantiert, Hoff, Se, Wellington 3308. 
i 25fpimtE 


3 Dad-Lede repariert, garamkert, $6; Auto 
Trud Dienft nad allen Zeilen Chicagos; eta» 
bltert 32 Jahre, 9. 3, Dunne Roofing Co,, 
3413 Ogden Ave. Telephon: Rodwell 329. 

12ag*& 


Sea: 

Alle Sorten Winbom Shades, ſowie Awnings 

reinigt gut und billig. Telephon Liderfey * 
oſpe 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 14c bie Seile.) 


u berfaufen: Erite Hhpotbelen zu 6 Pros. 
auf bebautes Chicago” nn. en 
Summen bon $500 bis $3000,. 

Nihard U. Rod, 25 N. Dearborn Str., 7. gi 
Abends: 1572 N. Halfted Str, Ede North Ab. 
16fep*£ 


$2000 au leihen gefuht zu 6 Prozent auf 
Grundeigentum, 1289 Elhbourn Ave, Mert 
$5000, Xorpe, 2358 Lincoln Abe, midofr 


81000 zu leihen geſucht zu 6 Prozent auf 
Grundeigentum, 1264 Schicks Place, wert 
$3000. George Torpe, 2358 Lincoln Ave, 

midofr 


$1000 zu leihen gefudht zu 6 Prozent auf 
Grundeigentum, 9978 Charles Etrabe, wert 
$4500. midoft 


Darlehen auf verbeſſertes Grundeigentum: 
Baudarlehen eine Spezialität, € 


= 


Rechtsanwälte 


(Anzeigen unter dieſer Rubrif 14c bie Beile.) 


Dethlef E. Haufen, beuticher Rehtsanwalt. 
Praftiziert in allen Gerichten. Patentanwalt; 
europäifhe Verbindungen. 30 N. La Salle — 

4ſp8m 


Fred. Plotke, deutſcher Rectsanwalt. 
Praltiziert an allen Gerichten. 127 N. Dear— 
born Str., Zimmer 920. 5ipf*& 


Loui5S. Gottlieb, Deutfh:ungarifcher 
Advolat, erteilt Rat frei. 1572 N Halfted Str., 
bon 2 nacdmı. bis 8:30 abends, Gonntags von 
10 5i3 12 mittags. Bip*Z 


Beglaubigungen (Affidabit3) werden ausge 
fertigt und Ueberfeßuitgen beforat. John Zicl, 
Deffentliger Notar, 223 W. Wafhington Etr., 
Abendpoftoffice. *z 


RichardA.Koch, 25N. Dearborn Etr.,T. 
&lur, befannter deutfher Advofat und Notar. 
Abends: 1572 N. Halited Str., Ede North Ave, 

1801** 


Jacob J. Schwartz, Advokat und Kolleltor. 
2131 N. Clart Str. Telephon Diverſey 3158. 
28fp-1208 


Dr 
ungar, 


ugo Radau, beutfh-öfterreihifch- 
e&htsanwalt und öffentlider Notar. 
651 Weit North Avenue, 

30d4*% 


Yerztliches. 


(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Dr. % © Reichardt, 
Spezialität: Lungen, Leber, Magen», Darm- 
und Nierenleiden, Hautausfhläge, Private 
Männers und rauenfrankheiten, 1357 Mils 
Spredftunden 3 bi 5 (nicht 

13fept* 


„Alle Hautkrankheiten, Krebs, voll: 
ftändig und forgfältig Muriert. Arzt und 
Sermatologe anweiend. Mary ©. 
Rarley, 1233 Stevens Bldg. 2oltitv& 


Dr. Hafenclever, erfahrener Arzt und Spe— 


Et. 9—7. 
TiIrE 


Medizinisches 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


Rheumatismus. 

Wir haben ein Mittel, das ſich als erfolg— 
reich erwieſen hat, wennimmer es gebraucht 
wurde, in der Behandlung von Rheumatismus 
und allen rheumatiſchen Schmerzen und Pein. 
Es hilft der Natur, die Gifte aus dem Syſtem 
zu vertreiben. Eine halbe Flaſche wird ſeinen 
Wert beweiſen. Wenn Sie andere Mittel ver— 
ſucht haben, bis Sie gedacht haben, daß es 
leine Hilfe gibt, dann find Cie gerade die 
Perfon, die wir fuchen, da wir fider find, daß 
Cie mit umferem Mittel mehr als zufrieden 
find, che Eie eine Flaihe aufgebraudt Ken 
Preis per Flafde $2. Schiden Sie Ihre Order 

zu Hiberno, 

8836 Nottingham Udenue, Chicago, IT. 
dof 


Dachdeker nnd Klempner. 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Beile.) 


eit, um die Dä 
niert: Kuna Gaagleden ” 


Allendorfer, 


24,26,28[p1,8,12,15 


* Etr., Wehgand. 


zu verkaufen: 
(Anzeigen unter kiefer Rubrik 14c die Belle.) 


Nornieite 


Bu berlaufen: Bargain, 2 mo 
deine Gebäude, ein Gebäude 5 u. 
6 Zimmer u. ein Gebäude 2 5Bim- 
merjlat3, gepflafterte Etrabe, Bad, 
Ga3 u. eleltr. Licht, Miete $960 
jähel., 373, Sub Lot. Bequem zur 
Straßen» und Hodhbahn. William 
Belo2ty, 1905 Belmont Ude, 


Zu verkaufen: Modernes 2-Aparts 
ment, eleltr. Licht, Burnaceheizung, 
ftarf reftriltierte Nahbarfhaft, — 
$1500 Anzahlung, Reft monatlich. 
silliam Zelosty, 3553 No, Weitern 
Ude, Zeleyhon Lale Biero 6800, s 

mo—Ti 


$500 Anzahlung, $20 monatlich, 
Yaufen freundliches Esttage « Heim 
mit 2 meiteren Ylats, Bad, Ga3, 
beihes und faltes Waffer. Williem 
Belosty, 1905 Belmont Abe, no—h 


u verfaufen: Ein Snap! Flat 
Bridhaus, $4850;_ $1000 Anzahe 
2326 monatli. Belosly, 3801 
N. Weltern Ave. mo—fi 


Bu bverfaufen: Ein Bargain! 
2 Familien Bridheim, 5 und 6 
Bimmer, Bad, Gas, Heike und 
laltes Waſſer, Eichenholzverklei⸗ 
dung und Fußböden, gute Trans⸗ 
portation: 51000 Anzahlung, Reſt 
wie Miete. William Zelosly, 1005 
Velmont Ave, mo—fı 


mo—fiı 


Bu verlaufen: $500 bar, $15 mo» 
natlih Taufen freundliches Cottage» 
beim, Bad, Ga3, heißes und altes 
Waller; gute Berkchröverbindung. 
William Zelosty, 3553 N. Weftern 
Avenue. mo—fi 


Sreundlihed Eottage-Heim, 2418 Aubert 
Ade,, Bad, Gas, heißes und Laltceı Waller! 
Preis $2500. $500 Bar, $15 monatlich. 

$1000 Bar, $20 monatlih fauren 2: %laf 
Haus 5 Zimmer in jedem Flat, hohes Bafe» 
ment und DTahboden, Wurmaceheizung: _bes 
quem nah Hoc» u. Straßenbahn; Brei 83800. 

Zu verlaufen oder vertaufhen: Neued 4« 
Apartment er Edlot, 2 5-Zimmer und 2 _4« 
Bimmerflat3, Teparate Heisanlagen, fein Ja⸗ 
nitordienft nötig, refteiltierte Nahbarfhaftz 
fann auf leihte Absahlungen gelauft werden; 
Reſt wie Miete, 


E Abrahamfon, 
1909 Irving Park Blvd, Zel, Wellington 6312 
21a0g*4 


Zu verkaufen: 3-Flat Framehaus, 
5, 6 und 6 Zimmer, Ofenheizung, Lot 
32x125, nahe Wellington Hochbahn⸗ 
Station; Strafe und Alley gepflaitert 
und alle Verbeilerungen bezahlt. Preis 
33500; $700 Anzahlung, Reit auf Ab- 
zahlungen. Eigentümer, %. W. Janſon, 
111 W. Monroe Str. Telephon Ran- 
oolph 1322 midofr 


Zu verkaufen: Billig, Bridigebünde 
Nr. 2116 Barry Ave., pajiend für leichte 
Manufaktur, oder fann in 2 Flat um» 
gebaut werden. Anzufragen 3838 N. 


Hoyne Ave. Tel. Graceland 7277. 
201 1w* 


Bu verlaufen: Bridgebäude, Dampfbeigung, 
3 Flat3 und Bafement, 6 Zimmer jedes, Eilds 
weitele Zullerton und Dsgood, 92Xx100; bere 
f&hleudere für $10,500; nur $2000 Bar nötlg. 
Defeht e3 und fchreibt mir um Näheres. Keine 
Agenten, Teine Stommifjion, €. €. Collins, 
Eigentümer, 3629 No. Harding Ude, dfria 


Schönes Haus an Nordfeite, mit gutgehendent 
Delilateffengeihäit, iit jehr billig zu verlaufen, 
Nehme auch 2» oder 3-lat Gebäude in Zauicdh. 
Adr.: W 997 Abendpoft. frfa 


Zu verlaufen: Modernes 3: $lat Brid, Dfens 
beizaung, drei 6Bimmerflat3, Preis $80005 
CSceminarb, nahe Roscoe Str, Eigentümer, 
1222 Nelfon Eir., nahe Racine Ave, fria 


Bu verlaufen: Bargains, nabe Lincoln Vark, 
dreiftöd, Bridhaus, Preis $6200., — Ein Ts 
Slat Haus, Dampfdeirung, ein Blod vom 
Late; Miete $4770.. 756 Bitterfmect Place, 
Ede Elarendon Ave. U. Bloch, Telephon: Late 
Tem 6036, frias 


Bu berfaufen: 4 Flatgebäude, 2-5 und 2-4 
Zimmer lat3, Sonnenpordes, Yurnace auf 1 
‘$loor, Northwefteen Bahn, Hodbahn und drei 
Straßenbahnlinien. Zu erfragen: 2823 —— 

oliv} 


Bu derfaufen: Edlot mit amei Bridhäufern, 
Miete $75 den Monat. 3435 N, Sanmiltow 
Ade., Phone Raleviem 4849, dofriſa 


Zu verlaufen, oder zu vertauſchen; Grocery 
und Meat Marlklet mit Haus; viele Jahre ein 
———— wegen Todesfall au verlaufen. 9 
467 Ubenpdpeit. 201m 


3518 N. Lincoln Straße, 
töd, Brid, 5 und 5 Zimmer, Zurnace, Eleltr, 
$6750. Raufhert, 835 Center — 
ofri® 


Bu berfaufen: Rabensmoob 7,Zimmer Cots 
tage, Furrmace, eleltr, Lit, modernes Plumte 
bing, Garage; Brei3 $3000; $1000 Anzabe 
lung, Reit monatlid, Tel, Rabenswood 3500, 

midois 


Bu verlaufen: Allch-Tot, 25%X108, mit 3: Flat 
Pridacbüude vorne und 2»5lat Sramegebäude 
hinten; Luft und Lit don drei CGeiten; fanıt 
auch Für Yabrilziwede verwendet werden. Bile 
lig wegen Todesfall. 1160 Zomnfend Etrabe 
nahe Divifion. 22ap*% 


But berfaufen: 2:ftödiges Sramehaus in gu« 
ter Nahbarichaft; 2—8 Zimmer oder d—4 
Bimmer Wohnungen; großer Etall, fann für 
Garage gebraudt werden. Muß berfaufen, 
billig. 2144 Flaucher Str. 29fepim& 


— ——— — — — 

Zu verlaufen: Verfhleudere Lot,s0x128 Zuß, 
in Rabenswood, Wiub foforg Geld habaeır. 
Maherhofer, 1455 N. Clarl Etr, 27fp1wæ 


$2000 lauſen ſechs 53immer Brick⸗Edhaus, 
Miete 805, Preis 810,000. Reſt Zeit. Ruedel, 
602 North Ave. 27ſptwr 


Ehe Ihr Nordſeite Grundeigentum kauft, ver⸗ 
fauft od. taufcht, feht U. Torpe, 820 North Ave, 
TIIrX 


Norbweitieite 


Bu berlaufen: Etore mit 4-Zimmer-$lat bin 
ten, Ed:Lot, Brei für fofortigen Verfauf nue 
$2200; $200 Anzahlung, Reit wie Miete, Dies 
ift ein VBargain. Agent im Gebäude Eamdtag 
nadmitlag und Conntag ganzen Tag. 3400 
Nilbourn Ube., Ede Roscoe Etr, frfaio 


Sur verlaufen, um Erhbichaft zu regeln: Atöc, 
DVridgebäude, zwei 6:Zimmers Wohnungen, Rreis 
54400. Charles Sarhow, 3717 Armitage Abe, 
Tel. Belmont 2975. 


Zu berfaufen: Moderne 4 Zimmer Cottage, 
Dampfheizung, großes Bafement und Dadbos 
den; Lot 372x125, Paul Davis, 4435 Nord 
Spaulding Ave. Tel.: Jrbing 8705, feiz 


Zu berlaufen: 5:Bimmer Sramehaus, 64x 
150, Ede, in feinem Zufitand; $400 Unzabe 
lung, Reft wie Micta Taufe für Noominge 
haus, 3525 N. Narraganfett Ude, frfondt 

Verlaufe 2: 5lat 5 und 6 Zimmer Bridhaus, 
Heißwaiierheigung, erftllafline Yage, 2 Cur 
Garage: Lot 31X125, 3717 Bernard Ctr., 
nahe Elſſon Abe. frfaion 

$300 Anzahlung, Reit monatlih Taufen 2« 
ftödiged® Framegebäude, zwei MWobnungen, 
icde 5 Zimmer, VBafement, Stall, Humboldt 
Barl, $3000. Adr.: 2 777 Abendpoft. 

fefafor 


Bu derlaufen: 2 5-Bimmer Wohnung, Prie, 

Jabre alt, Furnace; $5300, Bar $1200. 
Albany, nahe Addilon Ave. Schmid, 3522 
Irving Park Boulevard. bofrifaio 


Weitjeite 


Verlaufe billig wegen Auswanderung: Frame 
Haus, 5 und 6 Zimmer, $25 Miete den Mlvs 
nat, für $2250; an der Beitfeite, 507 Hart» 
land Gourt, 10 1w* 


Südſeite 


Zu verlaufen; Bargain, muß verlauft werden, 
3562 So. Halſted Str, Miete 8720. Preis 
$5000, 956 Webiter Abe, 


75%125 Zleine Hübnerziuhteret, mit 3 _Bims 
mer Haus darauf, halber Biod_dbom Ardee 
AUdenue: Preis $1S00. Beliebige Bedingungen, 
1620 Afbland Vlod, 155 N. Clark —— 


Südweſtſeite 
$50 Anzahlung, Reſt 510 monatlich, kaufen 
pradtvolle 4 und 1, Wder Hübnerfarnten; 
neue Gebäude, Te Zabrgeld. 155 N. Clarf 
Str. Room 1620. Yag*k 


‚Bu verfaufen: 3-%lat 
ding Ape., drei 6-Zimmer-Flais, 
Lot, Etraße gepflaftert und bezadlt, feine 
Aefiptint ed. Nur $7200; $3700 Var n 
Vorzufpreen bei Will Yoededer, 4350 Urmis 
tage Abe, Zel. Belmont 8282. 201 1wæ 


Großer Bargain! Vefte Offerte angenommen! 
u — ** Modernes 2itödiges —* 
Steinfront, veißwaferbeizung, eleltt. icht 
Gas, Laundrh im Bafement, Etore und 4 Bime 
mer und Yad unten, 7 Zimmer oben; gro 
rage; 2 EStrahenbabnen, N ; Die 


Ga 
L —— dei Eigentümer, defe: 


BSebäude, 1512 ©. Hars 
Se Prid, 50 Fuß 
Lage. 

tig, 





522 und 524 West North Avenue 
Ecke Mohawk Str. 


Laden ift am Dienstag, Donnerstag und Samstag abends offen. 


bezahll keine hohen Preile 


für Enre Shuhe, wenn wir Euch hochfeine 
Schuhe zu jehr mäßigen Preijen offerieren. 


Kir Fanfen Banferott-Qager auf, ebenfalls Lager von Ednf)- 
Läden, die das Geichäft anfaeben. Beim Kaufen folder Lager erhal- 
ten wir Öfters die feinsten Schuhe nnd Fönnen End; deshalb cine Ona- 
lität Schuhe zu einem jehr niedrigen Preis verkaufen. Kommt hier- 
her und jeht Euch die grökten Echuhlager an, die Jhr je nefehen habt. 
Zu unſeren Breifen folftet Ihr End) mehrere Paar Schuhe für fpäte- 


ren Gebrand; zulenen, 
CS hube für die 


ganze Familie. 


Spezialitäten nur für Samstag! 


Schulſchuhe für 
Knaben und Mäd. 
den — die $2.50, 
$3.00 und $3.50 
Werte — verkauft 
zu nur 32.48 
und 


Damen, 


Grundeigentum und Häuſer 


Speziell 


Schwarze und 
lohfarbige Schuhe 
für Männer und 


bis 89. ſpeziell, 


für Damen, 


les S 
kate — 


zu nur 


Werte $7 J 


Komfort Schuhe 
alle 
Größen, 85.00 u. 
36.00 Werte, 


al⸗ 


elz's Fabri—⸗ 
verkauft 


3 | 


© 


0 
Indian Runner Enien, "Bund 


ee ui alt, F Dubzend. 
Blund, —— 
Alte Tauben, 


ebend, D 
Sauabsꝰ. lebend, Dubend 
do.. augeriätet, Dubend.... 2,50 30 


leine * ere, weniger. 
er e 


seht 


up 
33 


Notiz für Geflünelfender! — Nur 
fleifhige Xiere find bier berfäufiid.) 


Kälber tnefchlachtet.) 
("ot..cungen von Jeyſen & Muxmann, 226 
Weſt South Water Straße.) 

50— 60 Pid. Gewicht, Pid. 0.18 —0.1U 
60— 75 Bd, Gewicht, Br, > —(0.21 
75— 90 15, Gewicht, Bd. 0.23 —0.24 
090—120 210. Gewicht, Pfd. 0.26 —0,27 

140—175 Id. Gewicht (aus 
oclugt), das PBfund.... 0.124—0.16 
dindfleiſch (qugerichtet.) 
Bſund Vſund 
Nr. 1, She: Be. 2* 28c; 
ver. L, 4Uc; Dir. & Soc: 
touuds —— we: 5 + zu; 
„Ehuds* Nr. 1, 180; Nr. 2, z: 2 8 
„wlates“ Air. 1 ide: DE 2 Dos Die S 


Friſches Obſt. 


Aepfel, — ın Sillen— 
Jonatban . 
Daiden Blufh . 
Greeningd su... 
— 
wWealthies — 
Pllcrander .............,..,0 

Wolfe BED “orte nun nennen 
SHOW neenennn 
Wagoners .. 

bo., h Bufbelförbe it. 
Crabäpfel, der vuſhei.. 
Welttie, tn Ktilten— 
SORREBRUB nosssososnanenne 
Winter Banana 


gute 


Pfund 
BE 8, Ist 
yir. 3, 


ven, 9 
„Xoins“ 
Rouuds, 


... 


u 
rnen, 

auben, Midiaan, Korb,, 
do., großer Storb.. 

dv,, per Gafc 


i 
r 


Südfrüdte 


— — —— Caliſornia Navels. 5.00 
| Bitronen, Blorida, die Kifte.. 7.00 
hy u © (8040) ...... 
(54 Bm: nenn 
* — 
| Zafeltrauben 


l 
| Preibelbeeren, Capc Cod, Yak 


en die Alten 


—* 
Gaıtaloı ıveh, Crate gel. 
o. Cafe (12—A5).ccceece. 0 
Cafabas, Grate — 
| Citron, Grate (12)... 
White Rind, Crate 


Friſches u 


Alligaior⸗ Birnen, Cafe........ 12,00. -14.00 
Artiſcholen, Trommel 10.00 
Slumentobi, Crate 28. —2.00 
| Eierpflangen, die Kütt:.. 
Surfen, stifte, 2 Dugd 

De. m digen, 

dv. reife, gelbe.. 
Karotten, io0 Bündel . 
sutobiauh, das vſund.. 
Kraut, Crate, 100 — 
Meerretug. Ae Wurzeln.. 


10 T 103 
Cudabh Comp * 


Commonw. Mu ..210 
Continental Motor. 1110 


112 
107 
11 


10° 
107 
11 


112 
107 
11 
101 
114 

a 83% 
21%: 


89 
11% 
79 
u 


ard, 
Mitchell Motor 
National _Leatder . 
— Oats .. \ 
Borzugnsaftien. 12 
—— — 205 205 
Etewart-Warner ..... 2612 126% 126% 
Stewart Min. .......30 ö a 61 
Stift Juiternational, ‚500 57 
Swift Eamp......1750 1% 132 
do., Riabt3 .......1300 15 
Um, Cardide & Carb. 3280 Fri 81 
United Paperboard.. ‚250 24 244 
Wahl Comp. ........ J 28% 28%, 
85 85 
78 78 


260 
90% 00% 


20 
.10 

. 35 
Bonds, 
85000 Met, Eleb. NY. 1ft 43 50% 


nilfen Comp. 
Nrigieh Comp. 


50% 50% 


Die nad ‚ftehenden Notierungen der 
New Norker Börfe in deu wichtiaften 
Aktien find heute, al3 Schlußkurfe, 
bei den hieſigen Aktienmaklern be— 
kannt gegeben worden: 

Schlußpreiſe 


Heute Geſiern 

Amerimn Can Co 65% 
American Locomotive Co 
American Emelting 
Anaconda 
Atchiſon 
Yaldwin Locomotive . 
Paltimore & Obio... 
Vetblebem — 
Chicago, Milw. & St. Vaul.. 43 
Central Leather Co— 10 
Crucible Steel 
Senexal Motors...... 
Infpiration Copper 
Int. Mercantile Marinen.... ! 

do., Vorzugsaltien 
Int. Vaper Co. 
Mexican Petroleum 
New Vort Central 
Nortbern Racific 
Vennfblvania Linien 
Veoples Gas 
Reading — 
Rep, Jron and Steel.P 
Southern Railway sereeccce.. 
EEE Ss sessswasenannnsenen g 
Tobacc Products ....... ... 
Be Bacifie 
u. S. Steel 

do,, Norzugäaltien . 
Utab Gopver 
Weftinahoufe 56 


Die Kurfe ftiegen heute etwas. Die 
Nachrichten über den Auzftand der | 
Eifendbahner in England lauten nicht | 
ermutigend. Die Krankheit des Prä- 
fibenten MWilfon hatte zur Folge, daf 
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e derfelben Weife 


‚und Zelephon. 


Fi meitagener Behratun. 


Richter Emiths A trifft 
die meiſten Nutzeinrichtungen. 


Sind in Derfeiben Lage. 


Hochbahnen, Gas⸗ und Telephongeſell⸗ 
ſchaft haben Preiserhöühungen unter 
denſelben Bedingungen wie die Stra— 
ßenbahnen erhalten. 


Die geſtrige, an anderer Sielle ge— 
meldete Entſcheidung Kreisrichter 
Smiths von Sangamon Countyh be⸗— 
züglich der Straßenbahnfahrpreiſe 
iſt, wie heute von ſtädtiſchen und 
anderen intereſſierten Kreiſen er— 
klärt wurbe, von der denkbar größten 


Bedeutung für das große Publitum | 


in feinen — zu öffentlichen 
Nutzeinrichtuͤngsge ellſchaften, deren 
Raten und Preiſe im Lauf der 
Kriegsjahre und der letzten Monate 
nach Ende des Krieges von der ſtaat⸗ 
lichen Nutzeinrichtungskommiſſion in 
feſtgeſetzt worden 
find, mie die der Straßenbahnen. 
Derartige Nupeinriihtungen find 
unter anderen bie Hochbahnen, Ga3 
Die Gejellichaften, 
bie fie betreiben, haben ebenfo mie 
die Straßenbahngefellihaften im 


1: |Zauf ber Kriegsjahre von ber ftaat- 


lichen Nupeinrichtungstommiffion 
eine Erhöhung ihrer Raten in ber= 
felben Weife wie die Straßenbahn 
gejellihaften erlangt. Das heißt, 
ohne dab der Wert ihres Eigentums 
vorher durch eine aründliche lnter- 
fuhung fejtgeftellt worden ift. Unter 
dem Vorwand, daf fie fich infolge 
der Kriegslage und der dadurch ver— 
urſachten Preisſteigerungen in einer 
Notlage befänden, haben ſie eine Er— 


höhung ihrer Raten durchgeſetzt ohne 
leine vorhergehende Feſtſtellung des 


wirflihen Wertes ihres Eigentums. 
Die Nupeinrichtungdtommijfion ge— 


gen “betreffenden. Nupeintich- 
tungögefellihaften aber bebeutet: bie 
Entſcheidung eine ſchwere Enttäu⸗ 
— und ein 1 Wahn. Erwachen 
aus einem fchönen Wahn. Man hatte |. 
fi in biefen Kreifen in ber Hoffs 
nung gemiegt, daß die vorläufigen 
Entſcheidungen der Nutzeinrichtungs⸗ 
tommiffion, die höhere Raten anorbs 
neten, bi8 eine Unterfuchling des 
Wert des Eigentums der Gefells 
Thaften beendet fein würde, auf Ian= 
ge Zeit bie unbequeme Natenfrage 
aus der Melt fchaffen mürbe, und 
jwar im Sinn der Gefellfaften. 
D. 5. fie würden in Kraft bleiben, 
bis biefe Unterfuchung beendet fein 
mürbe, und das Publitum mwirde in= 
zroifchen bie höheren Raten bezabs» 
len müſſen. Diefe Unterfuhuns 
gen hätten natürlich bie Anmälte 
ver Gefellfihaften auf lange 
Jahre Hinausziehen tönnen. Die 
geftrige Entfoeidung hat dem Glaus 
ben ein Ende gemadt, denn fie be= 
Gauptet, daß derartige vorläufige 
Entjheidungen nicht angängig find. 
Was wird nus Lohnzulagen? 


Die Entfcheidung ift auch nad) eis 
ner anderen Seite hin bedeutungs— 
pol. Die Straßenbahnlinien hatten 
Erhöhung der Raten verlangt und 
erhalten auf die Begründung hin, 
daß fie andernfalld die Lohnforde= 
rungen ihrer Angeftellten, die ae= 
ftreift hätten, nicht würden erfüllen 
fünnen, ohne Banterott zu machen. 
Nah Erhöhung der Fahrpreife ha= 
ben die Angeftellten einen Kontrakt 
mit den Gejelfchaften gemacht, ber 
ihnen bedeutende Lohnzulagen 
ſicherte. In intereſſierten Kreiſen 
fragt man ſich, was die Straßen— 
bahngeſellſchaften jetzt wohl tun wer 
den, wenn Richter Smiths Entſchei 
dung durchgeführt wird. Werder 
die Geſellſchafien, ſo fragt man, 
wenn der alte Fahrpreis von 5 Ct3, 
wieder in Kraft treten ſollte, die Er— 
nennung eines Maſſeverwalters be— 
antragen, wie ſie früher gedroht hat— 
ten, oder aber ihren Kontrakt mit 
ihren Angeſtellten zu löſen ſuchen? 
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Stote —æ— and — Streets 


Berfauf von „Serbi 


ice Bendh- Mate: 


Cnitom” Schuhen für Männer 


Auf dem U. S. Army Munjon Leiften gemadit 


FE 


Diejeg großes Bargain-Ereignis fie morgen offeriert 
gerade den Schuh für den Arheitsmann zu einem fo niebri- 
gen Preiſe, daß e$ eine großartige Exrfparnis bedeutet. Unfer 


großer Einfauf feßte ung in Die 


4 


Lage, große Herabjegungen 


zu befommen u. fie zu einem folch niedrigen Preife zu bieten. 


Diefe dauerhaften Schuhe jind gerade paffend für 


Fenerlente, Motorführer, 


Konduftenre, 


Fuhr⸗ 


leute, Kollektoren, Bauarbeiter und Zimmerleute. 


Sie ſind gemacht aus altmodi— 
ſchem ſchwarzem und lohfarbi— 
gem Leder — die Sohlen ſind 
aus ſtrikt ſolidem Leder, erſte 
Qualität; alle Größen in jeder 
Faſſon; morgen zum Verkauf, 


Men’s Shoe Sec 
tion, 


n 4 & ne * Floor, 
zu verkaufen | Börfennotierungen. BEER. Ei mwähete ihnen Bößere Raten und bes ae han eine Spezialität, das Paar für Dearborn Street 


(Anzeigen unter biefer Nubrit 14c die Zeile.) | 


Vorftäbte 


Wunſche gute, berbefferte gen für mein | 
Einlommen-Bropertn, Ede. igentümer, * 
naſel, 240 S. 11. Abe., Mahwood. 


Farmländereien 


eimſucher. 

Am Sonntag, ben 5, Dftober 1919, 1 Ubr 
nadhm., wird eine Verfammfung abgebalten in | —— 
Nulasfis Halle, 1715 Co. Afbland Ave., Chir: 
c090, zum Beiten bon Heimfucern, wobei alle 
Tatfadhen, Bedingungen und Zuftände Allen, 
die beimohnen, gründlich erflärt werben. Samalz— 

Eeltene Gelegenheiten ftehen dor Eurer Tür. | | Zanıtar 
Sorzüglides Farmland ift leicht zu erlangen | Er 
au Bedingungen, die im Bereich des ärmiten, | Nippeh— 
willigen Arbeiter find. Wir belfen Eud, für Januar 
Eure Farm zu bezahlen, indem wir Euch Ars 
beit in Vabrifen und Logging Camps geben, 

Bir haben 47,000 Ader gutc3 Land in Lange | 


— — 
Chicago, den 3. Oliober 1919. 


Natftehend die Notierungen an d'r 
— Setreidchörje, vom Beginn der Börfen- 
felafo | Hunden bis um 11 Ubr vormittags: 

Mais — un vertern 
JJ aoonsonno.. $1.27% 
Mat .. 1.24% 


„7113 


Ensanbasnen Banbäse 
—— 
ENDE: ssrsnnnnn 


18.05 


Rachſtehend die — Notierungen 
in der ——— 


lad Counth, Wisconſin, 
guten Ernten und guten Märlten. 


1a 
5000 Urbeiter werden berlanat für uniere | 


Camps und Cägemühle fofort, $55—$60 den | 
Monat, Koft eingefchloffen. 


Langlad Lumber Co., 
1820 ©o, Whland Ave, Chicago, N... 
on 


Geltene Gelegenheit! | 
Su berfaufen, oder bertaufden: KHodhfeine 
Daäiry arm im nördl. Indiana; 127 Ucres; 
auter Lchmiandboden; 10 
etälle; 3 Tilos 
baus, Mildhaus, übllammern, 
eicltr, Licht in fänm tl, Gebäuden; 30 
Altalfa, 55 Acre3 Miais, 35 WUcred —— te, 
ſchanige Weide; auch Klee, Heu, Hafer 


großer Etod bon auten Nferdeit, Küben, Sch ers | 


sten, Sübnern, Karmmajdinen, Nur $1 18,009 
für "Alles, $24,000 wert, Chuldenfrei. 
jhuldenfreies Chicago Eigentum in Zaufe, | 
— umann, 5065 Lincoln Abe, 


zii 
3u verlaufen: —— Bargain! 120 der 
nahe Miner, 


Maichinerie, Werkzeug und Ernte; 
$5500; $2000 Anzahl ung, 
vbichn bon Gebäuden, 
Erzcugniffe. 

Arthur C. Lueder, 40 N. Dearborn. 


frſa 


Muß ſofort verlaufen:; 120 Acker Farm in 
Mittel-Wisconfin, 3 Meilen dom Ton; neu | 
Stüd Tiehb, 2 Pferde, 2 Echiweine, 
Ernte, Mafeineric; 
iſt ein wirklicher Yargain für $365 0. 
Iungen. &. Berihing & Co. 2151 


* R 
Straße, 


Abzah⸗ 


frſaſon 


Suche Tairn Farm zu mieten, 10 — 


18 Kühe, jetzt oder zum Frühjahr. Geo. Chegspp 
Scltim& | Sci ‚eis 


Fubs, New Rome, Wis. 


Chöne 40 Uder, Ihwarzer Lehmhoden, mit | 
den dazu gehörigen Gebäuden, an ae 
war; nur eine Ctunde mit Muto od 
Bahıt; gute \ 
laufen; nur $2000 bar, 
gen, 2, Guntber, 106 ®. SaCalle Str, 

40. ’Thone: Matit 2045, 


Sır verfaufen: 100 Ader Farın, 60 Ader uns 
ter Plug, 40 Ader Hola und heiter tod, Pia- 
fhincrie und ganze Ernte; Weizen und Rog- 

en find gefät, 5 Meilen don Michigan City, 
833 58 Meilen bon Chicago, Andreas Jarlo, 
Mid, RR. 1 Bor 30, 


Zimmer 
dofrfon 


New Buffalo, 


db—mi | 


ee — 
Verlaufe 40 Ucres, mit fHönem Wohnhaus, 
Barn * Sils und Nebengebäuden; 
Boden, 2 Meilen norbiweitlih, Bargain. 
Kramer, "il N. Clarli Er. Zel. Diverieh ch 
Sins, frfa | 


ufe oder bertaufche Tür ſchuldenfreies 
120 Acder Farm nahe Renß 
Rreis $6000, Eigentümer, 
Diabivood, Ill. ſtla 


Verlta 
Gru ndeigentum 

Sudjon, Indiana, 
en: Madilon Eir,, 


Möchte meine 80 Ader : Laud im m fühlicen 
Mabame, in deitfher Kolonie, fhnell berlaus 
fen. Brei® $15 per Ader, Henrh Gerland, 1709| 
Nord Walbtenaw Ave, abends nad 6 Ude | 
und Eonntag vormittag. 26fep—Bot | 


ns ee 
Zu berlaufen: Chicago Sarınland und Geräts 
Icaften. 6200 Weft 63. Etraße, do—fu 


Su ‚verfaufen oder „au vertauſchen: 80 Acres 
mit Gebäuden, * Marion County, 
A. Beh 5244 ©. Ranlina 

SOofcpimE 


ur A 
Allinsie, 
Strabe. 


Grundeigentum und Häuſer 
zu kaufen geſucht 


(An⸗eigen unter dieſer Rubrik ? a4c die etle.) 


Habe Käufer für Cottages und zweiſtöclige 
Gebäude, nördlich von Vorth Ave. und öftlich 
von Halfted Str. John Velc & %o., 1651 Yars 
robee Str. Tel.: Lincoln frfa 


Heiratsgefus uche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 8c das Wort. 
aber teine Anzeige unter einem Dollar) 


Heirat3gefuh: Wiler, armer, 50 Jahre 
alt, mücte fi Wieder berbeiraten; fue cine 
anttändige Lebensgefährtin, die e3 chrlich| 
meint, womäglich im fel sen Alter, Witwe mit | 
1 oder 2 Tleinen Kindern nicht ausgefäloffen; 
gutes Heim. Adr.: U 272 Ubeno) oft. 


Hillard und Podet Tische 


(Anzeigen unter biefer Nubril 14c die Seile.) 


mit guten Straben, 244. 


Nehm e| 


Hübner, | 
; 70 Ader unter flug. Dies | 
| Be 
. Salited | 


High⸗ 
er” 
Norftadtverbindung; D ie zu Ben! 
Reit monati, Abaahluns | 


user 


nt Sroi;handel, 


..$1.22% - — 
ai 1.21% — 
a 1.40% 35.25 27.30 18.77 

Mais Ihloß um 31, bis 41%, 
Hafer um 11% Cents niebriger. Der 
Getreibemartt iſt durch die Nach⸗ 
richt, daß Argentinien in New York 
große Mengen von Mais zum Preiſe 


— 


don 81.20. 10 Cenis niedriget al 


Zim. Haus; $ grobe | 
: grober Shweineftall, Hitäncr- | Der auß dem 
Wafier und | 
Mcres | 


Weiten fommende, auf 
den Markt geworfen hat, und 
durch den Eifenbahnftreit in Eng- 
land Start beeinträchtigt ivorden, &3 
wird berichtet, daß bereits 140,000 

Buſhels argentiniſcher Mais zu die— 


fem Preiſe getauft mwı wurden. 


; gute Gebäude, 65 Ader ges | 
pfliiat, Reit Selbe und Wald! gute fruchtbare | 
Erde; 8 Stüd Vieh, ein Gefpann, alle Farm | 
Preis nut | 
Habe Photogra-| x Truft Go. 112 W. Adams Straße, 


Dich; au Proben ver) ielfe. 


Europãiſche We Wechſelraten. 
Nach dem Bericht der Merchanis Loan 


jid) die Eurgpätihen Wechieirn- 
cu für Beträge von $25,)00 ober miehr 
für fleinere Beträge find ſie entſpre⸗ 
hend höher) im Verkehr ber Banten 
‚nice einander heute mic folgt: 
London— v.. 
Cable .. san. WS 
Cheds ones ...... 4. Bu 
aris 
Gebles . Turner nttrnnnntnnes 


Garn 
23 
23 3% 24 


8.48 
8.50 


37% 
9.78 
5.57 

21.60 

23.10 

24.35 


19.05 


Dt ereis— = a 
ds 


Produktenbö tie. 


Schweine⸗, Koldfleiſch und Hüh— 
ner ſind niedriger quotiert, ſo viel, 
daß man wirklich auch im Kleinhan— 
del davon etwas verſpüren ſollte. 
Eier ſind geſtiegen. 2. Pfirfiche | 
Iverfhminden vom Marti, um fo 
reichlicher kommen Preißelbeeren in 
den Handel. Der Engrospreis iſt 
bis auf 88 für das Faß geſunken. 


Die folgenden *reije gelten für den 
Zeim Ginfaut fleinerer 
Quantitäten find die Preife etwas höher, 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Gisiinungen bon Wanne & Kom, 
ouib Water Straße.) 
„Creamerh“ — das nn .$ 
Firis das Pfund.. . 0.61 
„Second3“, das —5 . 0.49 
Radwarz, dba3 Bfund.. .. 0.42 
„Ladles”, da3 Yiund.. ... 0.46 


Gier. 
Sorterungen von Wayne & Lom, 
: — South Water Straße.) 
„Extras“, Car, per DTubend.. 0.54 
Ordinary Firfts“, das Did... 0.45 
Gemilbte Waren, Kitten eilt» 
gefhfoffen, das Butkend.. 48 
(Eier für — "ungefähr 3c süßer) 


äfe. 


— von der —— 
„Chedders“, das Pfund. ... 0.2 27% 
Stahmfäle, „Zwins“, das Sb. 037 —— 37% 
„Daifics“, da3 Pfund.. . 0.28 —0.285% 
„Long Horns“, das PBund.. . 0.28 —0.29 
Noung America, das af. . 0.23% —0.29 
„Brid“, dus Rfund.. 0.32 
Echweizer, rund, das Bund. 0.47 —0.48 
bo, (Block). das PBhund.... 0.34 —0.35 
Eimburner, 2:%'und-Stüde. * au 31 

» Pfund» Zlüde,. .0.31 —0.351% 


Checks 
JItalien— 


Cheds FREE 
|Danemark- 

Checks Re: 
% gen egen— 
u 
_Ched3 .. ee 
Sy anien— 
J 19.07 
Deutihland— : 
Ched3 4.55 


159 Welt 


0.62% 
10.62 
—0.50 
—0.43 
—0.46% 


159 Welt 


—1.56 
—D.46 


— J 


d 


| Ar. > 


| Nr. 


| 
| 


sea —— 
Neue und gebrauchte Billard⸗ und Podet« 
Tife, alle Corten; leihte Abzablungen. Ver 
nieten und ziehen Miete bom Kaufpreis ab. 

Ihe Brunswid-Balle Collender Eo., 
623 ©. Babalh Ave. 2001** 


Leichenbeſtatter 
(Angzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 
Weſtern Caslet and ——— Co., Michi. 


aan Blod. u. Randolph Str. a Banizel B0l | 


Geflügel und Fleifd. 
Geflügel (Icbend.) 


(MNotterungen von Icylen & Murmann, 226 
Veft Eoutd Water Strabe.) 

(Die Preife gelten nur für fünf Lattenliſten 
oder mehr, einzeine Lattentiſten —1 
Cent das Pfund böber.) 

&übner, fhivere, 4 Pfb,, 0.25 

” 5* Burdiän 0.22 
—— 9. 
uͤbüe, Da gm 
iler3“, 


% 


Bielter, biefiaer, stifte..........0.20 


der Bufbel 0,50 
ale. Minnefota, Ehadtel.. 
Radicähen, bicfine. 100 —* 1.50 
Nofenlohl, das Quart. 

Rüben, biefigc, 100 Bündel. . 1.50 
Salat, Kopf — 
em Dorf, Eafe 1.00 
Michigan, Eufe, 2 Wil ... . 0.75 
Enbivie, Stifte . u 
Vlattfalat, große "Küfte.. 
Schnittbohnen, Hamper 
—— Michigan, die — 
5 Hiahball, Cafe.. 
a Cafe =16).. 
Eclteriewurgel, Bündel ..... 
Spinat, heimiſcher, Kiſte 
Sauaſh, Illindis. der — 
Tomaten, die — 
do,, grüne, 
do. bieltge, 2 Korb 
Qurnips, 100 Pfund.. 
Ihviebeln, hiefige, Cd 5. 2.0 
do, Celifornia, 300 — 
do., aum Einmagen. 


Rarteffeln. 


(2. Starl3 Company, 102 N. Klarf Sir.) 

Die Breife gelten nur bet Abnahme bon 
— .) 

Note und weihe, iimtefota 

und Wißconfin, 100 Pfund.. 2.00 


—]. 3 
—0.75 
—(,10 
—1,25 
0.05 
0.75 


—2.40 


Getreide, Mebtim Sen, 


(Barpreife, 
a ” ' ) 


Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 


nswwn 


Lit dl 


Ca UO a in DO I iS ID 
4 


« 


« 


ange 2 


— 


Weizen. .....624,000; 
|Verfdiffung- 
| Weizen 771,000; 


Mais 
Mais 


95,000 
108,000 


Gerite— 

! I ————— — —— —— 

| u 
N 

Hlacız, Lulu . 

Mehl — 
Frühiahr, 
inter, bart ... 

do, weich 

Roggen, buntei” 


... 


| 
ze. —— 


Heu. VSeriauf auf den. Beleifen) — 
Zimothb, Die, Boaunnussss .00 
DO,, ME, Zesssesanake 
DV., ir. Bass 
Alfalfa „nu. 
Südweſtliches 
Nebrasfa o.... 


Mi .00 
Strou — 
WEBER uses —— 
Hafer .. .90 
Weizen 7.00 
MEZ Countey Lois 8,50- 
| Alcefamen snso00n0e 


| Sählahtvieh. 


| Rinder ie Ba Plund) — 


Sue bi3 ausgef. Ochfen. 17.25 

Gemwöhnt. bis gute Ofen 14.50 
Fette übe un —— 6.75 

Sühringe nun. ....13.00 
Rülbee oo... ....13.25 

Schweine (ver 100 Stun) — 

Durhihnitt .... 

Schwere —B—— 

Leichte Fleiſcherware. 

Mittel⸗Gewicht 

Gemiſchte sadiware.. 
Verfel 


sa ——* 100 en 


a. Nase. 
Säbrlinge on. 
BE aan 
Weihers dass onenesner 


ODel, Harz, Altohot. 


(PBreife dom Paint, Dil and Varniſh Club, 
900 Weſt 18. Straße.) 
Carbon Hendlight, 175 Zeit...$ 115% 
Red Crown une. 0.21 
zrinteröt, [hivarz .. 0.11,8 
Ceinfamenöl, rod, biß 4 Nah. 2.08 
do., bis 9 Faß 1.97 
do., mehr als 10 y* 1.87 
do., acreinigt, bis 4 Gab. 2.10 
do, bis 9 Yab — 1.09 
do., mehr als 10 "Sah. — 1.89 
Zerpentin, im Faß, Ballone.. 1.80 
Denatur, Aılodol, Gallone.. 0,61 
Yieines Bichwciß, in 100 Mir, 
13.00 
6,75 


Büffern, @B.>o+000000. 
bo, 50 Yunp Jap. — 
DB. 5 Bfun vo 3,45 
12% — nd Se 1,80 
spa ul. Gilders’ Ye “hlling, 
äfferı, 100 Pfund 2.00 —2,75 
3.50 
5.75 


“........n....... 


...14.00 
“ans 


-16.25 


-15. 75 


-18.35 
-15,40 
-14.75 
-16.00 


-16.10 


„..... 


New im —F das Fab.. * 
Schellact, allone ..... 
bo... orangefarbeıt, DO... 


Auer, 
Granulterter, 100 Bfundb....$10.00 


Aktienbörſe. 
Nachſiehend die geſtrigen Vertäuſe 
en der hieſigen Aktienbörſe: 
Altien. 
Amer. . Nablator. a en 
mer. Shipbuilding „u 14 10 0 
do, Vorzugsafnien... 3 88 1 


-10.50 


viele Wertpapiere zum Kaufe ange: 
boten wurden. 


Die Banmwnllebörir. 


Air der Neo Morler Vaummollbörfe wur⸗ 
den beute Nachmittag 2:15 folgende Breife ver- 


zeichnet: 
2:15 nam. Sod Niebrig — 


geltern 
Oktober 31.34 31.57 81.31 31.72 
Dezember .......31.65 31.95 31.55 


32.10 
—+ + — — 


Anzeigen » Annahmeitelen, 


In den nadpftehenden Etellen werden Nleine! 
Anzeigen für die „Adendpoft“ und ‚Sonntag: | 
voft“ au benielben "Rreifen entgegendenommen, ! 
toie In der Haupt-Difice des Blattes, Wenn Dies | 
feiben biß 10:30 Uhr bormittagd aufgegeben | 
werden, erfheinen fie noh am nämliden Xag, | 
während für die „Sonnta aboft” bis um 0:30 
Uhr Eamdtag abend Anzeigen entgegengenom- 
meint werben. 


Norspieit 
3 8. ns, 034 Al, Er, Ede Bilfell 
H. 5. Chumm, 958 enter Sr. Ede Chef- 


field Abenue 

Baccarat & 6834 N. Clark Straße, nahe 
Chicago Abe. 

a” A Menzied, 3113 N. Clark Etrake, 

e H 

H. C. —— 3772 R. Clark Strabze. 
Grace Str. 

Royal Thatmach, Wm, Kraemer, 3463 —— 
roſe 

Teering Pharmach, 2401 Clybourn Abe. Ede 
Fullerton Ave. 


2. ©. Getipin, 1733 N. Halfted Etraße, un; 
Willow tr, 


3.8 —8 2000 N. Halſted Straße, Ede! 
Center Etr 

A. ‚2200 N. Halfied Etrabe, Ede 

39. Digitin, “is43 Lorrabee Eir,, Ede Eiy- 
bourn ve, 

Frank Denale, 1054 Larrabee Straße, Ede 

2000 Larrabee Etr., Ede Center 


Eugenie Str. 

mn Topf, 

N 

Reuter, 2303 Lincoln Abe, Ede 

Eu St 

E. O —88 172 W. North Ude, Ede Wells 
Straße 

NR. —* Ku 421 ©, North Abe, Ede Ebg- 

R. 9. Doederfein, 458 W. North Avenue, Ede 
Glebelandb Ave 

F. C. Auman, 601 DW, North Abe, Ede Lar 
rabee Er, 

Go sus, 757 3. North Abe,, Ede Halfteb 
Straße 

m, en 1320 Eedgwid Eir,, nahe Eulli- 
an Eir 

&. & S. Trug Store, 1330 Cebgwid Etrabe, 
nabe Eicgel Sir. 

Soden Grove Bharmach, 1765 Cheffield Ave., 
Ede Elpbourn Ave. 

Bm, EC. Rennen, 1103 Weblter Ubenue, Ede 
Ceminarh Ave, 

Aron gm 1358 Webfter Ave, Ede Eouthe 
por e 

3may meiden, 600 N. Wells Eir,, Ede Ohio 


Dane 9 Wormoch, 1000 N. Wells Str., Ece 


Str. 
— Statt, 1201 N. Wells Etr,, Ede A 
bifion @ 
Zineoin Bart Drug Go., 1832 N, Wells Etr,, 
Ede Lincoln Ave 
Sbate Biem. 


Albert 3. Sadıle, 3556 N. Afhland Abe, Ede 
Addıfon tr, 

®r. ©. Chlers, 2059 Belmont Avenue, Ede 
RBaulina Eir. 


2, €, Bangert, 1901 VBelmont Abe, Ede Lin 
coln Ude, 


N. J — 1201 Belmont Ave. Ecke Racine 


Avenu 

M. x. Braund, 2200 Belmont Ave., Ede Lea 
bilt Str. 

& 3% Rasbaum, 3205 N. Eicero Abe,, 
Belmont Abe 


Ede 
Geo. Huber, 1000 Diverſeh Ave. Ede Chef« 
field Ave, 


Menpdelfohn Pharmach, yanı Diverfey Park 
wah, abe Afhland Abe 


una 
Don der Ballonwettfahrt. 


St. Louis, 3. Dit. Man ift beforgt 
um da3 Schidfel der Luftballonmett: 
fahrer Kapt. Carl W. Dammann 
und Leutnant Ehmwarb %. Velhenden 
vom Widita, Kanf., Aeroflub, denn 
e3 Tiegt noch feine Nachricht über fie 
vor, feit fie mit ihrem Ballon in die 
Lüfte aufgeſtiegen ſind. 

Allem Anſchein nach iſt „Ohio“, 
der kleinſte der 10 Weitflugballons, 
weiter geflogen, als irgend einer der 
ſechs, welche bis jetzt gelandet ſind. 


— —⸗ïꝰe ⸗ 
Folge der Unachhtſamkeit. 


Als Lawrence Healy, 4317 Co— 
ſtello Ave., einen angeblich ungela— 
denen Revolver unterſuchte, entlud 
ſich die Waffe, und eine Kugel 
drang dem Beſitzer, dem 19jährigen 
Roy Ruhlau, 4303 Fullterton Ave., 
in den rechten Oberſchenkel. 


ee —— — 


* Der kleine Finger der linken 
Hand wurde dem elfjährigen Cla— 
rence Noales, Nr. 563 Dit 61. Str., 
abgeriſſen, als er in der Gaſſe hin— 
ter dem Gebäude Nr. 3445 Cottage 
Grove Apenue mit einer maison 
fpielte und bas na ei ns 
erplobierte. Der Ju 


noßme im Midinel "nel ı 


al, 


gegen 


hielt ſich eine Unterſuchung des 
Wertes ihres Eigentums ſpäterhin 
vor. Die Verhandlungen über den 
Wert des Eigentums der Straßen— 
bahngeſellſchaften ſollten z. B. heute 
beginnen, wurden aber auf Montag 
verſchoben, da der ſtädtiſche Korpo⸗ 


Angebliche Pleite. 


Bundesgericht erſucht, den Bäcker Carl 
Sulzer für bankerott zu erklären. 
Drei ſeiner Gläubiger haben das 

Bundesgericht erſucht, den Bäder 

Carl Sulzer, Nr. 2851—2863 Nord 


rationdanmwalt Samuel X. Ettelfon | Halfted Straße, dejfen Beſtände ſich 


und der ftäbtifehe Sonderanmalt für | Ion jeit dem 6. Auguft auf Antrag 
Straßenbahnraten EC. €. Cleveland | der Pillsbury Fleur Co, in den 
fi Heute in Springfield befinden, | Händen eines Maffeverwalters be— 
um einen Antrag der Straßenbahns |finden, für banterott zu erklären. 
gefellfehaften, ihnen zu geftatten, | Yuch behaupten fie, daß Sulzer an- 
die Entſcheidung Richter | dere Gläubiger bevorzugt habe. Die 
Smiths beim Staatsobergericht Bes | Bittftelleer und ihre Forderungen 


gegen 


Nutzeinrichtungskommiſſion 


giltige 


rufung einlegen zu dürfen, zu be— 
kämpfen. 
Berufung angeblich unzuläſſig. 
Die Stadtverwaltung beſtreitet 
dieſes Recht der Straßenbahnlinien, 
die Eniſcheidung Richter 
Smiths Berufung einzulegen. Sie 


ſtützt ſich dabei auf eine Beſtimmung men. 
des Nuxeinrichtungsgeſetzes, daß Be⸗ 


rufungen an die oberſte Inſtanz nur 
in Fällen von endgültigen Entſchei— 
dungen der Nutzeinrichtungskommiſ— 
ſion zuläſſig ſeien. Im Falle der 
Straßenbahnfahrpreiſe aber handele 
es ſich nicht um eine endgiltige Ent- 
ſcheidung, ſondern nur um eine vor— 
läufige Entſcheidung der Kommiſ— 
ſion, die vom Kreisgericht in Sanga— 


mon Countyh umgeſtoßen worden ſei. 
Daher könne gegen die Entſcheidung 
Richter 
Staatsobergericht 
werden. 


Smiths Berufung ans 
nicht eingelegt 
Aus dieſem Grund könne 
auch von einer vorläufigen Verfü— 
gung, die neue 7 Cents Rate beizu— 
behalten, bis dasBerufungsverfahren 
entſchieden ſei, nicht die Rede ſein. 
Die Vertreter der Stadt behaupten, 
daß unter den Verhältniſſen der 
nichts 
übrig bleibe, als den alten Fahrpreis 


von fünf Cents wiedereinzuführen 
und die Verhandlungen über den 


Wert des Eigentums der Straßen— 
bahngeſellſchaften ſo viel als möglich 
zu beſchleunigen, damit ſie eine end⸗ 
Entſcheidung bald abgeben 
könne. 

Andere Raten betroffen. 

Daß die geſtrige Entſcheidung 
Richter Smiths für die Mehrzahl der 
großen Nuteinrichtungs -Geſell⸗ 
ſchaften der Stadt einen ſchweren 
Schlag bedeutet, iſt daraus zu erſe— 
hen, daß alle eine Erhöhung ihrer 
Preiſe bez. Raten in derſelben Weiſe 
durchgeſeßzt haben, wie die Straßen— 
bahngeſellſchaften. Das heißt, 
wenn Richter Smith die Stra— 
ßenbahnfahrpreiſe von 7 Cents 
für ungeſetzlich hält, weil die 
Nuzeinrihtungsfommiflion fie ans 
georbnet hat, ohne erft ven Wert de3 
Sigentum3 ber Straßenbahnlinien 
feftzuftellen, jo würbe, wie man in 
Kreifen der Stadtverwaltung er: 
flärt, da3 Gleiche auc) bezüglich ber 
Hchbahnfahrpreife und der Gas: 
und Zelephonraten gelten, die eben- 
fall3 ohne Rüdficht auf den und eine 
gründliche Unterfuchung des Werts 
des Eigentums diefer Gefellfchaften 
feftgefegt worden find. Wenn nad 
der Entfheidung Richter Smiths die 
Nupeinrihtungstommiffion im Fall 
der Straßenbahnfahrpreife mit uns 
gebührlicher Haft gehandelt hat, weil 
fie fie feftfeßte, ohne den Wert bed 
Eigentums der Gefelfaften zu uns 
terfuchen, fo gilt ‘das, mie bie Ver- 
treter der Stabt hervorheben, im 
felben Maß auch bezüglich der Raten 
der anderen Rubeinrichtungsgefell- 
Ichaften, die auf diefelbe Weife geres 


find: 


Jerry F. Sedlac, Cicero, 
$2000; Paul X. Kreten, $100, und 
Viggo X. White, H100. 

Um Entlaftung von jeinen Vers 
bindlichkeiten ift ber Grundeigen— 
tumsmaller Walter ©. Taintor, 
Nr. 5958 W. Lake Str., eingelom= 
Seine Verbindlichkeiten belaus= 
fen fish auf $1525.15, die Beſtände 
auf $40. 

Auch der Unternehmer Guftan A. 
Gungzoll wünfht feiner Schulden 
108 und ledig gefprochen zu werben. 
Seine Schulden betragen $49,445.97, 
die Beitände $3664.46,. 


Ferner hat der Verficherungdagent | 
Samuel Baffewid, Nr. 3126 Weit | 


Late Straße, freiwillig feinen Sons | 


tur3 angemeldet. Er hat $5477. 53 
Schulden, denen Beitände im Betrage 
von $455 gegenüberftehen. 
EEE“ 


&ie hat ihren Grund. 


Ehefrau ertappte ihren Mann und ein | 
Mädchen im Zimmer. 


rau Lia Strahorn, Nr. 503 €. 
48. Str., erhielt geftern abend von 
ihrem Manne, D. Worlen Straborn, | 
einem Attienmafler im Gebäude der! 
Continental & Commercial Bant, 
telephoniſch die Nachricht, daß er in 
Gary fei in Geſchäften und die Nacht | 
über bort bleiben müffe. Die Tele- 
phoniftin ftellte aber auf Erſuchen 
der Frau feit, daß der Anruf vom] 
Nem Southern Hotel, nicht aus; 
Gary gelommen war. rau Stra⸗ 


horn ging nach dem Hotel und fand 
im Gaͤſtebuch „Herrn und Frau Stra⸗ 


horn“ eingeſchrieben. Da auf ihr, 
Klopfen an der Tür bes betreffenden | 
Zimmers ihr nicht geöffnet murde, 
ließ fie die Tür von ver Hotelleitung | 
öffnen, trat ind Zimmer und fand) 
engeblich ihren Mann und ein Mäd- 
en, das fich Betty Lord nennt. rau 
Strahern ließ das Paar verhaften. 
Sie hat nun, was fie wollte, nämlich 
einen Grund zu ihrer vierten Schei- 
dungsflage, die drei anderen hatte fie 
auf Bitten ihres Mannes zurüdge- 
zogen. 


Billigeres Schweinefleiſch. 


Der Preis der Schweine iſt auf 
durchſchnittlich 315. 15 geſunken, was 
der billigſte Preis iſt, der ſeit Juli 
1917 dageweſen iſt. In Großſchläch⸗ 
terkreiſen iſt man der Anſicht, daß in 
einigen Tagen nun auch der Kleinver⸗ 
laufspreis in entſprechendem Maße 
b: unterfommen tirb.. Der Groß—⸗ 
ee ift um 11% Cent für 

a8 Pfund gefunten. 


Bauerlaubnisfheine 


11041—43 Bernon Mbe., er „neditein 
Slatgebäude; Victor Mardi 

2910 Milfon Ade., einftöd, artteingebäube: 
Frau PB. Du * 85000. 


gelt worden ſind. 1044 Sorge Eır ER 88 Badftein-Nefideng; 
. con ‚ 

Schlag für Geſellſchaften. 432 Vernon Ne, dreiſt VBaditein- 

Es iſt unter dieſen Umſtänden x BEN; Charles Underfon, 
nicht zu bermunbern, wenn in jtäb- |2850 ©. Zhroop Eır., Aiveiftäc, Badlitein.ell 
tifchen Kreifen und unter dem «| Yins, Retbol. Crabiögele don Chicags, 
hang Mayor Thompfons, ber alle] s110 * "en, gmeiftäd, Badjtein-Relt 
d|diefe Ratenerhöhungen ee — —88 — Baaſtein· 


Gran — a BEE — 


een 


Erhob mehrere Anklagen. 


Dann wurde die Bundesgrandjury pro- 
grammähig entlafien. 
Die September = Bundeögroßge- 
dad gegen die Großfchlädhter und 
Zuderfpefulanten vorliegende Be— 
weismaterial prüfen und momöglich 
die angeblihen Sünder in Unfklages 
zuftand verjegen jollten, find heute |f 
lange und langlos nntlaffen wor: 
den. Die Jury hatte fi durch ben 
ihr vorgelegten ungeheuren Wuft bon 
angeblihem Bemweismaterial nicht 
bindurcharbeiten fünnen. Die Haupt» 
aufgabe hatte fie ihrer Nachfolgerin, 
die nächlten Dienstag vereidigt wer- 
ben wird, oder deren Nachfolgerit 
üßerlaffen müffen. 
Heute unterbreitete fie dem Richter 
| Garpenter bon ihr erhobene Anklas 
gen gegen George Diron, der bezich- 
tigt wird, unbefugtermeife in Solda= 
tenuniform herumgelaufen zu fein, 
der %. Eallahan, einen angeblichen 
Briefmarder, und Robert Dbell, ber 


Sa 3 


Tauſende 


ff: 


| Zanfense 
Kunden 


haben jdhon &. 


Millionen 


Millionen 
Kronen. 


Ihmworenen, die unter Anderem aud) 


Best witd, eineMarinelöhnungs- i 


anweiſung über $61 gefälfcht zu ha= 
‚ben, zur Beftätigung. Dann murbe 
fie entlaffen. 

—— — 


Eigenartiger Vorſchlag. 


Verbrecher ſollen mit Hilfe von Phono— 
graphen gebeſſert werden. 


Durch Hohn und Spott glauben 8 


die Großgefchmorenen des Sepiem- | 


|bertermins bei jugendlichen Berbres | 
j Gern mehr erreichen zu können als! 
durch ſchwere Beſtrafung. Faſt alle 
Verbrecher, heißt es in dem heute 
Oberrichter Crowe 
[RER der Großgeſchworenen, 
ſeien dumm und halsſtarrig. Mit 


ſchwerer Strafe ſei nichts bei ihnen 


auszurichten, Beſſerung ſei von ihnen 
nur zu erwarten, wenn man fie ber: 
ſpotte und lächerlich made, ihnen 
far mache, daß fie äußert töricht 
; gehandelt hätten. Nichts wirle vor⸗ 
teilhafter auf ſie ein als Hohn und 

Spott. 

Die Großgeſchworenen machen 
| deshalb in ihrem Schlußberichte ben 
Vorſchlag, in den Gefängniffen und 
allen Anſtalten für jugendliche Vers 
brecher Phonographen unterzubrin= 
gen mit Schallplatten, die beim 
Spielen in humoriſtiſcher und ſar— 
kaſtiſcher Weiſe auf die törichte 
Handlungsmeife der Gefangene.: 
Hinmweifen. Etwa fo: „Charles Meyer 
hat fi an fremdem Eigentum ber: 
griffen. Seht muß er drei Jahre 
figen, der Ejel, der Ejfel!“ 

Sn jedem \ .owert der Straf: 
anftalten folfen vie Sprechmafchinen 
aufgeftellt und bon morgens bi3! 
abends im Metrieb gehalten werben, | 
und für jeden der Gefangenen foll! 
ein paffender Vers gefunden werben. 

— ——— — 


*Mer fein Grundeigerium vers 
taufen till, erreicht fchnell ‚einen 
Daeck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


unterbreiteten 


Mar 


nad der alten Heimat durd) 
unfer Bankgeſchäft geſchickt. 
Unſere Bedienung iſt vorzüg⸗ 
lich, unſere Preiſe ſind immer 
J billiger als irgendwo. Kom— 
men Sie und überzeugen 
Sie ſich. 


1 Revesz&Szoeke 


Deulſch⸗Angatiſch. BPankgeſchäſt, 
Zchiffskatten·Agenlur, 


—L 


Chieago. 


— — — 


Ihr Schuldbuch belaitet, 


Onkel Sam entſchloſſen, ſein Guthaben 
mit Zinſen einzutreiben. 

Oberſt C. J. Nutt, Oberinſpeltor 
im Binnenſteueramt, hat durch ſeine 
Mannen feſtſtellen laſſen, daß hun⸗ 
derte von Schankwirten ſeit Inkraft⸗ 
treten der Prohibitionsakte ſoge— 
nanntes Nearbeer und andere „Soft 
Drinks“, die aber einen halben Pro— 
zent oder mehr Alkohol enthalten, 
verfauft, aber nicht die erforberliche 
Bundesligen, die $25 da8 Jahr fo= 
ftet, ermirft haben. Gegen biefe 
angebliden Steuerhinterzieher wird 
Inun unnadfichtig vorgegangen wer⸗ 
jden. Heute und in den nächſten Ta— 
| gen erben Binnenfteuerbeamte' bei 
‚ihnen vorfprechen und bie fällige 
Steuer nebft 50% Strafzahlung, jo- 
wie $1000 Straffteuer einziehen. 
Dann werden ihre Namen dem Bun: 
besanmalt Charles” %. Clyne zur 
weiteren Veranlaſſung unterbreitet 
werben. Das heißt, Ciyne mirb 
— erſucht —— das Siraf⸗ 
verfahren gegen ſie anhängig zu ma⸗ 
chen. Sollten ſie ſchuldig befunden 
werden, ſo können ſie zu 
Geldftrafe, einem Jahr . Gefängnis 
oder beiden berurteilt werben. 


Jrrte zielos umher, 4 
An Keneſaw Terrace und dem 


See, wo fie ziello8 umberivrte, wor 7 


de die 26jährige Schneiderin 1 
Watchmaker, 2153 Jadfon Dane: 
vard, feitgenommen, Man bra N 


fie nad) dem Broßopatilden Se 
-Ital, wo fidh ergab, dab 
Mai. 1918 nad ber 





—— 


— — 75 — Dant ber ‚int umb ben bem Bufammenhang ber 
offen gutage tretenden Gebefreubigfeit | Einbringung; wie an ber Verunftal- 
be: fc unzählbaren Gäfte bes Volf3- |tung bes Grundgedankens auch po⸗ 
feſts, das die Oeſterreicher in Links ſitibe Vorfchläge zu einer fahge:nä- 
Aſtoria Caſino zum Beſten der ßen Ausgeſtaltung der Vermögens⸗ 
Heimhilfe veranſtaltet hatten, konnte abgabe enthalten. Meine wirklichen 
ein ſtattlicher Reinertrag, der noch Beweggründe ſind die folgenden: 
durch Einzelſtiftungen bedeutend er⸗ 1. Ich fühle mich verpflichtet, nach 
höht wurde, dem menſchenfreundlichen beſtem Wiſſen und Gewiſſen die ge— 
Zweck überwieſen werden. Wenn auch ſchichtliche Wahrheit gegenüber der 
die Freude nicht ſo laut wurde, wie unſer Volk verwirrenden Entſtellung 
es ſonſt auf derartigen Feſtlichkeiten gewiſſer wichtiger Vorgänge während 
vorkommt — der Zweck und die eng- des Krieges zu ihrem Recht zu ver— 
herzigen Beſchränkungen hierzulande helfen. 
verhinderten das — fo lag do über) 2, Auf Grund meiner langjähris 
der ganzen Veranftaltung der Haud) | gen Beobachtung des Herrn Erzber⸗ 
beimatlicher Gemütlichkeit. ger bin ich zu der Ueberzeugung ges 
St. Loui3, Mo. Kürzlich | Tommen, daß diefer Mann — abge: 
tagte hier bie Konferenz de3 evanges | fehen bon feiner nach meiner Anficht 
liſchen Diakoniſſenverbandes, an verhängnisvollenBetätiaung auf dem 
welcher 41 Delegaten ber verfchiede-| Gebiete der großen Politit — eine 
nen Diatoniffenanftalten fi ne für die Neinlichteit unferes 
ligten. Baito T. 8. Jens von hier! öffentlichen Lebens bebeutet, und baf 
murbe zum Präfidenten des Verban= | er deshalb, zumal angefichtS der weit- 
des erwählt. gehenden Vollmachten, mit denen der 
Am Sonntag beginnt mit einer Leiter der Reichsfinanzen jetzt aus⸗ 
Vorſtellung in ber Schweizerhalle, | geftattet wird, die denfbar ungeeig- 
mo an jedem erjten und britten |netfte Perfönlichteit an der Spite des 
Sonntag des Monats Vorftellungen | Reihafinangminifteriums ift. 
ftattfinden werben, am zweiten und] Sch bin mir darüber Har, daß Ihre 
bierten Sonntag mwirb in ber Gt.| Meinung, Herr Reichspräfident, und 
Louis Turnhalle gefpielt werben, —|die meinige über die gejchichtliche 
bie neue Theaterfaifon unter der Dis | Wahrheit und über die Einfhägung 
reftion bon Dtto Reuter und Clara) der politifden Tätigkeit des Herrn 
Gefrer. Adolf L'Arronges Volksſtück Erzberger auzeinandergehen, dagegen 
„Hagemann Töchter” wirb zur Aufs| weiß ich Euer Erzellenz ebenfo mie 
fühung gelangen, bei melcher die neue) mich felbft von der Weberzeugung 
Soubrette, Frl. Millie Mayerhofer | durädrungen, daß gerade in einer 
bon Nem York, ihr Debüt macheır |demofratiih =  parlamentarifchen 
‚wird, die im Jahre 1911 mit dem) StaatZorbnung jeder unfaubern®er= 
| Berchtesgadener Enfemble nad) Ame- milhung politifch-parlamentarifcher 
tifa fam. Ein anderer Debütant bei) Tätigkeit und gefchäftlicher Anterefs 
biefer Vorftellung ift Jean Wormfer. |fen, die der politifhen Korruption 
Portland, Dre. — Nicht ent | Für und Tor öffnet, mit dem äufer- 
mutigt durch den ſchwachen Beſuch ſten Nachdruck entgegengewirkt wer— 
der erſten Vorſtellung in der Turn⸗ den muß. Ich ſehe einen Aus— 
halle, vielnehr durch einen guten druck dieſer Ueberzeugung in der von 
Vorverkauf ermutigt, wird Direktor der Reichsregierung vor 14 Tagen 
Otto Kottka mit ſeinem Enſemble am durch das Wolff'fche Telegraphen— 
12. Dftober feine zweite Vorftellung | pureau erlaffenen Aufforderung, ihr 
beranftalten, bet welcher Blumenthal ſolche Perſonen namhaft zu machen, 
und KadelburgsSchwank „Der Pork⸗ die „Verdächtigungen“ gegen ben 
packer aus Chicago“ die Zuhörer er⸗ Reichsfinanzminiſter Erzberger ver— 
heitern ſoli. breiten, „damit ſie in der Lage ſei, 
die Verbreiter zur Rechenſchaft oder 
vor das Strafgericht zu ziehen.“ 
Ich habe gegen den Reichsfinanzmi— 
niſter Erzberger zwar keine, Verdäch— 
tigungen“ verbreitet, dafür aber ge— 
gen ihn ganz beſtimmte Anſchuldi— 
gungen erhoben; ich habe mich öffent— 
lich dazu bekannt, daß dieſer Teil 
meines Kampfes gegen den Reichs— 
finanzminiſter Erzberger ſich „gegen 
den Typ des politiſch-parlamentari— 
ſchen Geſchäfiemachers“, und damit 
gegen die politiſch-parlamentariſche 
Korruption richtet; ich habe erklärt, 
daß ich auf keinerlei Rückſichten An— 
ſprüche mache und nichts Beſſeres 
wünſche, als „vor das Strafgericht 
gezogen“ zu werden, um dort auf 
Grund eidlicher Feſtſtellungen den 
Nachweis für meine Anſchuldigungen 
erbringen zu können, trotzdem 
warte ich bisher vergeblich darauf, 
daß die NReichäregierung fi ent» 
Tchließt, gegen mich ein Verfahren ans 
zuftrengen. Welhe Wirkung bdiefe 
Zurüdhaltung auf unſere Bevöl 
ferung ausüben muß, brauche ich 
nicht erft außeinanderzufehen, — ich 
darf deshalb anheimgeben, von mei= 
nen Unfchuldigungen gegen den 
Reichsfinanzminifter Kenntnis zu 
nehmen und da3 erforderliche für 
eine einwandfreie Teftitellung des 
meinen Anſchuldigungen zugrunde 
liegenden Sachverhalts in die Wege 
zu leiten. (Köln. Zig.) 


— Immer derſelbe. — Profeſſor 

Grübelmann pflegt nur einmal im 

Jahre, am Silveſterabend, Punſch 

zu irinlken. Es war im Mai. Grüs| 

belmann mar zu feinem Freund und 

Kollegen Denkler zum Abenbeffen 

gebeten worden, denn Frau Profef- 

jor Denkler3 Geburtstag follte ge= 

feiert werben. Als das Abendeflen 

borbei, jaßen bie beiden Trreunbe | 

bald einander gegenüber, tauchten 

eine Zigarre und ed mährte nicht 

lange, jo waren jie in ein miljen- 

Ichaftliches Gefpräcd geraten. Nacd 

einiger Zeit war dann Frau Profef- 

Für Sjährige braucht man 21, |Tor Dentler erfhienen und hatte ben 

Yards 44 Zoll breites Material beiden Freunden ein Glas Punſch 

ohne „Nap“ oder 2 Yards 54 Zoll kredenzt. Kaum hatte nun Grübel- 

breit mit ſolchem und für einge— — 32 F er 1 

nittene Tafhen 14 Yard 32 Zoll) snyatt erfapt, als er Jia) erhob un ' 
nit Suter .r ’ be: Frau feines Freundes und biefem Neueh Jahebud bald fertig. 

Schnittmuſter Nr. 9397 in Grö⸗ feibſ ein recht glüdliches Neujahr Ruhepauſe der Deutſchamerikaniſchen 

hen für Knaben im Alter von 2wünſchte. Hiſt. Geſellſchaft von Illinois vorüber. 


+, 


Strumpfivaren |DoPPpelte S. & H. Stamps bis Mittag 


LIEDER 


rast 00 


Hervorhebung der äußerjt populären 
‚Short —— der Saiſon 


Reinſeidene voll nahtloſe Damen⸗ 
ſtrümpfe, hochgeſpleißte dopp. Sohlen, 
Ferſen u. Zehen, Lisle Garter Tops, 
ſchwarz, weiß und farbig, $1 


Baferfeide nathloje Männerftrüm:- 
bfe, dopp. Eohlen, Ferfen u. Zehen, 
ſchwarz vd. weiß, hochgefpl., 

vegul. 39c, fpeziell zu 


STATE MADISON =e DEARBORN STS 


Bemerfenswerte Kleider-Werte. 


Die letzten Bartien von Mufter-Anzügen für junge Männer und einfache Mo⸗ 
belle fuͤr ſich konſervativ Kleidende, vor ügli aus einfachen ind fanch > 
benz’ ebiot3 und Cafjimeres gemadt, in allen hübjcjen Herbitfarben, Grös 
bis zu 42, aber nicht —5 Faſſon vorhanden — Werte bis zu 825. 00 
— biefelben find äußerſt verfü — marfiert — jpeziell offeriert zu nur 


ss 


Eraveneite Wourfteb Gont3 für Män- 
ner, für Regen oder Sonnenidein — 
bolle Länge Modelle, Gröben 34 bis zu 


48 — gewöhnlich für 
$17.00 berfauft — morgen $12 97 
zu nur s 

Ein gutes Sortiment von fancy Rammgarn-Hofen 
für Männer — Größen 32 bi3 au 42, mit 
Gürtel Loop — überall verlangen fie $5.00 


für diefelben — ein außergewöhnlis» 
her Wert — fpeziell für 


Waift-C Scam Anzüge für Knaben — mit zwei 
Paar $ Soien; burdjiweg gefüttert; aus baucr. 


haften Stoffen g gemadt — — Größen 7 7 Bi au 


*— für Samstag vfferiert offeriert 


Feine Corburoy Anzüge für Knaben — Tommp 
Zuder und Junior Norfoll-Modelle, in blau, grün, 
braun und Drab — Größen 3 bis 8; 

ein ausgezeiäneter Wert — | 
fpeaiell zu nur ” 


Reigende Hüte 


Die neueiten Herbit- 
büte find bier in 
großer Auswahl— 
Fafljons für jedes 
die Merte fihern 
und morgen eine 
aelhäftige Zeit, — 


Eure Siventers 


Schwere gerippte Sweaters für Männer — 
in Nabn, 9 d 
od, Oxford, 
| morgen au. 


Knaben⸗Sweaters 
mit ſchwerem 
Gummi Shawi. 
tragen, Helics u. 
dunfles 1. 67 
Orford, * 
Aermeltofe Garbigan 2 — 
ri für Damen 2% 
nur mars, = 
wert $1.75, 1.25: — + * ‚b 
Mufter Sweater-Gonts für — und aa. 


men, guie Auswahl bon Farben, 4 48 
° 


Werte bis zu $S.00, zu 


@. 3. Davis verunglüdt, 


Einer Depeihe aus Sheboygan, 
Mid), zufolge, Fam Schulratspräii. 
dent Edwin S. Dapi3 dort beim 
Abjteigen von einem Eiſenbahnzug 
zu Sall und zog fid eine fchwere 
Verlegung am rechten Bein zu. Er 
wollte ji befanntlich zufammen 
mit dem Bürgermeijter und verfchie- 
denen anderen Freunden nach dem 
Inördliden Michigan begeben, um 
dort zu jagen und zu fijchen, ſah 
ſich des Unfalls wegen aber genö— 
tie, nad) Chicago zurüdzufehren, 

— — — 


Mode⸗Neuheiten. 


(Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 


Da find Hüte bon 
Lyon3 und Geide- 
fammet, große oder 
lleine, fancy Etith» 
= od. mit Oürich 


Bandſchlei— 
fen, attraktiven Ornamentenn eie., 


vestell zu nur 83. 43 


Bum Tragen fertige Hüte für Kinder, 
fehr Hübfhe Saffons, wert $1.50 1* 730 
Unterzeug 


Gerippte baumwollene] 
Union⸗Suits für Kinder, 
lange Aermel und Knö—⸗ 
chellãnge, Herbſtſchwere — 
Größen bon 2 bis 12 Jab» 


Wahrfage 


Band, Karten, riefig 


amüfant, zu 


Strümpfe 


39e Herbit. und Winter. 

Strümpfe für Männer — 

nabtlod, Wolle und Baum- 

wolle gemiiht — fpesiell, 
8 Baar zu 


! 


* 


Fanch Tokay Trauben — 
(nur zwei Körbe an einen 
Kunden, nicht abgeliefert), 
der Korb zu 


Rinber-Sleider: Große Eriparnifje 


Hübihe Mäntel für die Schul- 
Mig — die neuejten Herbit- und 
Wintermoden repräfentierend, tvie 
abgebildet; die Kajjonz und Werte 
werden die Aufmerfiamkeit ſpar⸗ 
famer Mütter erregen — einges 


ichlofjen find Mäntel, vorzüglich ER 
gemacht aus — ag 
populären Chevivts, Oxfords, 


Kindermantel. 


Der Kragen diefes doppelbriifti- 
gen Mantels laßt fih hodhichlagen. 
Man Fann bie Taſchen aufſetzen 
oder einſchneiden und dann verſchie— 
dene Arten Gürtel dazu anfertigen. 


. 


Velveteens u. verſchiedenen an— 


Andere Moden in Anzügen für Männer und junge Leute zu 
840, 835 und $25 

Top Coats für Männer und Slip-on Regenmäntel für 

junge Leute, dunkle hübjche | Männer, aus lohfarbigem 

Ichottifche Mifchungen, Halbge- | Worjted Catin gemacht, dop- 

füttert, crabinetted, nur in | peligejtepptes Mole, $7.50 tes 


Grüß. 34 bis 40, "an 50 genmäntel, am 85 00 
* 


Samsötag zu. Samstag zu.... 


Winter⸗ TE für Män- 1000 Paar einzelne Hoſen 
ner, neue Stoffe und Faffonz, | für Männer, in —** 80 
für Herbit * Winter, — zu | bis 42; blau, fchwarg und ge= 


$50, $40, itreift; e3 find $5 83 95 
* 


und Werte, zu 
Wieboldt’s für Knaben-Anzüge! 
ringsumlaufen⸗ 


Knaben-Anzüge mit Extra-Hoſen, aus guter Qualität Caſſimeres gemacht, 
89.75 


deren dauerhaften Stoffen— 


arniert mit Velvet Veaver und Celf- 
ragen und Manfcetten; viele haben 
Gürtel rundum, mit Rath: Tafhen und 
Novelty Knöpfen, ganz gefüttert mit 
dauerhaften Ctoifen in 
Blumenmuftern; Grös 


men, dauerhafte afrif. Capejtins, in 
weiß, Putth u. Newport, ſchwer be⸗ 
Sorten, zu 
Chamoiſette Damenhandſchuhe, 2 
Suede, ganz weiß u. * mit Te 
hmwarz. Rüd., $1 u. 1.25 It. 
Hübihe Winter: Mäntel 
Velour, hübſch bejekt mit Bäns 
dern au3 Fur Ter od. Kit Eoney 
fütt., Tafchen 
u. Gürtel, 10 
Mädchenmäntel aus merce- 
rized Plüſch, gen 
Seitentaſchen. Duilted Futter, 
in bielen modernen 
verfaufen mir fie 
fpeziell zu 
Mäntel ans Pe- | Kit Coney Senline Män: Mäntel, aus Mäntel aus 
co Plüfch, uns | Belz mantel, 36 Baffıin Eealplüfch| Murmeltierpelz— 
d | fte der niedriger 
jehend, mit Tas | jehr feinen Kellen | im Breije ftehen» | weich, Haben Ans | Kragen aus feis J : 
ichen und Fronts | gemacht, — diefe nens und > Außen- | nen Wa fchbär-| Kindermäntel aus 
wundervolle Gars Broadeloth und feis 
muftertes8 Catin= | Gürtel und Tas | ment3. Für mor= | jchen, haben fanch! hmadvoll und —*2* 
futter. Dieſe ſehr ſchen. Sind mit nemustertes Satin | hübfch gemacht —fe dt er Pelzkragen, 
offerieren wir die— | gefüttert und zwi— 
vofferieren mir a jehen._ Für mors | je Mäntel jpeziell | Samstag, fpeziell| Erſparniſſen, für geru 
nut ‚ Samstag, zu | Ben 2 bis 6 Sabre, 
| gen Samstag, 3 | zu | morgen zu Dirkliche Werte bie 
Hunderte von anberen ebenfo geichmadvollen kurzen Mäntel i in Belz u. gihi6, bis zu $500, 11.95 — 
’ — * * 
Haarflechten Die Spielſachen 26 Stüde Silberwaren, $5.33 Gypsy 
7 3 Knog Die Herbitzeit 
N Puppe, bübf E.. E — * 
—F— tleined NRotläppchen. ift die Buchzeit. löffeln, 6 mittleren Gabeln, 6 
. natürlie mittleren Meffern, 1 Vuttermeffer 
ee Cuell 95C bollftändiges Lager 
x Zen rät mit Echubladeı 
tät, 2 Unzen Ton DBeien für bie p o p ulärer Ergãh⸗ Seht —— Deuter zu 
lang, groBe 'bön neftreift. Stiel, Samstag, fpeziell ENTE 
Auswahl don vegul. Breid 19c r Br bollftändige 33 ES * 
gen, die 87.50 Sovrie, Samst 48 offeriert 
ſpeziell zu das Still. de c 
junge — Achtung 
z Ritanolai m Furem Heim?! BE oe beachten Sie, daf wir am Samstag 1000 Anzüge für 
Denn nit, Iaffen Cie und eines En Bobrilanien erivorben, der wegen der vorzüglichen Herz 
Fi — ſtellung der von ihm gelieferten Angüge bekannt iſt. Es ſind 
a rrüden nah Ihrer eige-d darin eingeſchloffen, in Caffimeres, Thibeis, Worſteds und Che— 
individuellen Necord-Ejector, druatl viots. Jeder eine iſt ein neues Modell. In Größen 84 bis 44 zu 
nur den richtigen Knopf und jeder 
felbft heraus, Grafonola F 50 Prozent mehr als unferen Preis verfauft zu werden. Zu 
Government feit gepadte reife Tomatoes, Nr.3 Büchfe Lie, 
Nr. 2 Büchſe au 
Corned Beef Haſh. Nr. 1 Büchſe 220; Nr. 2 Buchſe zu d7c 
29c 


1:Glafp Beberhanbfäufe für Da⸗ 
ftidte Rüden, regulär $2 $1. 39 
Klaſpen, ausſehend u. paſſend wie 
Außerordentliche Werte 
Mädchenmäntel aus Wollen⸗ 
Pelz, ganzge— 1 
b. 14 Jahre, 9 
Größen, 6 bi3 10 Jahre, mit 
Farben, — morgen 
tel, der beliebtes —12 95 
dervoll ſeidig aus- Zoll lang, iſt aus — wundervoll hat einen großen 
den Mäntel; ganz 
ürtel, fanch g⸗Mänt «| Pelgen. Sehr ge: 
gürtel, fancy ges | Mäntel haben gürtel, Seitenta=| PBelzen. Sehr ge nem Wolfenvelour, / 
gen, Eamstag, | | 
Ihönen Mäntel | | fach Sutter ber; Sutter, Morgen,! zu bedeutenden Inengefüttert, Örd- 
zu 
Al Hl hi li { l 4 li 1,00 1105 
Fiction 
Ehte Men. 19rö1f. Anod-abont Beiteh. aus 6 Teeldffeln, 6 Eß— 
Ze Haube gefleidet, au Mi führ i 
aewellt. Saar, En TE Zuderlöffel, in hübfchem a 
ſchwer, 20 8. Heine SHausbhälterin, lungen, 7de wert. , 
93.50 Werte; fpeziell — 
Sch attierun—⸗ (2 an 1 Kund.), 
zu 
habt It cin Grafonoe, Sichel del Männer ır. 
Männer und junge Leute zum Verkauf bringen, von einem bes 
5 bineinftellen, Bar oder Aredit, Die 
Modelle für Männer und junge Leute vorhanden, jede Mode ijt 
nen Auswahl), ift berfehen mit bem 
9 
a ee Das lo: von haben. &3 find Anzüge, die gemacht wurden, um für 30 bi3 
ir she Dinner am ; t 
Government Iſſue Breatfaſt Speck, 12 Pfd. Büchſe zWU 
nvworiit, daS reine vegetabiliiche Kett, Brunbbicchte..3ie 


ride of Nllinois fei zieni 
Be hit Gain Schinfen, 4 bis 6 Si 
Belte runde Sommeriwurft, Pfund ZU zunaessonnenee u...2 
Eier, fein und groß, candled, Dugend 
Heels Holly Brand reines Schmalz, Videcceeneeree. 35e 
seiner Basfer Kircd Kaban Tee, Bund Alkeruaeeneccne 52 
Fanch frisch aeialsener roter Ladı3, Pfund . ..1d€ 
Fancy gerolltes Rippen-Beef, m. - 1934 
Native zarter Vot Noaft, dn3 Pfund 4zu............. 11: Se 
Fanch Hinterviertel Kalbfleiich, Bund — ——— — — 25340 
Fanchy Vorderviertel Lamm, das Pfund. ..1434c 
Fanch Kalbsſchulter, das Pfund —................... 2334 e 
Echtes Spring Lamm, Hinterviertel, Pfund 34 
Home dreſſed Hühner, Frying oder Roaſting, Pfund, 31Yac 


Hetzels berühmte Kranffurter Wurft, Pfund 193%c 
Wicholdt3 Nonal friih nerüfteter Kaffee, Bund. ..... 45€ 
Home made Round Cafe, neld, weit, Marble oder Naiiin, 
an re 29€ 
Unſer ſpeziell gemachter Kaffeekuchen. Lemon Minns, 
Strenzel oder mandelgefüllter, Stück zu................ 12e 
Friirh nebad. Gocoanut Bars oder Euaar Wafers, Bid..20e 
Friich nebad, Nonnen, weißie vb. Grahanı Brot, Laib. ‚Sc 
Eniders reiner Tomato Gatind. Vintflaice 
meinte importierte nacaereininte Korinthen, Wfd.. 
Kel-D, dad delifate Tafeldeiiert, Nafet au 
Chop Such Sauce vder Bead Molafies, Flaſche........ 12e 
Gelbe Turnips, Canadian Stweetd, Biund 2% 
eühfartoffeln, füß, aber auderlos, fo Ianne 20,000 — 
vorhalten, 5 Viund für 23c, Wiund au 
Kohl, extra fanch. feiter Hollands, für Sauerkraut oder 
die Kücde, 50 Pd, Sad $1.19, Vlund zu ............2 at 


Bon 8:30 6i8 12:00 vormittags: 
> Einger Snaps, Familiengröße Fäßchen. Stitdf 


0400940009900 90 0 000 Beide Läden offen Samstags von 8:30 vorm. bi3 6:00 abend HH 90 99 999949 H 


ben 6 Bid 14 Sabre, 
reguläe $i11, 


98.97 


Ginsham und Chambrah Mädchenklei— 
der, hübſche Plaids, Checks u. Streifen, 
pleated @lirts mit fancy Tafhen, Grös 


52.93 
— 


Fookies 
Mit Schokolade bezogene 
Eclaird, Eifhorn3 und 
Snow CreamMarſhmallow 
Cooties, gerade vom Back⸗ 
ofen, das Pfund zu 


Ausiv. 


Sen 6 bis 14 Jahre, $3.50 


Werte, morgen zu 


Rnabenfappen 


51.50 Knabenmüsen von 

reinwollenen Stoffen, Ipes 

tell morgen zu 98€ 

Teleilope Hüte 

ben, in ſchwarz und 

naby; die Aus 
wabl zu 


Hemden 


$1.50 blaue Chambrah- 
Hemben für Männer — 
Kragen angenäbt, in bell 
und bunt felblau, voller 
und geräumiger Ehhnitt; 
alle Größen — 

ſpezielt 


der Gürtel, bequem gemacht und gut geſchneidert, beide Hoſen ganz gefüttert, Größen 
7 bis 17 Jahre, unſer „Special⸗ zu 

Knabenkappen, mit oder ohne 
Pelz Innenbänder, ſchwere Win— 
terſtoffe, in allen Größen und 
Muſtern, es ſind ganz ſpezielle 
Werte zu dem morgigen 
cVerkaufspreis von 

Flannelette Bluſen für Kna— 
ben, Größen 6 bis 16 Jahre, ſind 
weit gemacht, aus guter Qualität 
geſtreiftem Flannelette — morgen 
offerieren wir ſie 


Chinchilla Ueberzieher für Kna⸗ 
ben, Größen 2 bis 10 Jahre, in 
blau oder grau, mit Flannelette 
gefüttert, mit Yoke, doppelbrüſtig 
und gegürtelt, zum Verkauf in bei— 


den Läden, 58 95 
® 


Tommy Tuder Anaben- Anzüge, 
aus Cafjimere3 und Corduroy3 
gemacht, Größen 2% bis 
Rabre, neuejt. Schnitt, 
wirkliche Bargain, 


zu 


Eriparnifie in Diänner-Schubgen. | 


Ein zeitgemäßer Einkauf von einem öftlihen Fabrifanten 
ift für Diefes gelderjparende Ereigni® in unferer Bafes 
ment Schub-Abteilung für Männer veranimwortlih — dies 
felben find gemacht aus feiner Qualität 

ſchwarzem Galfikin, in Echnür-, Knöpf- 

und Blucher-Fafion; hohe Zehen, ftraight 

Reiften u. engliihe Promenaden-Fafions; 
mit foliden Leder Ertenfion-Sohlen; paffend für $ 


bie Arbeit od. Dreigebraud, alle Grös 
Ben 6 bis 11, aber nicht in allen af» 


jons, regulärer $4.50 82 97 S 
. 


— — — — 


Werte, feniationell nies 


Vergangenheit die Wahrheit heraus: | FIREZER 
drig markiert zu 


augtaben, und von demjelben Grund: | —F Br = N RE 
Fieisch- 


jaße befeelt, wird fie in den näd)- 


Aus Veutichen Kreifen. 


Das Hilfswerk wird emfjig weiter betrieben. — Allerlei theatra- 
Kifche Aufführungen. — Wichtige Konferenz. — Ein gol- 
denes Jubiläum. 


rarararasarararzfalelafet 


Kenoſha, Wis. 
deniſch· amerilanifche Organiſation, 
mit William Bloxdorf als Präſiden⸗ 
ten, find beim Staatsfefretär die 
‚Sntorporationsartifel hinterlegt wor» 
ben. Die Gefellihaft mill ein bier 
ddiges Klubhaus im nächften Früh- 
I bauen unb bat zu bem Zmed 
ttien im Werte von 8340, 000 ous⸗ 
gegeben. , 
Gincinnati, D. — Dad in 
ber Anlage de Altenheims gefeierte 

bfifeft Iodte eine nah ITaufenden 
= Menge von Freunden der 

ftalt auf * Feſtplatz und brachte 
fomit dem Inſtitut einen namhaften 
Gewinn. Schon vor dem Feite mur= 
ben bem Heim, iwie Paftor Eifenlohr 
In feiner Begrüßungsanfprache her- 
“sorhob, Zuwendungen im Betrage 

- son $3000 gemadit. 

a Eleveland, D. — Der Tran« 

nia Theaterverein erzielte mit 

Aufführung der Mannftäbt- 

en Geſan —2*8 Der Waldteufel“ 
* 


— Für eine den Erfolg. Carl Trauſch hatte die 


Spielleitung. 25 Prozent der Ein— 
nahmen wurden dem DeutſchenHilfs— 
verein überwieſen. 

Detroit, Mich. — Der Verein 
zur Unterſtützung der Notleidenden 
in der alten Heimat hofft es dahin zu 
bringen, vom hieſigen Hafen aus ein 
mit Lebensmitteln und Kleidungs— 
ſtücke beladenes Schiff nach Deutſch— 
land und Deutſch-Oeſterreich ſenden 
zu können. 

Buffalo, NR. 9. — Pfarrer Jo⸗ 
hannes Jutz, 1888 in Vorarlberg ge— 
boren, der im Jahre 1871 aus 
Deutfchland als Jeſuit ausgewieſen 
wurde und nach längerem Studien— 
aufenthalt in Holland und England, 
wo er 1878 die Prieſterwürde 
empfing, im Jahre 1880 nach Ame— 
rika kam, hat kürzlich ſein goldenes 
Orbenzjubtläum gefeiert. Er ftand 
lange Jahre im Dienfte der Yndia= 
nermiffion und hat feit neun 
Jahren Hier fein Arbeitsfeld gefun- 


einen durchſchlagen⸗ den 


bis 14 Jahren. 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreffenden 
N ;mer gegen Giniendung von 12 
Gent3 zu bezichen dur die „Wlode- 
ibtr ung“ der „Abenbpoft”, 223 Weit 
Waſhington Str., Chicago, II. Cheds 
und „Monen Orders“ jollten auf „Ihe 
Abendpoft Co.“ ausgeftellt werden. 


— ——— 


Helfferich und Erzberger. 


Berlin, 19. Auguſt. Staatsſekre— 
tär Helfferich hat dem Reichspräſi— 
denten feine Flugſchrift: „Fort mit 
Erzberger“ überſandt mit einem Be— 
gleitſchreiben, in dem es heißt: 

Zunächſt weiſe ich mit aller Ent— 
ſchiedenheit die von demReichsfinanz⸗ 
miniſter Erzberger ausgeſprochenen 
Verdächtigungen zurück, daß meine 
Angriffe der „Sabotage“ der Steuer⸗ 
geſetze, insbeſondere des Geſetzes üher 
das „Reichsnotopfer“, dienen ſollen. 
Dieſe Verdächtigung entfpringt Erz: 
bergerfher Gefinnung, fie findet 
ihre Widerlegung fchon in der Tat- 
fache, dat ich bereits zu meiner Zeit 
als Reichsſchatzſekretär, alſo in den 
Jahren 1915 und 10916, als noch 
niemand an Herrn Erzberger als 
Reichsfinanzminiſter und als Herr 
Erzberger noch an kein „Reichsnot— 
opfer“ dachte, aus eignem Antrieb die 
Bearbeitung des Gedankens einer 
großen Vermögensabaabe angeordnet 
habe; ferner in der Tatſache, daß 
meine Aufſätze über das „Reichsnot⸗ 
opfer“ — ich füge dieſe gleichfalls bei 
— wie neben der Kritil an dem Zeit⸗ 


Der allerbeſte köſtliche 
friſch geröſtete Kaſſee 
420 


kaufen dieſelbe Sorte Balice * 
boe: das Pfund Alt... 


— 


VBurity Ant Mar 


garine, 3 le 


allerbeſte, 
garantiert, 
ſtaffee-Läden: 
XAbde 
Weſtſeite: 
15190 W. WMadiſon Str. 
2830 W. Madiſon Str. 


1836 zu Island Abe, 
17 8 . Halfted er 


818 MW. 12. Etraße. 
3102 W. 22. Etraße, 
Süpfeite: 

3032 Wentiorth Abe. 


42 ©: Ütiane Se 


es. Wi., 


Bankes’ 


Nordweitfeite: ! 
10644 W. Chicago Ude, 
1373 Milwaulce Abe, 
1045 Milmwaulee Ave. 
2054 Milmaulce Abe, 
2612 2. North Abe, 

Sparen. 
4 W. — ** 
2640 g Eu Ehe 


Bi coln Abe. 
Clarl Er, 


Nachdem nun in gemilfem Sinne 
der Weltkrieg zuende gelommen ilt, 
darf man mitZuperficht die Hoffnung 
ausfprechen, daß Vernunft und Elas 
rer Sinn wieder zur Herrichaft ge- 
langen, daß die fünftlich herborgerus 
fene Stimmung gegen Alles, mas an 
Deutfchland erinnerte, bald ganz ver= 
ſchwinden, ſogar vollſtändig umſchla— 
gen wird und zu gleicher Zeit damit 
der Verfolgungsmahn, woran fo viele 
unferer Mitbürger gelitten haben. 


Eine lange, lange Zeit hat das 
Merk beutfchamerifanifcher Kultur 
geduldig auf den Augenblid warten 
müffen, bi3 e3 wieder an die Deffent- 
lichkeit treten fonnte, um ungeftd: t 
das Erhabene und Ideale ſeines In— 
haltes entfalten zu können. 

In dieſer Ruhepauſe, ſeit dem 
Eintritt der Vereinigten Staaten in 
den Krieg, hat die Deutſch-⸗Amerika⸗ 
niſche Hiſioriſche Geſellſchtft von Il⸗ 
linois auch ſtille halten müſſen, doch 
hat ſie keinen Winterſchlaf ge— 
halten, ſondern immerfort Material 
geſammelt, mit welchem und aus 
welchem nicht nur für das amerikani— 
ſche Deutſchtum, ſondern für das 
ganze Amerikanertum, ganz gleich 
welcher Abſtammung, Großes ge— 
ſchaffen werden kann und wird, das 
der ganzen Welt als leuchtendes Xor: 
bild für die Zufunft gelten mag. 

Seit ihrem Beltehen war e& da3 
ernfte VBeitreben ber Deutfch-Ames 
ritaniſchen Hiftorifchen Geſellſchaft 
von Jinois, aus dem Spaten ber 


ften Tagen mit dem lange erwarteten | 


Sahrbuh 1917, Gefchichtsblätter, 


Band XVII, an die Deffentlichkeit 


treten. 


Bayreuthifhen Soldaten Yohann 


Conrad Döhla aus den Ameritant- | 
Then Feldzügen von 1777 bis 1783", W 
bon feinem Abmarfeh von Bayreuth | | 
bi3 zu feiner Heimkehr nach feinem | 
Döhla kämpfte natür= F 


Vaterlande. 
lich auf engliſcher Seite und ſein 





Tagebuch iſt ein höchſt intereſſantes J 


Werk, nun doppelt intereſſant, weil in 
dem vergangenen Kriege amerikani— 
ſche Soldaten gemeinſam mit Eng— 
land und Frankreich gegen Deutſch- 
land kämpften. Ein Vergleich biefes | 
Tagebuhe® mit den vielen in | 


ven lebten paar Jahren aufgetifchten | 


Striegstagebüchern ift höchft interef= 
fant und belehrend. 


Als zweiter Urtilel bringt Oscar 
F. Fernſemer eine Urbeit über „Da= 
niel Defoe and the PBalatine Emi— 
gration of 1710, U New View of the 
Drgigin of Robinfon Erufoe”. 

Diefer Arbeit fchlieht fi ein Ar- 
tifel von Mar J.Kohler an über „An 
Important European Commilfion to 
Ssnpeftigate American Cmigration 
Conditions” (1817—1818.) Dann 
folgt ein Auszug aus der Schrift 
„Der Deutfche in Nordamerika“, ver- 
öffentficht bon Morig von Fürjten- 
wariher in 1818. 

Dann folgt ein höchft intereffanter 
Artitel „Julius Te u forget» 


Als Hauptteil enthält das Yahr- | 
buh „Das Tagebuch des Anfpadj= 


Ne. 1 Sugar Eured Schins 
fen, Pfund zu 

Pork Loin — das Pfund 
zu nur 

Hinterbiertel Lamm — 
Pfund zu 

Vorderbiertel Lamm — 
Pfund zu 

Leaf Lard — das beite — 
Pfund zu 

Leg of Veal — das Pfund 
zu nur 


283C 
303c 


123c 
28ic 
243C 


Bäarzaiıs 


Belter Sirloin Stead — 
das Nfund zu 

Urmour’3 Star Sped — 
das Pfund 

Gutes Rot Roaft — da3 
Pfund zu 

Home made Frankfurters 
da3 Pfund 


193c 
— * — das 153e 


Frifch gerupfte Hühner zu niebrigften M 
Marktpreiſen. 


453C 
143c 


Schwarz & Petersen 


ten German-American Dramatifi” 
bon Robert Paul Zimmermann. 


Diefe turze Andeutung zeigt zur 
Genüge, wie reichhaltig der Anhalt 


des Jahrebuches iſt, das ebenſo mie 


die früheren unbedingt mit dazu bei— 
tragen wird, den kulturellen Einfluß 


des deutſchen Geiſtes auf amerikani— 
ſche Jerhältniſſe weiterzutragen. 


Die Vorbereitungen für das Jahr— 
buch 1918—1919 find bereit3 meit 
borgefhritten und fchon find eine 
größere Anzahl — Artikel da⸗ 
für brudreif. 


3225 Nord Aihland Uvenue, 


Die Gefellfhaft hat nach ie bor 
ihe Bureau im Mallerd Gebäude, 
16. Stodiwerf, und der Sekretär der 
Geſellſchaft, Herr Mar Baum, ift 
immer gerne —* jede gewünſchte 
Aufklärung zu geben. 

= Jahresbeitrag der Geſellſchaft 
beträgt nach wie vor 88, wofür das 
Jahrbuch frei geliefert wird. 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


ERRERTEN 





